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, München , 18. Dezember.
Der Leiter des italienischen Außenministeriums

T ' ratssekretär Fuloio Suvich , traf am Sonn¬
abend früh um 8.l0 Uhr von Köln in der Landes-
du.chtsiadt Bayerns ein . In seiner Begleitung
be'anden sich als Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes Freiherr Marschall von Me¬
tz utein , der Vertreter der Obersten SS .-
Mhrung Sturmbannführer Kohlroser und . als
Dertreter der Obersten SÄ -Führung Sturm¬
bannführer Wietersheim . Staatssekretär Tuvrch
b gab sich sofort in einem Kraftwagen der Lan-
d.rpclizei ins Hotel ..Wie wir aus der Umgebung
des Staatssekretärs erfahren , war er von dem
warmen Empfang in Berlin äußerst befriedigt.
Lm Bahnhof hatte auf Wunsch des Staatssekretärs
ksn offizieller Empfang stattgefunden.

Die Reichspressestelle der RSDAP . teilt mit:
Bu seinem Münchener Aufenthalt ' besuchte der
Leiter des italienischen Außenministeriums . Un-
terüaats 'ekrebr Suvich , am Zonnabendoormittag
das Braune Haus  Der Stellvertreter des
ssi.'uers , Rudolf Heg.' empfing den italienischen
kcht. Zur Begrüßung war die erste SS -Hundert-
ickiast München sowie eine Hundertschaft der SA
angetreten : Der Stellvertreter des Führers
me.hhe Exzellenz Suvich mit den anwesenden lei¬
tenden Männern der RSDAP . bekannt . Er zeigte
itz.ni u. a. das im großen Sil -ungslaal aufgeste ' lke

Dell der neuen Berwaltungsbauten für die
T bsleitung der RSDAP . . Das besondere In-
u - ise des iialieni 'chen Unieritaatssekretärs fand
die rissige Kartei der Mitglieder der RSDAP

llm Lause - -s Vormittags stattete Unteritaats-
se'rstär Suoick dem Reichsstatthalter in Banern.
h^ eral Ritter von EpP,  dem bayerti -hen Mt-
nürerpräsidenten Siebert  und dem Staats-
minilrer Hermann Esser  Besuche ab.

Deksüguna des Gtellvekireters
des Führers

Berti », 16. Dezember.

Die Reichspressestelle der RSDAP gibt fol¬
gende Verfügung des Stellvertreters des Führers
bekannt:

Mir liegt dir Anordnung des Präsidenten
der Reichspressekammer vom 13. Dezember 1833
über Fragen des Vertriebs und der Bezieher-
werbung sowie über Neugründungen auf dem
Erbiete der Presse vor

Zwecks Gewährleistung des organischen Aus¬
baues der deutschen Presse im nationalsozialisti¬
schen Staat und der lückenlosen Wirksamkeit der
Anordnung der Reichspressekammer übernehme
ich die Unordnungen für den gesamten Bereich
der Partei und bestimme hiermit zu deren Zif¬
fern L bis 5:

Alle Parteigenossen , gleichgültig , in welchen
politischen oder wie immer gearteten Organisa¬
tionen sie tätig find, find verpflichtet , dieser über
Fragen des Pressewesens erlassenen Anordanag
innerhalb ihres Arbeitsbereiches nachzukommen,

Berlin , den 13. Dezember 1L3Z.

Der Stellvertreter des Führers

gez. Rudolf  Heß.

Staatssekretär Feder in Hamburg
Hamburg , 16. Dezember.

Staatssekreiär Feder  ist mit Stabsleiter von
Dven  und dem Hamburgischen Vertreter in Ber¬
lin in Hamburg eingetroffen - Nach Besuchen beim
R - ch- statthalter . dem Reg ' ercnden Blirnermeüter
und dem Präses der Handelskammer , fand eine
Z 'ammenkunst von Vertretern der hamburgifchcn
D ' lischest statt , bei der der Staatssekretär Aus-
iüllrungen über die Stellung ' des Kaufmanns im
nationalsozialistischen Deutschland machte. Spät¬
nachmittags und abends fanden interne Be¬
sprechungen mit Vertretern des Hamburgischen
Staates und der Hamburgischen Wirtschaft statt.

Keine Störungen
des Weihnachtsgeschäfts

Berlin , 13. Dezember.
Der Reichswirtschaftsminister hat in einem

schreiben an die Landesregierungen und die
Tp.'zenverbände gebeten , alle Maßnahmen zu
treffen, um die ungestörte Abwicklung des Weih¬
nachtsgeschäftes sicherzustellen Diese Anordnung
lichtet sich vor allem gegen Maßnahmen und
Touderakttonen , die eine Benachteiligung der
Tiaren- uno Kuushäuser , Einheitspreis - und
Fllialgeschäfte owie nichiarischer Geschäste gegen¬
über einzelnen Gruppen des Einzelhandels dar¬
stellen Ohne eine geordnete Abwicklung des
Ti ^ nachtsgesckäftes würden die betroffenen
Tci' r des Einzelhandels nicht imstande sein.
ihren Abnahm -'- und Zahlungsverpslichtungen
aach'u' oinmen und weiterhin durch Erteilung
neuer Aufträge neue Arbeitsmöglichkeiten zu
schassen.

„Wir wollen keinen Mvanchekrieg!"
Ein Interview der Mriser Leitung „Midi

Paris , 16. Dezember.
Das Pariser Mittagsblatt „Midi " veröffent¬

licht folgende Unterredung des Reichsministers
Dr . Goebbels mit seinem Vertreter Louis
Thomas.  .

Sie wünschen eine Erklärung , so sagte der Mi¬
nister . über die allgemeine Politik ? Wir denken
nicht daran , im Sinne unseres Friedenswunsches
alte Freundschaften dürch neue zu ersehen . Wir
denken ebensowenig daran , die zwischen den
Ländern , zu denen wir bessere Beziehungen zu
haben wünschen, bestehenden Freundschaften zu
zerstören.

Für Interesse unseres Volkes selbst wünschen
wir , daß zwischen den Völkern eine Harmonie
herrsche, die unserem Volk, das arbeiten will und
das , wie jedes andere Volk, dazu einen dauer¬
haften Frieden benötigt , die Fortsetzung des Er¬
neuerungswerkes gestattet , das wir in Angriff
genommen haben.

Der Minister bat den französischen Pressever¬
treter , ihm eine Erklärung für die eigenartige
Hartnäckigkeit eines Teiles der nichtdeutschen
Presse zu geben , die über die Ereignisse in
Deutschland weder objektiv noch umfassend be¬
richten wolle . Wie sei es möglich, daß man objek¬
tiv über andere Staaten rede und dann weniger

gerecht, wenn es sich um Deutschland handle?
Ob die Journalisten , von denen die Rede sei, und
die Deutschland besuchten, wohl blind , kurzsich¬
tig , weitsichtig oder farbenblind seien?

Auf einen Einwurf des französischen Journa¬
listen , daß die Kritik des Ministers vielleicht
übertrieben sei. antwortete Dr . Goebbels : „Leider
nicht. Die Presseausschnitte , die morgens zur Be¬
arbeitung vorgelegt werden , enthalten tagtäglich
Telegramme und Berichte aus Deutschland , die
erstens durch die Tatsachen zweitens durch unsere
off zielten Reden widerlegt werden , die stenogra
phisch nachgeschrieben und von unsere - Presse ver¬
öffentlicht werden und schließlich im Gegensatz zu
den privaten Unterredungen diesen selben aus¬
ländischen Pressevertretern zugehen , die sich mit
uns in Berlin unterhalten Das ist ein geheim
nisvolles Rätsel Ich lege Wert darauf , das laut
zu sagen , und ich bitte Sie , es festzuhalten : dieses
Rätsel ist sehr bedauerlich

Ich habe von der Aufgabe und der Misston
der ausländischen Pressevertreter , die sich in allen
Ländern der Welt frei bewogen müssen, eine zu
hohe Meinung , um zu glauben , daß ihre Aufgabe
ausschließlich darin besteht, dem nachzuspüren
und das zu sammeln , was Usbelwollende oder
die Leute , die unser Land verlassen haben , frei

" mit Dr . Goebbels
erfinden . Man unterrichtet sein eigenes Volk
schlecht, wenn man nur das sieht und nur das
wiedergibt , was ungenau und unrichtig ist. Wenn
sich Ihr Land z V über Deutschland ein fal¬
sches Bild macht. was . kann daraus Gutes für
Frankreich selbst entstehen.

Im weiteren Verlaus der Unterredung ersuchte
der Reichsminister den französischen Presserer-
treter , nach seiner Rückkehr in Paris ausdrück¬
lich zu erklären , daß Deutschland nicht intrigiere,
um einen Revanchekrieg vorzubereiten , daß sich
Deutschland nicht aus seine Nrchbarn werfen
wolle , daß Deutschland den Frieden wolle , der
allen die gleichen Rechte sichere und die gleichen
Pflichten gebe. Die guten Beziehungen zwischen
den Völkern stellten ein viel zu beachtliches Gut
dar . als daß Personen , die nicht immer ein rich¬
tiges Bewußtsein ihrer Verantwortlichkeit hätten,
dieses wertvolle Gut dem niedrigen Zweck opfern
dürsten , dunkle Gefühle des Publikums anzufachen
und sensationelle Artikel zu schreiben.

Louis Thomas  schließt den Bericht über seine
Unterredung mit folgenden Worten : „Ich habe
Herr » Goebbels angesehen , ich habe aus seinem
Gesicht nur Züge der vollsten Aufrichtigkeit er¬
blickt."

Marxistisches Provokateur-Stück
Eine verräterische Höllenmaschine in Saarbrücken

Saarbrücken , 16. Dezember.
Die sozialdemokratische „Dolksstimme " berichtet

in großer Aufmachung von einem . Höllen-
maschinenattentät aus den Marxistensühxer Max
Braun . Die ganzen Umstände des Attentats sind
jedoch so verdächtige und eigenartige , daß be¬
gründete Annähme besteht , daß Max Braun die¬
ses Attentat selbst veranlaßt hat oder es sich um
ein Provokateur  stück handelt.

Nach dem Bericht sei am Freitag gegen Mittag
ein an die Geschäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt
gerichtetes Paket in der Wohnung Max Brauns
abgegeben worden . Die Sekretärin Brauns habe
das Paket geöffnet und zu ihrem Entsetzen fest¬
gestellt , daß es eine Steingutflasche mit Spreng¬
stoff und einem elektrischen Zündkontakt enthielt.
Als Absender sei aus dem Paket angegeben wor¬
den : „S . V. 25 Neunkirch -n" . Der Sprengstoff
sei mit Nageln und Stahlstücken durchsetzt ge¬
wesen. Der Zündkontakt sei auf dem Transport
jedoch zerrissen und die Fla 'che geplatzt , so daß
die Maschine nicht hätte explodieren können Die
Kriminalpokizei habe bereits eine Untersuchung
eingeleitet . Die „Bolksstimme " will auch schon
von der Verhaftung eines angeblichen Täters
wissen, die Polizei kann diese Meldung jedoch

bisher nicht bestätigen Selbstverständlich weiß
die „Polksstimme " auch schon, daß die National¬
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei dieses Atten¬
tat veranlaßt habe und in sozialdemokratischen
Kreisen spricht Man bereits von einem bevor¬
stehenden Verbot der RSDAP im Saargebiet.

Wie zu der ganzen Affäre bekannt wirds dürfte
es sich entweder um ein von Max Braun selbst
bestelltes Attentat oder um eine Tat von Pro¬
vokateuren handeln . Max Braun hat bereits
mehrfach aus Reklamegründen  sich inter¬
essant zu machen versucht . Vor einigen Monaten
z B . behauptete er . der Eau Pfalz der RSDAP
habe auf seinen Kops einen Preis von 3008 Fran¬
ken ausgesetzt , eine vollkommen unsinnige Behaup¬
tung . die nur Gelächter auslöste , vor einigen
Wochen wollte er plötzlich festgestellt haben , daß
er durch ein sinnreiches Spitzelsystem überwacht
werde und man ihm nach dem Leben trachte . Den
Beweis für seine Behauptungen ist er jedoch stets
schuldig geblieben . Bereits setzt dürfte feststehen
daß der angebliche Attentatsversuch mit völlig
untauglichen Mitteln unternommen worden ist
Wenn das Paket mit dem Sprengstoff aus der
Post so hingeworfen worden ist. daß di " Flasche
platzte und der Zündkontakt riß . dann wäre
es zweifellos zu einer Explosion ge¬

kommen  Es kommt hinzu , daß seit Tagen im
Saargebiet bekannt war . daß Max Braun Ende
dieser Woche nach Brüssel fahren werde Er be¬
fand sich am Freitag früh . als das Paket eintritt
bereits in Belgien . Eigenartig berührt es auch
Saß mehrere Stünden vor dem Eintreffen des
Paketes in Saarbrücken .bereits das Gerückt»
umlies , Max Braun iei erschossen war
den  öder man habe ein Attentat aus ikn verübt
Das Paket hätte nämlich ursprünglich mit der
ersten Post ankommen müssen. Die sozialdemo-
kratische Greuelnachrichtenorganisation hat also
offenbar zu früh  zu arbeiten begonnen.

Das Attentat sollte vermutlich dazu oienen , die
^ ?" rregierii " g einem Vorgehen legen die NS-
DAP . zu veranlasse » und zu beweisen , daß die
Ruhe im Saargebiet ohne Hinzuziehung fremder
Truppen nicht aufrecht erholten werden könne.
Diesen letzteren Beweis zu führe » bemüht sich die
Sozialdemokratie bereits seit langem.

Wie die Volizeidirektion Saarbrücken mitteilt,
ist der Absender des Paketes an den Marxlftciisüh-
rer M Braun ermittelt und festgenommen wor¬
den Bei seiner Festnahme war er im Besitz einer
Schußwajse mit Munition ; er «st geständig , der
Absender des Paketes zr lein.

./Deutschland,
Deutschland . . ."

Zwischenfall in Wie«

Wien , l6 . Dezember.

Bei der Eröffnungsfeier einer von der Aka¬
demie der Bildenden Künste veranstalteten
Ausstellung , an der auch Unterrichtsmini¬
ster Schuschnigg . und Erzbischos Kardinal
Innitzer teilnahmen , ereignete sich ein bemerkens¬
werter Zwischenfall . Als ein Streichquartett die
ersten Sätze des Kaiserquartetts von Haydn
spielte , erhoben sich plötzlich fast alle Anwesenden
von ihren Sitze» und stimmten spontan das
Deutschlandlied an.

Minister Schuschnigg verließ „entrüstet " seinen
Platz , und auch der Erzbischos begab sich aus dem
Saal . Der Rundsunk . der die Feier übertrug und
dessen regierungsseitige Uederwachung offenbar
heute nicht schnell genüg iunktionierte , brach die
Uebertragung ab . doch zu spät : Das -Deutichland¬
lied war bereits zu End « gelungen , und die in
seinem Gesang zum Ausdruck kommende Willens¬
kundgebung der deutschfühlenden Teilnehmer
überall in den österreichischen Landen gehört
worden.

„Der Geist , der stets
veme nt"

Paris , 16. Dezember.

Ueber den Verlaus der Unterredung , diö der
tschechischeAußenminister Benesch in D-gleitung
des tschechoslowakischen Gesandten in Paris mit
dem französischen Außenminister Paul -Boncour
und dem stellvertretenden Direktor für politisch«
Angelegenheiten am Ouai d'Orsay . Massigli.
gestern hatte , liegen ziemlich übereinstimmende
Pressenachrichten vor . die alle daraus hinaus¬
laufen . daß die beiden Außenminister die Ver¬
teidigung der Verträge  zum Gesprächs¬
thema gewählt hätten.

In einer halbamtlichen Auslastung wird er¬
klärt . daß Benesch und Paul -Boncour darin einig
seien, daß eine Resorm des Völkerbün¬
de  s nur nach den regelrecht vorgesehenen Me¬
thoden , also in einer Weise ins Auge gefaßt wer¬
de» könne, daß die Grundlage des Völkerbundes
selbst dadurch nicht geändert werde,

Im Laufe des Tages stattete Benesch dem Vor¬
sitzenden des Auswärtigen Ausschusses der Kam¬
mer , Herrior , und Henry Berenger einen Besuch
ab . Die Presse unterstreicht die vollkommene
Uebereinstimmung Frankreichs  und
der Kleinen Entente in allen auf der Tagesord¬
nung stehenden internationalen Fragen . Der
„Jntranfigeant " glaubt zu misten, daß Benesch sich
über die Lage der Donauländer sehr optimistisch
geäußert und seinen französischen Kollegen er¬
klärt habe . dre Kleine Entente  füble sich
stark genug , um den Frieden in Südosteuropa zu
garantieren Die einzige Frage , die in diesem Zu¬
sammenhang noch zu gewissen Beunruhigungen
Anlaß gebe, sei die Haltung Ungarns.

Rücktritt des Kabinetts
in Spanien

Madrid , >6. Dezember
Der Ministerpräsident hat »em Präsidenten de,

Republik die offizielle Demission des Kabinetts
überreicht.

Nach dem formalen Rücktritt des Kabinetts
hat der Präsident der Republik am Sonnabend
die ersten Besprechungen mit dem Kammerpräsi¬
denten und den Parteiführern ausgenommen
Man nimmt an . daß die Besprechungen mit den
letzteren nur formalen Charakter haben , da die
Bildung der neuen Regierung durch Lerroux am
der Grundlage der radikalen Partei bereits fest¬
zustehen scheint.

Das deutsch-polnische Wirtschastsprovisorivm
vom 14. Oktober ist gestern neuerdings auf zwe>
Wochen bis zum 31. Dezember verlängert worden.

Statt 152
nur 8 Millionen Dollar

Washington . 16. Dezember.

Der gestrige Fälligkeitstag für die alliierten
Kriegsschulden hat folgendes Ergebnis gebracht:
Erzählt hat nur Finnland . England , Italien,
Tschechoslowakei und Lettland haben formale
Teilzahlungen aus ihre Schuldenrate gemacht,
Frankreich , Belgien . Polen und Estland haben gar
nichts gezahlt . Ungarn hat gleichfalls erklärt,
nicht zahlen zu können , es werde aber einen eni-
sprechenden Betrag als Pengöscheck bei seiner
eigenen Nationalbank deponieren . Das finanzielle
Ergebnis besteht darin , daß die Bereinigten
Staaten von ihren Schuldnern anstatt 152,9 nur
8,8 Millionen Dollar erhielten.

Die französische Schuldennote  hat im
Weißen Hause beträchtliche Verstimmung erregt.
Die französische Regierung erklärt darin in ziem¬
lich hochfahrendem Ton sie habe vom Staats¬
departement die Aufforderung erhalten , am 15.
Dezember eine bestimmte Summe zu zahlen Fran¬
zösischer Ansicht nach iei es müßig , sich über eine
derartige Aufforderung zu unterhalten . Das
Schuldenabkommen sei durch die >831 und 1632
getroffenen Abmachungen in dem ihm zugrunde
liegenden Tatbestands fundamental geändert
worden . Frankreich könne daher die Frage einer
Wiederaufnahme der Ratenzahlungen aus seine
Kriegsschulden nicht diskutieren.

Diese Antwort hat das amerikanische Kabi¬
nett , dem sie von Unterstaatssekretär Phillips
vorgelegt wurde , offenbar stark erregt . Es han¬
dele sich um einseitiges Aufgeben
einer von Frankreich eingegangenen
Verpflichtung.  Bezeichnend war , daß die
amerikanische Regierung England und Italien,
die kleine Formalraten gezahlt haben amtlich
bestätigte sie seien nicht in Zahlungsverzug ge¬
raten Die französische Note wurde kurz mit der
Feststellung beantwortet . die Regierung nehme
davon Kenntnis , daß Frankreich die heute fällige
Rate nicht zahlen könne.

ES gibt
kein Gaarproblem!

Saarbrücken»  18 . Dezember.
Der Oderstaatsauwatt Hai im Auf¬

trage der Regierungskommission des
Sachgebietes in dem Prozeß gegen
Kommerzrenrat Röchling und Direktor
Hall von der Saarbrücker Lanveszettung
Beeusung eingelegt , obwohl der Slaats-
anwalt selbst in allen Punkten Frei¬
sprechung beantragt hatte . Der Prozeß
wird daher in Kürze vor dem Obersten
Gerichtshof in Saarlouis auss neue aus¬
gerollt werden.

kr. klii. Frankreich verfolgt wieder einmal
der Saar gegenüber eine ans Groteske gren¬
zende Als -ob -Politik . Von marxistischen
Landesverrätern ermuntert , versuchen Pari¬
ser Regierungsstellen und Parlamentsaus¬
schüsse, vor allem aber französische deutsch¬
feindliche Blätter , die schicksalhafte , in Blut
und Boden wurzelnde Verbundenheit des
„Saargeblets " mit dem deutschen Mutterland
zu ignorieren als ob nicht Frankreich son¬
dern Deutschland den für das Jahr 1935 fest¬
gesetzten Abstimmungstermin zu fürckten
hätte . Dieses erstaunliche Sichab wenden
von den politischen Realitäten
hat an der Seine die seltsame Bemerkung zur
Folge gehabt , in der Feststellung des Füh¬
rers nach Rückkehr der Saar zu Deutschland
würde es zwischen den beiden großen Natio¬
nen kein Streitobjekt mehr geben , müsse eine
Beleidigung Frankreichs erblickt werden Wir
meinen : eine Beleidigung unseres mestliclren
Nachbarn würde es se n . wollte man ihm das
Wissen um die wirkliche Volksmemung im
Saarland absprechen.

Am Quai d'Orsay weiß  man , daß die
Bevölkerung des Saarbod - ns zu tast 100
Prozent n >e französisch denken und fühlen
wird daß die He mkebr zum Reich nur noch
eine Fraae der Zeit ist . Aber wie so oft
schon in der französischen Politik wir er¬
innern uns der .Saarpolitik Napoleons M.
unb auch der Saarverbandlungen d'e Brinnd
19Ü9 nttt Deutschland führte Frankre ch
erkennt wob ! d'e historischen Tatsachen aber
es will sie nicht a n erk -mwm lind weil es
aus Gründen falsch ael ->iieien Naiianalstolzes

veMl
sn WWerMksverk!

nicht den Schritt nom Erkennen zum Han¬
deln wagt . kommt es in die Teuselsschlnige
politischer Unvernunft , bietet es an der Saar
auf dem Wege über den Völkerbund und
die Regierunaskommission ein klassi-
schesBeispielzwischen staatlicher
Rechtsbeugung.

Gebeugt haben die regierenden „Treuhän¬
der " der Saarbevölkerung das kultur¬
elle  Recht einer völkischen Gemeinschaft.
Der Prozeß gegen den Eroßindustr eilen
Röchling hat auch vor dem Forum der Welt¬
öffentlichkeit den Beweis erbracht , daß die
französische Bergwerksdirektwn den Nicht-
besuch deutscher Schulen durch wirtschaft¬
lichen Druck aus die Bergarbei-
t e r erzwingen wollte . Mehrere Zeugen
haben bekundet , daß sie nur desbalb Brot
und Arbeit verloren , weil sie sich dem Ver¬
langen . ihre Kinder französischen Schulen
anzuvertrauen , nicht fügten : andererseits ist
der ursächliche Zusammenbang zwischen der
Einstellung einzelner Volksverräter in den
Bergwerksbetrieben und ihrem Bekenntnis
zur französischen ..Sache " klar aufgedeckt.
Wenn setzt von der Reaierungskommissicm
gegen das freisprechende Urte l >m Röchling-
Prozeß Revisionsantrag gestellt worden ist,
so wird die Franzosen d a s N i ch t - j e h ? ir¬
rn ollen erwiesenen kulturellen
Unrechts,  in nur noch unangenehmere
Situationen bringen.

Ein anklagend 's Unrecht liegt weiter vor
in der Unterbindung der politischen Mei¬
nungsäußerung des sich zu Deutschland be¬
kennenden Abstimmungsberechtigten bei
gleichzeitiger Förderung separa¬
tistischer oder ausgesprochen
französisch ..orientierter " Mar¬
xisten  Tressen will man in erster Linie
die Nationais ozialistiichi Par¬
teides  Saarlnndes Die neuen jetzt in Kraft
retr -'tenen Notverordnunoen der Reo 'erungs-
komm ssion sehen - um nur eine Bestim¬
mung herauszugreifen Gefängi 'isstrctten
für die Teilnahme des Sciardewodners an
NSBO -Versammlungen >m Mulierlrmde vor
Daß mit Zwanosmitte 'n dieser Art das vöb
irische Bewusitsein der den Abstimm >'>ruttag
berb ° sehnenden Saarbewobner ganz von
se'bsi nur noch vertieft wird . dafür bürgt die
unverwüstliche geistige Kraft der
nationalsozialistischen Weltan¬
schauung.

Die an anderer Stelle des Blattes berich-
ie e durchsichtige . H ö l I e n m a >cb - n e n -
assare"  in Saarbrücken wirft ein grelles
Schlaglicht aus das B - streben der w nigen
stch mchi der Teutschen Front nngeschlos eneir
Sozialdemokraten , das Saarland unter
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fremden militärischen Druck zu setzen. Pro¬
vokateure wollen den Eindruck aufkommen
lassen, als ob Ruhe und Ordnung an der
Saar mit den vorhandenen Polizeikräften
nicht zu garantieren sei. Der Plan ist miß¬
glückt, die Bevölkerung unserer Westmark
wäre auch ohnedies in ihrer eisernen Diszi¬
plin nicht irre geworden. Die Elemente, die
der segensreichen Himmelstochter staatliche
Ordnung nachstellen, sind eben nicht in den
unter Ausnahmerecht  stehenden Krei¬
sen, sondern lediglich unter den in ihrer
Propaganda nicht behinderten Gruppen zu
suchen.

Die Pariser Presse widmet neuerdings auch
den rein wirtschaftlichenFragen des Saar¬
landes großes Interesse und zwar in einer
Form, als ob die Saarwirtschaft von Na¬
tur aus nicht einzig und allein dem Mutter¬
lands zugewendetwäre. Hierzu ist zunächst zu
sagen, daß die Wiedervereinigung der Saar¬
landschaftmit Deutschlandfür uns ebenso wie
für die Abstimmenden eine nationale
Selbstverständlichkeit ist, die wirtschaftliche
Dinge weder zur Voraussetzunghat noch mit
ihnen erkauft werden könnte. Dies vorweg
genommen, dürften folgende Zahlen der fran¬
zösischen These den Boden sozusagen unter den
Füßen wegziehen:

Deutschlanderhielt 1927 vom Saarland für
230 Millionen Mark Waren, während es
selbst dorthin nur für etwa 80 Millionen
Mark lieferte. Die wirtschaftliche Zu¬
sammengehörigkeit der Saar mit
dem übrigen Deutschland  trat be¬
sonders deutlich im Krisenjahr 1932 hervor,
das einen Rückgang des Warenaustausches
um die Hälfte gegenüber 1930 brachte. Und
nach dem Sieg der nationalsozialistischenBe¬
wegung im Reich? Der „Deutsche Saardienst"
antwortet auf diese Frage, abseits jeder Po¬
lemik: „Das Arbeitsbeschaffungs-Programm
der neuen Reichsregierung spiegelt sich auch
im zollabgetrennten Saargebiet im laufenden
Jahre bereits für die neun Monate in einer
um 17,2 Prozent der Menge, um 27,8 Prozent
dem Werte nach gesteigerten Aufnahmefähig¬
keit für die Saarerzeugnisse, die sich im Mo¬
nat Oktober mengenmäßig um weitere 5 Pro¬
zent erhöhte."

Immer wieder muß es betont werden: Für
Deutschland gibt es kein Saar¬
problem.  Auch ein Kompensationsobjekt
bei den Verhandlungen über Abrüstung und
Gleichberechtigungkann das Saarland nie¬
mals werden. Schon Napoleon III ., der diese
kerndeutscheWestmark bei der Lösung der
Schleswig-HolsteinischenFrage so gern als
„Entgelt für Neutralität " erhalten hätte,
mußte auf preußischenGranit beißen, und
das waffenlose Deutschland ist im
Bekenntnis zur nationalen Ehre
unüberwindbar.  Verhandlungen über
eine „Saarfrage " können nur die Heimkehr
des dem Völkerbund unterstellten Gebietes
vor dem Abstimmungstermin, oder dessen
Vorverlegung, zum Gegenstandhaben.

Im Interesse der deutsch-französischenVer¬
ständigung wäre eine Wiedervereinigung ohne
Abstimmung wünschenswert. Sie würde bei¬
den Nationen einen unnötigen Abstimmungs¬
kampfmit all seinen Begleiterscheinungener¬
sparen, nicht zuletzt aber Frankreich vor einer
unabwendbaren Niederlage bewahren. Noch
hat es die Möglichkeit, sie durch eine freie,
völkerversöhnendenT at zu verhindern. Aber
es scheint, daß die Politik des Als-ob die Sie¬
gerin bleibt.

Der Abgeordnete im
Gchlafanzug

Komödie im englischen Unterhaus

London , 16. Dezember.
Eine Komödie des Parlamentarismus fand am

Freitagnachmittag nach einer 23stündigen Sitzung
des Unterhauses ihren Abschluß. Die Aussprache
über das Neufundland -Eesetz entwickelte sich zu
einem harten Kampf zwischen Opposition und
Regierung , bei dem die Regierung nach Anbruch
des Morgengrauens schließlich die Oberhand
behielt . Als der Dominionminister Thomas um
Mitternacht den Abschluß der Aussprache bean¬
tragte , entstand ein großer Lärm auf den Oppo¬
sitionsbänken . Ein Abgeordneter nannte Thomas
einen „schmutzigen Hund " . Ein anderer Abge¬
ordneter sagte , er leide an Größenwahn . Meh¬
rere Sozialisten ballten die Fäuste und machten
Miene , auf ihn loszugehen . Sie erklärten : „Wir
werden euch die ganze Nacht wachhalten " und
lösten sich gegenseitig in stundenlangen Reden
und Verunglimpfungen des Dominionministers ab.

Der Regierung wurde es schließlich zu bunt,
und sie beschloß, „Rache" zu nehmen . Als die

Steuerfrei!
Berlin,  16 . Dezember.

Zn einer Verlautbarung aus amtlichen
Kreisen wird darauf hingewiesen, daß Weih¬
nachtsgratifikationen nicht nur steuerfrei, son¬
dern auch von allen sozialen Abgaben, wie
Angestellten-Bersicherung, Arbeitslosenhilfe
usw. befreit  sind.

Opposition morgens gegen 3 Uhr ihrerseits er¬
müdet war und die Vertagung beantragte , wurde
ihr Antrag von den Regierungsanhängern abge¬
lehnt . Dies geschah mit allen weiteren Verta¬
gungsanträgen der Opposition , so daß sich die
Aussprache über das Neufundland -Eesetz bis vor¬
mittags um 6.36 Uhr hinzog . Bis dahin hatten
die Sozialisten den Kampf aufgegeben , und die
Regierung konnte siegreich das Ausschußstadium
abschließen. Da jedoch noch eine Finanzentschlie¬
ßung des Arbeitslosengesetzes auf der Tages¬
ordnung stand, wurde auch diese noch durchge-
nommen , und erst um 13.10 Uhr wurde die
Sitzung aufgehoben.

In der Nacht auf Freitag verbreitete sich eine
äußerst ausgelassene Stimmung unter den Abge¬
ordneten . Die Sozialisten sangen und gaben
Witze zum besten, daß sich einige Abgeordnete vor
Lachen auf ihren Bänken wälzten und die Füße
in die Luft streckten. Einzelne Abgeordnete schlie¬
fen und schnarchten. Schließlich fragte ein konser¬
vativer Abgeordneter , ob man das Unterhaus in
einen zoologischen Garten verwandeln wolle . Auch
die weiblichen Abgeordneten hielten bis zum
Schluß aus . obwohl ein Sozialist erklärte , daß
sie wie „ausgewa ' .bene Putzlappen " aussähen.
Während der Sitzung wurden von den Abgeord¬
neten 660 Eier und 1)4 Zentner Speck verzehrt.
Ein Abgeordneter erschien in den Morgenstun¬
den im Schlafanzug und zog sich im Unter¬
haus um.

Das Schlußwort der Angeklagten
Der letzte Derhandlungsiag im NeichStagöbrandftifter-Vrozeß— Urteil am Sonnabend

Leipzig,  16 . Dezember.
Das Urteil im Reichstagsbrandstifterpro-

zeß wird, wie SenatsprästdentDr. Dünger
am Schluß der Sonnabendsitzungmitteilte,
am Sonnabend, 23. Dezember. 8 Uhr vor¬
mittags, verkündet werden.

Leipzig , 16. Dezember.
Die Sonnabend -Verhandlung des Reichstags¬

brandprozesses beginnt sofort mit dem Plaidoyer
des Rechtsanwalts Dr . Sack , des Verteidigers
des Angeklagten Torgler.

Als uns , so führte er aus , am 27. Februar,
abends , die Kunde wurde , daß der Reichstag in
Brand gesetzt war , da war wohl jeder von uns
Deutschen, ob er sich mehr oder weniger als deut¬
scher politischer Mensch fühlte , betroffen . Er
mußte betroffen sein, denn er mutzte sich sagen,
wie weit ist die geistige Verwirrung in Deutsch¬
land gekommen , daß das höchste Gut , das der
Deutsche hat , nicht sicher war vor der Hand eines
Redners . Für jeden politisch denkenden deutschen
Volksgenossen war es klar , jetzt ist der Zeitpunkt
gekommen , daß endlich dieser geistigen Verwir¬
rung gesteuert werden muß . Auf der einen Seite
hatte sofort unser Führer erkannt , auf der anderen
Seite der Polizeiminister , der sich sagte , daß hier
nicht nur Präventivmatznahmen erlaubt seien,
sondern daß er die Pflicht habe , durchzugreifen.
Der Prozeß hat gezeigt , daß auch im neuen
Staate Adolf Hitlers die Richter unabhängig sein
sollen . Der Prozeß wird uns zeigen , daß das Wort,
das Hitler am 23. März gesprochen hat , daß dieser
neue deutsche Staat ein Rechtsstaat aus
nationalem Boden  ist , durch die nach¬
folgenden Geschehnisse geheiligt worden ist. In¬
sofern ist dieser Prozeß deutsche Geschichte, ein
Prüfstein für uns Deutsche, in uns zu gehen , und
ein Prüfstein nach außen.

Man hat versucht, den Oberreichsanwalt in
eine schiefe Lage zu bringen und auch die erken¬
nenden Richter vor der Welt in eine schiefe Lage
zu bringen . Man hat letzten Endes jeden Dreck-
kübel, den man hatte , über mich ausgegossen.
Man hat gesagt , daß ich «in Doppelspiel treibe,
daß es mir darauf ankäme , Torgler zu verraten,
weil zwei Weltanschauungen uns trennen , näm¬
lich meinen Klienten , den Kommunisten
Torgler , von mir , dem nationalsoziali¬
stischen  Verteidiger . Diese Leute konnten sich
nicht vorstellen , daß «in anständiger National¬
sozialist es über sich bringt , anständig , fair , kor¬
rekt einen Menschen von entgegengesetzter Gesin¬
nung zu verteidigen.

Ein Telegramm
Rechtsairwalt Dr . Sack verliest ein Telegramm,

das ihm in der letzten Nacht von dem sogenannten
Verteidigungskomitee zugegangen ist und in dem
es heißt : „Antrag des Oberreichsanwaltes gegen
Torgler beweist , daß Sie mit der Führung ihrer
Verteidigung , insbesondere mit der Ablehnung
jeder politischen Verteidigung Ihren . Mandanten
an die Anklagebehörde und Regierung verraten
haben ."

Ich , erklärte Dr . Sack, habe kein Bedenken,
dieses Telegramm damit zu bekräftigen , daß ich
sag«, ich würde mir selbst als schlechter Vertei¬
diger Torglers vorkommen , wenn ich alle dem
nachgegangen wäre , was man versucht hat , an
mich heranzutragen . Alle diese Momente haben,
was beabsichtigt war , nicht vermocht , Mißtrauen
zwischen dem Kommunisten Torgler und dem
nationalsozialistischen Verteidiger zu säen.

Dr . Sack befaßt sich dann mit der Möglichkeit
der Anwendung der Lex Lubbe.  Ueber den
Charakter des Ermächtigungsgesetzes vom
24. März als vorläufiger Verfassung bestünden
keine Zweifel . Aus diesem Ermächtigungsgesetz
heraus seien die Reichsgesetze vom 28. Februar
und 2g. März entstanden . Ihre formelle Ver-
fassungsmätzigkeit sei zu bejahen . Zweifel be¬
stünden aber über die materielle Verfassungs¬
möglichkeit . Dr . Sack betont , daß er als National¬
sozialist nicht nur das Recht , sondern die Pflicht
habe , Gesetze auch kritisch zu prüfen . Die Ansichten
darüber , ob der Senat die Möglichkeit habe , solche
Gesetze nachzuprüfen , seien geteilt . Der Ver¬
teidiger macht dann längere staatsrechtliche
Ausführungen  über die Grenzen der Ver¬
fassungsgesetzgebung , um schließlich ein Prüfungs-

' recht über die materielle Verfassungsmäßigkeit
der Gesetze zu bejahen . Auch beim Stäatsnotrecht
müßten die absoluten Schranken des Berfassungs¬
rechtes Geltung erhalten.

Dr . Sack erklärt : Ich habe das unerschütterliche
Vertrauen zum Reichsgericht , so daß es den An¬
spruch der Volksgemeinschaft aus Vergeltung er¬
füllen , daß es aber auch dem Angeklagten sein
Recht aus ein gerechtes Urteil geben wird.

Ich habe mir nicht lange überlegt , nachdem ich
die Verteidigung übernommen hatte , ob ich nach
Paris fahren sollte , um dort die Frage zu prüfen,
ob wirklich Entlastungsmaterial für Torgler
vorhanden ist. Ich bin als deutscher Mann be¬
trübt zurückgekommen : Etwas war in mir zer¬
brochen, als man mir nachts in Paris sagte:
Was wollen Sie denn , Herr Dr . Sack? Glauben
Sie den » wirklich , daß es uns um Torglers
Schuld oder Uirschuld geht ? Es geht um die
Tendenz.  Als ich nach zweitägiger Teilnahme
an den Verhandlungen des Untersuchungsaus¬
schusses in London zurückkam, erklärt Dr . Sack
weiter , sagte ich mir : Ist es wirklich möglich,
daß ein Gremium prominenter Juristen kritiklos
eine solche Beweisaufnahme über sich ergehen
läßt , daß der so streng national eingestellte Eng¬
länder sich nicht kritisch zu diesem Menschen¬
material stellt , das er da gesehen hat.

Votenzierte LandesverMer
Ich zog die einzig mögliche Konsequenz : Deut¬

sche im Auslande , die sich noch Deutsche nennen,
die gar kein Verantwortungsgefühl haben , was
sie ihrer Volksgemeinschaft in der Heimat tun,
sind für mich nichts anderes als »otenzierte
Landesverräter.  Ich lvrechc das in aller
Oesfentlichkeit hier a»s »>>- «ierlei »-!- -» Torg¬
lers will ick keine Milde , " rteilen Sie hart,
aber urteilen ^ ie aeeeckt'

Recktsanwalt Dr Sack leitet den zweiten Teil
seiner Aussnhrunaen ein mit der Versicherung , er
habe Torglers Verteidigung übernommen , als
'hin Torgler gesagt habe , daß er am Reichstags¬
brand unbeteiligt sei und daß er aus seiner
volitischen Gesinnung nie ein Geschäft gemacht
habe.

Als Verteidiger Torglers sei er nicht Verteidiger
der kommunistischen Partei.

Aus dem politischen Charakter dieses großen
Sensationsprozesses ergebe sich ganz von selbst eine
Häufung von Fehlerquellen , die dadurch entstanden
seien , daß die Vorarbeiten der Polizei zum
großen Teil recht unvollkommen geführt wurden.
Der Verteidiger verweist in diesem Zusammen¬
hang auf die Erklärung des Ministerpräsidenten
Eöring,  daß der Reichstagsbrand in eine Zeit
siel , in der die Neugestaltung der vom alten
System übernommenen Polizei erst gerade in An¬
griff genommen war.

Der Verteidiger bemängelte , daß man Torgler
jeden kleinen Irrtum stark angekreidet habe,
während man dem Zeugen Eroth « , einem
Wichtigtuer und Tendenzlügner , das Recht zu¬
gebilligt habe , sich fortwährend zu widersprechen.
Die vom Ankläger angenommene Mittäterschaft
Torglers sei vollkommen ausgeschlossen. Unmög¬
lich könne man jagen : Da Torgler zu einer be¬
stimmten Zeit nicht in seinem Büro gewesen ist,
hat er in dieser Zeit den Brand vorbereitet!

Das würde eine Umkehrung der Beweislast be¬
deuten . Nach deutschem Strafrecht müsse dem An¬
geklagten die Schuld nachgewiesen werden , und es
sei nicht umgekehrt die Aufgabe des Angeklagten,
seine Unschuld zu beweisen . Selbst wenn man die
objektive Richtigkeit der Aussage von Karwahne
und Kreuer unterstelle , dann würde daraus fol¬
gen, daß am 27. Februar , nachmittags , Torgler
mit Lubbe zusammen gesehen worden ist. Sie
können sich über alles Mögliche unterhalten
haben . Dieser Tatbestand reiche nicht aus , um
ein Schuldig festzustellen. Woher wisse der Ober¬
reichsanwalt , daß Torgler von der Tat gewußt
hat , daß er sie billige oder teilgenommen hat?

Dr . .Sack geht weiter ausführlich auf die Aus¬
sagen von Karwahne und Kreuer ein und kommt
zu der Ansicht, daß Karwahne von der besten
Absicht beseelt sei, die Wahrheit zu sagen , daß
seine Aussage aber objektiv unrichtig  sei.
Bei der nächtlichen Aussage von Karwahne,
Kreuer und Frey auf dem Polizeipräsidium liege
der typische Fall einer wechselseitigen Suggestion
unter der Einwirkung einer Sensationsmeldung
vor . Aus der zunächst einheitlichen Gesamt-
belastung des Angeklagten Torglers fielen dann
Frey und Kreuer aus . Nur Karwahne blieb
übrig . Bei aller menschlichen Vollkommenheit sei
es aber nicht möglich, namentlich angesichts der
Lichtverhältnisse im Obergeschoß des Reichstags,
eine solche Wiedererkennung festzustellen, wie sie
Karwahne behauptet habe.

Rechtsanwalt Dr . Sack beschäftigt sich dann
weiter mit den vom Oberreichsanwalt geführten
Velastungsmomenten  gegen Torgler.
Mit Zeugenaussagen vom Schlage des Ver¬
brechers Lebermann brauche man sich nicht aus¬

einanderzusetzen . Erothe sei zwar unbestraft , aber
nach ärztlicher Auskunft ein Psychopath mit
hysterischem Einschlag . Keine seiner Behauptun¬
gen habe der Nachprüfung standgehalten . Es
lohne sich auch nicht , auf den Komplex der Be¬
kundungen von Kämpfer , Kempner , Singer und
Kunzack einzugehen . Kunzack insbesondere habe
die Prüfung seiner Zeugenqualität nicht bestan¬
den . Der Verdacht , daß Torgler in seinen Taschen
Brandmaterial in den Reichstag gebracht habe,
sei durch die gründliche Beweiserhebung in kei¬
ner Weise bestätigt worden . Der Oberreichs¬
anwalt habe die These aufgestellt , da Torgler
nicht nachweisen könne, wie er am Vrandtage
die Zeit von 19 bis 20.45 Uhr verbracht hat,
müsse angenommen werden , daß er in dieser Zeit
an der Brandvorbereitung gearbeitet habe . Dazu
überreicht der Verteidiger dem Gericht eine
Zeittafel,  in der genau aufgezeichnet ist. was
in diesem Zeitraum nach den Angaben des An¬
geklagten und der verschiedenen Zeugen im
Reichstag in der Umgebung Torglers geschehen
ist. Dadurch werde der genaue Nachweis ge¬
führt , daß Torgler in der kritischen Zeit gar
nicht in der Lage gewesen wäre , sich mit der
Vorbereitung der Brandlegung im Plenarsaal
zu befassen.

Der Verteidiger schildert das Verhalten Torg¬
lers nach dem Verlassen des Reichstages und
sagt , ein Mann , der eben das schwere Verbrechen
der Reichstagsbrandstiftung begangen hätte,
würde sicherlich nicht in so langsamem Tempo
mit der kränklichen Sekretärin zu Aschinger ge¬
gangen sein und dort ruhig und mit so gutem
Appetit ein reichliches Abendessen verzehrt haben.
Auch Torglers Angabe , daß er schon gegen 20.30
Uhr den Reichstag verlassen habe , scheine zu¬
treffend zu sein.

Dr . Sack wendet sich weiter gegen den Vonvurf,
daß sich Torgler verstecken  wollte , als er
nachts nicht nach Karlshorst zurückfuhr , sondern
in der Wohnung des Parteisekretärs Kühne näch¬
tigte . Ebenso vertritt er entschieden die Auf¬
fassung, daß Torgler sich freiwillig gestellt habe.
Viele seiner Gesinnungsgenossen , führt Dr . Sack
aus , haben nicht zu ihm gestanden . So mancher
hat sich eine Rückzugsstellung gesichert. Er hatte
nichts zur Abreise vorhereitet , er besaß keinen
falschen Paß aus der Paßfälscherzentrale , keine
falsche Wohnung zum Tarnen , Dieser gute Trot¬
tel möchte ich beinahe sagen , mußte Hierbleiben.
Er hat sich in seiner Einfältigkeit gestellt und
trat für seine Idee ein . Was dieser Mann in
drei Monaten durchgemacht hat , wird zu einer
Läuterung dieses Mannes dienen . Wenn nur
ein geringes Bindeglied zwischen Lubbe und
Torgler bestehen würde , dann wäre es bestimmt'
in der Verhandlung einmal zutage getreten.
Torgler hat mir gegenüber immer ausrecht er¬

halten , er wisse, daß er Eottseidank als Deut!- -,
an diesem Verbrechen nicht beteiligt sei.

Ich kann mir vorstellen , daß Torgler , wenn er
ihm gelungen wäre , von der Gememdeschulê
Stipendium zu bekommen , vielleicht entgegen»,
setzt aus der Verbundenheit zu unserem Daa,
seine Tätigkeit in Richtung auf die uns jetzt,,
beseligende Volksbewegung geleitet werd«,
wäre . Es war ihm aber versagt . Torgler »
das typische Produkt eines Autodidakten , dem die
runde innere Abgeschliffenheit zur Verarbeitn»
all dessen, was auf ihn eindringt , fehlt. Richft
angesetzt, hätte dieser Mann für sein Proleta»,,
wirklich viel erreichen können . Ich frag«, ^ r
denn die bis ins Kleinste gehend« gewissenhaft,
Beweisaufnahme an hochverräterischer Betiti-
gung Torglers ergeben hat . Ich habe dafür leime
Beweis erbringen sehen.

In diesem Prozeß hat der OberreichsanM
die Anklage gegen die drei Bulgaren nicht a,j.
recht erhalten . Er hat sein eigenes Anklage,
bäude erschüttert . Er hat damit in die Eichft
des Belastungskomplexes Karwahne , Frey mit
Kreuer eine Diskrepanz hineingetragen , die auch
für den Angeklagten Torgier von Bedeutungis,.
Der Oberreichsanwalt hat gesagt, es sei M
ermittelt worden , wohin die anderen Täter vei.
schwunden seien . Daraus ziehe ich den Schlich,
daß man die Beteiligung anderer,  nicht
ermittelter Täter nicht strikte ausschließen lam.
Dann kann man aber auch nicht sagen: Da kein,
anderen gefunden worden sind, mutz man Torgle,
verurteilen.

Replik-er Reichsanwaltschaft
In der Nachmirtagssitzung erwidert Ländge-

richtsdirektor Paris ins  kurz auf die Aus¬
führungen Dr . Seusert  s . Die Ansicht Seuserts,
daß bei Lubbe die Voraussetzungen des Hochver¬
rats nicht gegeben seien, stehe mit den Feststel¬
lungen des Prozesses im Widerspruch . Festgestellt
sei die Tatsache , datz die Reichstagsbrandstiftung
nicht von Lubbe allein , sondern von mehreren
Tätern begangen worden ist. Das sei auch der
Eindruck der Personen gewesen, die zuerst an der
Brandstätte eintrafen , außerdem seien die drei
Sachverständigen übereinstimmend zu diesem Er¬
gebnis gekommen . Für die Frage des Hochver¬
rats sei die Mittäterschaft anderer auch nicht
entscheidend . Selbst wenn Lubbe  Alleintäter ge¬
wesen wäre , so wäre er doch des Hochverrats
schuldig.

Der Anklagevertreter widerspricht weiter der
Schilderung , die Seusert vom Charakter Lubbes
gegeben hat . Ban der Lubbe hab« über seine po¬
litischen Motive keine Zweifel gelassen . An die
Inbrandsetzung des Reichstages sollte sich nach
Absicht Lubbes unmittelbar der bewaffnete Auf¬
stand anschließen . Unter diesen Umständen könne
man die Brandstiftung nicht als eine Vorberei¬
tung zum Hochverrat betrachten , sondern als eine
Handlung , durch die das Vorhaben des Hoch¬
verrats unmittelbar zur Ausführung gelangen
sollte Diesem Verbrechen gegenüber sei irgend¬
eine milde Auffassung nicht am Platze.

Oberreichsanwalt Dr . Werner
tritt dann in vollem Umfange den Ausführun¬
gen des Reichsanwaltes Parisius bei . Van der
Lubbe , fuhr der Oberreichsanwalt fort , hat es
sich nicht so gedacht, wie der Verteidiger meinte,
daß seine Tat eine gewisse Erregung in der Be¬
völkerung hervorrufen und das Thema aufgereg¬

ter Stammtischunterhaltungen bilden würde;
nein , er wollte mit seiner Tat die Massen
aufpeitschen  zum unmittelbaren Handeln.

Der Oberreichsanwalt setzt sich dann mit den
rechtlichen Ausführungen der Verteidiger über
das Strafmaß auseinander und kommt zu dem
Schluß , datz nach den neuen strafgesetzlicheu Vor¬
schriften allein die Todesstrafe  für die
hier abzuurteilenden Verbrechen in Frage komme
und datz auch die rückwirkende Kraft der ver
schärften Strafbestimmungen gegeben sei.

Der Oberreichsanwalt wandte sich dann gegen
die Ausführungen des Rechtsanwaltes Dr . Sack.
Wenn es richtig ist, führt der Oberreichsanwalt
aus , datz Torgler wenige Stunden vor der Tat
mit van der Lubbe am Tatort zusammen ge¬
wesen ist, wenn außerdem richtig ist, datz Torg¬
ler und Lubbe dies bestreiten , dann ergibt sich
daraus notwendig der Schluß , datz diese bei¬
den zusammen etwas getan haben,
was mit dem Brande zusammen¬
hängt.  Man würde es nirgends verstehen kön¬
nen , wenn man nicht zu der Annahme käme, datz
diese beiden über den Brand gesprochen haben.
Das Gericht bildet sich seine Ueberzeugung nicht
nach schablonenmätzigen Grundsätzen , es kann sich
seine Ueberzeugung aus allen möglichen Dingen
bilden . Niemand kann es , wenn es zu dieser
Ueberzeugung kommt , hindern , eine entsprechende
Entscheidung zu fällen . Wenn es die Ueberzeu¬
gung nicht gewinnt , wird es auch daraus die
Konsequenzen zu ziehen haben . Ich kann jeden¬
falls den Ausführungen des Verteidigers , datz
die angeführten Beweise haltlos seien, nicht bei-
treten.

Ich betone nach wie vor, datz ich nicht den
mindestenZweifel darüber habe, datz Torg-

Englands Vermittlungsaktion
Annäherung an den deutschen Standpunkt?

London , 16. Dez.
Englands Außenminister Sir John Simon kam

in einer Rede in Ehester aus die Abrüstungssragc
zu sprechen. Die größte Schwierigkeit müsse man
in den auseinandergehenden Anschauungen Frank¬
reichs und Deutschlands , in der französischen
Sicherheitsforderung und dem deutschen Gleich¬
berechtigungsverlangen sehen. Die englische Re¬
gierung müsse versuche», diese beiden verschiede¬
nen Gesichtspunkte zu verstehen und eine Ber-
söhnungsmöglichkeit finden . Man dürfe überzeugt
sein, datz die englische Regierung keine Bemühun¬
gen sparen werde , um hier eine Lösung zn finden.

Auf Grund der Unterredungen mit Henderson
ist, wie der Londoner Vertreter der TU . von be¬
sonderer Seite erfährt , die politische Führung
Englands offensichtlich zu der Auffassung gelangt,
datz die Sitzung des Büros der Abrüstungskon¬
ferenz wenn irgend möglich am 21. 2an „ wie im
Dezember verabredet , stattfinden soll, und datz
bis dahin die Bemühungen durchgeführt werden
sollen, Deutschland zur Wiederbeteittgung an den
offiziellen Abrüstungsverhandlungen zu bewegen,
Es sollen Einwirkungen in Berlin und Paris
stattfinden.

Der Gedanke an ein deutsch-französisches Ab
iommeii über die Nichtanwendung von Eewnlt
oder eine Vereinbarung im Sinne der im Sicher¬
heitsabschnitt des englischen Abrüstungsentwurfs.
enthaltenen Anregung , das dem Zwecke der

Sicherheit dienlich sein könnte , wird zurzeit in
London stark begünstigt.

Der Zweck der Pariser Besprechungen besteht
darin , festzustellen , wie und in welcher Form
sich Sicherheitsforderungen Frankreichs und zu¬
sätzliche englische Verpflichtungen befriedigen
lassen und wie weit eine Aussicht auf ein Ein¬
gehen Frankreichs auf die deutschen Eleichberech-
tigungsforderungen besteht.

London , 16. Dezember.
Der zu kurzem Aufenthalt nach London ge¬

kommene britische Botschafter in Berlin hat
gestern den an der Abrüstungsfrage interessierten
britischen Kabinettsmitgliedern über seine Be¬
sprechungen mit dem deutschen Reichskanzler be¬
richtet . Dieser Bericht hat , wie der in enger
Fühlung mit dem Foreign Office stehende diplo¬
matische Korrespondenz des „Daily Tele¬
graph " berichtet , in London einen äußerst gün¬
stigen Eindruck gemacht . Es scheine, datz die Hal¬
tung Deutschlands geeignet sei, die Verhandlun¬
gen zwischen den europäischen Mächten wirksam
in Gang zu bringen , zumal in den beiden Fra¬
gen der Abrüstung und der Sicherheit auch Ver¬
ständnis für die französische Auffassung festzu¬
stellen sei.

2n ihren Leitartikeln begrüßen mehrere Blät¬
ter den Gedanken eines neuen Nichtangriffspak¬
tes zwischen Deutschland und seinen Nachbarn,
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Der Verteidiger wandte sich zum Schluß in die
Richter und sagte : Denken Sie an die Worte der
Ministerpräsidenten GSring in diesem Pr-ntz.
Als Torgler seine Unschuld beteuerte , Hai d-,
Ministerpräsident Görtng ihm geantwortet : Zch
nehme diese Erklärung z«r Kenntnis . Aber Aus
gäbe des Hohen Gerichtes ist es, zu preisen, «i
es auch wahr  ist !" Damit hat der Minist«'
präsident zu erkennen gegeben , datz er den Rechts-
spruch vertrauensvoll in Ihre Hände legt. Kein
anderer aks unser Führer hat gesagt: „Mög:
Gott uns davor bewahren , datz ein Deutscher»«
diesem Verbrechen beteiligt ist." Mit dies,»
Wunsche werde ich nicht schließen, sondernüh
kann sagen , an der Hand dieser minutiösen, bis
ins Kleinste gewissenhaft durchgeführten Beweis-
aufnähme ist Eottseidank eines erbracht siir mich,
datz dieser Deutsche Torgler gottlob an diesem
Reichstagsbrand nicht beteiligt ist. Diese meine
innere Ueberzeugung gibt mir vor Ihnen die
Berechtigung , die ich verantwortungsbe¬
wußt  trage , zn sagen : Sprechen Sie den Ange¬
klagten Torgler frei !"
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Hierauf wird die Verhandlung durch eine
zweistündige Pause unterbrochen.

ler subjektiv die Tät als seine
eigene gewollt  und als Mittäter ge¬
handelt hat.

Die Verteidiger antworten
Rechtsairwalt Seusert  antwortet , noch seiner

Auffassung sei die Beteiligung weherer Täiei
an der Brandstiftung nicht festgestellt worden,
sondern es handele sich nur um eine Vermu¬
tung.  Wenn nach der Vermutung der Reichr-
anwaltschaft oan der Lubbe nicht einen Mittäter,
sondern nur Nebentäter gehabt habe, dann könne
Lubbe für die Handlungen dieser Nebeutäter
nicht verantwortlich gemacht werden.

Rechtsairwalt Dr . Teichert  erklärt , daß er
seinem Plaidoyer nichts hinzuzufügen habe.

Rechtsanwalt Dr . Sack beharrt dem Ober¬
reichsanwalt gegenüber auf dem Standpunkt , des
die Ablehnung der rückwirkenden Kraft M
Strafverschärfungen geeignet sei, der neuen Be¬
wegung die Rechtssicherheit zn gcken.

Die Angeklagten
haben das letzte Wort

Bors . : Ich richte nnn an die Angeklagte« die
Frage , ob sie noch etwas erklären wollen.

Der Angeklagte van der Lubbe,  der mäh¬
rend der ganzen Sitzung mit tief gesenktemsiop!
dasaß , erhebt sich zögernd and sagt i» holländi¬
scher Sprache : „Ich habe nichts mehr zu sage«.

Der Angeklagte Torgler  bittet , nach den
bulgarischen Angeklagten sprechen zu dürfen.

Bors . : 2ch sehe den Grund nicht ein, aber
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wir werden 2hrer Bitte nachkommen. Angeklag¬
ter Dimitroff,  haben Sie etwas zu erklären.

Dimitroff  erklärt zunächst, er habe »am
K 258 das Recht , für sich selbst als Vertei¬
diger  und dann als Angeklagter zu sprechen,

Bors . : Sie haben das Recht auf das letzte
Wort , und das wird 2hnen jetzt gewährt.

Der Angeklagte Dimitroff ergeht sich dann in
endlosen Aeußerungen über die politische Si¬
tuation zur Zeit des Reichstagsbrandes , Er be¬
teuert immer wieder , datz die kommunistische
Partei an der Reichstagsbrandstiftung ganz un¬
beteiligt und uninteressiert sei und beantrag!
schließlich, ermähnt vom Vorsitzenden, endlich
zur Sache zu kommen , ihn nicht wegen ausrei¬
chenden Beweises , sondern wegen erwiesener Un¬
schuld freizusprechen . Als er seinen Antrag auch
noch auf Popoff , Taneff und Torgler ausdehn
und überdies Entschädigung für seine durch den
Prozeß verloren gegangene freie Zeit verlangt,
entzieht der Vorsitzende ihm das Wort.
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VeMvochenschau im Kurzbericht
Mo selbst Deenarb Shaw keine Antwort weiß-
Zahnschmerzen- Nicht leicht, Millionär zu sein! Mit dem Nevolver gegen

Wen's treffen soll. .
n. London : Man sagt sonst dem bärtigen

Eernard Shaw nach, daß er nie um eine Antwort
verlegen wird , sondern im Gegenteil sehr deutliche
Antworten zu geben weiß . In diesen Tagen hat
nian ihn aber doch in Verlegenheit gebracht.

Bekanntlich ist das Verhältnis zwischen Irland
und England zurzeit nicht das beste. Es ist mög¬
lich, daß über Nacht die Republik ausgerufenwird
in Irland . Da in jedem Literaturlexikon zu lesen
steht, das Shaw in Dublin geboren ist. fragt « man
ihn natürlich , ob er nun , wenn es für ihn darauf
ankomme, sich für Irland oder für England ent¬
scheiden werde..

Die folgenden Erklärungen auf die klare Frage
erinnern an die Katze, die um den heißen Brei
lauft, um sich hier und da nicht zu verbrennen:

„BedenkenSie, daß ich achtzig Jahre alt bin.
A Jahre davon lebte ich in Irland und 80 in
England. Und doch wäre es lächerlich, zu sagen:
ich wäre nicht aus Irland. Mein Werk zwingt mich,

. kos größte Zentrum zu suchen. Ohne unbescheiden
-n sein, möchte ich auf Napoleon verweisen. Er kam
aas Korsika und war Kaiser von Frankreich . Katha¬
rina die Große war aus Deutschland und wirkte
für Rußland.

Ich denke, ich gehöre zur englischen Literatur —
allerdings —"

„Nun, welche Einschränkung?"
, . . mit dem deutlichen Hinweis , daß die beste
englische Literatur — von Iren geschrieben wor¬
den ist . .

Und nach dieser Antwort weiß man auch heute
' noch immer nicht, ob Shaw nun Engländer oder
Ire >st.

...und schoß flch selbst den Zahn
heraus!

e. —N orwalk:  Seit die Zahnkunde zu einer
Wissenschaftgeworden ist und der Zahnschmerz
sich entweder ganz vermeiden oder doch schnell
beseitigen läßt , sollte man meinen , daß die
Methode des Doktor Eisenbart wahrhaftig über¬
lebt sei. Daß gar jemand an sich selbst diese
Eisenbart-Rezepte anwendet , ist geradezu eine
Sensation. So die Jagd des Herrn William
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Tivopo aus dem Staate Ohio , der in wirklich
ernsthaft krankem Zustand in ein Krankenhaus
eingeliefert werden mußte.

Er hatte Zahnschmerzen gehabt . Aber die
Zahnschmerzen hatten ihn eigentlich nicht krank
gemacht, um so mehr die Methode , wie er sie be-

Hhfbenwollte : Mit einem Revolver nämlich.
I Eo wahr die Sonne sich um die Erde dreht:
' Nr. William Swope hatte sich so über seinen

schmerzendenZahn geärgert , daß er einen Re¬
volver nahm und damit nach dem Zahn schoß,
um ihn auf diese Art und Weise loszuwerden.
Natürlich traf er den falschen Zahn , schlug sich
ein Stück aus dem Kiefer und wurde ohnmächtig.

Vor anderen Schmerzen fühlte er den Zahn-
schmerz allerdings nicht mehr . Aber es war den¬
noch falsch, mit dem Nevolver gegen den kranken
Zahn zu Felde zu ziehen . . .

„Millionäre- organisiert Euch!"
Avignon:  Paul Bonhoure und Louis

Ribiere sind die berühmtesten Millionäre von
Frankreich . Der eine gewann bei der 1. Ziehung
der Staatslotterie 5 Millionen Franken und der
zweite bei der zweiten Ziehung . Der eine war
früher Friseur , der andere Kohlenhändler.

Jeder schwur erst, daß er seinem Beruf treu
bleiben wolle . Aber jetzt fahren sie beide schon
rn einem eleganten 8-Zylinder -Wagen durchs
Land und verscheuchen die Hühner.

Vor einigen Tagen haben sich die Millionäre
nun einen Besuch abgestattet . Bonhoure aus
Tarascon macht« zuerst bei Louis Riviere Visite.
«Zur Wahrung gemeinsamer Inter¬
essen !" , hatte Bonhoure gesagt , als er das
Treffen vorschlug.

Bonhoure brachte einen großen Koffer mit
30 008 Bettelbriefen . Alphabetisch geordnet und
mit Seidenbändern aneinandergeknüpft . Und
Ribiere holte einen Koffer hervor . 20 000 Bettel¬
briefe . Er ist ja auch noch jünger als Millionär,
weil er erst bei der zweiten Ziehung gewann,

Und bei einem Vergleich ergab sich, daß bis zu
Nr . 20 800 die Bettelbriefsteller genau die
gleichen waren . Auch der Vrieftext war der
gleiche. Die restlichen 10 000 Bettelbriefe , denen
der zweite Millionär noch entgegensieht , werden
ebenfalls keine ' Enttäuschung bereiten.

Daraufhin haben die beiden Millionäre , zur
Wahrung gemeinsamer Interessen , beschlossen,
alle Bettelbriefe einzuäschern und keinen zu be¬
antworten . . .

Dynamit—auch ohne Explosion
tödlich!

s .— New AlbaIIy:  Das gleiche Schicksal,
das den Meisterschwimmer in einer Regenpiütz«
ertrinken läßt , das den Musterspringer aus dem
Bett fallen und das Rückgrat brechen läßt , dieses
Schicksal spielte auch in New Albany mit dem
Menschlein . - >

Die Geschichte ist schnell erzählt : John Austin
war Ladearbeiter Lei einer Dynamitfabrik . Mit
zwanzig Kollegen schleppte er Tag für Tag die

. schweren Kisten aus der Fabrik in die Autos , die
dann in rasender Fahrt die gefährliche Ware in
die Bergwerke und Steinbrüche brachten.

„Langsam gehen ! Kiste ganz festhalten !", lautete
die Arbeitsvorschrift . Man ging seit Jahren
langsam , aber der Akkord lockt mehr als die
Sicherheit . Und so kam es , daß beim Herunter¬
heben dem Austin eine Kiste entglitt . Die
Kollegen sahen das und rannten wie der
Blitz  nach allen Seiten auseinander , gewärtig,
daß im nächsten Augenblick eine furchtbare Deto¬
nation die Luft erschüttern werde.

Als man in unvorstellbarer Zeit ein paar
hundert Meter gelaufen war und nichts hörte,
wagte man , umzuschauen. Da lag die Kiste neben
dem Wagen und Austin lag darunter . Langsam
kehrte man zurück.

Die Dynamitkiste war Austin entglitten , sie war
heruntergefallen , ober die Kiste war nicht ex¬
plodiert . Statt do n aber hatte sie Austin das
Genick zerschlagen . So kann eine Dynamitkiste
töten , ohne daß sie in die Luft fliegt.

„Oemer Aga"
In den Tagen der Vergangenheit , als es noch

leine fahrbaren Straßen im Lande gab , vermit¬
telten enge Saumpfade den spärlichen und un¬
sicheren Verkehr zwischen der Küste und dem In¬
neren Klein -Asiens.

Hassan Bey , aus Diarbekir hatte mit seinen
beiden Freunden aus Palu und Mamured el

,Azis in den Basaren yon Stambul wertvolle
Güter eingehandelt . Auf dem Rückwege über
Karasunt kamen die Kaufleute wenige Tage¬
reisen vor Siwas eines Abends mit ihren Pfer¬
den und schwer beladenen Maultieren müde in
einem Dorfe an.

Der Sitte getreu , nahm der alte Oemer ' Aga
die Gäste auf , bewirtete sie aufs beste und sorgte,
daß die Pferde und Maultiere reichliches Futter
erhielten. Am flackernden Kamine versammel¬
ten sich bald die Männer des Dorfes , um von
den Fremden Nachrichten aus Stambul und der
Welt zu hören . Die Dörfler baten die Reisen¬
den, einige Tage bei ihnen zu bleiben , weil zur¬
zeit die hohen Pässe des unwirtlichen Dschamlibel

durch Räuber unsicher seien.  Aber
Hassan Bey sagte , daß sich das , was im großen
Buche Allahs umgezeichnet sei, doch erfüllen
werde , und sie deshalb ruhig reisen wollten.

Am nächsten Morgen ließ es sich Oemer Aga,
der seinen Gästen alle Aufmerksamkeiten erwie¬
sen hatte , nicht nehmen , die Freunde zu beglei¬
ten , damit sie den kürzesten Richtweg fänden , um
schneller das gefährliche Gebiet zu durchqueren.
Am nächsten Nachmittag durchzogen sie ein Tal,
in dem mächtige Felsblöcke , wie Riesenwürfel
hingeworfen , aus dem dichten Gestrüpp verwor¬
rener Ranken und Zweige hervorschauten . In
vielen Windungen lief der enge Pfad dahin,
und nur langsam kam der lange Zug vorwärts.
Als die Vordersten gerade das Ende des Tales
erreicht hatten , und sich anschickten, die letzte Höhe
zu erreichen , hinter der sie das schützende Dorf
wußten , sahen sie sich plötzlich von allen
Seiten umringt,  und die schwer bewaff¬
neten Räuber befahlen den Ueberfallenen , alles
stehen und liegen zu lassen und sich bis aufs
Hemd und Hose auszuziehen.  Die ganze
wertvolle Habe , die mit Mühe und Sorgfalt

eingehandelt war , fiel den Räubern mit allen
Reit - und Tragtieren in die Hände.

Als die Räuber die so ausgeraubten und spär¬
lich bekleideten Kaufleute anwiesen , sich zu ent¬
fernen und das Dorf aufzusuchen, rief der alte
Oemer Aga den Räubern laut zu : „Töricht
seid ihr , daß ihr uns Hemd und Hose
laßt !" Die gierigen Räuber riefen daraufhin
die Ausgeplünderten zurück, und alle mutzten sie
sich ausziehen und so den Räubern auch das
Letzte überlassen . Da weinten die Armen vor
Scham , denn sie sollten nackt ins Dorf gehen und
ein tiefes „A ch" entwand sich den gepreßten Her¬
zen. Aber das kümmerte die Räuber nicht, die
mit der Verladung und schleunigen Sicherung
der Beute beschäftigt waren.

Doch was war das?  Deutlich hörte man
von den Felswänden das Echo dos gleichmäßig
geschlagenen Dauls , und ehe sich die Räuber ver¬
sahen, waren sie von den Soldaten umzingelt,
die schon lange auf der Streife waren , um die
Bande zu fangen . Nach kurzem Gefecht
warendieRäubergefangenundwur-
den gefesselt abgeführt.  Dankbaren
Herzens nahmen die Beraubten ihr Eigentum
wieder in Empfang . Als Oemer Aga den Kauf¬
leuten den Abschiedsgrutz entbot , fragte Hassan
Bey mit ernster Miene : „Sag mir nur eins,
Oemer Aga , gestern abend hast Du uns alle mit
großer Freundlichkeit aufgenommen , hast uns ge¬
pflegt , wie alte Freunde , obwohl wir zum er¬
sten Male zu Dir kamen, und hast unsere Tiere
versorgt , als wären es Deine eigenen . Wie ist
es möglich, daß Du uns . Deine Freunde durch
die Räuber nackt ausziehen ließest, und Dir und
uns solche Scham antatest , nachdem uns durch
den Verlust unserer ganzen Habe schon so
schweres Leid getroffen hatte ?"

Da sah der alte Oemer Aga aus seinen bu¬
schigen Augenbrauen wie aus weiter Ferne auf
Hassan Bey , und wie zu sich selber redend , kamen
die Worte aus tiefster Brust : „Der Verlust der
irdischen Habe berührt das Menschenherz nicht so
tief , daß sein Gebet die Oberen bewegt . Als aber
das „Ach" über Eure Schmach aus Eueren See¬
len aufstieg , da kam Bewegung in die Gründe,
aus denen das Schicksal fließt , und dies Euer
Gebet bewegte das Geschehen und verzögerte
die Flucht der Räuber,  um die kurze
Spanne , bis die Retter kamen !"

Lange sah Hassan Bey , sich und die Welt ver¬
gessend, in die leuchtenden Augen des Oemer
Aga , und ohne ein Worte zu sagen, trennten sich
die beiden , denn es war um sie ein Verstehen
der Wurzel des Schicksals und ein Erkennen der
Wandelgänge des Ewigen.

Die höflichste Beleidigung
der-Welt

Budapest , im Dezember . „Höfliche Beleidigung"
klingt paradox . Und doch gibt es so etwas . Sie
kommt aber ihrem Erfinder fast noch teurer zu
stehen, als wenn er — mit Verlaub — saugrob
geworden wäre!

Der Held heißt Böla Salmon . Und ist seines
Zeichens ein nicht übermäßig großer Schauspie¬
ler . Richtiger Komiker , der in Kabaretts den
Typ des „Trottel  s " zu verkörpern pflegt . Im
Privatleben hält er sich selbst für einen klugen
Mann und seine Mitmenschen für weniger klug.
So geriet er dann anläßlich eines Fußball -Län-
derkampfes mit einem ebenfalls begeisterten Zu¬
schauer in Streit . Indem sich die beiden Herren
nicht für dieselben Spieler begeisterten.

Nach einem heftigen Wortgefecht sagte dann
Völa mit nachdenklichem Gesicht: „Nach reif¬
lichster lleberlegung muß ich Ihnen
die höfliche Mitteilung machen , datz
Sie meiner Meinung nach ein aus¬
gesprochener Vollblutidiot sind !"

Der also Beehrte schnappte ein und lief zum
Kadi , von wegen der „beispiellos"  herab¬
würdigenden Ehrenbeleidigung . Und der Herr
Richter gab dem „reiflichst überlegten
Vollblutidiote  n" recht, indem er die Mei¬
nung vertrat , daß eine so „hundsgemein"
höflich formulierte Beleidigung schwerwiegender
sei als eine „einfache ".

BSla zahlte 50 Pengö Geldstrafe , murmelte
dazu , er habe nach „reiflicher lleberlegung " keine
Veranlassung , sein Urteil zu revidieren und ver¬
sprach sich selbst, nie wieder höflich zu beleidigen.
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Wieder KriegsschauplatzMarokko:

„Wir kämpfen bis zum letzten
Mann!"

Der Grotzkampf in Marokko1934 beginntbereits. — GeheimgehalteneVerlustlisten. —
Auf den Spuren des neuen Abd el Krim— Franzosen und Spanier wollen gemeinsam

schlagen. — Und der „Napoleon des Atlas" verbannt aus den Reunion-Inseln.
Rabat, im Dezember. Unmittelbar nach

Weihnachten beginnen in Marokko große neue
militärische Maßnahmen, die sich vor allem
gegen die noch immer nicht unterworfenen
Stämme diesseits und jenseits der französisch-
spanischenGrenze richten werden. Man will
geheimen Vorbereitungen zuvorkommen, die
innerhalb der Stämme getrosscn werden.

Da halsen auch nicht
Gasgranaten

Nach den schweren Kämpfen des letzten Jahres,
die freilich Frankreich einen Riesengewinn auf
bisher » verschlossenem marokkanischen Boden
brachten , wollte man bis zum Februar -März eine
Kampfespause einlegen , um dann mit dem
„Endkampf"  zu beginnen . Endkampf — sagt
man schon seit 6 oder 7 Jahren . Endkampf —
hoffen die vielen französischen Mütter , deren
Söhne außer den Legionen in Nordafrika stehen.
Endkampf — wünschte auch das Kriegsmini¬
sterium , dem das Finanzministerium unange¬
nehme Rechnungen aufmacht . Der Krieg ist
teuer . Ob man ihn nun in Europa führt oder
in Afrika.

Schlag auf Schlag war man mit Flugzeugen,
Schnellfeuerkanonen , Maschinengewehren und

' Gasgranaten vorgegangen . Die Eingeborenen,
denen man fälschlich den Namen „Rebellen"
gab , weil — nun , nur deshalb , weil sie bis
heute nicht unterworfen worden waren , liefen zu
den Franzosen über , ließen sich gefangen nehmen,
als das Wasser knapp wurde und das Pulver
rar . Freilich hauptsächlich die Mischlingsstämme.
Die reinen Berber flohen von Felsental zu Fel¬
sental . Alles zurücklassend, alles opfernd im
Kampf um ihre Unabhängigkeit.

Man weiß das alles auch in Frankreich . Aber
man hält den Mund tunlichst über Marokko.

Der Auftakt
zum Befreiungskampf

Mitten in der Ruhezeit hat eine Schlacht statt¬
gefunden . 50 Kilometer westlich von Akka in der
nicht unterworfenen Zone . Die Franzosen lagen in
Ruhestellung , als Bes-atzungstruppen gewisser¬
maßen.

Dann kam, soviel man über Casablanca er¬
fährt , ein llebersall . Verluste auf beiden Seiten.
Die Banditen wurden „zurückgeschlagen" : 11 Toto
und 31 Verwundete ließen sie zurück. Die Verluste
der Franzosen wurden streng geheimgehal¬
ten.  Aber man hört von vielen Toten , von sehr
vielen Verwundeten.

Dieser Ueberfall von Akka war der Auftakt . Man
wurde stutzig in Paris . Man holte Rückfragen ein.
Die „Spürhunde " wurden angesetzt. Und so kam
man den großen Vorbereitungen auf die Spur , die
man jetzt eben noch hofft abdrosseln zu können.

Ein Führer- zum Äeußersten
entschlossen!

Hinter den Stacheldrähten , die man nicht nur
bei Akka zog, und die die Vorposten der „Großen
Nation"  sichern sollten , stehen 75er Kanonen,
Maschinengewehre , die ihre Mündung in das nicht
unterworfene Land richten . „? one <Ze ciissicienae"
nennt man sie. — Die allerletzte Zone.

Aber sie schließen ein Land ab , das 200 000
Menschen beherbergt , die sich in Schluchten ver¬
krochen haben , die in fruchtbaren Tälern Hausen,
die sich hierin nach der scheinbaren Unterwerfung
flüchteten.

Von diesen 200 000 Menschen sind 10 000 vorzüg¬
lich ausgebildete und ausgerüstete Soldaten . Mit
Maschinengewehren und guten englischen Büchsen
und langen Gurten vollgespickt mit Munition.

Sie schießen gut , diese 10 000 Mann , aus denen
auch 100 000 Mann werden können , wenn es not
tut . Sie glauben , daß sie geradenwegs in das Pa¬
radies kommen, wenn sie im Kampf gegen die
Ungläubigen fallen.

Das hat ihnen ihr Führer , der kluge und unge-
mein energische Scheich Madam El Akhsassi so und
sooft gepredigt , wenn er den Sultan von Marokko,
den Freund der Franzosen , einen Abtrünnigen
nannte.

Um ihn scharen sich die Leute von Tatta Tissint.
Hier treffen auf Umwegen die Krieger von Akka,
M 'Hammid ein , hierhin haben sich die Ait Hain - ,
mous geflüchtet , die Ait Khebbaches.

Sie nennt man sogar Banditen , weil sie sich in
ihrer Bedrängnis gezwungen sehen, die eine oder
andere Karawane ein wenig zu plündern.

Wer bei den Operationen 1933 am Großen Atlas
der Umklammerung entging , der zog sich zum Rio-
de-Oro zurück, dem Refugium aller , die sich poli¬
tisch verfolgt fühlen oder Waffen brauchen . Man
erzählt sich, das der Blaue Sultan zum vielfachen
Millionär geworden sei in den letzten zwei Jah¬
ren . Allein durch Waffen , die er an der Küste ein¬
kaufte , und die er dann mit einem Zwischengewinn
weiterreicht «_

Ein vertrauliches
„Kampfabkommen"

Man weiß aus gut unterrichteten Quellen , daß
die Spanier und die Franzosen vor dem Abschluß
eines gemeinsamen Kampfabkommens stehen.

Man hat sich sonst damit gegenseitig geärgert,
datz man den jeweiligen Rebellen Unterstützung
zuteil werden ließ . Oder hat man vergessen, daß
die Franzosen einen gewissen Abdel Krim einst
.stark machten , eh« er ihnen selbst unangenehm
wurde?

Jener gleiche Abdel Krim , der dem Scheich
Madam El Akhsassi heute Vorbild ist, und der in
einsamer Stille auf den Reunion -Inseln in der
Verbannung sitzt.

Katz' und Hund rüsten zum gemeinsamen „A u s-
räuchern"  der letzten Nester . Wie sagten wir
vorhin ? 200 808 Menschen wohnen in den nicht
unterworfenen Zonen . Sie haben den MUt
für 500 000 und eine Freiheitsliebe , die ohne
gleichen ist.

Der apoIeon des Atla  s " , Abdel Krim,
der durch die Fürsprache seines großen Schmugg-
lerfreundes Juan March der Hinrichtung entging,
sitzt inzwischen auf den Reunion -Inseln und quält
sich mit dem Gedanken herum , was aus seinem
Lande und aus seinem Kampf wurde.

Beginnt jetzt wirklich der Endkampf ? Vor einem
Jahr , im Februar 1933, brachten die Eingeborenen
den Franzosen am Djebel Sarro eine schwere
Niederlage  bei . Man spricht trotz der Nieder¬
lagen , die dann folgten bei den Berbern , immer
noch von Ueberraschungen , die kommen könnten . . -
Man weiß nicht wie . Aber man hofft darauf.

Bemannte Kielboote für
Luftangriffe

Aufsehenerregende Manöver der englischen
Bombenflugzeuge

London , 15. Dezember .. Ueber neuartige Ziel-
übungen der englischen Bombenflugzeuge in der
Nordsee berichtet der militärische Berichterstatter
des „Daily Telegraph " in großer Aufmachung.
Als schwimmende Ziele für die Bombenübungen
der Luftstreitkräfte werden neuerdings bemannte
und unsinkbare Rennboote von etwa 12 Meter
Länge und 45. Stundenkilometergeschwindigkeit
benutzt , bei denen die Besatzung und die Motoren
durch Panzerklappen in einer Stärke von 1,26
Zentimeter gegen die Vombenaufschläge geschützt
sind. Jedes der Rennboote ist mit drei Motoren
zu 100 PS . und drei Antriebsschrauben ausge¬
stattet . Als Zielbomben werden die gewöhnlichen
Uebungsbomben von 8 oder 11 Pfund Gewicht
aus Gußeisen verwendet , die mit einem Rauch¬
gemisch gefüllt sind.

Diese Bomben werden aus 330 bis 6000 Meter
Höhe in Sturzflugangriffen angeworfen , wobei
sich die mit Sturzhelmen , Ohrenschützern und Gas¬
masken ausgerüstete Besatzung des Zielbootes
unter der Panzerung verbirgt . Die - Benutzung
dekartig kleiner und schneller Zielboote ist außer¬
ordentlich wertvoll für die Erzielung einer hoch¬
gradigen Präzision Lei den Bombenabwürfen auf
Schiffe.

„Daily Telegraph " meldet , daß sich der seit
1921 bei der englischen Fliegertruppe unter dem
Namen Shaw dienende Oberst Lawrence , der
durch die Führung der Araber gegen die Türken
im Weltkriege berühmt geworden ist, aktiv an
den Fahrten und Versuchen der neuartigen Ziel-
boote beteiligt hat.

„Lohengrin " im Staatstheater
s Wenn die bis in unsere Tage hineinreichende
Auffassung, Wagner als den „Stimmverderber"
anzuschwärzen, noch einer Widerlegung bedürfte,
i° wäre Carl Dammer  hierfür der geeignetste
Anwalt. Die kluge Zurückhaltung in der Führung
des Orchesters, die den Sängern , aber auch beileibe
der Partitur , keinerlei Gewalt antut , darf hier
noch einmal unterstrichen werden . Und im
Orchester und in seiner Führung lag eigentlich
die Stärke der Aufführung.

, Der Lohengrin Willi Wöhrle ' s,  den man
sich von der Städtischen Oper in Berlin ver-
ichriebenhalte , erinnerte in vielen Zügen an den
hier noch unvergessenen Alois Hadwiger . Aus-
chebige Stimmittel , eine besonders im Forle
glänzende, mühelose Höhe, saubere Artikulation
ergaben in Verbindung mit einer recht durch¬
dachtenDarstellung eine Leistung , der man wohl
Zustimmenkonnte . Und doch wollte es scheinen,
als ob dem Piano im Beginn der Gralserzählung
rme gewisse Elanzlosigkeit , fast möchte man lagen
Mattigkeit, anhaftete , die sich bei der Begrüßung
des schwans derart steigerte , daß die letzte Säuber¬
et der Intonation nicht mehr gewahrt wurde,
während im ersten Akte das zu tiefe Einsetzen der
Ankangstöne mit dem nachfolgenden Herauf¬
gehen seine bei BUHnensängern leider häufig an¬
zutreffende Unart ) mehrfach störend in die Er¬
zwäng trat Als Elsa war für die erkrankte
Tacilie Reich Lotte Wollbrandt  von den
«lädt. Theatern in Düsseldorf eingesprungen , die
für ihre Rolle neben einem fein durchgeistigten
foüel eine geiangsrechnisch wohlgeschulte Stimme
ius Treffen führen konnte . Kleine Unschönheiten
gu Forts der Mittellage w ren atemtschnisch be¬
dingt, desgleichen einige um eine Schwebung zu
hoch angesetztePartien des ersten Aktes , Umstände,

die das Bild der Gesamtleistung nicht zu trüben
vermochten

Die Leistungen unserer einheimischen Künstler
sind anläßlich einer früheren Aufführung bereits
gewürdigt worden , so daß sich ein weiteres Ein¬
gehen hierauf an dieser Stelle erübrigt . Immer¬
hin geben wir uns der Hoffnung hin , König
Heinrich in Spiel , Haltung und auch gesanglich
in zukünftigen Aufführungen etwas königlicher
zu genießen , wie auch dem Heerrufer eine Prise
Heldenhaftigkeit im Auftreten und Schärfe in der
Artikulation nicht chaden dürften . Zum letzten:
Weder im Gotteskamvfe des ersten , noch in der
Abwehr des UebcriaOes des dritten Aktes war
man auch nur annähernd von der Notwendigkeit
des Ausganges llbericugt . Hier wären auf jeden
Fall noch Eingriffe her Regie von Nutzen . In¬
folge des im letzten Aufzuge vorgenommenen,
unbegründeten Striches , ergab sich für die Ver¬
treterin der Elsa an dieser Stelle eine Art
Statistinnenrolle . —eks.

Hrsisausschreiben in Stuttgart
Die „Nationale Bühne Stuttgart " veranstal¬

tete im ' Frühjahr d. I , ein Preisausschreiben für
Schauspiel und Oper , durch das jungen Künstlern
und begabten Laien Gelegenheit gegeben weiden
sollte, in den Ausdrucksformen künstlerischer Ge¬
staltung und im Sinne des völkischen Erlebnisses
Stellung zu nehmen zum inneren Aufbau des
neuen Reiches . Nicht weniger als 539 Werke
sind eingegangen.

Nachdem die mühevolle Durchsicht und Prüfung
dieser Werke abgeschlossen ist, fand am Dienstag
im Verwaltungsgebäude der württembergischen
Staatstheater die Bekanntgabe der preisge¬

krönten und lobend erwähnten Werke und ihrer
Verfasser statt . An der Sitzung nahmen u. a.
auch Ministerpräsident und Kultusminister Mer-
genthaler als Protektor des Preisausschreibens
sowie die Vertreter des Prüfungsausschusses teil.
Generalintendant Krauß gab die drei preisge¬
krönten Werke und ihre Verfasser bekannt . Das
erste ist die Oper „Das Stuttgarter Hutzelmänn¬
lein " von Dr . Marc Andre Souchay.  Stutt¬
gart , das zweite ein Volksstück „Flammen empor"
von Paul Hensel - Haerdrich,  Berlin-
Karlshorst , und das dritte das Schauspiel
„Frühlingsschlacht " von Hans Fritz von
Zwehl,  Berlin -Dahlem . Lobende Erwähnung
fanden folgende Stücke „Welt in der Schaukel"
von Karl Lüdtke, Nordhausen , „Der Traktor " von
Fritz Eottwall , Wien , und das Kriegsgefangenen¬
stück„Nie allein " von Bruno Prochaska , Wien.

Deichs bund volkstum und Heimat
Der Reichsbund Volkstum und Heimat hat sich

in diesen Tagen korporativ der Reichskulturkam¬
mer und den zuständigen Fachkammern für seine
sämtlichen Mitglieder angeschlossen. Der Reichs¬
bund Volkstum und Heimat , der von der Reichs¬
leitung der NSDAP . vor wenigen Tagen ge¬
gründet und mit der Führung der gesamten
Dolkstumsarbeit in nationalsozialistischem
Sinne beauftragt wurde , erhält durch diesen An¬
schluß sämtliche Rechte, welche mit der Mitglied¬
schaft zur Reichskulturkammer verbunden sind.

Für die einzelnen Mitglieder des Reichsbundes
Volkstum und Heimat wie auch für die in den
Reichsbundeingegliederlen oderdem Reichsbund an¬
geschlossenenVerbände und Organisationen entfällt
eine weitere Anmeldepflicht , soweit es sich um
die durch den Reichsbund geleistete Volkstums - /
und Heimatarbeit handelt.

Deichsmusikkammer
Nach einer Mitteilung der Reichsmusikkammer

ist nunmehr der Organisationsplan der Reichs¬
musikkammer aufgestellt worden , deren Präsident
bekanntlich Generalmusikdirektor Dr . Richard
Strauß  ist . Der Kammer sind acht Berufs¬
stände bzw. Fachverbände angeschlossen.

Reichsmusikkammer : Präsident : Generalmusik¬
direktor Dr . Richard Strauß , Stellvertreter : Ge¬
neralmusikdirektor Staatsrat Dr . Wilhelm
Furtwängler,  Geschäftsführer : Heinz Jhlert.

A.) Berufsstand der Komponisten : Führer:
Dr . Richard Strauß.

V.) Fachverband „Reichsmusikerschast" : Führer
Professor Dr . h. c. Havemann.

Der Fachverband der Reichsmusikerschaft ist ge¬
gliedert in Fachschaft 1 : Orchestermusiker , Fach¬
schaft 2 : Ensemblemusiker , Fachschaft 3 : Musiker¬
zieher , Fachschaft 4 : Kapellmeister und Solisten,
Fachschaft 6 : Evangelische Kirchenmusiker , Fach-
schaft 6 : Katholische Kirchenmusiker.

C .) Reichsverband für Konzertwesen : Führer:
Hans Sellschopp-Lübeck, Geschäftsführer Dr.
Venecke.

Der Reichsverband für Konzertwesen ist geglie¬
dert in Fachgruppe 1 : Ernste Musik, Fachschaft 2:
Unterhaltungsmusik , Fachschaft 3 : Konzert - und
Vortragskunstvermittlung.

D .) Reichsverband für Chorwesen und Volks¬
musik: Führer Professor Dr . Fritz Stein . —
Der Reichsverband für Chorwesen und Volks¬
musik ist gegliedert in Fachgruppe 1: Chorwesen,
Fachgruppe 2 : Volksmusik.

E .) Deutscher Musikalien -Verlegerverein.
F .) Reichsverband der deutschen Musikalien¬

händler.
E .) Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des

deutschen Jnstrumentengewerbes.

H.) Phonogilde (Fachverband für Plattenher¬
stellung und -Handel ) .

Treffen der deutschen Soziologen
Am 6. und 7. Januar findet in Jena ein Tref¬

fen der deutschen Soziologen statt . Diese Tagung
beruht auf dem Gedanken , daß die Soziologie
gerade heute , im nationalsozialistischen Staat,
größere Aufgaben zu erfüllen hat als je zuvor.
Sie muß wesentlich beitragen zur Gestaltung
unserer Zeit und die grundlegenden Verände¬
rungen unseres sozialen Lebens erklären . Die
Soziologie mutz Stellung nehmen zu den Pro¬
blemen der Gemeinschaft ; sie mutz die wissenschaft¬
liche Antwort geben auf die Frage nach dem
Verhältnis zwischen Gemeinschaft und Einzelnem.

Die Themen der Vortrüge zum Treffen der
deutschen Soziologen in Jena lassen erkennen,
auf welchem Boden und in welcher Richtung hier
gearbeitet werden soll. So sprechen u. a . der be¬
kannte Professor Dr . h. c. Ernst Krieck.  Rek¬
tor der Universität Frankfurt a . M ., über „Er¬
ziehung durch die Volksordnungen " und der So-
zialantropologe Professor Dr . Hans F . K. Eün -
tb er - Jena  über „Soziologie und Rassenfor-
schung". In weiteren Vortrügen wird u. a . be¬
handelt „Die Gemeinschaft als Problem unserer
Zeit " und „Die praktischen Ausgaben der Sozio¬
logie in der Gegenwart ".

Die Erstausführung des Luther -Schauspiels
„Die Propheten " abgesagt

Die für Freitagabend vorbereitete Erstauf¬
führung des Lurher -Schauspiels „Die Pro¬
pheten"  von Hanns Johst  in der Inszenie¬
rst ? .? '" ' Jürgen Fehling  wurde , w,e der
„Völkische Beobachter " meldet , im letzten Augen¬
blick abgesagt.
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Veranstaltungen
«ddenirskl» i« DHV. Der Deutsche HandlungS-

«hilsenvcrband rüst tzicrmit in der Advcntszeit, da die
Menschen sich vorbereiten aus da« WcihnachtSsest, zur
inneren Sammlung und Einkehr, zu einer schlichten
AdvcntSscier am Sonntag , dem 17. Dezember 1933, in
U. L. Kirche abends 6 Uhr aus, zu der alle Volks¬
genossen eingeladen sind. Die U. L. Kirche wird am
Sonntag , 17. Dezember, abends 17.4b Uhr, ihre Psvr-
lcn öffnen. ES ist damit zu rechnen, datz sich eine recht
arotz« Gemeinde zu dieser Feierstunde einsindet. Die
Ansprache des Pastor Willen wird durch Musik und
Gesang auS dem 18. Jahrhundert umrahmt . Es wir¬
ken der Organist Brcmnrr , der MusikkreiSund Lobeda-
Etzor im DHB. Bremen mit.

Erst« Feirrubrnd-Beranstaltung drr NSVO .-BetriebL-
zelle R- iddeutscher Lloyd. Die erst« Feicrabcnd-Ver-
onstoltung der NSBc -BetriebSzeüe NorddeutscherLloyd
im Rahmen der nationalsozialistischen Eemeinschast
..Kraft durch Freude" sinder am 19. Dezember im gro¬
ßen Saal der Union statt . Der VorsitzendedeS Vorstän¬
de«, Pg Dr . Rudolph Firle,  wird bei dieser Gele¬
genheit eine Ansprache an die gesamte Arbeitnehincr-
schajt deß Norddeutschen Lloyd richten.

Deutsche Arbeitsfront . Ein« musikalischeFeierstunde
findet heule ain dritten Adventssonntag um 18 Uhr
in der U. L Frauenkirche statt, veranstaltet vom Lobeda-
chor und MusikkreiS im DHV. ES werden alte Weisen
kür Ehor und kleines Orchester auS dem 16. und 17
Jahrhundert zu Gehör gebracht. Der Eintritt ist srei
Alle deutschenVolksgenossenfind zu dieser Feierstunde
herzlich eingeladen.

Kirchliche Nachrichten
St . PetrI -Dom. Heute abend Ski Uhr Weih-

nachtslicderabend  des Bremer DomchorcS. Der
Domchor singt eine Auswahl der schönsten alten deut¬
schen Wcihnachtslicdcr im schlichten Satz. An der
Orgel mit weihnachtlicher Orgclmusik: Frl . Alice
Kausmann . Karten an der Abendkasse.

Welhnachiöliederaliud des Bremer DomchoreS (S.
Bremer Musikabcnd). Am 3. Advent, Sonn .ag, 17. De¬
zember, 20 Uhr, bringt der Bremer Domchor seinen
jährlich wiederkehrenden WeihuachtSliederabend. Eine
rlleiheder schönstenalten Wcihnachtslicdcr ist auch die¬
ses Jahr im Programm vereinigt. Der niedrige Preis
von SO Ps. (einige numerier e Karten zu 1 Mark- soll
es asten Musiksreunden ermöglichen, an dem diesjähri¬
gen Wtihnachtslicdcrabend teilzunehmen- Karten bei
Praeger L, Meier, W. Haake und G. BartrIS.

3. Abendmusik in der St . Michaeliskirche, Sonntag,
17. Terembcr, 18 Uhr. Volkstümliches Wcihnachtskon-
zert. Chöre. Ouartette , Soloarien und Orgelmusik
Ausführende : Das Bremer Oratorienquartelt : Elsa
Rochow (Sopran ), Liefe! Erichsen (Alt), Fritz Wegener
(Tenor ), Johann Klinge (Bah), der Zt . Michaclis-
kirchenchor und Friedrich Blanßrnbnrg (Orgel und
Leitung). Der Eintritt ist srei

Ndventsseter der NS-Frauenschast in der Remberti-
tirche am Sonntag . 17. Dezember, 29 Uhr Ansprache
Pastor Schomburg.  Mitwirkende : Frau Marra
Knapp -Ebers,  Gesang, Frl Ilse Homann . Geige.
Julius Schlottke,  Orgel , Remberti-Fraucnchor . —
Eintritt srei. Bccknsammlung zugunsten der Winter¬
hilfe.

Im verein Prießnitz L » . hi«kt Dr . med. F . Hub,
auS tlliagdeburg einen Vortrag über „Zuckerkrank¬
heit  und ihre naturgemäße Behandlung ". Zucker und
sämtliche anderen Kohlenhydrate unterliegen in der
Leber einem Umwandlungsprozeß, der eintritt unter
der Einwirkung der Absonderung der Bauchspeichel¬
drüse. Geht die AbsondcrungS.äligkeit der Bauch¬
speicheldrüse nicht in genügendem Maße vor sich, so
wird der Zucker in der Leber nicht restlos verbrannt,
sondern geht unvcrbrannt inS Blut . Die Grundursache
der verminderten JnsulinauSschcidung bildet die über¬
mäßige Eiweißzuslihr. ChemischeMittel zur Heilung
der Krankheit gibt es nicht. Auch durch Insulin -Ein¬
spritzungen kann die Lrankl-eit nicht bcsei.igt werden:
sie können allerdings in gewissen Fällen leversrettend
wirken. Zur Heilung der Zuckerkrankheit ist in erster
Linie eine Umstellung in der Ernährung erforderlich,
ein« Bevorzugung derjenigen Nahrungsmittel , die dem
Körper den Stoss liefern, durch den die Aufrechterhal¬
tung deS KörpcrbctriebeS bewirkt wird , dir hauptsächlich
enthalten sind im Obst. in den Gemüsen. In den mcßl-
haltigen Speisen und im Fett . Wie weit diese Stosse
vom Kranken vertragen werden, ist individuell ver¬
schiedenund mutz durch sorgfältige Beobachtung von
ärztlicher Seite festgestellt werden. Durch die Ernöh-
rungSumssellung wird die Leistungsfähigkeit der Bauch-
spejrbeldrüse allmählich erhöht. Die vorstehend genann¬
ten Maßnahmen müßen aber unbedingt durch die Er¬
höhung der Hauttätigkeit unterstützt werden, für d!«
außer Waschungen usw. namentlich w'ch d'k Lust- und
Sonnenbäder und die Brustmassage in Betracht kommen.
Ferner muß der B'utumlaiif gebessertwerden durch
viel Vn--eming, wo die Eigenbewcgung nicht ausreicht,
durch Massage.

Platzkonzerte»atee dem Tannenbaum
Vom Fremdenverkehrsverein Bremen E. D.

wird uns mitgeteilt , daß amSonntag,  17 . De¬
zember , zwei Konzerte unter dem Tannenbaum
veranstaltet werden und zwar : um 15.3g llhr
von dem Musikkorps der Ordnunqspolizei unter
Leitung des Herrn Musikmeisters Reischke  und
um 19 Uhr von dem Musikkorps des 1. Han¬
seatischen Bataillons 16. Jnf .-Rsgt . Bremen un¬
ter Leitung des Herrn Obermustkmeisters Voigt.

Außerdem werden auch am kommenden Sonn¬
tag in der Zeit von 17 bis 23 llhr Dom und
Rathaus angestrahlt.

LSjähriger . Am heutigen Sonntag kann der
Gärtner Friedrich Budrat , Bremen -Hcrn , Luisen-
tal 17, seinen 85. Geburtstag begehen.

Pestpaketdieust am Silbernen Sonntag . Di-
Paketschalter werden außergewöhnlich zur An¬
nahme von gewöhnlichen und Wertpaketen sowie
Päckchen geöffnet sein : beim Postamt 1 (Doms-
heide ) von 9 bis 13, beim Postamt 5 (Bahn¬
hofsplatz ) von 9 bis 22.39 Uhr . Bei den übrrgen
Stadtpostanstalten bleibt die Paketannahme ge¬

schloffen. Beim Postamt 5 (Vahnhofsplatz ) ist d!«
Paketausgabe  von 8 bis 14 Uhr geöffnet.
Das Postzollamt bleibt geschlossen.

Warnung vor Eiftaboabe in unvorschrsstz,
mäßigen Behältern , ß 15 der Verordnung des
Senats vom 21. April 1895, betr . den Handel mit
Giften , verbietet die Abgabe von Giften in
Trink , und Kochgefäßen , oder in solchen Flaschen
und Krugen , deren Form oder Bezeichnung die
Gefahr einer Verwechselung des Inhalts mit
Nahrungs - oder Eenußmittcln herbeizuführen ge¬
eignet ist. Die Vorschrift gilt für Apotheker
Drogisten oder andere Personen , die sich mit der
Abgabe von Giften besassen, die außerhalb der
Apotheken verkauft werden dürfen . Die Drogisten
und sonstigen beteiligten Gewerbetreibenden mel¬
den daher an 8 15 der Verordnung vom 2l . April
1895 erinnert : auch das Publikum wird vor miß,
bräuchlicher Benutzung von Bier - usw. Flaschen
und Krägen gewarnt , insbesondere , wenn die
Flaschen usw — wie das häufig der Fall ist - .
nicht den Benutzern gehören , sondern vertrags¬
mäßig an die Brauereien , Mineralwaherfabri,
kanten usw. zurück-ulicfern sind und daher von
diesen später zur Abgabe von Getränken weiter
verwendet werden.

2u u/eiknsckten Lckuks von

^sttsmsnn
in sNen Preislagen

der ortbopSdiscbe Sckub mit regulierbarer
Senk- o. Spreirkukstütre—eigenespadrikst

I4,r - «Iis»i«ksI "bla 8 t - und klinddoX
k »4. 21 .— eigenes pabrikat

ttsrnrnstpsLs 157 Sögssdrsös 45

trotze äugen locken Dieß
an. klingt eine Ubr vor
«Lklwkk)
der Veiknacbtsman»amenLrmbanÄuvren

in 14 Kar. Sold Platt, von
7.80 - 35 .- R

In «obk Oo!d bSS gost. von
1S.- - WU

Nerren Lrmdanannreil
in Vkrom-Llldor uncl 14 Kar. Sollt platt,.5.—«LINK

lagmenaliren sünm vonr an
pür ruvarlSasiganSang 1 4»br »ekirlktt. 0 » r » « tlv

Namen-, Herren- und )ugend-KSder ru
unerrelcßt niedrigen Kreisen:

m. bäarkenderelkung. . . . . . 26.80
V» u « i»- I»6ck«p . 20 . -
>kn» d « n - I»2 «Iae . 20.
k46ck«k»» v - Ikitck« i' . . . . . . 22.
lln»I»«>»-0a »o«, . 22 .-
Mls-üRek mretii'lwir«M« Mimen« Mesmnili»«

i»sl»»er.Wllsdliiciisik.A
4 « » »» « n» a «» «» e « » o »»»

Kein Lacken

<
psj mir.
K . I .20,

Verkauf
an private

WM
Tapeten - unck

Lslstum-
Oroübandlung
äm Oeick 52
kcke iisiserdr

Von bleibendem  V/srt isi:

kln

sekvnsv Lsrrvl
Q «isr

«IN

Oomsbok 14 -18

prsiiMSkisVOikdtz

Nsuts
und an cksn nllob-

stsn lagen ru oor

dsLobtvnsivsrten

aisiknsekrs-
NusstsUung

«Isr

Vereinigten
«ferkrtNttsn

/ <m >VaIl  153 - 56

»

vbslselongues
osueirea . .
Polstersessel

. 27.- 24.-
. 7S.- LS.-
1S.S0 12.S0

8 etten ksus
örill - ^ eks

LG « « « S » rck » Lii » « .

»t » « sr » « >, « » » «

der Oesckenklrage ist in vielen KSIIen
diese: Lckenken 8ie ein paar blükende
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Der Nationalsozialist kauft seine
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Stets reichste Auswahl , sowohl in
nationalsozialistischem Schrifttum , als
auch in der neuen deutschen Dichtung
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fttne Herrenschneidern
Für das mir früher in so reichem Maße bc

wiesene Vertrauen herzlichst dankend , bitte ich,
dasselbe mir auch jetzt wieder entgegenbringen
zu wollen.

Wie früher , so sichere ich Ihnen auch heute
best- Bedienung und prompte Lieferung zu.

Friedrich Nienaber.
Schneidermeister.

Fernruf : Domsheide 27131.

Bremen , den 17. Dezember 1935.
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Bremen hat öle heilige Verpflichtung
Seeschiffahrt und Außenhandel für Deutschland zu treiben

Die Einführung des GtaatSrateö
Am gestrigen Sonnabend fand in der oberen

Halle des alten Rathauses die feierliche Ein¬
führung des bremischen Staatsrates statt. Die
große Halle war gefüllt mit Abordnungen der
SA, SS , der Brigade Ehrhardt und des Stahl¬
helms. Unter den Klängen des Badenweiler
Marsches marschierten die Fahnenabordnungen
des Reichsheeres. der SA , SS , der Brigade Ehr-
harüt und der übrigen Verbände in den Saal
ein.

Unter den Teilnehmern an diesem feierlichen
Staat-akt sah man neben Reichsstatthalter Ro¬
ver,  Ministerialdirektor Schütze als Vertreter
des Reichsinnenministers Dr . Fri <k„ Staatssekre¬
tär Ahrens,  als Vertreter des Regierenden
Bürgermeisters von Hamburg Krogmann , weiter
den oldsnburgischsn Ministerpräsidenten Ioel
den Lübecker Bürgermeister Dr. Drechslers
den Oberprästdenten von Hannover , Lutze;
weiter waren anwesend die Präsidien der Han¬
delskammer, Eewerbekammer , Kleinhandels¬
kammer, Landwirtschaftskammer , Angestellten-
kammerund der Arbeiterkammer , Vertreter des
Reichsheeres, der Reichsmarine , der Schutzpolizei,
Lei politischen Lertung der NSDAP , Abordnun¬
gen der Schiffsbesatzungen und maßgebende
Männer aus Handel und Schiffahrt,

Während der Regierende Bürgermeister Dr.
Martert, die Senatoren und die Staatsräte , ge¬
führt von Reichsstatthalter Rover die Halle be¬
traten, spielte das Orchester des Staatstheaters
den Einzugsmarsch aus „Tannhäuser ". Reichs-
staühalter Rover und der Senat nahmen dann

' im Senatsgestühl Platz , Der

Regiki-enöe Büi-germelftr
Dr. Martert

Mrte in einer weit ausholenden Rede u. a. aus:

.Die Neugestaltung der Verwaltung dieser
alten Hansestadt erreicht heute mit der Einsetzung
der Staatsräte einen Abschluß. Das parla¬
mentarische System ist gefallen , die
Bürgerschaft,  die zugleich die Stadtverord¬
netenversammlung war , ist nicht mehr.  Die
Regierung ist autoritär und die Verbindung zwi¬
schenRegierung und Bevölkerung ist der Bre¬
mische Staatsrat.

Bremen hat in der Zeit von 1186 bis zum 17.
Jahrhundert eins autoritäre Regierungsform
aristokratisch-republikanischer Prägung gehabt.
An der Spitze stand ein Kollegium von Män¬
nern unter Führung von zwei oder mehr Bür¬
germeistern,  die unter eigener Verantwor¬
tung die Verwaltung der Stadt führten und ihr
Vermögen ohne öffentliche Kontrolle verwalteten.
Die innerpolitischen Streitigkeiten , die stattfan¬
den, waren reine Ständekämpfe - um die Frage-
der Beteiligung der Handwerker neben der Kauf-,
Mannschaftan der Regierung . Erst im 18. Jahr-

. hundert tritt ein Bürgerkonvent in Erscheinung.
Trotz der Franzosenzeit und der aus dem Geist
der französischen Revolution hervorgehenden Be¬
strebungen, zur Demokratie zu kommen, blieb in
Bremen bis 1818 die alte aristokratische
Verfassung  aufrecht erhalten . Erst die in
Bremen sehr heftige Revolution von 1848 führte
zur Demokratie. Die Verfassung vom 21. 3. 1849
enthielt den Satz, daß alle Staatsgewalt von der
Gesamtheit der Staatsbürger ausgeht . Der
Senat wird damit Beauftragter der
Bürgerschaft.  Die Bürgerschaft hat in allem
die letzte Entscheidung Diese demokratische Ver¬
fassung wurde 1854 dahingehend geändert , daß
an Stelle der direkten allgemeinen Wahl das
Klassen» ahlrecht in Geltung kam.

Nach der Revolte vom November 1918 war
Bremen vorübergehend sozialistische Räte¬
republik,  nach der Befreiung von dieser Herr¬
schaft erfolgte eine Neuregelung der Landesver-
maltung durch die Verfassung vom 18. Mai 1920
in Anlehnung an die Reichsverfassung vom 11.

Asurs nsrkmsNZrg
so»tso Sie sied die Teil nahmen , unverbindlich
meine reickkalÜM KustellunZ ru besichtigen.
Klles, rvas lür kekaglich -blachung dies Heims

gehört , linclen 8is in der

Psnn«r8l-Lu88<c»«ns

August 1919. Diese Verfassung war bis zum März
1933 in Kraft.

Nach der Reichstagswahl vom 5. März setzte
in Bremen die nationalsozialistische Revolution
wie überall in Deutschland ein . Bereits am
6. März 1933 erfolgte die Einsetzung eines
Reichskommissars  und die Ausschaltung
der sozialistischen Senatoren . Am 18. März wurde
der restliche alte Senat durch einen kommissari¬
schenSenat ersetzt, der sich aus 6 Mitgliedern der
NSDAP . und 3 Mitgliedern der Kampffront
Schwarz-Weih-Rot zusammensetzte. Der neue
Senat vereinigte zunächst die Befugnisse der
Deputationen der Bürgerschaft (Landtagsaus-

Vehörd« für Arbeit , Wohlfahrt und Versiche¬
rungswesen , die Behörde für Technik und die
Behörde für das Gesundheitswesen.
Damit ist der Führergedanke in der Verwaltung

des Stadt -Staates voll zur Durchführung
gekommen.

Es ist hierbei in Betracht zu ziehen, daß der
Senat nicht nur die Funktionen einer Landes¬
regierung , sondern auch die einer Stadtverwal¬
tung gleichzeitig ausübt.

Die früher üblichen Senatssttzungen in Gegen¬
wart von Sachbearbeitern find durch Senato¬
renbesprechungen beim Regieren¬
den Bürgermeister  ersetzt . Diese Sona-

schüsse) auf sich, soweit sie ein Mitwirkungsrecht
darstellten. Dann begannen die Arbeiten für eine
grundlegende Verwaltungsreform.
Sie fanden ihren Niederschlag in dem Landes-
verwaltungsgesetz  vom 21. September
1983. Durch dieses Gesetz wurde die autoritäre
Staatsführung verwirklicht. An der Spitze des
Senats , der im Sinne des Reichsrechts die Lan¬
desregierung darstellt, sieht der Regierende Bür¬
germeister, der die Richtlinien der Regierungs¬
politik bestimmt und die Geschäfte unter die Mit¬
glieder der Regierung verteilt . Er hat das Recht,
jedem "Mitglieds der Staatsregierung bindende-
Anweisungen zu erteilen sowie in allen.. Verwal¬
tungsangelegenheiten unmittelbare Anordnungen
zu treffen.

Dem Regierenden Bürgermeister dienen zur
Erledigung der allgemeinen Staatsgeschäfte fünf
unter seiner persönlichen Aufsicht stehende Aemter,
nämlich : das Staatsamt für Reichs- und aus¬
wärtige Angelegenheiten , das Personalamt , das
Presseamt , das Amt für Volksaufklärung und
Propaganda und datz Rechnungsamt.

Unter der Führung des Regierenden Bürger¬
meisters gehören fünf Senatoren  zum
Senat . Sie verwalten ihre Refforts wiederum
autoritär.  Es sind dies der Senator für die
Wirtschaft , für die , F i n an z e n , für das
Bildungswesen , für Inneres und
Justiz , für Arbeit , Technik und Wohl¬
fahrt.  Unter den Senatoren arbeiten Mittel¬
behörden, an deren Spitze ein verantwortlicher
Leiter , der Präsident , steht. Dem Senator für
die Wirtschaft sind unterstellt die Behörde für
Schiffahrt , Handel und Gewerbe, die Behörde
sür Verkehr, die Behörde für Hafen- und Strom¬
bau. Dem Senator für die Finanzen ist unter¬
stellt der Präsident bei der Finanzverwaltung.
Dem Senator für das BUdungswesen unterstehen
die Landesschulbehörde, die Behörde für Kunst,
Wissenschaft und kirchliche Angelegenheiten , die
Behörde für Leibesübungen und Jugendpflege.
Dem Senator für Inneres und Justiz ist unter¬
stellt der Polizeiherr , die Eemeindeaufsichts-
behörde und Landesjustizoerwaltung und dem
Senator für Arbeit , Technik und Wohlfahrt die

torenbesprechungen erhalten nur insoweit die
Bedeutung einer Senatssitzung mit Beschlußfas¬
sung, als das bestehende Reichsrecht es verlangt.
Im übrigen stellen sie einerseits «ine Berichter¬
stattung an den Regierenden Bürgermeister dar,
der in Zweifelsfälle » entscheidet, andererseits
eine regelmäßige Zusammenkunft der Landesre¬
gierung . in der der Regierende Bürgermeister
Richtlinien über die Führung der Regierungs¬
geschäfte von Fall zu Fall erteilt.

Nach der Auflösung der Bürgerschaft erschien
es notwendig , feste, gesetzlich verankerte
Berhindringen mit der Bevölkerung
herzustellen Um das zu erreichen, wurden einmal
die Gesetze über die Handels -, Gewerbe-, Klein¬
handels -, Angestellten - und Arbeiterkammern in¬
sofern geändert , als dem Senat das Bestätigungs-
recht für die Präüdien und das Ernennungsrecht
der Hälfte der Vorstände der Kammern einge¬
räumt wurde.

Als zweite Maßnahme wurde durch Gesetz vom
1, August 1933 der Bremische Staatsrat einge¬
richtet. der die Aufgabe bat, den Senat bei der
Führung der Staatsgsschäfte zu beraten.

Den Staatsrat bilden bis zu 20 vom Regie¬
renden Bürgermeister erirannte Mitalieder . d i e
ehrenamtlich arbeiten.  Sie werden
entnommen aus folgenden beiden Gruppen ' 1
leitende Fübrer der SA .. SS .. St und national¬
sozialistischen Stabs - und Amtswaltern , 2. Ver¬
tretern der Wirtschaft, der Arbeit , der Wissen¬
schaft und Kunst, der Kirche sowie sonstio« um
Staat und Volk verdiente Männer . Der Staats¬
rat kommt wöchentlich mit dem Senat zu zwang¬
losen Ausftrochen zusammen und wird vom Re¬
gierenden Bürgermeister zu offiziellen Sitzungen
nach Bedarf zusammengerufen. Die Sitzungen
des Staaisrats sind nur öffentlich, wenn das
ausdrücklich bestimmt wird. Der Statthalter
kann jederzeit im Staatsrat erscheinen und das
Wort ergreifen.

Beim Ueberblickder letzten 10 Jahre ist deutlich
erkennbar, daß insbesondere Holland und Deutsch¬
land wertmebrinderSeesabrtleisten
als das so günstig gelegene Frankreich. Das
hängt mit der Struktur der Seehäfen zusammen

In Frankreich waren die Seehäfen Prooinzstädte,
während sie in England und Holland den Mittel¬
punkt des staatlichen Lebens darstellen und in
Deutschland durch den Charakter der Freien
Hansestädte besonders gestaltet sind. Frankreich
sah seinen Nachteil offensichtlichauch ein und hat
im Jahre <925 die Seehäfen Le Havre und Bor¬
deaux für autonom erklärt, d. h. sie unter eigene
Verwaltung von Fachleuten gestellt, die direkt
mit der Pariser Zentralregierung verkehrt. Auch
das Italien Mussolinis hat die Hafenoerwaltung
in Genua ganz ähnlich eingerichtet. In England
baden London und Liverpool autonome Hafen-
verwaltungen im Anfang des Jahrhunderts er¬
halten Die genannten Staaten beschielten letzten
Endes den Weg. der zu einer ähnlichen Form
führen muß, wie ihn die Freien Hansestädte in
Deutschland bereits haben.

Aber nicht nur die hansischeVerwaltungsart er¬
weist sich als die für Seehäfen günstigste, sondern
auch die Zweiheit mit ihrem gesunden Wettbewerb
zwischen zwei voneinander unabhängigen See¬
städten. Bremen und Hamburg, London und
Liverpool , Le Havre und Bordeaux , Genua und
Trieft.

Der Vergleich mit den übrigen Staaten Nord¬
west-Europas zeigt so bei grundsätzlichen Ver¬
schiedenheiten eine Entwicklungslinie nach dem
autonomen Hafen  hin , ein« Linie , die ihre
höchste Vollkommenheit in der Gestaltung er¬
halten hat, wie st« Hamburg und Bremen aus¬
weisen.

Deutschland hätte mit seiner kleine» Nordsee¬
küste niemals den Wettbewerb der anderen aus¬
halten und die zweitgrößte Handelsflotte der Erde
entwickeln können, wenn nicht durch die Hanse¬
städte eine so große Geschlossenheit
und Schlagkraft nach Uebersee seit
Jahrhunderten entwickelt worden
wäre.  Da es die Aufgabe von Bremen und
Hainburg bleibt , für das Deutsche Volk Seefahrt
und Außenhandel zu treiben , ist es notwendig,
für die Verwaltung dieser beiden Häfen die best¬
mögliche Form zu wählen.

Die bremischen Reedereien,  insbeson¬
dere Norddeutscher Lloyd, Hansa, Neptun und
Argo, haben die bremische und damit die deutsche
Flagge in alle Weltteile getragen. Bremen sen¬
det die schönsten und schnellsten deutschen Schiffe
über den Atlantik . Bremerhaven ist der größte
Passagierhase » des europäischen Festlandes Heute
wieder ist Bremen zusammen mit seiner Schwester-
stadt Hamburg dabei, die Reorganisation der
deutschen Seeschiffahrt durchzuführen. Zu der
Nordatlantik -Passage und im Ostasieo-Drenst, die
ihren Sitz in Bremen haben, sind die ersten
Schritte getan. Die weiteren werden mit dem
Südamerika - und Afrika-Dienst folgen , die ihren
Sitz in Hambnrg erhalten.

Bremsn beherbergt zwei der besten deut¬
schen Großwerften  neben mittleren und
kleineren gut ausgestatteten Werstanlagen.

Der bremische Import von Baumwolle Wolle,
Tabak. Reis , Kaffee und Tee versorgt einen
großen Teil Deutschlands.  Der Baum-
wollimport versorgt den größten Teil des euro¬
päischen Festlandes und hat sich in der Bremer
Baumwollbörse ein Zentralinstitnt geschaffen,
das mit Liverpool zusammen den ganzen Baum¬
wollhandel dirigiert und bestimmt.

Als Exporthafen  ist Bremen bestrebt,
deutsche Waren auszuführen und damit deutschen
Arbeitern Brot und Arbeit zu verschaffen. Bre¬
men steht hier in einem schweren Kamps
gegen die ausländischen Häfen  Um
diesen Kamps zu bestehen, wollen wir uns mit
den Werkstätten der schaffenden deutschen Men¬
schen, der Industrie verbünden, indem wir die
Erfahrungen und Handelsvertretungen der Ex¬
porteure und Importeure zur Verfügung stellen
und die Industrie sich ihrer bedient. Nicht viele
Fabriken können eigene vertrauenswürdige Ver¬
tretungen im Auslande haben. Wer auf eigene
Faust exportiert , ist oft genug ein Opfer über¬
seeischer Besteller geworden ; es ist die Aufgabe
des hanseatischen Kaufmanns , den Fabrikanten
durch seine Dienste davor zu bewahren.

Stellen wir unsere Erfahrung und Kenntnis
des Auslandes dem Reiche zur Verfü¬
gung,  damit es bei der Neugestaltung der deut¬
schen Wirtschaftsordnung Seefahrt und Ueber-
seebandel in die geschlosseneRichtung seines poli¬
tischen Wollens als einheitlichen fest¬
gefügten Faktor  einbauen kann.

Leihen wir unsere Dienste dem neugeschaffenen
Reichsnährstand, damit er ferne Aufgabe , das
deutsche Volk mrt den Lebensnotwendigkeiten zu
versorgen, erfüllen kann.

Bremen war die erste deutsche Stadt , welche
deutsche Flieger  in der Ost-West-Richtung
über den Atlantik sandte und damit den deut¬
schenNamen trotz derzeitigen Niedergangs in der
Außenwelt wieder hell aufstrahlen ließ.

Seit mehr als 50 Jahren widmet sich Bremen
der Pflege des Deutschtums im Auslande , Lüde-
ritz war Bremer und der große Kolonialkämpfer
des Weltkrieges , von Lettow -Vorbeck, lebt in
seinen Mauern . Unsere Stadt beabstcht, der Pflege
dieses Gedankens eine neue Heimstätte zu geben.

Bremen ist eine ausgesprochen nordi¬
sche Stadt,  die sich in ihrer Bevölkerung eine
seltene rassischeReinheit erhalten hat. Von der
Zeit »om 12. bis 17. Jahrhundert zeugen Kultur¬
denkmäler von seltener Schönheit . Der bremische
Kaufmann betrachtete es als seine Aufgabe , nicht
nur Handel zu treibru , sonder« auch kulturelle
Werte zu schassen. Das ist auch in der Zeit des
Bismarck'schen Reiches und selbst in der Zeit des
deutschen Niederganges seit 1918 nicht vergessen
worden. Worpswede und die Böttcherstraße
zeugen, wenn auch in Eigenart , von dieser Ver¬
gangenheit . Jetzt hält es das Bremen des Dritten
Reiches für seine Pflicht , in der Erforschung der
nordischen Geschichte in verflossene Jahrtausende
hinein voranzugehen . Der erste nordische Thing,
der Professoren aus Deutschland, Skandinavien,
England , Dänemark und Holland hier vereinte,
war der Auftakt zu diesem Bestreben. Eine nor¬
dische Hochschulefür bildende Kunst, die die bre¬
mischeRegierung beschlossenhat zu errichten, wird
eine Pflegestätte der nordischen Kultur sein.

Am Einsührungstage der Staatsräte soll
sich ganz Bremen vor Augen halten,
welche Ausgaben seiner harren.  Bor
dem gesamten deutschen Volke und seinen Führer
wollen wir bekunden, daß Bremen die Ausgabe,
Seeschiffahrt und Außenhandel sür Deutschland
zu treiben und damit die Verbindung zwischen
Deutschland und der Außenwelt ausrechtzuerhalte«
und zu vertiefen , als eine heilige Verpflichtung
ansteht. Eine Ausgabe , die diese alte Stadt seit
Jahrhunderten mit Erfolg lösen konnte und in
alle Zukunft löse» wird.

Erhalten wir uns die alte Kühnheit und Tat¬
kraft und erfüllen wir sie mit dem Geist des
neuen Deutschland der nationalsozialistischen Re¬
volution , so werden wir mit der Kraft
einer neuen Jugend daran gehen,
alles zu tun um der großen Sache Deutschlands
Willen . Adolf Hitler hat am 9. November in
München Bremen und Hamburg ihren
Platz als Welthafen des Dritten
Reiches zugewiesen.  Erweisen wir uns
der Ehre würdig , die der Führer uns damit be¬
zeigt hat und gehen wir an die Arbeit im Geiste
des Volkskanzlers für das Deutsche Volk.

Meine Herren Staatsräte ! Dienen Sie Bre¬
men in diesem Sinne , so dienen Sie der Deutschen
Nation und seinem Führer Adolf Hitler . Ich
verpflichte Sie daraus mit HandschlagI

Reichsstatthalter Röver
bezeichnete dann in einer kurzen Ansprache die
Staatsräte als Verbindungsmänner zwischen
Führer und Gefolgschaft, zwischen Regierung und
Bürgerschaft. Ihre Aufgaben seien in zwei Teile
geteilt : zum ersten sei es ihre Pflicht zu helfen,
daß den Belangen der bremischen
Wirtschaft Rechnung getragen  wird;
das sei ihre Aufgabe von der wirtschaftlichen
Seite gesehen. Der zweite Teil ihrer Ausgabe
liege darin , zu wachen, daß im Geiste Adolf
Hitlers gearbeitet werde.

Bremen müsse von dem Geist unseres Führers
restlos erfüll» werden. Denn nur darin läge die
Kraft . Reichsstatthalter Rover forderte zum
Schluß die Staatsräte auf , an ihre Arbeit zu
gehen zu Nutz und Frommen unserer herrlichen
Stadt und des deutschen Volkes . Nachdem das
Deutschland- und Horst-Wessel-Lied gesungen
worden war , schloß der Regierende Bürgermeister
Dr Markert den Festakt mit folgenden Worten:

„Meine deutschen Volksgenossen, schließen wir
diese feierliche Stunde In Bremens Geschichte
durch ein dreifaches Sieg -Heil aus das Deutsche
Volk, seinen greisen Präsidenten Genralfeldmar-
schall von Hindenburg und seinen Volkskanzler
Adolf Hitler Sieg -Heil !"

v . »eixir . reirWuiWM

(22. Fortsetzung)
laum ein Unterschied zwischen dem Lärm des
?aschinenraumes auf „Gorm" und dem hier,
etzte Hansen fest. Nur das Meer fehlte und der
Kind Kinder — das Meer.
Es dauerte lange , bis Fred Krämer erschien,

eter Hansen hatt« eine Zeitung , die auf dem
lisch lag, halb durchflogen. eine Zigarette zu Ende
ersucht. Hansen spürte etwas Erregung . Die
itzen an seinen Aermeln fehlten . Das war es.
chne diese Litzen stand hier ein Peter Hansen und
letzte den Chef vom Handel sprechen.
Endlich öffnete sich die Tür und ein Mann trat

in. dem Aussehen nach einige Jahre sünger als
er Zahlmeister. Er machte eine Verbeugung und
:'es auf den Sessel : „Sie wollten Herrn Kramei
Zechen. Herr Krämer kann !m Augenbli .̂ nrcht
«mmen. Wir sind !m Umbruch. Darf ich nach
Hren Wünschen fragen ?"

„Hm, dann möchte ich wohl warten , bis der
Umbrvh vorbei —"

„Ist Ih , Anliegen so gebunden an Herrn
ftamer?"

„Vielleicht haben Sie die Gut", ihm zu sagen,
4 lä-n- mit einem Gruß von Fräulein Osenz'er.

„Wie —"
Man konnte in dem dunklen, schmalen Zimmer

richt sehen, daß .der Abgesandte des Fred Krasser

bleich wurde. Auch fiel es kaum auf, daß er mit
einer eigentümlichen Handbewegung sich am
Sessel hielt . Es schien nur, daß er den Namen
der Dame nicht oerstanden hatte.

„Fräulein Marianne Ofenzier", wiederholte der
Zahlmeister deshalb . „Herr Krämer wird dann
gewiß kämmen."

Der Abgesandt« Fred Krämers rührte sich nicht.
Sein « Augen tasteten schwer über den Zahlmeister
hin. Jeder Herzschlag verdoppelte das Schweigen.

.Fräulein Marianne Ofenzier — sie ist mir
nicht fremd. — Fellmer ist mein Name , Johannes
Fellmer ."

Aber nun schwieg der Zahlmeister.
Es schüttelten und stampften die Rotations¬

maschinen. Nun tastete» die Augen des Zahl¬
meisters über das Gesicht vor ihm hin. Die sil¬
bernen Litzen an den Aermeln fehlten . Mit ihnen
war man Peter Hansen vom „Gorm". Und der
da vor einem hieß Johannes Fellmer.

„Gut. Herr Feinrer . Dann muß es ohne Um¬
weg über Ihren Freund Krämer gehen. Ist mir
auch lieber . Die Grüß«, die ich zu überbringen
habe. waren an Sie gerichtet. Ich heiße Hanken,
Zahlmeister aus „Gorm". Ich wllte mich nach
einem gewissen Herrn Johannes Fellmer erkun¬
digen , seh: vorsichtig, so war mir gesagt worden,
ich möchte nicht vergessen, dies hinzuzufügen."

Hansen lachte, daß es den Maschinenlärm über-
dröhnte.

„Auf Sie — auf Sie selbst war ich allerdings
nicht gefaßt, Herr Bootsmeister ."

„Geht es ihr gut ?" fragte Johannes nur.
„Die gleiche Frage , die ich von Johannes

Fellmer beantworten soll. Um derentwillen ich
hierher entsandt wurde. Auf deren Ja oder Rein
sie wartet wie auf einen Lebensentscheid."

„Ich danke Ihnen ", sagte Johannes und streckte
seine Hand hin. „Erzählen Sie von ihr — bitte,
erzählen Sie —"

Hansen nahm die Hand. „Wir find im Umbruch.
Herr! Eine halbe Zeitung ist durchflogen. eine
ganze Zigarette geraucht. FrÄ Krämer aber
kommt nicht.

Der andere hörte nicht zu. Was hieß Umbruch
für ihn, was Fred Krämer! Seine Augen blickten
weit und glücklich: es ging ihr gut. Er drückte
des Zahlmeisters Hand. Es ging ihr gut ! Sie
dachte an ihn. Nur ietzt nicht reden, nicht in den
Tagbetrieb zurück. Einmal alles ringsum ver¬
gessen, die ganze wehe Zeit , das Eeldverdienen-
müssen, das Hoffen in Zukünftiges — einmal nur:
Marianne!

„Sie wissen um uns beide?"
Der Zahlmeister nickte.
..Sie hat es Ihnen selbst gesagt?"
Der Zahlmeister nickte.
„Sie kommen meinetwegen hierher? Nur

meinetwegen ?"
Der Zahlmeister nickte.
„Sie - Sie !"
„Hansen heiße ich."
„F"llmer heiße ich."
Die Rotationsinaschine » schüttelten und dröhnten

wie im Malchinenraum des „Gorm". Schlagzeilen
ichri.en aus weißem Papier heraus . Aufpeitschender
Sturm wirbelte durch schwarze Oruckreihen. Aber *
Johannes Fellmer saß im Sprechzimmer und fragte

und fragte . Und wollte über Marianne mehr
hören.

Er dachte nicht an die Schlagzeilen und an den
Sturm . In dem einen Wort Marianne beschloß
sich für ihn die Welt . Dieses Wort kehrte ihn .im
und um, daß er Mühe hatte, den fremden Mann
da vor ihm nicht zu umarmen.

Klingelzeichen schrillten, eilige Füße hasteten
über den Gang, Türen wurden zugeschlagen, Um¬
bruch, Umbruch, Umbruch. Johannes saß im
Sprechzimmer, fern von allem , was geschah. Er
stand wieder auf der Ufermauer und wartete au»
den Vierer der Marianne Ofenzier. Er kragte
und fragte . Er wollt « hören von ihr, mehr und
mehr.-

Derweilen fuhren unten im Hof Lieferwagen
vor. Irgendwo hallte es wider vom Geschnatter
der Zeitungsfrauen . Eine Reihe ausgedienter
Kinderwagen stand in Parade längs des Ge¬
bäudes, fertig zur Aufnahme der frachtbereiten
Zeitungsbündel.

Hallo, die Welt dreht« sich. Wieder war «in
Tag registriert worden Zerschnitten in Politik
und Feuilleton , in Handel, Sport und Lokales
Man braucht« nur zuzugreifen und man war im
Bilde.

Die Tür zum Sprechzimmer wurde aufgerissen
und krachtedumpf zurückins Schloß.

„Mensch, wo steckst du —"
„Das ist Herr Krämer, Chef vom Handel —

Herr Hansen, Zahlmeister auf „Gorm". Herr
Hansen hat eine Bestellung für dich."

„Bitte sehr
„Bitte iehr —", machte Johannes den Chef des

Handels nach. „Wicktigc Meldung , die nach in
die Provinz muß wichtiger als euer ganzer Dreck
Marianne , Mensch — Marianne läßt grüßen !"

Fred Krämer stand zwischen den beiden, schaute
von einem zum anderen hin und fragte leise.
„Usbergoschnappt?"

Aber der Zahlmeister schüttelte den Kopf. Er
begann mit seinem Bericht . Er wurde von
Johannes Fellmer und Fred Krämer an keiner
Stelle unterbrochen. Von dem Augenblick an . da
Marianne Osenzier den „Gorm" bestiegen, bis zur
Ankunft bei der alten Mutter , gab es in Haniens
Erzählung keine Lücke, Aus dürrem Bericht formte
sich Bekenntnis , Abrechnung mit sich selbst, Klar¬
heit zwischen denen, die zuhörten.

Aus dem Sprechzimmer des Zeitungsverlages
Nodenzell wurde der Laufsteg vom großen C-Deck
auf „Gorm".

Wohl schwang da ein Unterklang dunkler Ab-
keitigkeit mit in der Erzählung . Zwischen drei
Augenpaaren lag etwas wie Anlauf und Sprung.
Aber die Keuschheit der Männer ließ es nicht zu,
daß Andeutung und Verdacht Gestalt annahmen.
Und dennoch wünschte Johannes zu wissen, wie es
zwischen Marianne und Peter Hansen in Wahr¬
heit stand. Und dennoch fühlte Fred Krämer die
Wachbereiffchaff lür den Freund.

Die Zeit des Umbruchs war da. die allerletzte
zur Korrektur und Feilung . Danach kam ss« m«
mehr, die Zeit.

Auch Peter Hanken wußte darum, und unter
den Worten seines Berichtes erschrak er. Der
versteckte, unterdrückteSinn dieses Besuches sprang
ihn kalt an, daß er glaubte , den anderen Hai en
neben sich k. rlaufen zu iehen Den vom C-DeL
Und der sprach laut vor den Männern die Wahr¬
heit.

„Ich liebe Marianne . Darum allein bin ich
hier Aber ich habe es leichter als Sie . Fellmer.
Sie trafen diese Frau In einem Augenblick, da
Sie unten standen. Marianne — erlauben Sie,
»aß ich so iage - Marianne wurde Ihnen Anlaß
und 'Beginn zum Kampf Ich habe lang « ge¬
grübelt , um mir letzte Rechenschaft zu geben.
Marianne schenktIhnen das Beste, was sie hat:
ihren Willen und ihren Glauben.

(Fortsetzung folgt .)
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Beschleunigte Verkehrsabwicklung
Die VoNzel Wer den Fließverkehr der Straßenbahn

Aus dem Polizeihaus wird uns geschrieben:

Mit der Vervollkommnung unserer modernen

Verkehrsmittel und der sich daraus ergebenden

Erhöhung der Verkehrssicherheit macht sich über¬

all auch der Wunsch und das Bedürfnis nach

Erhöhung der Geschwindigkeit  wie

überhaupt der flotteren Verkehrsabwicklung be¬

merkbar . Es ist an der Tatsache nicht vorbeizu¬

kommen , daß die Zeiten der Postkutsche und der

Pferdebahn endgültig einem längst vergangenen

Zeitalter angehören . Das öffentliche Leben in

seiner vielgestaltigen Form spielt sich heute in

ganz anderem Tempo ab , als früher . Erst kürz¬

lich ist die Höchstgeschwindigkeit der Kraftfahr¬

zeuge auf 40 Stundenkilometer heraufgesetzt

Achtung ! Kohlenhändler!

Einlösung der Kohlengutscheine L a«

Montag und Dienstag « achm . von 3

bis 8 Uhr im Lindenhof , Zimmer 79.

worden . Hieraus ergab sich die Aufgabe , zu un¬

tersuchen , wie auch im Straßenbahnverkehr Ver¬

besserungen in der Richtung einer gleichmäßige¬

ren und rascheren Abwicklung geschaffen werden

kann.

Die Direktion der Bremer Straßenbahn hat

nach eingehender Prüfung der häufig recht eigen¬

artig gelagerten Bremer Verhältnisse im Ein¬

verständnis mit den Aufsichtsbehörden sich zur

Durchführung zahlreicher Aenderungen ent¬

schlossen , worüber bereits in den Tageszeitungen

berichtet worden ist . ( Fließverkehr .) Wenn es

sich zunächst nur um einen Versuch handelt , so

nur deshalb , um die endgültige Durchführung

erst auf Grund der inzwischen gesammelten Er¬

fahrungen vorzunehmen — Wenn auch auf die

Einhaltung bestimmter Fahrpläne

im Interesse eines geregelten und geordneten

Verkehrs nicht verzichtet werden kann . so darf

die Einhaltung fahrplanmäßiger Anschlüsse nicht

übertrieben werden . Gerade dieser Wunsch ver¬

wöhnter Fahrgäste hat sich nach den Erfahrungen

sehr zum Schaden der raschen Abwicklung des

Verkehrs und der Fahrtabstände ausgewirkt.

Die Polizeidirektion ist entschlossen , alles zu

tun , um der Neuerung zum vollen Erfolge zu

verhelfen . — Sie wird die Verkehrsposten anwei¬

sen , wo eben nur möglich , die Straßenbahn be¬

vorzugt zu behandeln , so daß unnötig lange

Aufenthalte vermieden werden . Sie ist sich durch¬

aus klar darüber , daß ein durchgreifender Erfolg

nur dann gewährleist werden kann , wenn alle

am Verkehr beteiligten Kreise mithelfen . We¬

der auf zielbewußtes Mitarbeiten der Fußgänger

noch auf verständnisvolles Verhalten der Rad¬

fahrer und der Fahrzeuglenker kann hierbei ver¬

zichtet werden . Rasches Ein - und Aussteigen,

kein Verstopfen der Eingänge und der Flure,

verständiges und aufmerksames Verhalten auf

dem Fahrdamm , Freihalten der Schienenstränge

von Fahrzeugen und Hindernissen sind die Vor¬

bedingungen . Ueberall muß als erster Grundsatz

gelten : Rücksicht zu üben  untereinander

und gegeneinander . Keine Sonderinteressen

mehr , wenn es gilt , die allgemeinen Interessen

zu fördern . Die Straßenbahn ist und bleibt ein

Beförderungsmittel für die Allgemeinheit . Ihrer

Bedeutung wie den Erfordernissen ihrer Zweck¬

bestimmung darf man sich nicht verschließen.

Flüssigmachung von Gteuerrück-
ftSnden für- Arbeitsbeschaffung

Vom staatlichen Presseamt wird mitgeteilt:

Der Reichsfinanzminister hat in einem Runder¬

lab im Rahmen der Winterschlacht gegen die Ar¬

beitslosigkeit angeordnet , daß Rückstände von

Reichssteuern,  die vor dem 1 . 1 . 1833 fällig

geworden find , unter gewissen Voraussetzungen

erlassen  werden können.

2m Einvernehmen mit dem Regierenden Bür¬

germeister hat der Senator für die Finanzen

den Präsidenten des Landesfinanzamts ersucht,

in Anlehnung an die vom Reichsfinanzminister

für Reichssteuern getroffene Regelung dieglei-

chen Maßnahmen für die bremischen

Landes - und Gemeindesteuern,  näm¬

lich die Grund - und Eebäudesteuer , Mietfteuer,

Firmen - und Gewerbesteuer , Zuschlag zur Erund-

erwerbssteuer und Vergnügungssteuer zu treffen.

Der bremische Staat hat sich den Maßnahmen

der Reichsregierung hinsichtlich der Flüssigma¬

chung von SteuerrückstSnben für Arbeitsbeschaf-

ffmg nunmehr angeschlossen.  Demnach

werden nun auch Rückstände an gewissen bre¬

mischen Landessteuern , nämlich der Er und-

und Eebäudesteuer (einschließlich der

Mietfteuer und der Kanalabgabe ) , Firmen-

und Gewerbesteuer , Vergnügungs¬

steuer  uiüi der bremische Zuschlag zur Grund - "

srwerbssteuer zuzüglich der aufgelaufenen Zinsen

und Verzugszuschläge in der Höhe erlassen , in

der der Schuldner zur Beseitigung der Arbeits¬

losigkeit Aufwendungen macht ( Ersatzbeschaf-

fungen , Znstandsetzungs - und Ergänzungsarbeiten,

Wohnungsteilung , Umbauten und Ausbauten ) .

Voraussetzung ist hierbei , datz es sich um solche

handelt , die vor dem 1. Januar 1933 fällig ge¬

worden sind und daß die Rückstände nicht durch

Böswilligkeit oder Nachlässigkeit verschuldet sind.

Die durch Steuererlaß begünstigten Vauarbeiten

1 Vsggon

eingetroffen . VL8 Veste , üLs
Uoäernste , äss Lleßsnteste.

OrSLte Ossersparms , äußerst
nieänge preise.
krsnr IVNIs

Lisemv - ren , ltsus - und
Küchengeräts

ßlorä -, Leite Lütrov/erstr.
Weser 8L9S7-S8

usw . müssen bis zum 31 . März 1934 ausgeführt
werden.

Die Anträge auf Steuererlaß für bremische

Steuern sind noch im Laufe dieses Mo¬

nats  beim Finanzamt Bremen -Mitte einzu¬

reichen . Spätere Eingaben können nicht berück¬

sichtigt werden . Antragsformulare find dort er¬

hältlich . Für die Interessenten in Vegesack

hält die dortige Zollkasse Formulare bereit . Ge¬

naueste Ausfüllung der Formblätter wird zur

Vermeidung von Rückfragen empfohlen.

Der neue Beirat in der Bremer
Landesbank

Das Staatliche Presseamt teilt mit : Der

Staatsrat Dr . Hoffmann  hatte sich der Bre¬

mer Landesüank — Staatsbank — für die Zeit

ihres Aufbaues als ordentliches Vorstandsmit¬

glied nebenamtlich zur Verfügung gestellt.

Anläßlich der Erweiterung des Aufgabenkrei-

ses der Bremer Landesbank — Staatsbank —

durch die Uebernahme der Verwaltung des bre¬

mischen Hypothekenbesttzes hat der Staatsrat Dr.

Hoffmann den Senat gebeten , ihn aus dem Vor¬

stand der Bremer Landesbank — Staatsbank —

zu entlassen , da es ihm unmöglich sei , die Tätig-

Weihnachtswunsch

Auftraggeber ! Macht Euer » Handwer¬
kern und Einzelhändlern eine Weih-
nachtsfreude dadurch , daß Ihr ihnen die

fälligen Rechnungen bezahlt.

Gewerbekammer . Kleinhandelskammer.

keit eines Vorstandsmitglieds im Nebenberuf

neben seiner freien beruflichen Tätigkeit auszu¬

üben . Der Senat hat diesem Wunsch entsprochen

und den Staatsrat Dr . Hoffmann gebeten , ei¬

nen Sitz im Beirat der Bremer Landesbank

einzunehmen.

Mit Rücksicht aus die Einrichtung einer Hypo-

theken -Abteilung hat der Senat den Beirat der

Bremer Landesbank erweitert . Unter dem Vor¬

sitz des Senators für die Finanzen besteht der

Beirat nunmehr aus den Herren:

Präses der Gewerbekammer Ehlers,

Staatssekretär Haltermann
Staatsrat Dr . Hoffmann,

Direktor Körnung ( Sparkasse Vremerhaven)

Direktor Krause ( Sparkasse Bremen)

Direktor Heinrich W . Müller,

Rechtsanwalt Dr . Rosenkranz.

In den Vorstand hat der Senat den Direktor

Hermann Meier  berufen . Zu neuen Bevoll¬

mächtigten sind vom Senator für die Finanzen

Die Kriegstaten öes Kreuzers„Bremen"
Au feinem Llntergangülage am 17 . Dezember 191 s

Die großen Taten unserer Kaperkreuzer in

fernen Meeren wie der „ Emden " und „Karls¬

ruhe " haben die Blicke des deutschen Volkes mehr

auf sich gezogen als die Kriegsleistungen der

Kreuzer in der Heimat . Unter diesen wiederum

werden vor allem die in der Nordsee eingesetzten

Kreuzer stets besonders erwähnt , weil sie Schlach¬

ten auszuweisen haben wie Doggerbank und Ska-

gerrak . Aber man soll auch nicht die Kämpfe ver¬

gessen , die während des Weltkrieges von deutschen

Kreuzern in der Ostsee  geführt worden sind.

Die modernen Schiffe der Kaiserlichen Mari re.

die Großkampffchiffe wie die Kreuzer , waren bei

Kriegsausbruch auf den Hauptkriegsschauplatz,
in die Nordsee . geschickt worden . Der Befehls¬

haber der Ostseestreitkräfte , Großadmiral

Prinz Heinrich,  der Bruder des Kaisers,

mußte sich mit wenigen zumeist älteren Schiffen

begnügen , um die deutschen Küsten gegen die

ganze russische Flotte zu verteidigen und zugleich

die lebensnotwendigen Erzzusuhren aus Schweden

gegen Angriffe zu sichern.

Bei diesem schweren Ringen hat während des

Kriegsjahres 1915 unser Patenkreuzer „Bre¬

men"  eine sehr wichtig « Rolle gespielt . Die

„Bremen " war 1993 als erstes Schiff einer Klasse

von sieben Kreuzern zu je 3859 Tonnen aui der

Wsserwerft in Bremen vom Stavel gelaufen,

also auch ein Erzeuanis der bremischen In¬

dustrie.  Angesichts des raschen Wechsels der

Schfffstqpen vor dem Weltkriege war die

..Bremen " Lei Kriegsausbruch schon recht veraltet.

Man ging deshalb vor allem daran , ibro Bewaff¬

nung zu verstärken . Anstelle der ursp inglichen

zehn 10,S Zentimeter - Geschütze , die sie außer zwei

Torpedorohren führte , wurden zwei 15 Zenti¬

meter - und sechs 10,5 Zentimeter -Geschütze als

neue Armierung eingeführt . Die Schnelligkeit

der „ Bremen " hatte bei der Probefahrt 23,2 See¬

meilen bei 12 299 PS . Mafchinenleistung be¬

tragen . Der Kreuzer war 111 Meter lang und

bot mit seinen drei Schornsteinen ein schnittiges
Bild.

Nach der Umarmierung wurde er im Frühjahr

1915 den Ostseestreitkräften zugeführt , die sehr

dringend Kreuzer mit dem Kaliber 15 Zentimeter

benötigten . Unter dem Kommando des Korvet¬

tenkapitäns Axel Malter wurde die „Bremen"

zuerst zur Schulung in der westlichen Ostsee ein¬

gesetzt . Anfang Juli 1915 wurde der Kreuzer

dann in die östliche Ostsee berufen . Es galt , den

deutschen Gegenstoß gegen ein russisches Ge¬

schwader . das unter Führung des mächtigen Pan¬

zerkreuzers .,R u r i k" den ostpreutzischen Hafen

Memel hatte beschießen wollen , aber vorher auf

einen deutschen Minenvorstoß getroffen war . Im

Seegefecht vor Gotland war das deutsche Minen-

schiff „Albatroß"  von großer Uebermacht aus

Strand gejagt worden . Die „Bremen " erhielt

den Befehl , in die nunmehr verstärkten S che-

runqslinien gegen die Russen einzurücken Am

4 . Juli 1915 kam die . Bremen " in Danziq an

und ging wenige Tage später nach dem früheren

russischen Kriegshafen Libau , der seit einigen

Wochen in deutscher Hand war.

Es ging jetzt um die Eroberung des nächsten

russischen Hafens in Kurland , nämlich von Win-

dau . Die „Bremen " die dem äußerst aktiven

Führer der Aufklärungsstreitkräfte der Ostsee

Konteradmiral Hop mann (1933 verstorben ) .

die Herren : Direktor Th . Carl , Verw .-Oberinsp.

Meincken und Hans Hesse ernannt worden.

Die Geschäftsräume der Bremer Landesbank

befinden sich im Nordwollehaus . Da die Hypo-

theken -Abteilung der Bremer Landesbank die ge¬

samte Hypothekenverwaltung  des

Staates übernommen hat , sind alle Zins - und

Tilgungszahlungen , die bisher an der Kasse des

Wohnungsamtes im Bauhof eingezahlt wurden,

bei der Kasse der Hypotheken - Abteilung der Bre¬

mer Landesbank im Nordwollehaus zu leisten.

Wiedereintritt in öle Kirche
Der Kirchenausschuß hat im Oktober dieses

Jahres bekanntgegeben , daß er bis znm 1 . Januar

1934 den Wiedereintritt in die Kirche auf die

denkbar möglichste Weise erleichtern wolle . Von

vielen Seiten ist diese einmalige Ver¬

günstigung  freudig aufgenommen . Keiner

roll sich durch den Gedanken an « ine

Nachzahlung abschrecken lassen.  Bevor

die alten Gesetze wieder in Kraft treten , möchten

wir noch einmal erklären , jeder , der in den ver¬

gangenen 14 Jahren unter dem Druck des

Marxismus oder auch aus anderen Gründen die

Kirche verlassen hat . prüfe sich noch einmal , ob er

jetzt in die evangelisch « Kirche eintreten will D i e

Kirche will nichtnachtragen , nicht

richten über das , was geschehen  ist.

sondern will jedem helfen , der

guten Willens  ist . Nach dem 1. Januar

1934 aber wird niemand , der seinen Eintritt

nicht vollzogen hat , sich beklagen dürfen , wenn

ihm eine Amtshandlung , insbesondere die Be¬

stattung eines ausgetretenen Angehörigen , ver¬

weigert werden muß.

Der Antrag auf Wiedereintritt ist kostenlos

und geschieht am einfachsten durch persönliche An¬

meldung unter Vorlag « eines amtlichen Aus¬

weises ( Geburtsschein , Reisepaß oder dergl . ) bei

einem bremischen Pastor oder in der Evangelischen

Kirchenkanzlei , Sandstr . 10 — 12 ( geöffnet 9 — 13

und , außer Sonnabends , 15 — 18 Uhr ) . Die

Wiederaufnahm « erfolgt durch den Ausschuß der

Bremischen Evangelischen Kirche.

gez . Otto Heider.

Deutsche Woche in der Berufs¬
schule für den Einzelhandel

Die Pressestelle der Kleinhandelskammer teilt

mit : Im Rahmen der „Deutschen Woche " hatte

der Direktor der Berufsschule für den Einzel¬

handel , Pg . Dr . Molch , einen Aussatz -Wett¬

bewerb innerhalL der Schule erlassen . Die Schüler

hatten sich in diesem Aufsatz mit dem hohen Sinn

und der großen Bedeutung der „ Deutschen Woche

— Deutsche Ware " zu beschäftigen.
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Es war eine besondere Freude , feststellen zu

dürfen , daß die Schüler ausnahmslos mit

großerBegeisterung  diesen Aufsatz -Wett¬

bewerb ihres Direktors aufgenommen haben und

daß jeder dieser Schüler mit besonderer Liebe und

Sorgfalt sich daran beteiligte . Die Sichtung

dieser Arbeit ergab eine sichtliche Teilnahme

unserer Jugend an dem großen Geschehen dieser

Tage . Man konnte schon bei den Aufsätzen den

wirklich jugendlichen Idealismus und den Geist

unserer Tag «, das nationalsozialistische Wollen,
erleben.

Dieser Aufsatz -Wettbewerb war ferner eine

gut « erzieherische Maßnahme , die vor allem auch

unserer deutschen Jugend einmal klarmachte , um

was es heute geht . Wir sind davon überzeugt , daß

gerade diese Jungens und Mädels , die an diesem

Wettbewerb innerhalb der Berufsschule teil¬

genommen haben , auch außerhalb der Berufs¬

schule nun für die „ Deutsche Woche — Deutsche

Ware " werben und daß es gerade diese Jungens

und Mädels sein müssen , die auch im Elternhaus

diesem Gedanken zum Siege verhelfen.

Um dre besonder « Anteilnahme an diesem Wett¬

bewerb zu bekunden , hatte der Präses der Klein¬

handelskammer , Pg . Kalifen , sich bereit erklärt.

Preise für die besten Aufsätze zu stiften . So war

es möglich , folgenden Schülern in Anfertigung

von Aufsätzen  den ersten Preis zuzuerkennen:

Ludwig Blanke , Friedrich Bohnsack , Elfe Wispeler,

Heinz Scharon » , Kurt Roloff.

Wettere erste Preise in Anfertigung von Pla¬

katen  errangen : Georg Neuhaus ( und Aussatz ) ,

Walter Schierloh . Darüber hinaus konnten noch

viele zweite Preise und lobend « Anerkennungen

an strebsame Schüler gegeben werden.

Mögen die Preisträger , denen wir unsere herz¬

lichsten Glückwünsche entgegenbringen , einen

neuen Ansporn für ihre berufliche und fachliche

Arbeit aus diesem Wettbewerb empfinden . Der

deutsche Mensch wird durch ein « mannhafte und

wehrhafte Haltung einerseits und andererseits

durch eine volle berufliche und fachliche Leistung

im Beruf gewährleistet.

An aNe Bremer Handwerker,
Kaufleute und Gewerbetreibende

Der Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt

und der Stabsleiter der PO . und Führer der

Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley haben wieder¬

holt darauf hinaewiesen . datz von allen schaffen¬

den deutschen Menschen erwartet wird , daß sie

sich durch die Anmeldung zur Deutschen Arbeits¬

front zur deutschen Volksgemeinschaft bekennen.

Für das Kreisgebiet Bremen der NS - Hago

und des GHG . ( Gesamtverband deutscher Hand¬

werker . Kaufleute und Gewerbetreibender ) hat

der Kreisamtsleiter Staatsrat Gerh . von

Hagel  in einem Ausruf das Signal zum Ein¬

tritt in die Deutsche Arbeitsfront gegeben.

Die unterzeickmeien Stellen der Wirtschaft

fühlen sich verpflichtet , noch einmal in letzter

Stunde auf die Bedeutung hinzuweisen , die der

Mitqliedsckaft in der Deutschen Arbeitsfront zu¬

kommt . Die Deutsche Arbeitsfront wird für die

kommende Zeit die umfassende Organisation aller

schaffenden . Deutschen fein . Sie wird Träger des

GemeirffHaftsaedankens der sich in allen Be¬

trieben im kleinsten wie im arößten , auswirken

muß . Der Unternehmer als Führer seines Be¬

triebes muß deshalb aus Verantwortung geoen-

Aber seinen Angestellten und Arbeitern die Pflicht

erkennen , sich der Deutschen Arbeitsfront anzu¬

schließen Nur in gemeinsamer Arbeit des Unter¬

nehmers mit dem Arbeiter und Angestellten

wird die wahre deutsche Volksaemeinschaft ge¬

schaffen werden . Es wird deshalb von allen

Handwerkern . Kaufleuten und Gewerbe¬

treibenden erwartet , daß ste sich sofort bei der

K ^eisgeschoftsstelle der NS - Haqo und des GHG.

(Babnbofsvlatz 8 ) bow bei den Ortsgrunven-

amtslettern melden ssiebe Mitteilung der NS-

Hoga -Prossestelle vom 14 . Dezember ) , damit bei

der Versandung der Aufnabmetverre im bremi¬

schen Gebiet alle der Deutschen Arbeitsfront
anaesiären.

NS .- Haoa und GHG . gez . : Gerhard von

Hagel.  Kreisamtsleiter : Die Handelskammer

aez . : Bollmener,  Präses : Die Kleinbandels-

kammer gez . : Kalifen,  Vrases ; Die Gewerbe¬

kammer gez . : Ehlers,  Präses.

Gteuerkarender
In der Woche vom 17 . bis zum 23 . Dezember

find folgende Steuern zu bezahlen:

Lohnsteuer , Abgabe zur Arbeitslosenhilfe . Ebe-

standshilfe für die Zeit vom 1 bis 15 . Dezember

bis zum 29 . Dezember ; Bürgersteuer der Arbeit¬

nehmer ( siehe Seite 4 der Steuerkarte ) bis zum

20 . Dezember.

Bei nicht rechtzeitiger Zahlung sind Verzugs¬

zinsen von 12 Prozent jährlich zu zahlen.

Vorweihnachtliche Festfreude
Eng an die Kirche gelehnt , wie in der alten

guten Zeit , stehen heute die Buden des Weih.

nachtsmarktes am Liebfrauenkirchhof . Bunte

Pfefferkuchenherzen an silbernen und goldenen

Bändern schaukeln sich im grauen Lichte des

Dezembers , unzerbrechliche Tannenbaumkugeln

geben den dunklen Tagen einen Glanz des

Festes , das näher und näher rückt.

Und dann sind auch die Tannenbäume auf.

gebaut ! Vom Adventskranz zum Weihnachts¬

baum . . . Der Weg ist in jedem Jahr der gleiche,

und dennoch scheint er immer neu . well er stete

neu erlebt wird . Selbst dem hartgesottensten

Junggesellen wird es weihnachtlich ums Herz,

wenn er die Tannenbäume sieht , die schon heute

von den Vorsichtigen nach Hause getragen werden.

Dann geht so ein einsamer Mensch vielleicht hin

und will ein Paar wollene Stulphandschuhe kau-

fen , einesteils der Kälte , andererseits der Mode

wegen , weil man sich doch in diesen Tagen des

Festes , das alle vereint , nach dem Partner sehnt,

der solche „ dämlichen " oder damenhaften Hand¬

schuhe gebrauchen kann.
Dann mußte man in den letzten Tagen leider

hören , daß die wollenen Handschuhe in Bremen

so gut wie ausverkauft waren . Sie werden in¬

zwischen wohl wieder herangeschafft sein . Es -wäre

ja auch nicht zu verantworten , wenn zarte Mäd.

chenhände in den Festtagen ohne wärmende Hülle

wären , wo doch diese Hände in den Adventtagen

so fleißig waren , um liebe Menschen zu erfreuen.

Die Handarbeiten sind wohl schon fettig , das

Sticheln hat ein Ende . Wenn die Tage der Pa¬

kete kommen , dann werden Besorgungen gemacht,

die vielleicht heute nicht in so teuren Geschenken

nach Hause getragen werden wie früher , die aber

doch das Weihnachtsgeschäft beleben und den Ee>

schäftsleuten . einen Verdienst sichern.

Im allgemeinen gibt es in diesem Jahr mehr

„Kauf - als - Schiente " , das heißt , es wird gut

gekauft . Und es wird , wohl in Anbetracht der

meistens schon am Anfang des Monats gewährten

Gratifikation,  der Bedarf zum Fest recht,

zeitig gedeckt . Den Herren der Schöpfung aber,

die sich erst am Heiligen ' Abend darüber klar

werden , daß Tante Amalia noch eine Gäbe

braucht , von wegen der Weihnachtsgans , zu der

man eingeladen ist , sei gesagt , daß man das

Alpenveilchen oder den Roman auch vor dem

Heiligenabend kaufen kann , zur Entlastung der

Verkäuferinnen , die auch Weihnachten feiern

wollen . — ob.

Vom Eislauf.

Der Bremer Eisverein schreibt uns : Um den

vielen Schlittschuhläufern ^ die wochentags be.

rufstätig sind , heute einen fröhlichen Eislaus.

sonntag zu bereiten , sind im Eislaufgebiet die

verschneiten Bahnen wieder freigelegt worden , so-

weit unsere bescheidenen Mittel und die un¬

günstigen Wasservsrhältnisse im Blockland und

St . Jiirgenfeld es erlaubten . Die Bahnen sind

breit genug gepflügt und gefegt , um allen Tonien-

läufern genügend Raum zu bieten . Außerhalb der

Bahnen zu lausen , ist wegen der Einbruchsgesahr

zu unterlassen . Wir geben folgende Strecken be¬
kannt:

Torfkanal — Abdeckerei — Semkenfahrt — Ear-

telmann , Oberblockland . Auf dieser Strecke Zweig-

. bahn nach Aedenburg ( Hetsternest ) . Wützme,^

fähre bei Feldmann mit Anschlußbahn » ach

bers in Oberende . Für die Bewohner de ^ -n^ t-
lrchen Vorstadt besteht auf deck Waller Fleet eiÄ -

durchgehende Bahn nach Garbade in Dammsieh

Da das Blocklanü >eit einigen Tagen mit üb.

wässern überflutet wird . ist Kuhstel nur noch auf

dem Sommergraben seitlich des Kuhgrabens zu

erreichen . Die lleberflutung gefährdet auch die

Strecke Torfkanal — Eartelmann , so daß mit

größter Aufmerksamkeit gelaufen werden muß,

selbst wenn die vergangene Nacht strengen Frost

gebracht haben sollte . Wir bitten alle Läuser , un¬

sere Vahnfeger ( mit gelber Armbinde ) für ihre

Arbeit zu entlohnen.
Die Eisbahn in der Neustadt neben den Sport¬

plätzen der Bremer Turngemeinde an der Erlen-

straße ist am Sonntag bereits ab 9 Uhr ge¬

öffnet,  bannt auch die Berufstätigen die am

Sonnlagnachmittag in den Geschäften Dienst ha¬

ben , einige Stunden zum Schlittschuhlauten

gehen können . Die Eisbahn ist gut in Ordnung

und wird bis 22 Uhr beleuchtet . Für die Lang¬

streckenläufer wird die Außenbahn freigehalten,

während für den Kunstläufer das Mittelseid be¬

stimmt ist . Nach Fertigstellung der gesamten Be¬

leuchtung der Jabn -Sportanlage soll auch die

Laufbahn des Sportplatzes als Eislausbahn her¬

gestellt werden.
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unterstand , hatte die besondere Aufgabe , die deut¬

schen Minensucher zu decken . Sie sorgten für

einen minenfreien Weg nach Wndau und zum

Eingang des Rigaischen Meerbusens , der viel¬

umkämpften Jrbenstraße . Schon am 13 . Juli

hatte die „Bremen " vor der Jrbenstraße den An¬

griff eines russischen U . -Vootes abzuwehren , das

zwei Torpedos  aus den deutschen Kreuzer

abfeuerte . Am 18 . Juli , dem Tage der Eroberung

Windaus durch die Deutschen , kam die „Bremen"

bei Lyserort zu einem kurzen Gefecht mit vier

russischen Torpedobootszerstörern.
Als die Russen im Juli ihre Seestreitkräfte

im Rigaischon Meerbusen durch die Entsendung

des Linienschiffes „Slawa"  verstärkten , beschloß

die deutsche Marine , einen Vorstoß in die R ' ga-

Bucht zu unternehmen . Wochenlang bereiteten

die Minensucher diese Offensive vor , vor allem

wieder geschützt von der „Bremen " , deren 15 Zen¬

timeter - Geschütze einen befielen Schutz gegen die

russischen Zerstörer boten als die kleineren Ge¬

schütze der anderen Ostseekreuzer . Am 8 August

1915 drängte die „ Bremen " durch ihr Feuer das

russische Panzerkanonenboot „Chrabry"  und
ein weiteres Kanonenboot von einem Angriff auf

die deutschen Minensucher zurück . Am 19 August

sicherte der Kreuzer die Beschießung der russischen

Batterien von Zerel auf der Insel Oesel am

Nordeingang des Rigabusens.
Am 16 . August kracken nun die deutschen Ostsee-

schiffe . durch mehrere Linienschiffe aus der Nord¬

see verstärkt , zum erstenma ! in den Rigaischen

Meerbusen ein Es folgten mehrere Tage erbit¬

terter Knmvfe , bei denen die Deutschen zwei Tor¬

pedoboote und drei Minensucher durch russische

Seeminen verloren , wahrend die Russen zwei

Kanonenboote einbüßten und die Beschädigung

der meisten ihrer Schisse im Riaadnsen , darunter

auck der - >ar >w " zu ver -e >ckne » hatten Den

Höbennnkt deutschen Vorstoßes bildete am

19 . August 1915 die Sperrung des . Ha¬

bens von Pernau  durch Versenkung von

vier mit Zement beladenen deutschen Blockschiffen

in der Einfahrt . Dabei sicherte die „ Bremen " den

Rücken der Sperrschiffe , indem ste vor Arensburg

auf Oesel kreuzte . Die „ Bremen " kam bei dieser

Gelegenheit durch eine mit Minen versehene rus¬

sische Netzsperre ani Kap Merris in ein « gefähr¬

liche Lage , die aber mit Hilfe zweier Torpedo¬

boote geschickt überwunden werden konnte.

Nachdem die deutschen Streitkräfte am

21 . August den R ' gabulen wieder verlassen hat¬

ten , kamen für die „ Bremen " sehr anstrengende

Monate des Wachtdienstes . Im September wur¬

den zwei Vorstöße zum Eingang des Finnischen

Meerbusens unternommen . Bei Dagerort konnte

die „ Bremen " am 21 . September und am Tage

darauf den Angriffen je eines russischen und eng¬

lischen Unterseebootes entgehen . Anfang Oktober

schützte der Kreuzer zwei Vorstöße von vier deut¬

schen Minendampfern ( darunter den Nordsee-

bäderdampfer „ Kailer " ) zum Eingang des Finni¬

schen Meerbusens . Es war der Monat , in dem die

englischen Unterseeboote in der Ostsee die

stärksten Erfolge  erzielten . Es gelang

ihnen , ein « ganze Anzahl deutscher Handelsschiffe

und schließlich vor Libau auch den Panzerkreuzer

..Prinz Adalbert " zuversenken.  Als die U-

Bootegefabr einigermaßen abgewandt war . folg¬

ten neue Minenvarstöße der Russen , besonders

Anfang Dezember 1915 Aber sie blieben den deut¬

schen Vorvostenlchiffen verborgen , da die Russen,

wie wir heut « wissen viele deutsche FuNksprüche

entziffern und daher leicht den Deutschen aus¬

weichen konnten Sie hatten nämlich im August

1914 durch Taucher das deutsche Signalbuch aus

dem untergegangenen Kreuzer „Magdeburg "'

bergen können
Der Kreuzer „Bremen " lies am 17 . Dezember

1915 , nachmittags , zu seinem gewohnten Wacht

dienst in Begleitung der Torpedoboote „ V 186"

und „ V 191 " von Wndau aus . Bald nach 5 Uhr

wurde das Torpedoboot „ V 191 " von einer

Detonation  betroffen und ging nach einer

halben Stunde unter . Eine Stunde später , als

die „ Bremen " ihre Rettungsboote wieder einsetzte,

wurde auch sie durch zwei Explosionen am Bor-

lchifs erschüttert . Die Besatzung glaubte , M

Torpedolaufbahnen eines U -Bootes gesichtet zn

haben . „V 166 " eröffnete das Abwehrfeuer.

Schon nach wenigen Minuten richtete sich des

Heck des Kreuzers steil auf und SMS . » Bre¬

men folgte dem Torpedoboot

>91 " in die Tiefe  Acht Offiziere und 9»

Mann waren gerettet worden . Elf Offiziere und

287 Mann . darunter der tapfere Kommandant

der .Bremen " , Korvettenkapitän Axel Walter,

besiegelten ihren Fahneneid mit dem Tode.

Die Verwundeten und Schiffbrüchigen wurde»

durch das Torpedoboot „ V 186 " nach Libau aus

das Lazarettschiff . . Schleswig"  gebracht . Aus

der Unsallstelle wurde durch Vorposten -Fahrzeuge

und Torpedoboote tagelang nach U -Boaten g«°

>ucht . Erst als am 23 . Dezember das Vorposie »-

boot „ Freva " und das Torpedoboot ,.S >?' " t»

derselben Gegend in die Luft flogen , wurde es

llar , daß es sich um eine neue russische Minen¬

sperre handelte . S >e wurde bald von den

suchern aufgefunden . Wie sich aus den Veröffent¬

lichungen russijcher Seeoffizzere nach dem ^ r>ege

ergab , ist die Minensperre erst in der Nacht

vor dem Untergang  der „ Bremen " von

drei russisiben Torpedobootszerstörern aus Rena

unter Führung d .s berühmte » „ Nowik " gcleg

worden . Nur durch einen Zufall waren freilich

die Russen den deutschen Minenspel'

ren  entgangen . Dieser Zufall sollte aber geru^
dem deütichen Wachtkreuzer , der „Bremen ", » am

nicht 24 Stunden später zum Verhängnis Eden-
Ehre dem Andenken der 298 braven deutschen

Seeleute , die in diesem Kampfe mit unsichtbaren

Gegnern ihr Leben für das Vaterland gegeben
haben!
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ŴN.I5

VL .!"

«us

M °rl



-k. Z41 Zchrg<mg '193Z
Bremer Zettuvg. Somrtag, den 17. Dezember 1933 !3

Sonntagswort
Mitth- Z. Er aber, Johannes , hatte ein

«Kid vim Kamelhaaren und einen ledernen
Mtel um seine Lenden. Seine Speise aber war
Heuschrecken und wilder Honig.

Eine düstere Gestalt. Ein Asket und Abstinent.
Ein Mensch, der auf jede Feinheit der Kultur und
jede Bequemlichkeit der Zivilisation Verzicht ge¬
leistet hat. Ein Mensch mit einer erschütternden
Iotsch-st an seine Zeit und die Welt : „Tuet
zuße. Das Himmelreich ist nahe herbeigekommen."
^ Gottlob, daß das nicht die Gestalt unsres
Lrlesersist. Der ist mild und freundlich, voll
Annenwärme und Glanz. Kein schneidend-kalter
Mntertag, sondern ein linder Frühlingsmorgen.
Kein Gewitter mit zuckenden Blitzen und rol-
lindenDonnern, sondern ein stilles , sanftes
Zausen, Einer mit einem offenen Auge für die
Schönheit und reiche Fülle , die Gottes Vatergüte
Nsr die Erde ausgestreut hat, für die Lilien
auf dem Felde und die VLglein unter dem
Himmel. Einer , der wohl zur rechten Zeit weinen
dun mit den Weinenden , aber auch sich freue»
dun mit den Fröhlichen. Einer , der über die

z »s Anlaß der Weihnachtsfeiertage finden in
allen Geschäftsstellen des WHW .. sowie in der
zentrale, Lindenhos, die nächsten Sprech¬
stunden am Dienstag,  1S . Dezember, statt.

So» Mittwoch, 2V. Dezember, bis einschließlich
Dienstag, S. Januar 1834, find sämtliche Büros
des WHW . für den Publikumsverkehr ge,
schlösse ». Wenzel,

Kreissührer des WHW.

Mnschenwelthin sein mutmachendes Wort ruft:
Mg sind, die da hungert und dürstet nach der
Eeiechtigkeit, denn sie sollen satt werden".

Lud dennoch, so muß es fein. Johannes der
IoilSuferfür Jesus , der Herold , der dem König
mangeht, der Wegbereiter mrd Ordnungs-
'chasfer. Die zermalmende Buße vor dem besee¬
lenden Glauben Die dunkle Tiefe vor der
Wen Höhe. Erst: „Tuet Buße !" Dann : „Kommet
jn alle, die ihr mühselig und beladen seid, ich
rill euch erquicken". Das große „Stirb und
mrde", Soll es Weihnachten in und für uns
»erden, dann muß die ernste Adventszeit voran¬
gehen. Hinweg aus Herz und Leben, was Jesus
M Kommen hindern kann: Selbstgerechtigkeit,
Hochmut. Mammonsucht, Machtgier , Sinnenkitzel
md Fleischeslust, jede Sünde und Schuld Ueber-
bleiben muß ein großes , tiefes Sehnen nach Gott
»d Frieden Dann wird 's geschehen: „Siebe,
ichverkündigeeuch große Freude , die allem Volke
widerfahren wird ".

Ob nicht auch für unser deutsches Volk solche
Ldoents- und Weihnachtspredigt zutrifft ? Ob
eicht die letzten zwei Jahrzehnte mit ihrem
zienzenlosen Elend , mit ihrem Kleid von Kamel¬
haaren und ihrem ledernen Gürtel , mit ihrer
äaeise von Heuschreckenund wildem Honig der
Ldventsbote Gottes war : Tuet Buße ! Stirb und
werde! Ganz sicher, wenn es nur Ohren hat zu
Heien,..und Augen zu sehen, und Herzen, aufzu-
»ehinrit̂Darauf kommt es an Darum wollen
wir KÄlHtum und die Predigt -von Gericht und"
Krade. Datum wollen wir Deutschtum unü Thri-
Mtum sich treffen und vereinigen lasten. Darum
Mten wir die Botschaft von Oben an die Wirk-
litkeit unten heranbringen Darum wollen wir
ritt als Abtrünniae oder Schwärmer das Eine
shne das Andere. Darum sind und bleiben und
wildenw>r immermehr deutsche Christen : die
Lter dem Zevanis des „Stirb und Werde" stehen
liliddie durch Advent zu Weihnachten wandern.
2 Land, Land, Land, höre des Herrn Wort.

? . Dkzrsson.

M/r/r M/e/r 7/r/e 7e §/-

kMwön/re cMo/e/r?
Osben 8ie uns clock irükrsitig kurren
kescbsick. vurcb ffsrnspreckerocker scdritt-
lick. Oisick ist unser ffakrer bei Iknsn um
alles kostenlos adrukolsn . In wenigen
'lagen baden 8!s cksvn eine blüten-
»' eibs  VSscbs illr die Festtage im Haus.

vis Hssfs 6 s r Ususfrsu
DralcendurgsrstraKe 36 - 5 Knscbl . 440 ll

Oep kiloi'cifunic seneist:
Sonntag . 17 . Dezember:

Hafenkonzert. — 8.1ö Zeitangabe . — 8.30 Morgen-
— 8.13 Aus Norddeutschen Thoatsr ŝotelplänsn.

- i l» Dien ftam Nächsten. — gib Kleine Morgenmustk . —
Z-ltg- ttesdi -nst am 3. Advent . — 11.13 W- ibnachts-

«Ileie. - 1208  Mittaqskonzert . — 12.53 geitanaabe . -
-tunde der Sitler -Juaend . — , 15.00 Sckiövf- iische Um- ,
- lS.00 Mustk am Nachmittag . — 18.00 Die LLrift-
- >8,10 Mnstkalilchss Wejbnachts -Rild -rbuch. — >0,20

r : Mutter von St Anna — 1S.S3 Sportbericht , — >8,30
« »-dünst. — UM Erstes Konzert des Nationalsozialistt-

RnSssintoni -orch-sters — 21,1» Volkstümliches Konzert,
Nachrichtendienst, — 22,30 Hamburgtsche Unterhaltungs-
- 28,13 Tanzmusik,

Vspsinsksl sn «tb
Souutag , 17. Dezember

, öliad Königin Luise. 16 Ubr Advents -Kindernachmittag im
;isien § aal des Lafino . Nur für Bundesmitglieder . —
^Eaq . 16 Ubr, Kornblümchen . Bundesbeim . —

2ugendgruppe 1 und 2. — Freitag . 16 Uhr,
"̂UlenAruppe.

Montag . ^8. Dezember
Orchesterder Musikfreunde. Bremen . 20 Uhr Eesamtyrobe
^ Orchesterund Chor im Museum . Domshof . Nachfolgend
' Beisammensein.
.D -üdollnen. und Eitarreu .Chor . .Mianou - (Mustk-Abtei-

des Vereins ..Vorwärts ") . 21 Uhr Eeneralversamm-
^ ^ ^ugendgruppe übt von 18 bis Ä .30 Uhr»

"N-n- Sinag -Msch - it 1831". L -birng- aiond
Stimmen 2V.30 Uhr bei Botz. W- chtstratzo,

'-i», -rtnu ° -r- i- „ W -iß- nLnrg» L . B . 20 Uhr außer-
^ Ns bei Meyer . Hastedrer Heer-

SbtMvlk » des WS « .

Das Weihnachtsfest dieses ersten Jahres der
nationalen Gemeinschaft soll auch äußerlich unter
einem einheitlichen Symbol  stehen . Das hier
abgebildet« überaus geschmackvolle Erzeugnis
deutschen Heimgewerbes , ein grünes Tannenreis
verbunden mit weißer Christrose
eignet sich vorzüglich für jede Form der Weih¬
nachtsausschmückung.

Hier in Bremen , genau so wie im ganzen
deutschen Vaterlands , muß «s Ehrenpflicht eines
jeden Deutschen sein, im allergrößten Ausmaße
dieses einheitliche Christsymbol zu verbreiten
und selbst zu verwenden.

Wenn in diesen Tagen die Verkäufer des
WHW . aus den Straßen , in den Häusern und

Geschäften unserer Stecht dies kleine Sträußlein
anbieten , dann darf kein Knopfloch ungeschmückt
bleiben, jeder Laden, jede Gaststätte, jeder Ar-
beitsraum in Bremen sollte in größtmöglicher
Anzahl die Christrose als Dekorationsmotiv ver¬
wenden. In den Stuben unserer Kasernen, in
den Kojen der Schiffe, in den Wagen der Stra¬
ßenbahn: überall muß die Christrose  als
Symbol der Volksliebe jeden Deutschen grüßen.
Es darf keine noch so bescheidene Bescherung
geben, es darf kein Geschenkpaketabgesandt wer¬
den, ohn« daß eine Christrose von deutscherVolks¬
gemeinschaft predigt!

Heraus also znm Chrtftrosen - Tagin
Bremen!

Wsitsi -LÜsnst cisr 82.
>°m Atlantik nach Rußland reichende Hochdruck-
hcklimmt noch immer die Witterung Mtttel-
- Auf seiner Nordscite wandern starke Störun-
värts Die warme Lust vom Atlantik nach Nord¬
bringen diese über England und Norwegen

den erkennbare warme Lust greift in der Höhe
nach Mitteleuropa südwärts . So weist Ham-

ber lüüü Meter Höbe dieselbeLuft aus wie Lon-
"WM in den unseren Säumten ein großer Tem-
tunters-bied zwisib'en beiden Stationen besteht,
uch,,reitender Umschlag ist zunächst für unser
noch nicht zu erwarten.
lls-vi. sör 17. Dezember: Äiäbige bis
« Wind- wechselnder Richtungen, wolkig, nach

NachNrosttaas etwas milder.
Achtensvr den 18. Dezember: Voraussichtlich noch
Windig bei gemilderter Frvsttemperatur.

Bremer Wochenmarkt
Der Wochenmarkt bietet in diesen Wochen ein

ganz anderes Bild als im Sommer , wo Obst
und Gemüse die Vorhand hatten . Heute sind es
die „nahrhaften " Genüsse, als da sind Gänse,
Enten und Puter , die den Markt beherrschen.
Die Gänse kosten 78 bis 85, Enten 8Ü bis 90,
Puter 119, Hühner und Hähnchen 75 bis 85 Pfg.
das Pfund . Eänseklein 89, Eänsekeülen und

/-Brüstt 129-Pfg dirs Pfund : Hafensknr Fell Pfund --
45 und 59 Pfg . Hasenpfeffer 39, 'Keulen und>

' Rücken 119, -129 Pfg . das Pfd . Kaninchen 69 Pfg.
per Pfund . Eier 12 bis 15 Pfg : -das Stück. Butter
149 bis 155 Pfg . das Pfund . Brauner Kohl 19,
Rotkohl 8, Weißkohl und Wirsing 19, Rolenkohl
35, Schwarzwurzeln 25. Wurzeln 8, Steckrüben 6,
Teltowerrübchen 15. Mairüben 15, Tomaten 35,
Zwiebeln 8. Feldsalat 69, Kastanien 45. Wal-
und Haselnüsse 59 bis 69, Paranüsse 59, Krons¬
beeren 25, Rotebeeten 15 Pfg . per Pfund . Blu¬
menkohl 35, Meerrettich 19, 15. Sellerie von
19 Pfg . an das Stück. Suppenkraut Bund 19,
Porree Stange 19 Pfg . Zitronen 5 Pfg ., Aepfel
15 Pfg .. ein kleiner Posten Birnen kostete am
letzten Markttag 15 Pfg :. Weintrauben 35, Ba¬
nanen 15, 29, Feigen 25 Pfg .. bessere Ware auch
in Kästen wie die Datteln , Mandarinen 19 Stück
49 Pfg.

Metropol -Theater : „Der Zarewitsch"

Dieser Film , nach Motiven der gleichnamigen
Operette von Lebär gedreht, überrascht durch
flüssigen, filmgemäsien Ausbau , hervorragende
Ausstattung und sebr gute Rollenbefebung . die
ausnnbmsfos erste Künstlernamen ausweist Unter
der Snielleitung von Viktor Jansen  ist bier
eine Filmoperette geworden, die sich seben i -d^n
kann-, man sieht, es geht auch ohne das übliche
Ksppx sock!

Der iunqe . Zarewiffch soll sich in Nizza mit
einer Prinzessin verloben . Unter seltsamen Um¬
ständen lernt er eine kleine Journalistin kennen
deren höchster Wunsch es ist, ein Interview mit
dem Zarewiffch herbeirifführen. Sie ahnt natür¬
lich nicht, daß der hübsche junge Mann der ihr
aus der Landstraße begegnet , das Ziel ihres
^ailrnaffst -nebraeizes in böchstesaener Verson ist.
Sie verlieben sich. sie treffen sich und ste mik-ver-
steben siS auch einmal , — bis zum Schluß das
E'-kenw-n die notwendige Trennuna bringt.

Die Darsteller sind durchaus gleichwertig : es
fällt schwer, eine Kinzeff- tstuna bervor-»b»ben
Wir änderten neulich den Minsch . ffans S ö h n-
ker einmal in einer .sübrenden Rolle zu leben:
sner hatte er sie. und konnte durch eleoontes
Sv 'el . oenflsates Neuster« und die wunderbare.
n-°ich- Stimme wobl gefallen Seine Rartnei -'n.
Martba Eagerth,  entzückte wieder durch ihre
zierlich» Effcheinuna und den silbernen schweben¬
den Kelana Die rassiae Anmut der Eru Boos
kam in ihrer Rolls als,  Prin -esiin «rnenl zur,
E -ltuna , Wir wollen nur noch Jda W ü si und
Otto Wollbura  nennen , die natürlich das
humoristische Element mit gewohntem Können
verkörpern.

Einheitsverband De»t'cher Tanzlehrer (Orts-
gruove Bremens . Die Bremer Tanzschulen , die
dem Einbeitsverband Deutscher Tanzlehrer an¬
gehören. Laben sich ständisch aeavdnet und geei¬
nigt . Die Gliedern »» in Zwei Grannen siebt für
isde derselben eine absolute Gleichd- it in Hono-
rariäsen , Unterrichr-dauer und yestiunaen vor,
w>ie Kuriusoreiie bnd im allaemeinen gelenkt
ward-n, so dost dem Publikum «an dieser zmfft-
mästaen B -tannna des Tonzsebrersiande? jm
natianailoZ 'aiipsZoion Sinne durch die Klarheit
der Lebrnerbästnisie nur gedient ist. N̂äheres
siebe Heutig« Anzeiges,

Der araentinflche Gesandte in Stockholm, Al¬
berto I , Vignes und Gemahlin sind zum kurzen
Aufenthalt im Hokl Colwnbus abgestiegen.

Theater
Staatstheater . Heute, Sonntag abend, acht die rei¬

zende Strauß -Operette „Wiener Blut"  bei folgen¬
der Besetzung in Szene: Fürst Apsbetm-Gindelbach:
Georg Schmidt: Gras Zedlau: Hans Glcixner: besten
Frau : Beate Rovs-Reuter: Demoiselle Franziska , eine
Tänzerin : Elisabeth Machold: ihr Vater : Ferdinand
Ähnelt; Pepi Pleiminger : Mannh Bremer; der Kam¬
merdiener Joses: Heinrich Kastrier.

Schauspielhaus. Heute, Sonntag , 16 Uhr: Die pracht¬
volle Inszenierung einer großen Dichtung: „Alle
gegen  ein » .n ---- einer sür  alle ", Schauspiel
von Friedrich Förster . 26 Ubr: Das mit innigem Ber.
gnüchn aufgenommen« sröbllche und witzige Lustspiel
„Scher hen b r .i n gen Gl ü ck". Montag und Diens¬
tag , 20 Uhr: Weqcn des grüßest Ersolges weitere Wie¬
derholungen: „Scherben bringen Glück". Mittwoch. .26
Ubr: Aus vielfachenWunsch noch eine Abendvorstellung:
„Alle geaen einen — einer iür alle". Donnerstag . 26
Ubr: „Scherben bringen Glück". Freitag , 26 Uhr <Kam-
mersviel-Freitaa 'i, ' Erstaufführung : Der große Operet-
tenersolg aller Bühnen, ein wirklich bezauberndes musi¬
kalisches Lustspiel von Ralph Benakkv: „Berau¬
be r n des Fräulei  n ". 5ir>den Hauptrollen : Bernd
Elairmont , der charmante Liebbabcr, Maldemar Fr ->bm
als Gast, Hanns Müller , .stustus Oft . Elinor van Wal-
lerstain . Sans Adalbert Kraus . Sv 'elleftung. Hermann
Schu.ltze-Gr >esbeim. Musik: Das Orchester des Nord¬
deutschen Rundrunks Bremen unter der persönlichen
Leitung Reinbold Krugs.

Der Me-bnaebtSsuseldlan des Schauspielhauses. An
beiden- W-'bnnchtStaoen wird um 16 Ubr das ent¬
zückende Weihnachtsmärchen „Aschenbrödel"  in
der sesftröblichen. vom ausuerkauiten Lause beiübelien
Anssübrima ae--eben. Der slbendspteldlan beider Tage

. bringt die -wirklich bezaubernde, aus allen Bub»«» stör-
m-sch ertolareiche neue Operette von Ralvb Neuastkd-
,,Beza„bernd--s s-räulein ", in der alänzeuden
mit Bernd Elairmont und Waldemar Krabm Musik-
DäS Orchester des Norddeutschen Rundsunks Br -msn
unter der persönlichen Leitung Reinhold Krugs . (Siehe
Anzeige.)

Filme
Europa -Palast . Das letzte Erlebnis,  betitelt

sich der neue National -Filrn, welcher ab Dienstag im
Europa -Palast zur Borführung gelangt. Die Handlung
dieses Films spielt aus einem großen modernen Lurus-
dampfer. Ihr liegt die berühmte Novelle von Robert
Lord zu Grunde. In den Sauvtrollcn Kah Francis
die bekannte amerikanische Schönheit und William
Powell. Der .Film ist in deutscher Spräche. Im Bei¬
programm laust ' der letzte Buster Keaton-Film „Bier
her ", der in urkomischerArt die letztenTage der Pro¬
hibition m Amerika schildert.

Hinweise
Landlust Rablinghausen, heute 16 Uhr, Künstler¬

konzert, anschließend Tanz. An beiden Weihnacht?-
seiertagen Ball . (Siehe Anzeige)

Cass Siel . Tanz im neuen Saal . (Siehe Anzeige.)
Englische Sprechabcnde der „Union". Wir wir hören,

wird die englische Abteilung der „Union " (Kausm.
Verein) im Januar n . I . m regelmäßigen Ztvischen-
räumen in den Vereinsraumen öffentlicheAbende ver¬
anstalten . Damen- und Herren, die der englischen
Sprache Interesse entgegenbringen, bittet die „Union"
die Tageszeitungen hinsichtlich weiterer Bekannt¬
machungen und Anzeigen aufmerksam zu verfolgen.

„Die Rasse als Grundlagedes National¬
sozialismus"

In unf-» e:.z gestrig:n B-richt sind einige ,'inneni-
stellcnde Fehler enthalten ES wurde von dem Redner,
Pg - Otto Winkler, nicht zum Ausdruck gebracht, daß
wir, um eine Rastenverwandtschost festzustellen, nur
das Mittel hätten, nach einer sprachlichen Ueberein¬
stimmung zu suchen. Vielmehr wurde daraus hingewie-
fen. daß die vergleichende Sprachwissenschaft. lediglich
einen Anstoß gab und sich bei genauerem Zusehen als¬
bald zeigte, daß sprachlichverwandte Völker keines¬
wegs  rastenverwandt sein brauchen.

Es wurde nicht gesagt, daß sich die „Heimat" (!)
der Juden durch Einwanderung von Hamiten. ' Negern.
Orientalern und eines innerasiatischen Einschlages (I)
zu einem Bölker-Ehaos entwickelte. Es wurde vielmehr
gezeigt, daß ursprünglich die Bewokner Palästinas , die
der Vorder-Asiatischen Rasse angehörten, im Lause .der
Zeit verschiedeneEinschläge anderer Raffen erhielten,
aber keinen innerasiatischen. Dieser iand erst durch ihre
Einwanderung in das Chosarenrcich statt, etwa 1666
Jahre nach der Konsolidierung deß Judentums . Es
wurde nicht gesagt, daß eine Auswanderung „bald
aus dem Fuße erfolgte". Erst 706 bis 866 n. Chr. sehen
wir die Juden nördlich Palästinas siedeln. Es wurde
nicht gesagt, daß sie einen Weg über Mittel -Europa
wäblten, sondern einen Weg über Wvlhdnien-Galizien

Es wurde keineswegs  gesagt , daß durch einen
Weg über Mittel -Europa blonde und blauäugiae Juden
bedingt würden, sondern daß diese Erscheinung aus
einen später eriolgten ostbaltischen Einschlag „ irück-
zusühren ist. Es wurde nicht gesagt, daß dies« Er¬
scheinung kblonde, blauäugige Juden ) selten ist. viel¬
mehr tritt sie bei den Lstjuden sogar verbältnismäßia
HSusig aus Es wurde in diesem Zusammenbanae
nicht von südliiben Volksgenossengesprochen, da wir
die Menschenin Spanien und Italien nicht als Volks¬
genossenzu beze-chn.m pflegen.
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Einladung zur ordentlichen Generalversamm¬

lung auf Donnerstag, dem 11. Januar 1934, mit¬
tags 12  Uhr, in der Norddeutschen Kreditbank
Aktiengesellschaft, Bremen, Obernstratze2/ 12.

Tagesordnung:
1. Vorläge des Geschäftsberichts, der Bi¬

lanz und Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr 1082/ 33, sowie Be¬
schlußfassung über die Genehmigung der¬
selben.

2. Entlastung des Aufflchtsrats und Vor¬
stands.

3. Aufflchtsratswahl.
4. Wahl des Bilanzprüfers für das Ge¬

schäftsjahr 1933/34.
Stimmberechtigtflnd diejenigen Aktionäre,

welche spätestens am 8. Januar 1934  ihre Aktien
oder den Hinterlegungsschein eines Notars bei
der Norddeutschen Kreditbank Aktiengesellschaft,
Bremen, oder Bremer Bank,Filiale der Dresdner
Bank, Bremen, oder bei der Kaste der Gesell¬
schaft in Grohn hinterlegt und Stimmkarteab
geforderthaben.

Bremen, den 14. Dezember 1938.
Der Aufsichtsrat.
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Das Reichskabinett hat beschlossen...
Inhalt und Bedeutung der neuen Gesetze
^ch - k°Lin. tt der Versorgung mit Notenbank-« »» nicht an-

verabschiedeten Gesetzen ist ,m einzelnen zuerkennen, da die Reichsbank ohne Schwierig-
noch folgendes mitzuteilen . teilen in der Lage ist. die genannten Wirtschafts¬

gebiete mit Notenbankkredit ausreichend zu ver¬
sorgen. Die Notenbanken brauchen jedoch nicht
zu liquidieren , sondern können in anderer Form
als Regionalbanken  oder in Anlehnung
bestehende Krcditinstitute weiter bestehen.

Gesetz gegen Waldverwükuno
Das Gesetz gegen Waldverwiistung ist «in wei-

terer Schritt der nationalsozialistischen Regie-
rung für die Sicherstellung und Steigerung des
Ertrages der deutschen Forsten . Es verhütet die
vorzeitige Abnutzung hiebsreifer Nadelhochwald,
besliinde und verbietet , gemessen an den jeweili¬
gen Betriebsgrößen , «ine slächenmäßig « Ueber,
«utzung. Um zu verhindern , daß auf dem Wege
übertriebener Durchforstungshiebe ein Zustand
geschaffen wird , der der Waldverwüstung gleicht
oder nahekommt , sind in Zukunft auch Ein-
griff « in einen Baumbestand ver-
boten,  die sein« Bestockung auf weniger als die
Halste des normalen Bestandes herabsetzen.

Das Gesetz bestimmt weiter , daß der entgegen
den neuen Bestimmungen abgeholzte Wald aus
Kosten des Eigentümer » oder des Verfügungs¬
berechtigten binnen zwei Jahren oder mit b«.
sonderer Zustimmung der zuständigen Behörde
mit einer Frist bis zu vier Jahren wieder aus¬
zuforsten ist. Das Gesetz gilt für alle nichtstaat-
lichen Waldungen . Infolge der Notlage inner¬
halb des nichtstaatlichen Waldbesitzes kommen
jetzt immer wieder Abnutzungen vor , die über
das nach forstlichen Gesichtspunkten zulässige Maß
weit hinausgehen . Insbesondere pflegen aber
Eüterschlächter und solche Waldbesitzer , die nur
aus Sprkulationsgriinden sich den Besitz von
Forsten verschasft haben , in der Regel keine
ordnungsmäßig « Waldwirkschaft zu betreiben.

Da» Gesetz gegen Waldvrrwüstung wird »o»
nun an volkswirtschaftlich schädliche Eingriffe in
unsere Waldungen i« ganze » Reichsgebiet ver¬
hindern.

Aenderung
des privaten Notendankgesetzes

Das Gesetz zur Aenderung des Privatnoten-
bankgesetze» sieht vor , daß die Befugnisse zur

'Notenausgabe am 31. Dezember 1835 erlischt,
ohne daß daraus ein Anspruch auf Entschädigung
entsteht . Nicht nur vom finanzpolitischen
Standpunkt ist ein Bedürfnis für eine langzeit¬
liche Beibehaltung der Sonderstellung der süd¬
deutschen Länder und Sachsens auf dem Gebiete

Reichsstelle zur Devisenbewirtschaftung
Das Gesetz über die Schaffung einer Reichs¬

stelle zur Devisenbewirtschaftung sieht vor , daß
der Reichswirtschaftsminister seine Befugnisse
und Ausgaben , die er nach der Verordnung über
die Devisenbewirtschaftung vom 23. Mai 1832
und dem Gesetz über Zahlungsverbindlichkeiten
gegenüber dem Auslande vom g. Juli 1933 hat.
ganz oder teilweise auf eine Reichsstelle für De¬
visenbewirtschaftung überträgt , deren Leiter er-
nennt und deren Rechtsverhältnisse im Einver¬
nehme « mit den beteiligten Reichsministerien
regelt.

In der Begründung dazu wird gesagt , daß die
Tätigkeit auf dem Gebiete der Devisenbewirt¬
schaftung den Aufgabenkreis eines Reichsmini¬
steriums weit überschreitet und die große wirt-
schastspolitische und währungspolitische Bedeu¬
tung der Devisenbewirtschaftung es als ratsam
erscheinen lasse, diese Aufgaben und Befugnisse
einer besonderen Reichs stelle  zu über¬
tragen . Diese solle die sachliche Stütze für die
Landesfinanzämter als Devisenstellen bilden und
in organisatorischer und personeller Hinsicht auch
weiterhin dem Reichsfinanzministerium unter¬
stehen.

Gesetz über den Deutschen
Semeindetag

Nach dem kommunalpolitischen Gesetz werden
die Gemeinden Und Gemeindeverbände des
Deutschen Reiches zum Deutschen GemeinLelag
zusammengeschlossen Der Deutsche Ge¬
meindetag  ist eine Körperschaft des
öffentlichen Rechtes.  Die Satzung erläßt
der Reichsminister des Innern . Der Deutsche
Gemeindetag hat die Aufgabe , die Gemeinden
und Gemeindeverbände durch Beratung und Ver¬
mittlung des Erfahrungsaustausches bei ihrer
Arbeit zu unterstützen und aus Anforderung der
Reichs« undLandesbedörden zu ihm unterbreiteten
Fragen gutachtlich Stellung zu nehmen . Der
Vorsitzende des Deutschen Kemeindetages und seine

Stellvertreter werden vom Reichsinnenminrster
widerruflich auf die Dauer von sechs Zähren be¬
stellt. Der Deutsche Gemeindetag kann zur Deckung
der Ausgaben , einschließlich der Ausgaben der
Landes - und Prooinzialverbänd «, bei den Ge¬
meinden und Eemeindeoerbänden eine Umlage
erheben . Haushaltsplan und Umlagen bedürfen
der Genehmigung des Reichsinnen - und des
Neichsfinanzministers . Vorstand und Fachaus¬
schüsse des Deutschen Eemeindetages dürfen nur
auf ein« Einberufung zusammentreten.

Mit der Schaffung des Deutschen Gemetnde-
tages als einer ösfcutlich-rechtlichen Körperschaft
ist selbstverständlich auch die Bestimmung ver¬
bunden , daß die früher bestehenden Verbände aus¬
gelöst werden . Dementsprechend ist der Deutsch«
Gemeindetag der Eesamkrechtsnachsslger dieser
Verbände.

Gesetzesbestimmung
über die Retchsoutobaynen

Das vom Reichslabinett verabschiedet« Gesetz
zur Aenderung des Gesetzes über die Errichtung
eines Unternehmens „Reichsautobahnen " sieht
vor , daß das Unternehmen „Reichsaulobahnen"
das ausschließliche Recht zum Bau und Betreiben
der Kraftfahrbahnen und der aus ihnen befind¬
lichen Nebcnbetrieb « erhält . Nach dem Gesetz
dürfen auf den längs der Kraftsahrbahn gelegenen
Grundstücken unbeschadet weilergehender reichs-
oder landesrechtlicher Bestimmungen bei Anlagen
jeder Art in einer Entfernung bis zu 6 Meter , aus
der Innenseite von Kurven in einer Entfernung
bis zu 10 Meter , weiterhin Betrieb «, die ihrer An
nach Nebenbetriebe der Krastsahrbahnen dar¬
stellen , außerhalb geschlossener Ortschaften in einer
Entfernung bis zu 500 Meter nur mit Genehmi¬
gung des Eeneralinspeklors für das deutsche
Stratzenwesen errichtet werden . Bei Ncbenbetrie-
ben der Kraftfahrbahn kann die Erteilung der
Genehmigung von Gegenleistungen abhängig ge¬
macht werden . Der Gencralinspektor für das deut¬
sche Stratzenwesen kann sein« Genehmigungsbefug-
nis auch auf andere Behörden übertragen.

Das Unternehmen Reichsautobahnen hat znr
Erfüllung seiner Ausgabe das Enteignungsrecht,
wobei die Entschädigung für die Entziehung des
Eigentums angemessen sein soll. Da » Unternehmen
Reichsautobahnen kann . sofern die Znlässigkeit
der Enteignnng feststeht, die für den sosortrgen
Beginn der Arbeit benötigten Grundstücke in Besitz
nehmen.

^ .

k-
Der Balkan und die Revisionssrage

Frankreichs südöstliches Bollwerk / Bulgarien und Gttöslavien
s Soft«», 16. Dezember(Eigenbericht)

Zn der bulgarischen Oeffentlichkeit und in allen
politischen Kreisen Sofia « wird mit der größten
Spannung dem Ergebnis des Königs -Treffens in
Belgrad entgegengesehen . Die einzig « Erklärung,
die man für die Tatsache findet , daß die König«
der beiden rasfeverwandten und doch so ver-
feindeten slawischen Nachbarstaaten sich in weni¬
gen Monaten dreimal getroffen haben , ist die , daß
König Boris alles zu tun bereit ist, um Be¬
weise für die Friedensliebe  feines
Landes zu geben . Daß auch ausländische Ein¬
flüsse im Spiele waren und Bulgarien ihnen
gegenüber nicht noch einmal den Vorwurf auf sich
laden wollte , dem Balkansrieven hindernd >m
Wege zu stehen , ist in Sofia delannt . Man weiß
amb, daß der als frankophil belannte Kammer¬
präsident hervorragenden Anteil an der Vor¬
bereitung dieser Königsreife halte.

Ob dieser Königsreise der Charakter einer
Option für Slldslawien zukommt , muß bezweifelt
werden. Die Bulgaren fühlen sich zwar , wie
immer , geschmeichelt, wenn ihr König Gegenstand
so hoher Ehrungen ist, — denn daß Bulgarien
geehrt und geachtet wrrd , ist noch ein etwas un¬
gewohnter Zustand , nachdem die Periode des
Liebeswerbens erst in diesem Sommer >833 be¬
gonnen hat . Das in diesem Fall sicherlich gesunde
bulgarische Mißtrauen erinnert sich aber auch der
Vergangenheit , und die gesamte bulgarisch « Presse
zählt die bitteren und blutigen Enttäuschungen
auf, die in den letzten iiinfzig Zähren aus Belgrad
gekommen sind, ohs sie zurückhaltend freundliche
Wünsche sur das Zustandekommen besserer nach¬
barlicher Beziehungen formuliert . Ausnahmen
machen lediglich die als frankophil bekannten
Blätter „Mir " und ' „Pladnc " , womit zum über-

Oesterreichs Arbeiter-
poNttk

Es ist kennzeichnend für die Lage, in der
sich Leutschöjterreicybefindet, daß viele Zei¬
tungen, allen voran gerade diejenigen, ine
unerschütterlichauf Dollsutz schwören, sich in
zunehmendem Matze mit den sozialen
Einricylungen Oesterreichs  be-
sc.Mt .gen, ihren Niederbruch feststellen und
in den beweglichstenWorten Abhilfe fordern,
«L./s ihr völliger Zusammenbruch Wirklitt)-
ksil wird". Aian jammertüber die Höhe der
»sozialen Lasten" und regt sich darüber aus,
da'z die Sozialversicherungen Oesterreichs
tro.̂ dem „in den Bankrott hineinsteuern".

D.e Ursache für diesen Niederdruck sieht
man jedoch nur in der angeblichen „Ueber-
spa. nung der sozialen Leistungen", nicht etwa
darin, datz die Politik der Tollfutz-Regierung
die Not und das Elend in Deutsch-
ost er reich  verschärft und dadurch den
K r:s derer , die auf öffentliche Unterstützun-
g2n angewiesen sind, zunehmend und unaus-
hcu,am vergrößert.

Da man das n cht erkennt , oder aus par-
te. olitischen Gründen nicht erkennen will,
ist man naturgemätz auch m der Frage , wie
man den Zusammenbruch der Sozialeinrich¬
tung,en abwenden kann , völlig auf dem Irr-
wr,e . So meinen Tollfutz-Blätter , datz man
— Verwaltvne-skosten sparen müsse (es sieht
also in den österreichischenSozialversicherun¬
gen ansäte n?nd genau so aus , wie einst im
marxistisch-liberaiistischen Deutschlands, und
eno' -ch: datz man — die sozialen Lei¬
stungen aus der ganzen Linie
herabsetzen müsse!  _

Das also ist die Wiener Politik , wie sie
leibt und lebt : durch falschePolitik vergrö-

slüssigeir Mal angedeutet ist, daß dieses Königs¬
treffen nicht ohn « französischen Ein¬
fluß  stattgefunden hat.

Den wichtigsten Anstoß dazu hat die Paktpoli¬
tik Ruschdy Beys gegeben . Der türkische Außen¬
minister galt in Sofia bis vor wenigen Monaten
als Vertreter des Rcvisionsgedankens . Die tür¬
kische Freundschaft  war den Bulgaren wert¬
voll , aber doch nicht so wertvoll , als daß sie auf
ihre Ecbietsverluste an Türkei und Griechenland
im Herzen verzichtet hätten . Als diese beiden
Staaten sich eng aneinanderschlossen , erkannte man
in Sofia , datz auf lange Zeit dem bulgarischen
Drang nach der Aegäis ein Riegel vorgeschoben
wurde . Sogleich hakte die südslawische Propa¬
ganda ein . Diejenigen bulgarischen Kreise , die
die Revision auf Thrazion beschränkt haben
wollen , bekamen Oberwasser und arbeiteten für
eine Annäherung an Südslawien unter dem Leit-
wort „Verzicht auf Mazedonien , um mit süd¬
slawischer Hilfe zum Wiedererwcrb Thraziens
stark gegen Griechenland und die Türkei zu sein."
Ruschdy Bey reiste sogleich nach Athen und Bel¬
grad , um in Athen die türkische Rückversicherung
zu betonen , stieß ein paar harte Töne gegen Re¬
vision aus und fuhr nach Belgrad , um über Bul¬
garien hinweg einen Nichtangriffspakt
zu schließen.

Daß die Bulgaren doch noch den Mut gefunden
haben , in der Reisezeit eines balkanischen Anti-
revisionspaktes nach Belgrad zu fahren , wirkt
erstaunlich . Südslawien gehört doch zur Kleinen
Entente und Titulescu hat in den Tagen , da
König Boris Mitelpunkt der Belgrader Ber-
brüderungszeremonie war , seinem Bundesge¬
nossen Benefch noch einmal versichert , daß Revi¬
sion Krieg bedeute . Was also soll in Belgrad ge-

bert man das Elend der Werktätigen , bringt
die Sozialeinrichtungen der Pleite nah«, und
wenn es so weit ist. datz nun geholfen wer¬
den soll und muh, dann baut man die Hilfe¬
leistungen ab. Man nennt das auch im jetzi¬
gen Oesterreich, .A r be i t e rp o l i t i k" wie
einst im marxistischenDeutschland, als Wels
und Konsorten es genau so machten . . .

„Nun erst recht!"
Die Gefängnisse füllen sich mit Blauhemden

Dublin , ls . Dezember.
Mit dem Verbot der Blauhemden hat die Re¬

gierung d« Naleras , wie sich immer mehr heraus¬
stellt , einen taktischen Fehler begangen . Die Füh¬
rer der Organisation , die sich, mit Ausnahme von
O 'Dusfys Adjutanten Troning . in Freiheit befin¬
den , haben die Parole „Nun erst recht!" ausgege¬
ben , und die Polizei hat all« Hände voll zu tun.
um die Träger blauer Hemden zu verhaften . Die
Zahl der Verhafteten wird nicht bekanntgegeben,
aber man vermutet , daß das erste Tauiend bereits
überschritten ist. Damit ist aber auch bald der in
den Gefängnissen verfügbar « Raum ausgefüllt,
und t a schätzungsweise 60 000 Blauhemden in Ir¬
land vorhanden sind und diese alle ihre blauen
Hemden weitertragen , wird sich dicRegierung sebr
bald vor die Frage gestellt sehen, wie sie das Ver¬
bot weiter durchführen kann . Man spricht bereits
von Konzentrationslagern , aber auch die Aufgabe.
Zehntaufende In Konzentrationslagern unterzu¬
bringen und zu bewachen , ist so groß , daß die Re¬
gierung ihr mit den verfügbaren Machtmitteln
kaum gewachsen scheint.

Ausbau der belgischen Grenzbefestigungen . Der
belgische Senat genehmigte mit 80 gegen 58 Stim¬
men die Bewilligung von 758 Millionen Franken
zum Ausbau der Grenzverteidigungsanlagen.

Freistaat Bremen eine Gründungsversammlung
statt die sich seitens der Bremer Gastwirte eines
sehr guten Besuches erfreute Die Kundgebung,
deren musikalischen Teil eine SA .-Kapelle über¬
nommen hatte , wurde nach dem Einmarsch der
Fahnen und einem feierlichen Orgelspiel mit einer
Begrüßungsansprache von dem Bezirks - und Kreis¬
verwalter P . Friedrichs  eröffnet.

Für den verhinderten Präsidenten des REV des
Deutschen Gaststättengewerbes sprach Pg . Geist-
hard (Berlin ) . Der Redner ging bei seinen Aus¬
führungen von der jetzt gebildeten Einheit des
Gaststättengewerbes aus und betonte , daß eine
endgültige Organisation erst parillel mit einer
Reichsreform durchgeführt werden kann . Der Red¬
ner erläuterte sodann die Bedeutung des REV .,
dessen Mitglieder in 360 800 Betrieben über
700 000 Arbeitskräfte beschäftigten . Wenn eine
wirkliche Lebensfähigkeit erlangt werden sollte,
müßten 30 Prozent der bestehenden Betriebe ver¬
schwinden. Pg Gcisthard setzte sich energisch für
eine Abschaffung der Gcmeindegetränkesteuer sowie
der Lustbarkeitsstcuer ein und wies in diesem Zu¬
sammenhang aus das unsoziale der ersteren Steuer
hin . Ferner wandt « sich der Redner gegen jede
Form der Schwarzarbeit und des Dopelvcrdiener-
tums und verband hiermit eine Forderung aus
Abschaffung der Polizeistunde . Des weiteren ver¬
breitete er sich über dar Bildungswesen im REV.
und setzte sich dafür ein , daß nur Gastwirte mit
einer vollkommenen Ausbildung in höhere Stellen
gelangen sollten . Betreffs der üblich verabfolgten

Silvesterscherzartikel betonte er. daß diese nicht un¬
ter das Zugabewesen fallen . Zum Weihnachtszeit
müßten die Betriebe , soweit es betriebstechnisch er¬
möglicht weiden könn«, um 17 Uhr schließen. Die
Gauverwaltung entscheid« über die Ausnahmen:
es sei also an der Zeit , schon letzt Fragen an diese
zu richten . Mit einer Behandlung der Frage
der Kellner schloß Pg . Eeisthord seinen Einblick in
die Tätigkeit des REV,

Als zweiter Redner ergriff der Gauverwalter
im REV für Niedersachsen. Pg . Haberkorn,
das Wort . Pg . Haderkorn unterstrich die Ansichten
seines Vorredners in bezug aus die Besteuerung
des Gaststättengewerbes und kam zu der Feststel¬
lung . datz das Gewerbe totgesteuert sei. In der
letzten Zeit allerdings seien die Aussichten auf
eine Besserung der Stellung wieder gestiegen . Mit
der Eingliederung des REV in den Reichsstand
des deutschen Handels sei ein Erfolg erzielt wor¬
den, wie er jahrzehntelang angestrebt ist Eine
Reihe von Erleichterungen kleinerer Art ließen
erkennen , daß man nunmehr gewillt sei, den Wün¬
schen des Gaststättengewerbes Gehör zu schenken.
In scharfer Weise verurteilte auch Pg . Haberlorn
die Außenseiter und führte aus . daß man diesen
Saboteuren an der Aufbauarbeit leicht die Konzes¬
sion für ihren Geschäftsbetrieb entziehen könnte.
Der Redner trat dann noch insbesondere für eine
gesunde Preispolitik ein und forderte Geduld , Zä¬
higkeit und Ausdauer als Bedingung für einen
endlich auch alle Bemühungen krönenden Erfolg.
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schehen? Daß in Bulgarien über zwei Dinge
nur eine Meinung herrscht, weiß schließlich der
ganze Balkan : ein bulgarischer Angriffskrieg auf
einen Valkannachbarn kommt aus lange Zeit
nicht in Frage und kein Bulgare denkt
daran , auf Revision zu verzichten!
Die einzige Erklärung , die man für den Aus¬
tausch bulgarischer und südslawischer Freundlich¬
keiten findet , ist eben die , daß Bulgarien von ei¬
ner Besserung der Stimmung bessere Möglich¬
keiten für die Durchsetzung seiner friedlichen
Revistonswünsche erhofft . Die Geneigtheit hier¬
zu ist in Belgrad nicht groß . Hat doch König
Alexander in seiner Tischrede vor seinem bulgari¬
schen Vetter erklärt , man wolle Frieden und die
Konsolidierung der bestehenden Verhältnisse —
also derjenigen , die auf dem Vertrage von
Neuilly ausgebaut sind.

Die Bulgaren wiederum wissen andererseits
zu genau , daß mit dem Austritt Deutschlands
aus dem Völkerbund die Fricdensvertrüge in
ihren Fugen wanken . Was sie sich außerdem gesagt
sein lassen sollten , ist, daß das Reoisionsproblem
nicht vom Balkan her aufgerollt werden wird.
daß vielmehr von Frankreich auf dem Balkan der
letzte, gewaltige Versuch gemacht wird , den Weg
zur Gesamtrevision zu vermauern . Durch ein
Paktsystem , in dem Bulgarien noch fehlt ! Wird
Bulgarien diesen politischen Selbstmord begehen,
der darin besteht, irgendwelche Verzichte aus den
Revisionsgedanken auszusprechen ? Die Zeitung
„Sora " gibt die Antwort : „Auch unseresüd¬
slawischen Freunde können nicht von
uns dielen Selbstmord verlangen  —
und für den Ministerpräsidenten Mufchanofs
würde ein solches Unterfangen den eigenen po¬
litischen Selbstmord bedeuten und weiterhin die

> Gefährdung der Zukunft Bulgariens ."

Japan und Ehina
verhandeln

Abtrennungsbewegungauch in West-China
Moskau , U . Dezember . (Ost-Expreß .)

Wie die Telegraphenagcntur der Sowjetunion
aus Schanghai meldet , werden die Verhandlungen
zwischen Japan und Ehina fortgesetzt Ein Vertre¬
ter des politischen Rats von Nord -Thina hat sich
mehrere Tage in Tfchandschun in der Man¬
dschurei  aufgehaltenund Besprechungen mitOffi-
zieren des japanischen Eencralstabes gehabt . Es
soll nunmehr ein genauer Plan über die Ausnahme
des Eisenbahnverkehrs zwischen Nord -Thina und
der Mandschurei ausgearbeitet werden . Einen Teil
dieses Planes würden Vereinbarungen über die
Einrichtung von Zollämtern an der chinesisch-
mandschurischen Grenze bilden . Der Agenturmel-
dung zufolge legt man auf japanischer Seite die-
sem Punkt besondere Bedeutung bei , da die Er¬
öffnung solcher Zollämter einem Verzicht Thinas
auf die Mandschurei gleichkommen würde.

Von Moskau aus beobachtet man jetzt mit zu¬
nehmender Aufmerksamkeit die Entwicklung in
West - Eh  in a. Wie es scheint, macht sich auch
dort eine Bewegung bemerkbar , die aus die Ab¬
trennung eines Teils des westchinesischen Gebiets
von China hinarbeitet Nach Berichten aus Alma
Ata in Sowjetasien sollen ehrgeizige Generale be¬
reits Truppen bilden , um die ersten Schritte zur
Losreißung von Ehina zu unternehmen.

Die Landgewinnung am
Nordfeestmud

Schlick als Ausbauftosf
Husum,  16 . Dezember . Der Felsabsturz auf

der Insel Helgoland hat auch wieder die Auf¬
merksamkeit auf einen umgekehrten Vorgang ge¬
lenkt , nämlich den Versuch, der Nordsee Land
abzugewinnen , der im allgemeinen im übrigen
Reich zu wenig gewürdigt wird . Die zähe und
mühsame Arbeit dient dazu , Gebiete , die im
Laufe von Jahrtausenden durch gewaltige Natur-
ercignisse dem Festlande entrissen wurden , der
menschlichen Besiedlung und Bewirtschaftung
zurückzugewinnen . Die Aufgabe , das ganze Ge¬
biet zwischen dem nordfriefischen Festland und
den vorgelagerten Inseln trocken zu legen , läßt
sich auch mit allen Mitteln neuzeitlicher Wasser¬
bautechnik nur schrittweise lösen da es sich im
wesentlichen um einen Wachstumsvorgang der
Natur handelt . Der alleinige Aufbaustofs ist der
im Flutwasser enthaltene Schlick. Um ihn zum
Ablagern zu bringen , mutz man zunächst stille
Buchten schaffen, in denen das Land durch die
täglich mit der Flut erfolgenden Ablagerungen
jährlich um 3 bis 4 cm emporwächst . Erst wenn
das Land nicht mehi überflutet wird . kann es
eingedeicht werden . Die etwa 30 000 Hektar be¬
tragende Fläche des Wattenmeeres bis zur ersten
Reihe der nordsriesischen Halligen und Inseln
wird voraussichtlich in rund 10» Jahren mit dem
Festland « vereinigt werden können . Der bis¬
herige Landgcwinn hat an der nordsriesischen
Küste im Jahresdurchschnitt 8ch Meter und an
der Strecke südlich von Hufum bis zur Elbe 4^
Meter im Jahresdurchschnitt betragen . Gerade
weil es sich hier um Arbeiten aus lange Sicht
handelt und weil von den aufzuwendenden Mit¬
teln fast 75 Prozent auf Löhne entfallen , ist die
Landgewinnung als Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahm « auf lange Sicht gut geeignet . Bei den
Arbeiten können jährlich über 5000 Menschen be-
schästigt werden . Hierzu kommen noch die Ar¬
beiten der Eider -Abdämmung , wodurch Land,
das dem Hochwasser ausgesetzt war , künftig vor
der Ueberflutung bewahrt und in nutzbares
Ackerland verwandelt werden soll.

Gefängnis für eine « betrügerischen Meister.
I-. Verben,  16 . Dezember . Ein Maurer¬

meister aus dem Kreise Fallingbostel hatte für
den Reichsausschuß hinsichtlich der Reparaturen
von ihm selbst ausgestellte und erhöhte Rech¬
nungen über Arbeiten anderer Handwerksmeister
eingereicht Die Verwaltung des Kreises Fallt,ig-
bostel bemerkte die Schädigung und stellte Stras-
antrag . Das Urteil des Schöffengerichts lautete
auf sechs Wochen Gefängnis . Die gegen dieses
Urteil erhobene Berufung wurde kostenpflichtig
abgewiesen.

Das Sachfendenkmal bei Verben

I -. Verben,  16 . Dezember . Die Vorarbeiten
für das in Berden geplante Denkmal zu Ehren
der in Halsmllhlen bei Verben von Kastei Karl
dem Franken Hingerichteten 4500 Sachsen sind
soweit gediehen , daß schon demnächst der große
Ausschuß gebildet werden soll. Der engere Aus-
schuß besteht aus dem Freiherrn v.

Wer kann e« sich leisten
heut,«rag, m de und erschöpft zu sei»?

Wie alle brauchen unsere ganze Spann¬
kraft„n» gesunde Neive «nenn wir nicht
nrner die Räder kommen wollen. Unsere
Nerven aber brauche« dann «ine ständige
Ergänzungihres wirptigsten Bestandteil«r
Lecitdin! B syer ein teures Pdormazen«
titum, kann man es heut» a s „Hansa.
Leeithm' sch, n nPackungen von 5NPfernig
an in allen Leben-Mittel-, NonfitLr
Neformgeschästenund Konditoreiend«.komme».

Einheit im DeutschenGaststattengewerbe
Zm großen Elockensaal fand gestern nachmittag

vom Verband Bremer Gastwirte in Verbindung
mit der Vezirksoerwaltung des Reichseinheitsver-
üairdes des Deutschen Gaststättengewerbes für den

Manteuffel - Katzdangen,  dem ehema¬
ligen Adelsmarschall der Kurländijchen Ritter¬
schaft, dem Verleger Z . F . Lehmann.  Burg
Hccheneck, und Herrn C. L E i f f e -Hamburg
Das neue große Denkmal ist in würdigstem
monumentalen Rahmen gedacht und wird mit
höchster Wahrscheinlichkeit seinen Platz oui dem
Lugensiein in Verben , im Schatten des Doms,
bekommen Die Hinrichtung der 4500 Sachsen
die den heidnischen Göttern die Treue nicht
brechen wollten und die dem fränkischen Kaisei
die Gesoicrchaft versagten , erfolgte bekanntlich
etwa drei Kilometer von Verben , auf einer Wiele
des Dorfes Halsmühlen.

Der Autounsall bei Sengwarden — eine Schwarz¬
fahrt

v , Oldenburg,  16 Dezember Wir berichte¬
ten bereits über das schwere Autounglück bei
Sengwarden , das einen Toten und mehrere
Schwerverletzte forderte Inzwischen erfahren wir
datz es sich hier um eine Schwarzfahrt  han¬
delte . Mehrere junge Landwitte halten an einer
Landstand -Verfammlung teilgenommen und be¬

schlossen, als um Mitternacht der Heimweg ange¬
treten wurde , wegen der auf der Straße herrschen¬
den Glätte ein Auto zu nehmen . Einer der Männer
erbot sich. ein Auto zu besorgen , dessen Benutzung
ihm jedoch nicht zustand . Der sechssitzige Wagen
wurde dann zunächst mit einer Anzahl Fahrräder
und darauf mit zehn Personen beladen , von denen
zwei sich mit einem Stehplatz auf dem Trittbrett
begnügen mußten . Der Unfall ist also zweifellos
aus die Ueberbelastung des Wagens zu schnelle
Fahrt und das Glatteis zurückzuführen . Wie be¬
richtet . wurde der Führer des Wagens sogleich in
Haft genommen . Inzwischen weilte die Staats¬
anwaltschaft an der Unfallstelle.

Neuorganisation des Fremdenverkehrs für da»
Weser bergland

BadPyrmont,  16 . Dezember . Hier fand
ein« bedeutungsvolle Tagung des Derkehrs -Der-
bandes Weserbergland unter Leitung des Regie¬
rungspräsidenten Dr . Muhs (Hildesheim ) statt.
Der Eröffnungsansprache folgte ein Vottrag von
Pros . Dr . Vogt  über die Bedeutung der Landes-
oerkehrs -Verbände . Einleitend betonte der Redner
die wichtige Tatsache , daß zum ersten Male eine
Reichsregierung sich großzügig der Fremdenver¬
kehrswerbung angenommen habe Dies« sei ur¬
sprünglich aus der Heimailiebe hervorgegangen,
die freiwillig den Mitmenschen die Schönheiten
der Heimat mitteilte . Die Neuoraanstalion habe
nicht die Aufgabe , die freiwillige Werbung zu be¬
schränken, sie wolle die Werbung vielmehr durch
die Zusammeniassung erst recht fruchtbar machen.
Zm Weierbergland baden wir nicht allein die
wunderbare Landschaft und ihre geschichtliche
Dokument « aus allen Zeiten , sondern auch alle
vier Däderatten , die der deutsche Boden liefern
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kann : Sole , Kohlensäure , Moor und Stahl . Das
ganze Land !ei in Landesverlehrs -Verbände einge¬
teilt . Die örtliche Werbung solle davon nicht be¬
rührt werden , aber der Verkehrs -Verband solle die
Werbung zu einer Einheit zusammenfassen Darauf
berichte '« Gekchäststtibrer Major a D . Barisch
lHameln ) über die Organisation des Landesver-
kebrs-Verbandes Weserbergland , der zwar ein
kleiner , aber ein desto wichtigerer Verband in
Deutschland fei. Der Eeichäftsführer teilte noch
mit . daß die Frühjahrsversammlung im Mai in
Hameln stattfinden solle Dann machte Major
Rartich noch Ausführungen über die neu« Organi¬
sation des Landesverkehrs -Verbandes Weserberg¬
land . Fiibrer ist Regierungspräsident Dr Muhs
lHildesheim ) der gleichzeitig Vorsitzender sämt¬
licher Ausschüsse ist. Stellvertretender Führer ist
Oberreoienmasrat von Diringshofen.  In
keinem Schlukwott betonte Regierungspräsident
Dr . Mulls daß der Verkehrs -Verband nicht nur
die Aittvabe habe zu werben . Der Verkek-rs -Ver-
band Weierberoland werde sich die Erfüllung
keiner idealen Aukgabe angelegen lein lallen die
Arbeit im Rahmen der gesamten Politik zu leisten.

Der deutsche Rechtsstand in Niedersachsen.
Hannover,  16 . Dezember . Die Neuorganisa¬

tion des Deutschen Rechtsstandes fleht eine Ein¬
teilung des Reiches in 27 Gaue vor , von denen
jeder einen juristischen Gauführer und je nach
Größe des Bezirks mehrere Bezirksobleute hat.
Auf Niedersachsen entfallen die beiden Gaue
Braunfchweig und Celle , und der Führer für beide
ist Regierungsrat Dr . Märten.  Diesem stehen
für den Gau Braunschweig fünf und für den Gau
Celle fünfzehn Bezirksobleute zur Seite . Die
Fachgruppe Rechtsanwälte des Rechtsstandes,
dessen Träger die Deutsche Arbeitsfront und der
Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juristen
sind, gehört u. a . Rechtsanwalt Dr . Freiherr von
Hodenberg-  Celle.

Trotz Winter weitere Arbeitslosenabnahme

Hannover,  18 . Dezember . Die Entlastung
des Ardeitsmarktes setzte sich im November trotz
des winterlichen Wetters im Bereiche des Ar¬
beitsamtes Hannover weiter sott . Am 30. No¬
vember waren im Eesamtbezirk des Arbeitsamtes
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Hannover 51 704 Arbeitsuchende (41340 männ¬
liche und 10 634 weibliche ) vorgemerkt . Im Ge-
iamtbezirke des Arbeitsamtes Hannover sind in
der Zeit vom 1. bis 30. 11. weitere 839 Abgänge
zu verzeichnen.
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Me Fnakttett/
Wohl in Tausenden von Versammlungen haben

Volksgenossen in den letzten Monaten dem
Führer und seiner Bewegung zugejubelt . Un¬
zählige Opfer haben bewiesen , daß es selbst dem
letzten Mann des Volkes klar ist, worum der
Kamps geht und daß auch seine Mitarbeit un¬
entbehrlich ist. Nun , sagte man , wo gilt es noch
zu schaffen und zu helfen ? Bei Dir selber,
antworteten wir ihm . Es frage sich jeder , ob er
nicht im täglichen Leben , wo die Befolgung von
Grundsätzen und Richtlinien hart und schwer
fällt , weil die bengalische Beleuchtung fehlt , die
den Idealen ansonst eigen ist, — ob er nicht im
täglichen Leben allzuoft das Lügen straft , was
er am Abend zuvor anderen Volksgenossen lehrte.
— Eine allzu häufige Schwäche vieler Menschen,
die jedoch das Erreichen des gesteckten Zieles in
Frage stellt.

Weihnachten steht vor der Tür . Du , deutsche
Frau , bist dafür verantwortlich , daß das Weih¬
nachtsgeschäft zugleich Mithelfer wird an
der Arbeitsbeschaffung.  Du hast es in
der Hand , ob durch Deinen Kauf sich deutsche
Hände regen oder ob das Geld außer Landes
geht . Weihnachten 1933 soll mehr Freude aber
auch mehr Ernst sein als in all den Jahren zuvor.
Der Frau ist die Möglichkeit gegeben , viel Freude
zu spenden . Sowohl dem Beschenkten als auch
dem, der dadurch Arbeit erhält . Deutsche
Hausfrau , wähle mit Bedacht.  Kaufe
da , wo man bereit ist, Dich zu bedienen und nicht
dort , wo man jedem etwas verkaufen will.

Denke daran , daß Du die Pflicht hast, den
Fachhändler und den Handwerks¬
meister  zu unterstützen . Jeder von Euch ist
darauf angewiesen , daß die Mittelschicht dem
Volke erhalten bleibt . Ohne eine Vielzahl von
kleinen Vermögen sind auch größere Vermögen
auf die Dauer nicht denkbar.

Noch hat sich wenig an dem Umstand geändert,
daß der größte Teil der dem Handels - und Hand¬
werksstande zugehörigen Personen als Prole¬
tariat zu betrachten ist. Weißt Du , daß ein Groß¬
teil der deutschen Händler und Handwerker den
Verdienst eines ungelernten Arbeiters haben?
Der Hundertsatz , in denen der Händler und Hand¬
werker mehr verdient als ein gelernter Arbeiter,
ist gering . Vergessen wir dabei auch niemals,
daß der Lohn eines Arbeiters ebenfalls zurzeit
als gering bezeichnet werden muß.

Vergessen wir auch nicht , in welch mühevoller
Arbeit der kleine Kaufmann und Händler sein
Brot verdient Nicht wenige sind es, die schon
1 Uhr , S Uhr morgens ihre Einkäufe machen
müssen, und noch um 8 Uhr abends mit der Ab¬
rechnung der Kasse beschäftigt sind. Es soll keiner
glauben , daß die Arbeit des Kaufmanns im
Verkaufen und Geldverdienen besteht ; sein Beruf
ist weit mühevoller , als es viel « von uns
glauben!

Deutsche Hausfrau,  Du hast es täglich
in der Hand , wem Dein Geld , Dein Auftrag
zukommen soll. Jetzt zu Weihnachten steht Deutsch¬
land besonders auf Dich. Mit Worten kannst Du
jetzt nur Zeit verlieren . Jetzt sollst Du
richtig handeln!

Das -Mt- e ^acickea
Hat Lias U)oet

Da war ein ganzer Kreis von jungen Mädels
zusammengekommen , Schülerinnen einer großen
deutschen Frauenschule aus lauter verschiedenen
Städten des Deutschen Reiches . Warum ? — Sie
sollten ihre Meinung sagen über das Rund-
funkprogramm!  Natürlich waren die Mädels
voller Eifer und Freude , nun auch selbst einmal
etwas sagen zu dürfen , wo man sonst immer nur
hören darf . — Und es war wirklich nicht gleich¬
gültig ; denn der Rundfunk braucht als Ergän¬
zung seiner Arbeit die persönliche Fühlungnahme
mit den Hörern , ihm selbst liegt daran , Mißver¬
ständnisse zu klären , geheime Wünsche zu erfahren.

Wir legten unserer Besprechung das Programm
des Deutschlandsenders zugrunde . Einen ganzen
Tag , vorn Morgen bis zum Abend , wollten wir
durchgehen . Bei der Funkgpmnastik  setzte es
ein ; sie erfreute sich großer Beliebtheit bei den
jungen Mädchen.

Aber der darauf folgende Tagesspruch  war
erstaunlicherweis « allgemein unbekannt ! Einige
wußten etwas von der Einrichtung einer „Losung " ;
nun darauf hingewiesen , waren sie geneigt , den
Tagesspruch abzuhören . Die Morgenfeier
dagegen fand durchgängig Beachtung . Die Refe-
rentin bat in diesem Zusammenhange , sich zu einem
der unbestrittensten Punkte : dem gesprochenen
Gebet (Vaterunser ) zu äußern . Während sonst
meist die Ansicht eine sehr geteilte zu sein pflegt,
lehnten es hier einstimmig alle ab . Es könne, so
hieß es, nur im Rahmen einer direkten Ueber-
tragung des Gottesdienstes aus der Kirche im
Rundfunk seinen Platz haben.

Ganz besonders interessiert waren die Mädchen
für Bücher besprechungen  und -empfeh-
lungen , das damit verbundene Vorlesen einzelner
Probeabschnitte begrüßten sie sehr . Man wünschte
sich aber ausdrücklich eine „Besprechung ", ein
„Nur -Vorlesen " , wie es manchmal geboten werde,
könne dafür keinen Ersatz bieten . Daß unsere junge
Generation die lebendigen Rundgespräche,
die den Problemen der Zeit gelten , in die sie hin¬
einwächst , freudig begrüßt , ist selbstverständlich.
Im Vordergrund stehen dabei Berufsfragen . —
Beim musikalischen Teil legten alle Mädel aus-

Um den häufig falschen Berufsentscheidungen
bei Lyzeumsschiilerinnen vorzubeugen und der
Unkenntnis über die hauswirtschaftlichen Beruf«
abzuhelfen , dürften folgende Hinweise von der
Berufsberatung des Arbeitsamtes wertvoll sein

In allen größeren hauswirtschaftlichen Betrieben
werden weiblich « Kräfte gebraucht , die außer über
eine gute Gesundheit auch über eine gewisse
organisatorische Begabung , über ein« praktische
Veranlagung und Anpassungsfähigkeit verfügen.
Sie müssen ein sicheres Auftreten und Takt besitzen
und sowohl zuverlässig wie arbeitsfreudig sein.
Ist die städtische Haushaltspflegerin
— so lautet die Berufsbezeichnung für die in
leitender Stellung tätig « Hausangestellte — in
Erziehungsanstalten , in Kinder - und Erholungs¬
heimen oder auch in Familien mit Kindern tärig,
so muß sie auch Liebe und Verständnis für er¬
zieherische Aufgaben haben . Findet die Haus¬
haltspflegerin in Fremdenheimen , Sanatorien,
Hotelbetrieben oder bei Mittagstischen Ver¬
wendung , so müßen ihr außer sehr guten Koch¬
kenntnisse auch ein gewisser Geschäftssinn und
unter Umständen kaufmännische Fertigkeiten eigen
sein. Bei einer Betätigung im Sanatorium oder
anderen Diätküchen muß die Haushaltspflegerin
neben den üblichen Kochkenntnifsen auch die
sonstigen Kochmethoden , wie z. B . die Zubereitung
von vegetarischen und Rohkostgerichten beherrschen

Auch in Familien  finden wir die Haus¬
haltspflegerin zur Vertretung der durch Berufs¬
tätigkeit , Krankheit oder aus anderen Gründen
an der Leitung verhinderten Hausfrau.

Aber nicht nur in der Stadt , sondern auch ruf
dem Lande , auf den Gütern oder in sonstigen
landwirtschaftlichen Betrieben , in den Land-
erziehungs - und Erholungsheimen übt die Haus.
Haltspflegerin ihren Beruf aus . Hier handelt
es sich um die ländliche Haushalts¬
pflegerin.  Außer den gründlichen Hauswirt-
schaftlichen Kenntnissen muß sie auch im Garten¬
bau und in der Geflügelzucht Bescheid wissen, da
auch hier ihre Mitarbeit verlangt wird . Eine
wichtige Rolle spielt in den ländlichen Haus¬
haltungen häufig die Konservierung der land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse . Die ländliche Haus¬
haltspflegerin muß also über recht vielseitige
Kenntnisse verfügen , will sie ihren Wirkungskreis
ausfüllen.

Hat ein junges Mädchen neben gründlichen Er¬
fahrungen in Hauswirtschaft , Gartenbau und
Geflügelzucht bei kaufmännischer Veranlagung
auch noch eine Ausbildung in der landwirtschaft¬
lichen Buchführung , im Lohn - und Steuerwejen
und in kaufmännischen Arbeiten genossen, so ist
sie in der Lage . die Aufgaben einer Guts-
sekretärin  zu erfüllen.

Für diejenigen jungen Mädchen , die eine be¬
sondere Vorliebe für das Kochen haben , bietet sich

drücktichen Wert auf gute Musik,  ja wünsch¬
ten sich Kammermusik  mehr als bisher . Nicht
nur im Hinblick auf das rein « Zuhören äußerten
sie diesen Wunsch, sondern : „Wir erhoffen uns
Anregung und Vertiefung unserer eigenen musi¬
kalischen Betätigung davon ." Also die neuerdings
so stark geförderten Gedanken einer planmäßigen
Hausmusikpflege begegnen dem Wunsch der Ju¬
gend . Auch die sonntägliche Bach-Kantate hat sich
ihren festen Platz erobert . — Jugend tanzt gern,
aber nicht so spät ! Eifrige Befürworter fand der
Vorschlag , doch wenigstens einmal in der Woche
früher  mit der Tanzmusik zu beginnen und
lieber statt dessen die Bunten Abende ausfallen zu
lassen . „Von denen wollen wir alle gar nichts
wissen !"

Schon deser kurze Bericht kann eine Vorstellung
geben von dem Wert eines solchen Meinungsaus¬
tausches und der Mannigfaltigkeit der Fragen,
die der Beantwortung und Klärung harren . Han¬
delte es sich hier zunächst um rein Inhaltliches,
so wird es weiteren Besprechungen vorbehalten
bleiben , in Probleme des Hörens und Beurtei-
lens selber tiefer einzudringen und so die jungen
Hörer zu eigener fruchtbarer Mitarbeit anzuregen
und zu befähigen . j.

als Diätassistentin  in den verschiedensten
Betrieben Verwendungsmöglichkeit , sei es im
Sanatorium , Hotel , Restaurant oder bei einem
Mittagstisch . Die Diätassistentin muß sich vor
ihrer Sonderausbildung gründlich « Kochkenntnisse
im großen und kleinen Betrieb erworben haben.
Da die Diätküche die Fähigkeit zu genauer Be¬
rechnung der Kalorien und Nährstoffe und die
Umwandlung einer ärztlichen Anordnung in einen
entsprechenden Speisezettel verlangt , muß ein«
Diätassistentin über eine ausreichende Intelligenz
verfügen . — In den Küchen der Kliniken , Kur-
und Krankenhäusern finden wir in der Hauptsache
die Diätschwester  mit pflegerischer Vor¬
bildung tätig.

Sachkundigen Rat über diese Beruse erteilt die Be¬
rufsberatung im Arbeitsamt Bremen,
Büren  st ratze  18 . Sie verfügt auch über das ent¬
sprechendeAdressen- und Prospcktmaterial für die oben
angeführten Beruse. Die Sprechstunden der Berufs¬
beratung sind täglich von 12—15 Uhr auher Donners¬
tags , Sonnabends von 12—13 Uhr. Für die Schüler¬
innen höherer Lehranstalten ist außerdem eine Sprech¬
stunde Mittwochs von 16)4—17)4 Uhr angesetzt.

Spitze für Wäsche

hat noch niemals in ihrer Wirkung enttäuscht. Seit
einigen Jahren herrscht sie deshalb überall da vor, wo
es sich um seine Seldenwäsche und ihre gute Nach¬
ahmung aus Kunstseide handelt. Die Nachthem¬
den,  die man heutzutage fast wie Kleider arbeitet,
sind reich mit Spitze garniert . Man kann ganze
Spitzenoberteile in Form von Jäckchen mit Puff¬
ärmeln schon fertig kausen. Sie sind elegant und er¬
sparen das Kopfzerbrechen um die Machart. Ein
reizendes Modell sür eine Morgenjacke  zeigen wir
in dieser Abbildung. Es besteht aus gelblicher Spitze,
die man mit rosa oder hellblauer Kunstseide, eventuell
mit Steppstofs, unterlegt hat . Dadurch hält die Jacke

Die Zeit der Feste naht , die Kinder träumen von
Mund und Mqgcn erfreuenden Ereignissen: Vielsratze
frohlocken, aber die Hausfrau seufzt und ahnt in trüber
Voraussicht die Abmagerung des Geldbeutels. Was
alles eingekauft ivcrden muß, richtet sich nach dem je¬
weiligen Haushaltsetai , gewiß wird aber fast jede Fa¬
milie irgendein Geflügel im Tops haben (es braucht
ja nicht immer das berühmte königlicheHuhn zu sein).

Beim Gefliigeleinkanf

hat die Hausfrau auf mancherlei zu achten, vor allem
muß sie junges Geflügel von den älteren Herrschaften
unterscheiden können: denn nur jene eignen sich zum
Braten , die Gesetzten müssen geschmort oder gekocht
werden, um schmackhaftzu sein. Jungem Geflügel
kann man mit Leichtigkeit die Federn ausrupsen , bei
altem fällt dies schwer. Fette Gänse und Enten
haben etwas gelblicheHaut , in der sich Fingereindrücke
markieren. Die Biegsamkeit der Steißbeine ist ein
Merkmal des jungen Tieres ; auch aus die leicht zu-
sammcndrückbare Gurgel ist beim Einkauf zunger
Gänse zu achten. Schnabel und Füße sind blasser als
die der alten Tiere, weniger tiefe Federnarben kenn¬
zeichnen sie außerdem.

Jung « Hühner  prüft man durch Zusammen¬
drucken der Brustbeinenden, Allzn junge Tiere sind
unvorteilhaft : solche von struppigem Aussehen sind in
der Mauser und daher unbrauchbar . Verdächtige Zei¬
chen sind abgeblaßter oder schwarz angelaufener Kamm,
stark geröteter oder schwärzlicher After. Puten  sind
als junge Hähne besonders geschätzt; der Kamm jün¬
gerer Tiere ist von hellerem Rot als derjenige älterer
Ware ; die Schuppcnhaut der Beine ist bei den jungen
rötlich gefärbt, weich und feucht, bei den alten grau
und spröde. Der jung« Fasan  hat kein gleichmäßig
durchgesärbtes Gefieder, sondiern ein teilweise fleckiges,
auch ist der Sporn noch ziemlich stumpf und kurz, bei
alten Hähnen dagegen lang . Von den unscheinbar ge¬
färbten Weibchen sind die farbenprächtigen Männchen
leicht zu unterscheiden

Rebhühner  haben im zarten Alter mehr oder
weniger gelb gefärbte Ständer und schmutziggelben
Schnabel, bei alten Tieren sieht dieser hellgrünlich oder
grau aus . — Geflügel, das geschlachtetund gerupft
gekauft wird, muß gleichmäßig reine, Weiße oder gelb¬
liche Haut haben und ein« klaffend« Schlachtwunde aus¬
weisen. Hat die Wunde glatte Flächen, deren Ränder
dicht auseinanderschlietzen, so ist zu folgern, daß das
Tier schon verendet war , als der Schnitt ihm beige¬
bracht wuvde. Bläulich angelaufene Steißhaut deutet
beginnende Fäulnis an . Masttiere haben reichlich Fett
und gelblichgraue Leber; bei Hochmastist diese um das
Doppelte oder Dreifache ihres gewöhnlichen Umfangs
vergrößert.

*

Es gibt recht viele, die behaupten, heutzutage noch
im Hause zu backensei überflüssig und unwirtschaftlich.
Erstens sei das Nötige beim Bäcker und Konditor viel
billiger, außerdem spare die Hausfrau Zeit und Kraft.
Gewiß soll man die Handwerker und Gewerbetreiben¬
den unterstützen, aber ist die Weihnachtsbäckerei
nicht etwas ganz Besonderes und Eigenes? Ahnungs¬
volle Düfte durchziehen das Haus , die Mutti ist ein
Weihnachtsengel, der die schönsten Vorfreuden in Ge¬
stalt von Kostproben spendet, die geheimnisvolle Weih¬
nachtsstimmung hält mit der Bäckerei ihren Einzug.

auch warm . Die Plissees sind aus dem Futterstoss, die
Schieisen kontrastieren , z. B. hellblau zu rosa oder
gelb zu schwarz.

Für größere Kinder
Mutti möchte sich sür das Weihnachtsfest betätigen.

Sie möchte den Gabentisch ihres Lieblings recht reich
und vielgestaltig machen. So kauft sie preiswerten ge¬
musterten und einsarbigen Flanell und macht ein
hübsches Pvjama  daraus . Sie kaust vielleicht auch
dicken flauschigen Karostoss, der ein reizendes und
warmes Morgenröckchen ergibt . Unterrock und Leib¬
chenhosesind um diese Jahreszeit auch aus kräftigem
und warmem Baumwollftosf anzufertigen.

An « Eti AecuLr

Die E ciee

riem^ eicH-ciee Aikcke
Darum soll die Hausfrau die Arbeit, die ihren Kin¬
dern so viel Freude macht, nicht scheuen, und sich
mutig in die WethnachtSbackschlacht  stürzen.
Hier ein paar kleine Rezepte, die manche Haussrau ge,
wiß gerne neben ihren traditionellen Standardge-
bückenprobiert;

Sandk- nsekt: 125 Gramm Butter , 20 Gramm Zimt
3 Gramm Nelken, 586 Gramm Mehl, 858 Gram«
Zucker, 1)4 Messerspitzen Hirschhornsalz, eine Prise
Salz , die abgeriebene Schale einer Zitrone, 8 Ei» .
Das Mehl wird gesiebt, die Butter schaumig gerührt
und nach und nach Zucker, Eier , Gewürze, Salz und
zuletzt das Mehl unter da» das Hirschhornsalzgemench
ist, darunter gegeben. Auf dem Backbrett zu eine«
geschmeidigen Teig verarbeiten . Nicht zu dünn au«,
rollen, beliebige Formen auSstechen, mit einem ge-
schlagenen Ei bestreichen und auf gefettetem Blech bei
208 Grad lichtbraun backen. — Krokant zum bunten
Teller ist auch immer beliebt und sehr einfach zu be-
reiten . 75 Gramm Nütze oder Mandeln werden grdb.
lich gehackt, 128 Gramm Zucker in eiserner Pfanne
unter Umrühren geschmolzen. Wenn er bräunlich ist,
gibt man die Mandeln hinein und rührt und röstet .
weiter, bis auch sie bräunlich find. Die Matzewird
nun aus eine mit Oel bestrichene Platte oder Teller
aus Porzellan oder Steingut gegeben und muß er,
starren . Dann schneidet man sie in Vierecke und gibt
sie entweder so oder mit Schokolade überzogen zum
Teller. — Trüffeln sind auch nicht schwierig; 256 Gramm
Nutzbutter, 125 Gramm feinen Zucker, 125 Gram«
Kakao, 125 Gramm Mandeln . Mandeln reiben, Ruß. .
butter reiben und schaumig rühren . Zucker, Kakao
und Mandeln dazu geben, mit ein bis zwei Lösseln
Rum oder Fruchtsaft anfeuchten. Mit dem Butterbrett-
chen, das zuvor in Wasser getaucht wurde, Kugeln .
von der Masse formen und sie in Trüfselschokolad, oder
in Hagelzucker wälzen. Fertig ist das Weihnacht«,
konsekt.

Königsberger Marzipan : Wiege und miß ab; 256z
süße Mandeln . 15 g bittere Mandeln , 258 x Staub¬
zucker, 2 Eßlöffel Rosenwatzer. Wirf die Mandeln In
kochendesWasser, Ziehe die Schalen ab. Laß die Man¬
deln ausgebreitet gut trocknen (am besten über Nacht).
Treibe die Mandel durch die Reibemafchine. Menge, si¬
nnt dem Zucker und laß alles noch ein bis zweimal
durch die Maschine gehen. Gib 2 Sßlöfsel Rosenwass-r
zu der Masse und verknete zu einem glatten Teig. I«
seiner die Mandeln gerieben werden, desto feiner wird
das Marzipan.

Verarbeitung der Mass « : Will man Her¬
zen bereiten, so rollt man den Teig au» und sticht die
Herzen aus . Zum Rand formt man etne schmale Rolle,
preßt sie ringsum auf das Her, und knifft mit dem
Marzipankneiser hübsch ein. Die Mitte wird mit
einem passend zurechtgeschnittenen Weißen Papier be¬
deckt. Dann läßt man den Rand bräunen . Man kann
ihn mit Staubzucker bestreuen und mtt glühender,
Schaufel brennen . Hat man einen Gasgrill , bestreicht
man mit ein wenig Eigelb und schiebt das Marzipan
dicht unter die Flamme, damit es in wenigen Minuten
Farbe annimmt . Keinessalls darf man eS hart wer¬
den lassen. Nach Erkalten bestreicht man die Mitte
mit dünner Marmelade und belegt mit kandierten>
Früchten oder steifem Quittengelee . Aus dieselbe Weise ,
kann man Törtchen bereiten. Kleine Stücke Marzipan
bricht man ab und formt Ringe, Kränzchen, Brötchen
und Kipfel, die man mit dem Kneiser verziert und
bräunt.

Ein« pikant« Welhnachtspastet»
So ist das jedesmal zu Weihnachten: Erst füttern^

sich unsere Lieben durch all« die leckeren Süßigkeiten --
durch, und dann haben sie plötzlicheinen Riesenappetit
auf etwas Pikantes und stürmen uns die Speisekam¬
mer. Auch auf diesen Sturm wollen wir uns vor¬
bereiten, indem wir eine pikant« Pastete herstellen! ,

Dazu brauchen wir : Mürbeteig von 188 x Mehl,
1 Ei, )4 Tatze Wasser, eine Prise Salz und 266 g -
Butter ; außerdem 586 x Scheinskamm und 566 g
Kalbfleisch, je 256 x gewiegtes Schwarzfleischund Kalb¬
fleisch, Ingwer , Muskat , Salz zum Würzen, 256 e
Pfeffergurken, 2 Kalbssüße, Suppengewürz , Zur Beize;
)4 l Essig, )4 l Wasser, Salz , einige Pserfferkörner,
)4 Lorbeerblatt , zwei Zwiebeln. Bier Tage bevordn
die Pastete bereuen willst, schneidest du Schwein«-
kamm und Kalbfleisch in fingerlange und fingerdicke
Stücke und legst sie in die Beize, von der sie bedeckt
sein müssen. Am fünften Tage kochst du von den
beiden Kalbsfüßen mit etwas Suppengewürz (Mohr¬
rübe, Selleriewurzel, Lauch) etne starke Brühe. Laß
2 Stunden kochen. Die zerhackten Füße dürfen von
der Brühe eben bedecktfern. Währenddessen gib da«
eingelegte Fleisch auf ein Sieb und laß es abtropfen.
Das gehackteKalb- und Schwarzfleischmische mit einer
halben Tatze der Etzigbrühe und rühre , bis alle Flüssig¬
keit gut aufgesogen «st. Schneide dte Zwiebeln in
feine Scheiben. Bereite den Mürbeteig und rolle ihn
rechteckigin der Breite einer Backform )4 Zentimeter
dick aus . Lege die Backform so damit aus , daß em
Stück Teig überhängt . Fülle lagenwetfe auf den Teig
das gewiegte und mit Ingwer , Muskat , Salz gewürzte
Fleisch, das geschnittene Fletsch, dte Gurken und Zwle-
belscheiben. Schlag« den Teigdeckelüber die Fülle und
brücke die Ränder fest zusammen. Stecke zwei kleine
Schornsteine aus weißem Papier oder Pappe, m»
einer Heftklammer gehalten, rn die Pastete, Oestreich-
den Teig mit Eigelb und backe bei guter Hitze(ema
266 Grad) die Pastete 1)4 Stunden , Fülle dte Brühe
durch die Schornsteine in dte warm« Pastete, Laß über
Nacht erstarren.

(Alle Rezepte und Fotob sind dem »««, «zeichnete« Leo« '
Buch ; Backe nach Grundrezepien entnommen . Dies» Auch
kostet RM . 3.S» und ist ein feine « Weihnacht «,efch-nkll

HttNAe Ära» xiekw
Die hagere junge Frau stand — abseits vom

Trubel der Weltstadt — lange vor dem schma¬
len Fenster des Juwelierladens in der Altstadt.
Eelegenheitskäufe und aus den Pfandhäuser»
erworbene einfache Schmuckstücke lagen in dem
schmalen Schaufenster . Uhrketten zum Dutzend
gebündelt , an einem Pappstück aufgenäht , jeder
mit einem Preis versehen nebeneinander gesteckt
auf von der Sonne ausgeblichenen Samtkisfen,
zwischen ihnen billige Uhren und als Hauptstiick
in der Mitte der Auslage eine altmodische ver¬
silberte große Vase.

Eine Kollektion vergoldeter Manschettenknöpfe
zog das Interesse der jungen Frau auf sich.
Noch einmal zählte sie die wenigen Markstücke
in ihrer abgegriffenen Geldtasche. Dann öffnete
sie mit festem Entschluß die Ladentür.

Hinter einem Vorhang kam ein alter weiß¬
haariger Mann hervor , drehte eine elektrische
Birne über dem Ladentisch aus und sragte nach
ihren Wünschen.

„Ich möchte einen Manschettenknopf haben ."
„Nur einen ?"
„Ja , nur einen , aber er muß aus echtem Golde

sein ."
Der Alte brummte etwas Unverständliches und

holte aus einer Schublade ein Brett mit Man-
schettenknöpfen.

„Ich kann sie aber nur als Paar verkaufen,
was soll ich mit einzelnen Knöpfen !"

Die junge Frau sah traurig auf die blitzenden
Manschettenknöpfe und meinte verlegen : „Ich
habe kaum das Geld für einen Knopf ."

„So nehmen Sie doch vergoldete Knöpfe,"
schlug der Juwelier vor . „Nein " sagte sie zag¬
haft , „es muß echtes Gold sein. Mein Mann Hai
nämlich solche Knöpfe getragen und vor einem
Jahr den einen verloren . Jetzt möchte ich ihm

einen ähnlichen dazukaufen . Wir haben morgen
unseren Hochzeitstag - ich möchte ihm etne
Freude machen."

Der Juwelier legte das Brett mit den
Knöpfen wieder in die Schublade und verschwand
hinter einem kleinen Vorhang . Nach einer klei¬
nen Weile kam er zurück: „Ich habe hier noch
einen einzelnen Knopf aus Privatbesttz , viel¬
leicht gefällt er Ihnen . Patzt er denn zu dem
anderen ?" — «Nein , nicht ganz , aber er ist
schön. Was kostet er denn ? "

„Na ", sagte der Alte und legte den Knopf auf
die Waage , „ich kann ihn ja doch nicht mehr ge¬
brauchen , ich rechne Ihnen nur den Goldwert:
Elf Mark genau ."

Die Frau legte den Inhalt ihrer Geldtasche
auf den Ladentisch . Es waren sechs Mark . „Mehr
konnte ich nicht zusammensparen ; aber vielleicht
nehmen Sie meine goldene Kette , ich möchte sie
Ihnen verkaufen . Nehmen Sie sie doch für den
Rest !"

„Sie nahm eine sehr dünne kurze Kette von
ihrem Hals . Der Juwelier fühlte kaum ihr Ge¬
wicht in der Hand . Schließlich war er mit dem
Geschäft einverstanden , trotzdem er nicht ganz auf
seine Kosten dabei kam. Bester war aber mal
die kleine Kette zu verkaufen als ein einzelner
Manschettenknopf . . .

Als die junge Frau am nächsten Morgen er¬
wachte , fuhr sie glücklich mit der Hand unter das
Kopfkissen und holte das kleine Papier heraus,
in das der Juwelier den blitzenden Knopf ge¬
wickelt hatte . Ob Ernst sie wohl küssen würde
in seiner ersten Freude ? Sie blickte ihn an und
sah, daß er wach lag , „Ich gratuliere Dir , Adel¬
heid" , sprach er leise, „ich habe ein kleines Ge¬
schenk für Dich,"

„Ein Geschenk für mich?" Sie war verlegen
wie ein Kind . „Ja , Adelheid , es wird Dir sicher
gefallen , Du hast es Dir doch schon so lange ge¬
wünscht , einen goldenen Anhänger für Deine
goldene Kette !"

Die junge Frau starrte ihn mit großen Augen
an , in denen es zu schimmern begann.

„Na , freust Du Dich denn nicht ", sagte er
lächelnd , „Geld hatte ich ja nicht, so habe ich
meinen goldenen Manschettenknopf verkauft , was
sollte ich mit dem einzelnen Stück . . . ?"

„Und ich bekam den Knopf für meine Kette " ,
schluchzte die kleine Frau und legte das Päckchen
auf die Bettdecke. — —

Er hielt traurig den braunen Lockenkopf an
seine Brust und ihre Tränen fielen auf den klei¬
nen Anhänger . . -

Alle
„Wir trugen die Fahne" von A»n« Mari« Kocpp « n.

Gesammelte Gedichte in Ganzleinen 1,80 RM.
Verlag Neue Nation , Berlin -Echöneberg.

Mit der Herausgabe des ersten Bandes gesammelter
und ausgewählter Gedichtesoll einem in zahlreichenZu¬
schriften an die Dichterin geäußerten Wunsche der
NS -Frauenschaften endlich entsprochen werden. Dieser
Gcdichtband wird in der Reihe vaterländischer Ltzrik,
die der Ausbruch der Nation ausgelöst hat, stets erneu
ehrenvollen Platz behaupten können. Es ist eine Samm¬
lung von Gedichten, die beseelt sind von heißer Liebe
sür Volk und Vaterland , vor allein ober auch sür das
neue Deutschland und seinen Führe «. Ein schönes
Weihnachtsgeschenksür die deutsche Frau!

„Gastspiel Balladini " von Helmut E n d e m a n n. Ver¬
lag Carl Winter , Heidelberg, Geb. 2,50 RM.

Der Vcrsasser ist auf den, Gebiet der Jugendschriften
kein Neuling; dieses Buch ist jcdvchzweifellos das beste,
was er bisher geschriebenhat. In einer, sür !1- bis
läjährige Kinder wie sür Erwachsene gleich fesselnde»,
frischenErzählungsiveis« und mit tiesem psychologischen
Verständest» mist Buch »stedesttz« um einen Zirku»

auf. Der bekannte Graphiker Joachim Lutz sügt zwölf
meist ganzseitige, zarte Zeichnungen ein.

Paul Krannhal»; „Religion al» Einnersllllung deß
Leben«". Armanen-Verlag Leipzig u. Frankfurt
a, M. (1933, 2,28 RM.)

Religion als Sinnersüllung de» Leben» ist Bekennt-
ni « zum schöpferischenWege der Weltheiligung . Sie
bejaht die Welt als Gottes Schöpfung und strebt in
dieser Bejahung nach einer restlos Gott gewidmeten
LebenSaestaltung.

Weltheiligung ist nichts anderes al» der tätige Aus¬
druck unserer Sinnersassung der Welt . In ihr ver¬
wirklicht sich das, woraufhin die Welt im göttlichen
Plane angelegt ist. Unser religiöses Bewußtsein wur¬
zelt ganz und gar im lebendigen Wesen dieser Welt.
Hier offenbart sich zugleich der lebendige Sinn aller
Weltverleugnung als höchsterWeltbejahung.

«-

Fini Pfanne«: „So kann ich sparen !' —
Fraukh 'sche Verlagsbuchhandlung,
Stuttgart . Brosch. 2,— Mark, kart. 2,88 Mark.

Dieses überaus praktische Buch hält , was es ver¬
spricht. Ein praktischer Helfer sür die Betriebstechnik
des HauShaltS will es sein, aber es ist noch mehr.
Dom Voranschlag bis zu der schließlichenAbrechnung
am Monatsende ist an alles gedacht; und neben diesem
buchhalterischen Teil , „eben Merkzetteln sür Anschaf¬
fungen, Verabredungen und Reparaturen sind brauch¬
bare Kochrezepte eingestreut. Der Hausfrau , die es
regelmäßig führt , wird es bald unentbehrlich werden.

Kennst Dn Hella ? Sie unterhält Diät ausgezeichnet und
bringt frohe Stunden ! Sie weiß Antwort auf alle », was Dich
interessiert . Mach noch heute Hellas Bekanntschaft ! Sie ist
in allen Bnchläden und an den Zeitungskiosken zu haben,
erscheint jede Woche und kostet nur 26 Psg , Aus ihre »,
Inhalt : Interessante Gespräche mit Filmstars , entzückend-
billige Weihnachtsgeschenke ; eine Lauch wird gebaut für
26 Mark ; oiclc neue sparfamc Rezepte ; Wichtiges über Haar¬
pflege und die neuen Frisuren ; entzückende neue Kleider und
Kostüme >m modischen Teil , Auherdem hat der neue wunder¬
volle Roman „ Kamerad Mutter " begonnen , der Dir ganz be¬
sonders gut gefallen wird,

Werzehntäglich erscheint als Ergänzungs -Zeitschrist sür nur
16 Pstr „Die fleißige Hella"  mit den Schnitten zu
2 Hella -Heften . Ebenfalls überall erhältlich , notfalls direkt
von , Verlag Otto Bcyer , Leipzig.

achtenswerter Ausruf
Leben unserer '

f76. Jahrg . Rr . 16) erscheint ei» be-
,Wir Frauen und der Luftschutz" . Das

Den im Lager des FreiwilligenMädch._ inngi
Arbeitsdienstes schildert ein fröhlicher Bericht mit "vielen Bib
»« » . « » » «it - r- r «ich illustrierter Beitrag gedenkt Mag

von
11. De;

Schenkcndorss anläßlich feines 156. Geburtstages
iszsmbcr . Die anregende Plauderei „ Die Sprechmalchlne

lehrt sprachen " gibt sehr nützliche Ratschläge
lernung und Uebung fremder Sprachen . Ei
den Weihnachtsbüchertisch diese» I
Abbildungsproben

as Be " v«

anregende
.ch - Ratschläge für d,e Ev

rächen . Eine Uebersicht üb»
iahres zeigt auch »iel« lch°">

aus neuerschienenen Werken . Roman:
Beate rrnö Äe " von Hans -Tasvar von Zobeltttz . Novelle : „Der
Arme und der Reiche " von Agnes Harver . Zur Zeitgeschichte.
„Die Freizeitgestaltung in Italien " von H. Herfeld . Frauen
daheim : „ Zuckerguß und Weihnacht - kuchen", „ Strickkleidung
für das Kind " u . a . m. Die Wochenschau , eine große Kunst
oeilage , Rätsel und der umfassende Daheirnaiueiger erweitern
den vielseitigen und abwechslungsreichen Inhalt de» Heftes.

Deutsches Heimatwerk aas alle » Gauen , au - Heimarbeit,
Handwerk unv Fabrik , zeigt in vielen Bildern und Berichten
das Dezemberheft der Zeitschrift „ Frau und Gegenwart.

Damit wir auch in Geschmack und Stil eine Dolksgemein
schaft schaffen können , brauchen wir immer wieder oorvr o
liche Zusammenstellungen : Holzarbeiten , Majolika , Schmus
Spielzeug und Webarbeiten — alles wird in diesem wery
nächtlichen Heft vor uns ausgebreitet . Das Vertrauen zu
deutschen Volkskunst kommt darin zum Ausdruck . Der Artuer
„Deutsche Frauen am Werk " zeigt uns außerdem , wie INA
die deutschen Frauen sich auf ihre Weife an der Volk-arven
beteiligen.

Im Modeteil finden wir feine Anregungen für Klewuns
und Handarbeiten : Skisport — Vorschlage für die Mmer
kleidung — Kleidung für ältere Damen — Für unsere Km
der — Wethnachtshandarbetten aller Art . Unsere Sekte. .-vr
empfehlen Ihnen " gibt der Hausfrau gute Ratschläge für oir
Vorbereitung in der Weihnachtsküche . ,

Unsere Leserinnen erhalten ein kostenloses Probeheft von
„Frau und Gegenwart '' im Buchhandel oder beim Denaa
E . Braun in Karlsruhe . Vierteljahresbezug kostet 2.S0 Dkar

Die Lasten der Haushaltsführung vereinfache » ^ünd ^
rationelle Weise sparen , das ist der Wunsch vieler Hau
frauen und Ehemänner . Ihnen allen hilft die ZeitschrM-
„Neue Hauswirtschaft " (herausgegeben von Lotte WeitLreq.
Stuttgart ) , von der soeben ein sehr schönes Weihnacht-b st
erschienen ist In vortrefflichen Photos wird schöner u
zweckmäßiger Hausrat gezeigt.

Die „ Neue Hauswirtschaft " geht bewußt darauf aus.
Fachblatt für die Hausfrau  wirklichen Nutzen ^
vermitteln . Wir möchten unseren Leserinnen empfehlen,!
eine Probenummer von K . Thienemanns Verlag . Stunk
S .. Blumenstrahe 36, kostenlos kommen zu lassen und rnochr
auch den Ehemännern sagen : Schenke deiner Frau ein Lbon
ment auf die ..Neue Hauswirtschaft " . Der Abonnementspre ' -
ist ab 1834 wesentlich herabgesetzt . Das Nierteliahrs -Abonnc
ment kostet nur noch 1.69 Mark.

Atlas zur deutschen Geschichte der Jahre M1 - 1« .
aegeben van Dr . Johann von L - ers  und Dr . » °«1"
Fr - nz - l . Mit 114 sechs- und siebenfaibige»
Skizzen und 16 Tabellen . Preis pebunden 2.86 Mark . B
selb u Leipzig ISS4. Verlag von V e l h - g - n L K l ° ! >»

Das Wissen um dte deutsch- Größe , die deutsche Not »
das deutsche Schicksal dieser Jahre !>arf niemals
gehen . Daher gehört der Atlas in die Hand I-d-si
Mannes und jeder deutschen Frau , denen es ernst ist um
Vergangenheit und Zukunft unseres Volkes , -

V«r »i»tvort >ivli : zTwst ,VV«iIsd »snssr.
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Das Rönigsschiehen
Don Jörg Dur

Mitten in der Jagdzeit liegt das Schützenfest
„i, dem Königsfchießen . Meist wird es draußen
^ Reichemehr nach dem Sommer als nach dem
hinter hin gefeiert , aber wenn ste in den Bergen
B ihren Stutzen antreten zum Schützenmarsch,
z, ist es schon sehr kalt und die Sternwirtin hat
,Listig eingeheizt.

Hinter dem Dorfe auf dem einsamen Hainhof,
A, die Mühle nicht mehr weit ist, wohnt der
-Menkönig, der Krischan. Christian heißt er
NÜ seinembürgerlichen Vornamen, aber das ist
i, schwer auszusprechen für die Berglandbewoh-
„i, Krischanstrengt nicht so an. Er trägt die
,,ldene Kette schon seit fünf Jahren und das
Netwas Seltenes, denn der Königsschuß ist trotz
-llri Gsschicklichteit zu einem großen Teil vom
Äsall abhängig. Einen Vogel langsam zer¬
gehen, daß die Tonsplitter nur so in der Ee-
„d herumfahren , das ist kein Kunststück, das

Wß -in rechter Bursch und ein jeder Mann
Mnen. Und mit einem Arm schießen und doch
«i, Krone herunterholen , das ist auch kein Kunst.
M. Aber den Königskranz auf die Art her»
Mt-rholen, daß man aus die weite Entfernung
MZwirnsfaden entzweischießt, an dem er auf-
phiingt ist, das ist eine Leistung! Früher ist es
mgelommen, daß jahrzehntelangüberhaupt
bin Schützenkönigda war und einmalhat einer
.>i, andern betrogen , hat den Schützenbuben ein
Mr Droschengeschenkt und die haben den Kranz
sli die andern nicht sichtbar , an einer Schnur
Kim Schuß heruntergerissen . Aber das ist her-
«ch doch herausgekommen und die empörten
Weinänner haben nicht nur wieder Dreizack
»d Kette zurückgeholt , sondern dem Betrüger
,in, derart saftige Tracht Prügel verabreicht,
-ch ihn die Frau ins Krankenhaus der nächsten
Ziadt bringen lassen mußte.
Nun ist der Krischan seit fünf Jahren König.

Mii hat gut geprüft ! Als er das zweite Mal
u, Meisterschußvollbrachte , zuckte man die Achsel

meinte, da » könne vor lauter unverdientem
SA vorkommen. Als es das dritte Mal ge-
H»h, hub ein großes Geschrei an, da gehe etwas
licht mit rechten Dingen zu und man habe schon
mml so etwas erlebt . Beim vierten Mal
niistrn sie ganz genau und die beiden ersten
Whenmeister ließen sich zusammen mit dem
Älgermeister herab , Kugelbüben zu spielen , um
zum» die Ehrlichkeit des Krischan prüfen zu
Anen. Der Krischan legt sein Pfeifchen neben
ich auf den Tisch, spuckt in die Hände , hebt das
Siwehr, zielt kurz und schießt. Und als wäre
,j selbstverständlich, fällt der Kranz . „Donner-
Mtter noch mal " sagten die Gäste aus den be-
mchbartenGilden und sahen neidisch auf Kri-
chan. Da» hatte zur Folge , daß er der Held
btner Gilde wurde . So einen hatten die andern
rech nicht. Als er das fünfte Mal den Kranz
kiunterholte, hätten sie ihn bald bejubelt.

Und heut war wiederum Schützenfest, heute
mren die Besten der Bezirksgilden und der
Miliz gekommen, um mit dem Krischan in Wett-
iiieit zu treten.
„UnserKrischan " hatte der Bürgermeister auf

du letzten Eemeinderatsfitzung gesagt , „unser
dischan wird sich z'samme nemm un widder 's
sinne mache!" Und dann hatten ste ihm alle zu-
Wosiet und waren befriedigt und beruhigt
mh Hause gegangen.

Schon am Morgen sammelten sich vorm
Spritzenhaus!« die Musikanten und die Schützen.

Mit klingendem Spiel ging es dann , die
Stutzen verkehrt , mit dem Lauf in der Hand und
dun Kolben auf der Schulter , nach der Gemeinde-
ilheuer, wo die Jungschützen mit den Mädchen
Mieten . Während die Alten in schwarzer
dacht mit roten Aufschlägen und rotem Band
m den Dreizack gingen , trugen die Jungen
ziüne Lodenjoppen mit schwarzem Aufschlag und
zeldenenSchnüren . Statt des Dreizacks trugen
siedas Zägerhütchen und sangen auf keinen Fall
mt, wenn die Miliz ihnen spöttelnd zusang : ^
Nein Hut , der hott drei Ecke, drei Ecke hott
»ein Hut, unn hett er net drei Ecke, so wär er
»et mein Hut !"

Gemeinsam zogen st« dann zum Hainhof , den
ktschan abzuholen . Er , der König , durfte als
Einziger den feuerroten Rock mit den vielen
goldenen und silbernen Schnüren , die schwere
goldene Kette und den langen Degen tragen.

Und dann hinauf auf die Stände ! Das gab
«n laut«, Aaah und Oooh , als sie an den andern
Tilden vorbeizogen , höhnische Zurufe oder freu¬
dige Begrüßungsworte umschwirrten ste. Ader
sio marschierten lachend hinter dem Krischan her,
d« würde den andern nachher schon zeigen , wo
der best« Schütze des ganzen Berglandes zu
lochen war ! Der würde die Ehre des Dorfes
retten!

Die Schützenmeister waren fertig , die Buben
brachen die Fruerfahn « um.

Der Kranz hing.

Totenstille trat ein , als der erste Eildenführer
aus der Umgegend an den Tisch trat . Er zielte
lange , nahm den Stutzen wieder ab , zielte noch
einmal Minutenlang herrschte eisiges Schweigen.

der Schuß . Mit einem lauten
Jodler schoß der Hainster Feuerbub aus dem
wraben und krümmte sich vor Lachen : der Kranz
hrng.

^Der nächste trat an den Tisch, es war der
Höchster Eildenführer . Der zielte ganz kurz und
scharf, drückte ab . Der Feuerbub lachte noch viel
mehr , denn der Kranz hing immer noch.

Der Weitenbacher grinste , als er an den Tisch
trat . „Also" sagte er , „es wird heute doch keiner
König , da brauch ich mich nicht anzustrengen"
und schoß daneben.

Einer nach dem andern trat an , fünfzehn
Eildenführer.

„So " sagte der Schützenmeister und machte
einen Strich in sein Buch, „jetzt kommt der
Krischan ".

Totenstille trat ein , als Krischan seine Büchse
lud und anschlug . „Hex, hex !" riefen die Frem¬
den und lachten , um ihm das Zielen zu er¬
schweren. „Krischan " machten sie, „ schau mal
her !"

Aber der nahm die Flinte herunter , sah hin¬
über , spuckte kräftig auf den Boden , legte an und
schoß.

Der Kranz — blieb hängen.
Nach der ersten Bestürzung erhob sich ein wüstes

Geschrei, das schier nimmer enden wollte . Der
Krischan hielt noch immer das rauchende Gewehr
in den Händen und sah starr nach dem Kranz.
Dann erfaßte ihn eine maßlose Wut , er riß den
Stutzen hoch und verschoß hintereinander das
ganze Magazin , aber er traf nicht. Und die
andern Gilden schrien vor Freude.

Da trat aus einmal , ganz plötzlich, wieder
Stille ein . Ein Mann war in ihre Mitte ge¬
treten , graubärtig , struppig . Er trug einen'
grünen Lodenanzug und ein Hütel mit einem
großen Eamsbart daran . Außer dem Stutzen
hatte er noch zwei Pistolen und eine ganze Reihe
Patronentaschen anhängen.

„Der Lutz" ging es im Kreise um und alles
schaute gespannt nach ihm hin . Der Lutz war
der Wildschiitzenkönig , den sie schon mit viel
Landjägerei und einmal sogar schon mit Militär
in den Wäldern aufstöbern wollten , den sie aber
nie bekommen haben . Als die Soldaten in
Streifen die ganzen Wälder absuchten , grub er

sich in die Erde ein und ließ nur ein kleiner
Loch zum Atmen . Einer ist über den kleinen
Hügel gestolpert und hat geflucht, aber gefunden
hat er ihn nicht.

Der Lutz trat zum Krischan , klopft« ihm auf die
Schulter und brummte : „Du , wenn wir uns im
Wald begegnen , bekommst du von mir eine Kugel,
merk dir das ! Ab«r ehrlich und offen, und be¬
trogen wie hier , wirst du nicht ! Schau einmal
deinen Lauf an !"

Der Krischan öffnete den Lauf , hob ihn gegen
die Sonn «. Ein freudiges Lachen ging über feine
Züge.

„Ich darf noch einmal schießen!" rief er,
„Schützenmeister , schau den Lauf an !"

„Herrgott " entfuhr es dem, „da hat ja je¬
mand den Lauf verbogen und verzogen , fast merkt
man 's nicht."

„Ja ", sagt« der Lutz, „wie ich gestern abend
vor des Arischan Hof geplaudert hab ', sind zwei
gekommen" — er wies auf zwei Nachbargilde¬
leute — „und sind durchs Fenster eingestiegen.
Nachher kamen sie mit dem Stutzen heraus . Aha,
hab ' ich mir gedacht, morgen ist Schützenfest. Und
dann hab ' ich gewartet —. Nach einer Weile
haben sie das Gewehr wieder hereingebracht und
sich getrollt . So , nun wißt ihr 's !"

„Wildschütz, Wildschütz!" schrien die beiden Ge¬
zeichneten, und der eine riß den Stutzen hoch und
schoß den Lutz zusammen.

„Wie hat der Krischan nur so handeln können",
sagten später die Waschweiber untereinander , als
sie sich erzählten , wie der Krischan in einer sinn¬
losen Wut auf die Gilden geschossenhat , als der
Lutz zusammenbrach . Vier hat er zu Tode ge¬
troffen und eine ganze Anzahl verwundet . Und
die Eildenbrüder Krischans haben die Gewehre
umgedreht und die ganze Bande mit den Kolben
zum Teufel gejagt . Hernach haben sie den Kri¬
schan mit einem anderen Stutzen schießen lassen,
da hat er getroffen . Sie krönten ihn zum Schützen-
meister , und dann brachten sie ihn auf die Poli¬
zei. Das heißt , er ging selber , und nur fünf gingen
mit ihm, daß er von den andern nicht überfallen
würde.

Nach einem Jahr haben ste ihn hingerichtet.
Seit der Zeit rührt es her , daß die Hainster
Schlltzengild« mit den Wildschützen gemeinsame
Sache macht, wenn es gegen Miliz und Erünröcke
geht . Und wenn irgendwo auf einem Schützenfest
der Name Krischan fällt , dann ist gewiß ent¬
weder eine große Wut oder eine Traurigkeit in
dem Wort , denn lo leicht vergessen die Bergland¬
leute keinen Schützenkönig!

Zm Debet
Don Dorbert Jacques

Ein Fischkutter von Finkenwärder fuhr ein¬
mal im Nobel die Elbe hinab , der Nordsee zu.
Der Motor knurrte in fröhlichem Gleichmut , so
trübselig auch die Elbe ihn in ihr « graue Ein¬
samkeit eingeschlossen hielt.

Der Fischer lag in der Koje . Sein « Frau
schälte Kartoffeln und stritt mit ihm . Oben hockte
der Kochjunge am Bug und blies ins Horn vor
dem Nebel , der die Luft wie Brei machte.

Aber am Steuer saß Wenzel Klopisch, ein
Bursche , aus dem Süden der Elbe . Er saß ritt¬
lings über die Reeling und blies , zugleich da er
steuerte , auf der Mundharmonika , als sei sie ihm
aus den Lippen gewachsen.

Bald verließ die Frau des Fischers die Kombüse
und stieg die kleine Treppe hinauf . Sie ging in
dem Nebel nach hinten . Der Kochjunge blies
weiter ins Nebelhorn , aber die Mundharmonika
schwieg. Statt ihrer erscholl ein süßes , heimliches
Geflüster und eine wirbelnde Reihe von Tönen
entklirrte der Mundharmonika , kurz und toll.
Dann schmatzte sich ein Kuß durch die schleimige
Luft . Der Kochjunge zog den Atem an und spitzte
das Ohr.

Der Fischer steigerte sich in einen solchen Aerger
hinein , daß er die Frau wieder an Bord genom¬
men hatte . Es war immer unfriedlich , wenn sie
mitfuhr . Waren die Männer jedoch allein auf
der Fahrt , so unterhielten der Wenzel mit seiner
Mundharmonika und seinen Späßen und die
Rumbuddel sie aufs Ungestörteste . Sobald aber
das schwarzhaarige Biest mitmachte , war alle
Gemütlichkeit zum Teufel.

Der Fischer steigerte sich in einen solchen Aerger
hinein , daß er nicht mehr so ruhig daliegen
mochte. Er wollte der Frau nach und den Zank
fortsetzen, um seinen "Zorn loszuwerden . Er erhob
sich und ging in den Socken zum Kochraum , je¬
doch sie war nicht da . Da stieg er die sechs
Stufen hinauf und steckte den Kopf zum Schein-
leit hinaus . Der Nebel saß aber wie Labskaus
um seine Augen.

„Teufel nochmal ", knurrte er.

Aber sein Fluch wurde in ein Geräusch auf¬
gefangen , das vom Steuer herkam . Er versuchte
durch den Nebel nach hinten zu schauen, aber sah
kaum noch den Klüverbaum neben sich. Er hielt
das Ohr hin . Zwei lachten , die Mundharmonika
schnellte einen Juchzer in die Lust und die Ge¬
räusche folgten sich aus dem Unsichtbaren . Der
Fischer wartete und alles wiederholte sich.

Da trat er wieder in die Treppe hinein und
ging hinab . Er griff in den Zeugkasten . Sein
Herz schlug so hart , wie seine Leiden Hände , die
Koffinnägel und Stemmeisen faßten , die in der
Kiste durcheinanderlagen . Er griff aus dem
Haufen eine alte massige Harpune heraus , stieg
damit an Deck und stellte sich breit und fest in
den Nebel.

Und als wieder die Mundharmonika los¬
trillerte , und das Schmatzen durch den Nebel
kam, war es ihm , als ob der Brand seines
Herzens die Harpune hochriß. Er warf sie mit
gewaltigem rohem Stoß , und die Musik
verstummte.

Dann holte er unter der Treppe die Stiefel
hervor , zog sie über und ging zum Steuer . Er
fand es von den Leiden befreit und nahm es in
die Faust , die vom selber gehaltenen Gericht noch
wild war und zitterte.

Humor
Dund urns Dotenpult

Von Kurt  btistliks

Der Musikclown Robins fuhr einmal durch
Mitteleuropa . In seinem Abteil saß ein dicker
Mann , der gar bald in tiefen Schlaf verfiel
und laut zu schnarchen begann.

Robins imitierte einen Trompetenschall.
Der dicke Schnarcher erwachte.
Robins sah ihn drohend an : „Haben Sie

Geld ?" fragte er.

Theater in München
Gin Dückblicd

München bracht « in diesen Wochen wieder «in«
Reihe von wertvollen Werken zur Uraufführung.
Es steht damit an der Spitze aller deutschen
Städte . Berlin scheint ja , mit Ausnahme des
Spielplanes des Staatsschauspieles , von allem
künstlerischen Wagemut verlassen zu sein und
überläßt alle Uraufführungen den Bühnen im
Reich.

Am Abend des 9. November , des Gedenktages
für die Mutopfer der deutschen Freiheits-
bewegung , kam im Prinzregententheater
Friedrich Forster - Burggrafs  Schauspiel
vom schwedischen Freiheitskampf Gustav Wasas
,Mlle gegen einen — einer für alle"
in der Inszenierung des Verfassers zu einer
stürmisch umjubelten Münchener Uraufführung.
Förster -Burggraf , der durch das Schülerdrama
„Der Graue " und das Kinderstück „Robinson soll
nicht sterben " bekannt geworden , hat in seinem
neuen Werk an einem historischen Stoff das
Schicksal unserer letzten deutschen Vergangenheit
gestaltet . Deren heißer , kämpferischer Atem weht
und stürmt in „Alle gegen einen , einer für alle " .
Forster -Burggrafs Spielleitung wurde in einer
ausgezeichneten Aufführung mit Albert Lippert
als Wasa der starken Bühnenwirksamkeit des
Stückes vollauf gerecht. Dieses Werk kann die
Aufgabe , die immer die des lebendigen Theaters
ist, ganz unmittelbar zu wirken , erfüllen.

Daß es uns heute an echten, also auch literarisch
wertvollen , Lustspielen fehlt , bewies wieder die
Uraufführung des Lustspieles „Ausverkau f!"
von Hermann von Elten im Residenz¬
theater.  Im ganzen,eine harmlose Sache, die
aber in ihrer sauberen menschlichen Haltung weit
über dem steht, was uns ein« vergangene Zeit an
sogenannten Lustspielen vorzusetzen wagte . Das
Thema ist nicht gerade neu : Reichgswordene
Deutschamerikaner kehren nach Deutschland zurück
und kaufen dort in der alten Heimat ein Schloß,
woraus sich allerhand Verwicklungen ergeben.
Doch wird hier alles mit einer verbindlichen
Liebenswürdigkeit angefaßt , ausgeglichen und
zum vergnüglichen Ende gebracht . Aber ein echtes
Lustspiel mit einem zwingenden dramatischen Aus¬
bau ist auch „Ausverkauf !" nicht.

Eine Gedenkfeier  für Martin Luther
im Prinzregententheater  brachte im
Rahmen von ausgezeichnet gewählten Worten
Luthers (Sprecher Förster - Burggraf ) Stimmen
seiner Zeitgenossen und Zeugnisse großer deutscher
Dichter und Denker für Luther aus Hanns
Johsts „Propheten"  die gewaltige Szene,
in der Melanchthon , erschüttert in seinem un¬
bedingten Glauben an Luther , durch die Ein¬
flüsterungen Ecks zwischen Ja und Nein hin und
her gerissen wird . Den zweiten Teil des Abends
bildet « die Aufführung des Schlutzteiles von
Friedrich Lienhards  Drama „Luther auf
der Wartburg ", daß doch eine zweifellos
dramatische Kraft dieses zu Unrecht verkannten
deutschen Dichters sichtbar werden ließ . — Jetzt
brachte das Staatsschauspiel den bayerischen
Dichter Gottfried Kölwel  mit der Urauf¬
führung seines Schauspiels „Der Hoimann"
im Residenztheater  zum erstenmal auf die
Bühne . Kölwel ist bekannt geworden durch seine
Erzählungen , die ganz im Volkstum seiner Hei¬
mat wurzeln . Auch im „Hoimann " erleben wir

dies« unmittelbare Verbundenheit mit dem
Brauchtum , dem „Aberglauben " der dörflichen
Welt . Der Hoimann , das ist der wilde Jäger,
«in Schatten aus germanischer Eötterwelt , der in
der den dunklen Mächten günstigen Zeit vor
Weihnachten im Schneswind durch das Land heult
und die triebhafte Macht im Menschen zu jäher,
vernichtender Gewalt «mporjagt . Er ist in einem
Menschen, in dem riesigen , bärenstarken Küfer
Nepomuk Schärt !, dem die Anker-wirtin verfallen,
und der selbst im Trunke verfällt , bis ihn die
Unterirdischen am Tage vor Weihnachten ganz zu
sich Hinunterziehen . Die Ehe zwischen dem Anker¬
wirt und seinem Weib ist zerstört . Doch das Leben
geht weiter , und nach einer Zeit der Zerstörung
und der Trennung finden auch diele beiden
Menschen wieder zueinander . Kölwels erstes
Bühnenwerk hat vor allem epischen Charakter,
vorwärts getrieben wird es durch einige geschickt
verteilte dramatisch « Akzente im Gefüge der Hand¬
lung . Doch bekommt die Verkörperung der
dämonischen , vernichtenden Seite des Lebens als
Hoimann in Schärt ! nicht zwingende sinnbildhafte
Kraft . Kölwel gelingt es aber , ein echtes Volks-
stück vor uns hinzustellen . Ein Stück , in dem der
bei aller ursprünglichen Lebensfreude doch fest in
den Ordnungen der dörflichen Sitte stehende
bayerische Menschenschlag leibhaft da ist.

Dessen Welt ist hier echter und stärker gegen-
wärtig , als in das durch sein Kaspar -Hauser-
Drama „Richter Feuerbach " und vor allem durch
sein Stück aus den Freiheitskämpfen „Der 18.
Oktober " bekanntgewordenen Walter Erich
Schäfers  neuem Schauspiel „Schwarzmanu
und dieMag d", das im Schauspielhaus
zur Uraufführung kam. Hier ist nur der Teil der
Vorkriegswelt seines bayerischen Dorfes in der
Hollerdau , der Jahrmarkt und Wirtshaus um¬
schließt, Wirklichkeit geworden . Das eigentlich«
Sein dieser noch fest und tief an Gott glaubenden,
in den strengen Sittengesetzen des bayerischen
Dorfes stehenden Menschen wird nicht gegen¬
wärtig . Weil dieser Untergrund des Seins fehlt,
bleibt das grausige Geschick von Echwarzmann und
der Magd nur an der Oberfläche der äußeren
Handlung , kommt nicht mit zwingender Not¬
wendigkeit aus den Tiefen des Menschlichen . Das
eigentliche Geschehen, der tapfere Kampf einer
Mutter um ihr noch ungeborenes Kind , wird über¬
deckt durch episodenhaftes Beiwerk . — Schau¬
spielerisch gut war wohl die Uraufführung von
Julius Berstls „nach dem Englischen des
Jan Hay " zusammengezimmerten sogenannten
Lustspiel mit dem verheißenden Titel „Hier bin
ich — hier bleib  ich !". Doch haben die
Kammerspiel « mit diesem Stück, das nicht mehr
als ein sehr gewöhnlicher , oft nur noch peinlich
wirkender Schwank ist, ihrem künstlerischen Ruf
keinen Dienst erwiesen . Daß , wie hier , die soziale
Spannung als Gegensatz von vornehme und gering
süßlich verkitscht und lächerlich gemacht wird , da¬
gegen müssen wir un » schroff verwahren . —
Eine schauspielerische Glanzleistung der Münchener
Kammerspiele im Schauspielhaus , beschwingt von
ganz großer , elementarer Spiel - und Theater¬
freude war die Aufführung des netten , an hübschen
Einfällen reichen , aber künstlerisch nicht besonders
wertvolle Lustspiel von Leo Lenz „Heim-
licheBrautfahr  t ". Allen voran Will Dohm
und Eduard Hasse.

Der Dicke erschrak und erwiderte ängstlich:
Ja ".
„Wieviel ?"
Der Dicke zog die Brieftasche und zählte nach:

„Siebenhundert Dollar ", gab er bleich zur Ant¬
wort.

„Dann will ich Ihnen mal sagen" , meinte Ro¬
bins : „Wenn ich so viel Geld hätte , würde ich
mir ein Sonderabteil nehmen , damit ich andere
ehrbare Reisende nicht mit meinem Geschnarche
zur Verzweiflung brächte . . ."

Napoleon III . wohnte einer Aufführung des
„Tell " in der Pariser Oper bei.

Man sagte ihm , daß Rossini selbst sich im
Theater befände.

Der Kaiser ließ ihn sofort in sein« Loge kom¬
men.

Rossini entschuldigte sich, daß er im Straßen-
anzug kam, aber der Kaiser fiel ihm ins Wort:
„Nichts da , unter Fürsten sind Zeremonien über¬
flüssig !«

Gelauschtes aus Leipzig
Auf der Plattform einer Leipziger Vorort¬

straßenbahn stehen zwei Männer , zunächst stumm.
Da taucht ein elegantes Geschirr auf , das eine
Weile mit der gerade langsam fahrenden Elek¬
trischen Schritt hält.

Darüber kommen die beiden Fahrgäste ins
Reden . Und das klingt so:

„Nu guckense bloß ämal das Färb an ! Wie
das de Beene hebt !"

„Nu ähm , das is wärklich S Schtaat . Da»
macht een doch ordentlich Dergniechen , da hinzu-
sähn ."

„Ich gann mir nich helfen , das is gar gee ge¬
wöhnliches Färd . Nee , ganz beschtimmt nich. Das
würd heechstwahrscheinlich S frieheres Zärgus-
färd sin. Dadruff dät 'H doch gleich änne Wette
machen."

,Ia hammse ooch Rächt , Härr Nachher , das is
eens vom Zärgus . Där hat sicher Meid « gemacht
un seine scheen Dierchen vergossen missen."

„Un wie das sein Gobb hält ! Eenfach zum
Verliem . So änne vornähme Halslinch « !
Sähnses ?"

„Nu «n ob'ch das sähe ! Unsereens hat doch
fier sowas ä Gennerblick . Awer nu iberleechense
sich ämal , was so ä Dierchen gastet ! Ei oerbibbch,
das geanten mir alle beede nich bezahlen ! Das
gastet änne Schlange Gäld , so S Rassegärlchen !"

„Nu allemal , das is nich billich . Nee , ganz ge¬
wiß nich. Fier uns zweeä gäme so äwas Scheenes
nie in Fraache . In unsern ganzen Lähm nich.
Nee, nee — das is vollgomm unmeechlich."

„Awer Sie sin butzch, Herr Nachbar . Warum
machense denn da so ä bedriebtes Gesichte? Mir
wollns doch ooch gar nich goofen . Was sollten
mir denn mit ä Färd , heh ?"
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KenLktl,Lvksnntmsviiungvn,
Du: uugeme.ae Mkündigu-k

ist für die nachstehendgenanme » Grund¬
stücke aus Gruiro oer Verordnungen uvm
19. 12. 99, ll . 12. 28 und 2. 7. 21, delr.
Anlegung der Grundbuches, angevidnel.
Etwaige Rechte find bis zum 2. t. »4
beim Grundvuchaml, GerichlshauS. Zim¬
mer 3, anzumelden bei Meldung der tn
Z 19, Abs. 2, der erftgenaiuilen Verord¬
nung angedrohten Nechtsnachteile.

Nr. Nv.

137 65

138 7»

139 H 1L

204

285

Grundbuchbezlrt Arstcn
Blatt Fiurb . Belegenheit u. Eigentümer
Nr, Nr.

Arsten
1 I 14

60

IM
181
182
183
104
Isk
IM
107

108

108

129

ISO

181

IN

15

Mühlcndamm (Wiese). Jo¬
hann Bätjer Wloe,, Adel¬
heid, geb. Bätjer , im Bei-
sitz mit dem Anerben Jo¬
hann Heinrich Bätjer,
MühlendammtWechselland),
Die ossene HandelsgeseU-
schaft Lüdbing L Potthast
Arslerdamm 78 u, Müh-
tendamm. Dieselbe,

36 S Arslerdamm Sb u. Arster-
damu, aj Amatie Pott-
haft, b> Friedrich Pvtthast
a) Charlotte Clara Polt

Blatt Flurb . Belegenheit u. Eigentümer Blatt
Nr.

kau , Gertrud , geb. Pio - 20»
irowsky

culäurpendamm (Wiese),
ritz Alles,
selbst (Wiese). Martha

Fricdcrite Klatte.
Heukämpendamm u, Twie
delltsweg (Wechsclland),
Johann Karl Alberl Feilsch
Witwe, Gesine Beta, geb,
Nessels
Heukämpendamm S, Arndt
Busch

14L Daselbst >8, Friedrich Wil¬
helm Carl Warnken,

14V Daselbst >2. Johann Möl¬
lers Wwe., »Meta, geb,
Töbelmann, als Beisitz
Witwe.

140 Daselbst 14. Friedrich

14V 14 0

28«
287

141

142
288
288

14» 218

144
Busch,

eukä»

145

26 148

147

148

äst . ä , Friedrich Heinrich
'S,

148
„rnst Sundermann Ehesr.
Clara Luise. geb. Potthast,
je zu ^ Anteil.

3« 0 Arslerdamm (Wechselland).
Wilhelm Schlepper.

188 Arsterdamm 75. a> Anton
Bartkiewitz Ehesr., Anna
Adelheid, geb. Schmidt,
brrw . Fvrtriede , d) Meta
Margarete Dvrothee Fort-
riede. in Erbengemeinsch.

18 0 Arsterdamm 83. Johann
Hinrich Glade.

418 Im Arstrr Felde 2. Der
Bremische Staat.

410 Daselbst 4 Derselbe.
L

18.
12.
14.
18.
18.
28.
22.
24.
28.
28.
38.
»2.
34.
38.
38.
48.
42.

158

lbl

14« Heukämpendamm, Die Nie-
141- derkämpe (Garten , Wech¬

sclland) Der Bremische
Staat,

148 TwiedelftSweg 27. Johann
Töbelmann

14 0 Daselbst 29. Willi Pund-
sack

14 8 Daselbst »1. Paul Friedrich
Starck

14 E Daselbst 3». Friedrich Sieg¬
fried »Nullmeicr.

148 Daselbst 35 Hinrich Null¬
meicr.

148 Daselbst 37. Hinrich Oster-
loh.

14D Daselbst »8. Johann Frie-

211

213

214

152
brich HarjeS.

14V Daselbst 41 2

15«

154

155

158

41 v Daselbst
41 8 Daselbst
41 8 Da elbst
41 0 Daselbst
41 8 Daselbst
41 3 Daselbst
41 8 Daselbst

41 O Daseid
41 p Daselb
41 0 Daselb'
41 8 Daselbst

Daselbst41«
411 Daselbst

bft41 v Daselbi
41 V Daselbst
41 IV Daselbst
41 77
41 88
41 00
41 vv
41 8V
41 «V
41 00
41 88
41 34
41 88
41 I-l-
41 5Nl
41 148
41 00
41 ? l-
4i o <r
41 88
41 88
41 DD
41 vv
41 VV
41 1V7V
41 7«
41 50
41 58
41 58
41 58
41 58
41 58
41 53
41 58

Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daelbst
Daselbst

Derselbe.Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
44. Derselbe.
48. Derselbe.
48. Derlelbe.
58. Derselbe
52, Derselbe.
54. Derlelbe.
58, Derselbe
58. Derselbe
88. Derselbe
62. Derselbe
84. Derselbe
88. Derselbe
68. Derselbe
78. Derselbe.
72. Derselbe
74. Derselbe
76. Derselbe
78. Derselbe
88. Derselbe
82. Derselbe
84. Derselbe
88. Derselbe
88. Derselbe
90. Derselbe
92. Derselbe
94. Derselbe.
98. Derselbe

Derselbe
Derselbe
Derselbe
u . Seu-

157

Wilhelm Her¬
mann Töbelmann.

14V Heukämpendamm 4. Wil¬
helm Theilkuhl.

14 55 Daselbst 2 u . Greten-
stratze l . Johann Kemper.

18 Arsterdamm u. HeiikSm-
pendamm (Wechselland)
Hinrich Meier.

27 5 Arsterdamm 188 u. Müh-
lendamm Die offene Han¬
delsgesellschaftI . W. Dek-
ker

27 0 Arsterdamm u. Mühlen-
damm (Wechselland). Sin-
rich Johann NicolauS
Böthe.

7 Arster Heerstr. 18 u. Ho-
1155 henleuchle. Mühlcndamm

Dicdrich Bernhard Freie
159 Hl 14 5 Die Holzackern, auf dem

180 Sande Aul dem Heulande
18 v Die Korbwiese (Weide

IV 1 Wiese). Dir Bauerschast
9 8 in Arsten.

168m 16 Korbhauser Deich 78, 88
17 Korbhauser Deich Zum
22 Korbhause Arster Heerstr

IV 27 5 u Aus dem Hemm. Ochlum-
V 49 deich Die Kuhweiden.

TwiedelftSweg »> Christel

218

217

218

219

228

221

158 HI
222

223

224

225

226

227

,84

165

188

42 0

st
Daselbst
Daselbst 98.
Daselbst 188.
Daselbst 182.
Daselbst 184
kämpendamm. Derselbe

Zm Arster Felde 1. Der-
elbe.

178

42 0 Daselbst
42 « Daselbst
42 V Daselb
42 0 Daselb
42 8 Daselb
42 3 Daselb
42 v Daseid
42 1- Daselb
42 » Daselbst
42 X Daselbst
42 O Daselbst
42 ? Daselbst
42 0 Daselbst
42 kt Daselbst
428 Daselbst
421 Daselbst
42 v Daselbst
42 V Daselbst
42 V?Daselbst
42 55 ' '
42 « »
42 00
42 vv
42 vv
42 Vv
42 06
42 vv
42 33
42 « «
421-1-
42 » lik
42 vv
42 00
42 st?
42 YY
42 Nil
42 88
42 DD
42 vv
42 VV
42 W
42 5«
42 50
4? 5N
42 5«
42 5V
42 5«

Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Daselbst
Dalelbst
Daselbst
Da'

Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
41. Derselbe
43. Derselbe
45. Derselbe
47. Derlelbe
49. Derlelbe
51. Derselbe
53 Derselbe
55. Derselbe
57. Derselbe
59. Derselbe
61. Derselbe
63. Derlelbe
65. Derselbe
87. Derselbe
89. Derselbe
71 Derselbe
78. Derlelbe.
75. Derselbe
77. Derselbe
79. Derselbe
81. Derselbe
83. Derselbe
85 Derselbe
87. Derselbe
89. Derselbe
91. Derselbe
93. Derselbe

dien

175

I7S

177

178

181

182

ale1bst
kämpendamm. Derselbe

48 « Arsterdamm 71 u. In den
Oberkämnen. Johann Frie
brich Meier

43V In den Oberkämpen
118 4» « Daselbst 4 Derselbe.
IN 43 V Daselbst 6 Derlelbe.
N2 430 Dalelbst 3. Derselbe.
N3 43 v Dalelbst 16. Derlelbe.
N4 43 -1 Daselbst 12 Derlelbe.
115 43 « Dalelbst 14. Derselbe.
118 43 1. Dalelbst 16. Derselbe.
117 43 5i Dalelbst l» Derlelbe.
118 43 v Dalelbst 26 Derlelbe.
ri? 43 O Dastfbst 22. Derlelbe.
N> 43 ? Daselbst 24. Derselbe.

4« O Dakelbst 28. Derselbe.
46 st Dalelbst Ä. Derselbe.
43« Dalelbst 38. Derlelbe.

124 43D Da'Sbst 3«. Derselbe.
725 44 8 AesteLbamm

Warnken
69. Johann

126 44 0 Daialbst 97. Friedrich Busch
127 44 N Daselbst

ien
65. A. Karl Gie-

128 44 « Daselbst 65. Gustav Hör-

132

134

135

ISO

44V Daselbst69 5 . Bruna Frie¬
drich Heinrich Slebmener

44 0 D-ckelbst«9 Carl Friedrich
Wilkelw Grase

4414 In den Dberkämpen
Heukämperaamm /Garten
Weide» Fritz Al'eS

45 0 Arsterdamm 81 Cbrsstia
Friedrich D„bmia Kämver

45 « Artzerbamm (Wechselland
Gustav Hermann Sander.

450 Arstcrdam 59 5 . Heinrich
Johann DanbSberg.

45 V Daselbst 59. Franz August

4b X Dalelbst 57 5 . Carl Wil
HelmEmil Kannacher Ehe-

228

Johann Tcebade zu !4 An¬
teil ' " ' - . .

229

179

188

183

184 »9 (Wechlel-
Jvhann

185

eil >>> Adelinc Seebade z»
A Ant ., o) Hermann
Friedrich Barteis Eheir
Anni geb Seebade zu !4
Ani . 6) die zu » bis o Ge¬
nannten zu A Ant. in
Erbengemeinschaft.

161IH 18 5 Aus dem Tande (Weide).
Das DeutscheReich

19 5 Daselbst (Weide) Die Bau¬
erschaft in Arsten

27 0 Arster Landstrahe 63. Die
Landgemeinde Arsten.

27 2! Dalelbst 61. Johann Null
meicr

27 V Daselbst 59. Johann Tk-
bclmann Ehesr. Amanda
Gellne. geb Nullmeier.

29 « Dalelbst 81 Johann Hcin
rich SIehmeier.

29 V Daselbst 69. Dierk Töbel
mann

29 3 Daselbst 67. Hermann Steh-
meier.

29 »I Die Kampgräben (Wechsel-
land ) Wilhelm Stehmcier.

2914 Daselbst (Wechselland Die
brich Töbelmann junior

29D Dalelbst (Wechselland). Jo¬
hann Hinrich SIehmeier

29 v Arster Lanbstr. 65. Hin¬
rich Slehmeier.

29 V Daselbst 71 Hermann Bosse
29 7V Daselbst 73. Heinrich Dic¬

drich CardeS
29 55 Dalelbst 77. Christian

Warnken
29 s « Daselbst 79. Diedrich Nie

cherS.
29 00 Daselbst 75 Gerhard

Friedrich SIehmeier
38 « Daselbst 83 Johann Tö¬

belmann
38 0 Dalelbst 85 Johann Die¬

drich Heinrich Kuhlmann.
38 V Arster Lanbstr. (Wechsel

land). Diedrich Wilhelm
Cordes.

38 L Daselbst(Wechselland). Her-
mann Ehlers.

38 V Daselbst(Wechselland). Frie¬
drich Schöning.

38 6 Dalelbst (Wechselland). Dir
Kirchengemeinde Arsten
Hobenhansen
Der alte Kamp
land ). Christel
Seebad«.

41 5 Arster Lanbstr. 51 » . In
26 5 der Tränke 21. 23. 25

Arster Lanbstr Korbhauser
Deich ». Aul dem Arster
Kämpe Die Kirchenge¬
meinde Arsten-Habenhausen
zu Arsten

56 5 Brnmmkaben 5 7. 9. 21.
186 Hahenleuchte. htr dem Bar-

werk Johann Tölken Wwe.
Anna Gelln« geb. Bätjer.
als Beilltzwitwe.

825 Hinter dem Barwerk 41
Friedrich Heinrich Lütter
Ehekau Anna Margarethe
geb Nardlah

62 6 In der Laake 34. Johann
Friedrich Milheim Steh-
meier

62V In der Lnake 32. Her¬
mann Matthias

82 « In der Laake 39 Dietrich
Gerhnrd Johann Hermann
Echierenbeck

02V In der Danke 28. Christian
Georg SIehmeier.

82 6 In der Danke 26 Her¬
mann Wilhelm Bndde

62V In der Laake 24. Johann
BSiier

62 3 In der Laake 82. Hinrich
Busch

82 « In der Lnnke28 Friedrich
Wilhelm Reineke.

821- In der Laake (Garten
62 5 X Garten /später Wea/>.

Johannes HeinrichLahrS
W 51 Sinter dem Barwerk » in

159« der Laake (Mebäiidernum
Holranm Ilnland (Weg/i
Die Hanseatische Stratzen-
und Tieshnnnelellschaft m
b v in Bremen.

72 7 Handwerkstr 15 u Hal-
fchenaann Heinrich Frie¬
drich Wilhelm Miethe

72 « Handwerkstr t7 »> Ja
haun Diedrich Siemer Ehe
sran Dnreite geb Rei
necke verw Lnckmann b»
Ansän Cbuarb Dackmann
o» Wilbelm Lnckmann 41
der minder! Hinrich Lack¬
mann «» der winden
Bernhnrd Diedrich Lack
mnnn in Erbengemeinsch
Arster Lanbstr. 32. Hinrich
Busch
Handwerkstr. 11. 13. Hnl
schengang, Ochtumbeich
Die Kuhweiden. Dicdrich
Lackmann.

238

231

238

234

235

238

- 237

238

239

248

241

242

243

244

>86

187

188

189

198

>91

192

193

194

195

196

197

198

>99

WO 73

281m 74
75
76

V 48
58

282III 81
82

245

246

247

251

254

861

In der Tränke 17 n Karb-
hanler Deich 2 Im Darle
Jabann Meier Ehesr.,
Maria , geb Meine.

Flurb . Belegenheit u. Eigentümer
Nr.

88 In der Tränke 12, In der
89 Tränke, Arster Lanbstr.,
98 5 Johann Wessels.
98 « Arster Lanbstr. 29. Frie¬

drich Wilhelm SIehmeier
Ehesr , Anna , geb. Warn¬ten.

91 8 Daselbst 31. Heinrich Lüll-
niann.

91 0 Daselbst 83. Johann Meier.
91 v Daselbst 35. ») Johann

Slehmeher Ehesr., Beta,
geb. Schierloh. verw. Öster¬
lich. b)der mindert- Arthur
Osterloh, in Erbengemein¬
schaft.

91 L Daselbst37. Johann Budde.
91V Fvhlstr . (Garten ). Hinrich

Bahne junior.
91 3 Arster Lanbstr 39 u. Föhl-

straste. Hermann Töbei-
mann.
Daselbst 28. Heinrich
Böthe.
Brummbvbeii 8 u. Im-lde-

Blatt Flurb.
Nr. Sir.

Belegenheit u . Eigentümer

275

143
1445 Im Arster

-orse. Johann Böthe.
144« TwiedelftSweg 13 u. Im

338

278

277

Arster Dorse. Johann Lack¬
mann.

1440 Daselbst II u . Im Arster
Dorse. Hinrich Warnten.

1485 Arster Heerstr. 61/63. Jo¬
hann Lackmann.

Blatt Flurb . Belegenheit u. Eigentümer
Nr. Nr.

3120 Arster Heerstr. 78 u.
Engestr. Hinrich Koch.

3120 Daselbst 78 u. Engestr.
Hermann Arthur Lüll-
mann.

312V Daselbst 72 u. 74 u. Enge-

331

332

278 149 Daselbst 87. Hinrich Gieh-

279 152
Meter Ehesr. Meta. ge
Wessels.
Daselbst 89. ->) HinrichLack¬
mann Wwe., Marie , geb.
Böthe, b) Hinrich Wiech
mann Ehesr., Adele, geb
Lackmann, o) Anna Lack¬
mann , ä> Arthur Lack¬
mann . »> der minderjähr.
Johannes Lackmann. in

335

95
288 Erbengemeinschaft.

- - ibst - - -

212 183
Dorse. Hermann Kali 281
weh.

lrste

215 187

233 123V

u. Ar-
Arster

Fehsen-

Wil - 381

248

249

258

252

25»

S55

256

258

259

268

262

26»

261
265

266

267

268
2SS

278

271
272

273

1855 Arster Heerstr 38, Arster
Heerstr. u In der Laake.
Johann Diedrich Schulen¬
der,,.

165v Arster Heerstr. 32, 34 u.
Brummkobcn. Hermann
Friedrich Koldewey Witwe.
Johanne , geb. Goldschrale.
als Beisitzwitwc.
Brumnikvben 13. Gerd
Schmidt Ehesr., Anno
Marie geb. Fies«.

1885 Brummkoben II, Die Laake.
1888 Hermann Frefe Wwe.

Reichen, geb. Schmidt, aiS
Beisitzwitwe.

122« Arster Heerstr. 6. Her¬
mann Dickhut Ehesr.
Marie . geb. Busch.

122L Hahenleuchte 28. Friedrich
HarjeS.

1223 Daselbst 28. Hermann
Brandt.

122v Daselbst 24. Heinrich HS-
ger

1221- Arster Heerstr. 8. 16 u.
Lauschergang. Wilhelm
Heinrich Karl Ruprecht

122V Hahenleuchte 22. Johann
Herbert Warnken.

1285 Arster Heerstr 2 u . Svhen-
leuchte. Johann Doste.

1230 Hinter dem Vorwerk lk>
Bernhard Bäthe.

1236 Arster Heerstr. 4. Johann
Hinrich Lü stimmn.

123v Hinter dem Vorwerk 1. Jo¬
hann EhlerS

1233 Daselbst 8. Hermann Eh-
lerS.

123v Hvhenleuchte 28. Johann
Hinrich Lüllmanii

1231- Hohrnleuchte 38. Hinrich
Lüllmann

123U Sinter dem Borwerk 17
Diedrich Koch.

123V Daselbst >9. Johann Hin¬
rich Freie.

123O Daselbst 21. Hvhenleuchte.
123 XX Wilhelm Friedrich Dic¬

drich Horstmann.
Hinter dem Vorwerk 23,
Sohenleuchie,

123W Hinrich HarjeS,
1230 Hinter dem Barwerk 13

Johann Hinrich Wrebe
Eheir Maria geb, Schmidt

1245 Arsterdamm 192. 194 u
Hinter dem Barwcrk. Frie
brich Trümper,

125 5 Arsterdamm 186
125« sterbamm Im
126 Dorse. Wilhelm

selb
1310 Arster Heerstr. 23.

belm Brüaaemann.
131V Heukämvenbamm 9, Frie¬

drich Wilhelm Gerd Schie
renbeck

131o Daselbst 7. Hinrich Töbel
mann

1310 Daselbst 5. Gustav Schei
dies.

181« Arster Heerstr. 25 u . Heu
kämpendamm. Johann
PnnbsockWwe.. Anna . geb
Mever.

131D Arster Heerstr. 17. Die
Lanbnemeinde Arsten

131v Dalelbst 19 Johann Hin
rich Brüaaemann

1320 Arsterdamm >83 Friedrich
Dackmann

1320 Arsterdamm 181 u Arster
dämm »» Friedrich Wil
Helm Lnckmann Wme
Meta Gell na geb. Grat
denn. b» Jabann Gerhard
Friedrich Wilhelm Grat
heim. In Erbenaemeivlch

132« Arsterdamm 179 » Arster
dämm a) Fra » Garsten
Gerhnrd BehrenS, Marie
Elisabeth. geb Bndbe
verw. Blanke b» Hermann
Johann Blanke, al Bein
Elisabeth Blanke. >l) Anna
Maria Blanke s) Hinrich
Friedrich Wilbelm Blanke
t) der minderi . Johann
Blanke, in Erbengemeinlch

132V Arsterdamm >77 », Arster
dämm Hermann Johann
Töbelmann Wwe. Anna
geb Balte , als Beillti
Witwe

1326 Arsterdamm 175 u Arster
dämm. Johann Dnhnen
kamp.

132V Arsterdamm 173 u. Arster
dämm Hinrich Lackmann

1323 Arsterdamm l7I » . Arster
dämm Friedrich Wilhelm
Freie

132X Arsterdamm >69 Hermann
Heinrich Siemer

1821- Arsterdamm 167. Johann
Hermann Busch

1320 Arsterdamm (Wechselland»
Friedrich Grathenn Wwe.
Mein aeb Walters al?
Beilltzwitwe

132V Heukämpendamm (Wechsel
lagt»» Johann Hinrich
Nieder.

132V Dalelbst (Wechselland»
Hermann Wiechmann

132 55 Daselbst (Wechselland»
Joliann Dsterlab
Dalelbst (Wechselland»
Gerbarb Friedrich Meier

132 vv Arsterdamm 163. Hin
rich Lackmann,

132« « Arsterdamm >65 Georg
Friedrich Wilbelm Gerte

1345 Arster Heerstr 29 Greten
1355 strotze. Johann Friedrich

Bischals Wwe., Mein. geb
Bäthe.

134« Gretenstrasie 84. Diedrich
Busch

1840 Gretenstrntze 22. Friedrich
Echierenbeck

1K1« Grelenstratze 18. «»Heinrich
Friedrich Wilbelm Kamp
meler d» bellen Eheir
Mein geb, Balte , ie znr
Hälfte

134V Grewnstr
134N Grekastr

HarscS,
134X Gretenstr , 28 Gerd Lack¬

mann
1341- Gretenstr , 14, Johann

Wiechmann
134 51 Gretenstr 18 JahannBuich
136 Arster Heerstratzc 31 33
138 Twtedelftswea Karl Fried¬

rich Paul Tscharntke,
139« DmledelftSweg 17. Dierk

Strbmeier.
1,390 Dalelbst 15 Tölke Huthnfs
141« Daselbst 19 n. Im Arster

Darie Ananft Friedrich
Heinrich Wilbelm Budde

>-il 0 Arster Heerstratzc 35. 37
Hinrich Johann NicolauS
Bäthe.
Arster Heerstr. 43, Arster

282

284

285

286

287

288

289

298

291

292

293

295

155« Daselbst 73. Die Konsum¬
genossenschaft „Vorwärts
für Bremen u. Umgegend,
e. G. m b. H. in Bremen.

159« Hinter dem Vorwerk 47.
49. 51. 53 Die Landge¬
meinde Arsten.

1718 TwiedelftSweg 28 u. Pan-
zenlaake. Bernd Steh-
meier.

1710 Daselbst 24. Georg Hein¬
rich Echierenbeck Ehefrau
Meta, geb. Töbelmann.

171« LSulerpsad 31 u. Panzen-
laake >7. Läuserpiad. Hin¬
rich Ttehmeier.

171V Panzenlaake >9 u. Panzen-
laake. Johann Busch

171v Daselbst 25. Georg Wese-
loh wohnhaft gewesen in
Arsten.

171X TwiedelftSweg 26 u. Pan¬
zenlaake. Diedrich Busch.

171 51 Panzenlaake 27 ». Panzen¬
laake. Seemann Hedcmann.

1718 Daselbst 29. Hinrich EHIerS
Ehesr., Sinchen, geb. Tö¬
belmann.

1718 TwiedelftSweg 82. Friedrich
Hedcmann.

171D Panzenlaake 28 und Im
Ahlker Felde. Hinrich AI-
ired Wiechmann Ehefrau
Johanne , geb. Busch

171v Daselbst 21 ». Im Ahlker
Felde. Dicdrich Busch.
Ahlker Torsstr . .39. 41, 43,
Ahlker Dorsstr, Friedrich
Wilhelm Kl-ttte,
Ochtumdeich48 u Ochftim-
üeich, «> Johann Grathenn
zu Ant ., b) Meta Grol
heim zu V» Ant .. o> die
unter ») und d> Kenann
ten zu '(» Ant. in Erben¬
gemeinschaft.
Arster Lanbstr 12. 16, 18,
htr Arster Landstrahe 12.
Arster Lanbstr. u hinter
Arster Lanbstr.. Qchtum

3855 deich. Aus dem Westcrwin
V 37 kel. Hermann Warnken.

186
187

294 198

288
382
388
384

286 III282
283

«kr.it

398

312V strotze. Hinter Arster Hcer-
3126 stratze 72, ,74 u. Engestr.

336

337

338

339

348

341

342

344

Cornelius Leclaire.
3135 Engestr. 25. Gerhard Freie.
313S Engestr. 23. Johann Hin¬

rich Albert Koch.
3130 Engestr. 21 Johann Hin¬

rich Lsterloh.
313v Engestr. 19 Johann Dic¬

drich Schierenbeck.
313« Engestr. 17. Hermann

Lackmann.
313V Engestr. 15. Johann Wil¬

helm Lackmann.
3136 Engestr. 13 Hinrich Öster¬

lich.
»18v Engestr. 11. Hinrich Öster¬

lich.
»13 öl Engestr, 9 . Willy Ofter-

loh.
»13X Engestr. 7 Friedrich Wil¬

helm Kausmann.
348 IV 28 5 Aus dem Hemm 46, 42,

44, 46 u. Aus dem Hemm.
Hinrich Osterloh.

34 Arster Heerstr. (Wechsel-
land). Johann Heinrich
Dörgelvh,

87 5 Im Brüggeseldc 48, 42 u
Im Brüggeseide. Friedrich
Heinrich August Löhr.

37 0 Daselbst 29. Gustav Carl
Wilhelm Schröder Ehesr.
Anna . geb. Löhr.

3S5 Arster Heerstr. (Wechsel
land). Hinrich Bus'

38 » ArstcrHeerstr-, JmBrügge-
381- selbe (Wechselland). Frie¬

drich Lackmann.
38 0 Arster Heerstr., Im Brügge-
38 X selbe (Wechselland). Hin

rich Busch. ^
38 0 Im Brüggeselde (Wechsel-

land). Friedrich Busch.
»8 « Daselbst(Wechselland). Die¬

drich Busch
»8 V Daselbst (Wechselland). Jo¬

hann Osterloh.
38 6 Daselbst(Wechselland). Her¬

mann Osterloh.
SSv Dasclbst(Wechselland).Arndt

»45

346

347

348

349

856

351

352

353

54

355

297 285
286

298

308

229
238
231

38S 237

383

304

385

Torndiek 32, Ochtumdcich
u. Torndiek. Johann Boll-
mann,
Ahlker Dorkstr. 4, Auf dem
Ahlker Brinke. Hinrich
Castcns.
Ahlker Dorsstr 7, Rusch

2IS kuhlenweg, Die Morgen
V 4 gäbe. Johann Ballmann.

wobiih gewesen in Arsten
299 III225 6 Arster Heerstr. 83. Riifch-

223B kuhlenweg, Hinrich Meicr.
226 Arster Heerstr 85, 87, Nr-
227 ster Heerstr., Sanbengang

Nuschkuhlenweg. Hinrich
Balte jiin , Ehesr., Gelln«
geb. Meier.

236 .6 Daselbst 81. 93. 95 u. va »-
bcngang. Johann Ball
mann Wwe.. Elise Anna
Sophie , geb. Rippe
Daselbst 97, 99. Hinrich
Bollmann.

238L Im Pohl 3. Hinrich Flö-
mer

241 Im Pohl 5 u . Hauben-
gang. Hinrich Busch

242-5 Im Pohl 9 u. Im Pohl
342X Im Pohl (geineinschGang,
(Teil) zu >-§ Ant >. ») Johann

Busch Wwe., Anna Marga¬
rete Marie . geb. EverS, k>
Friedrich Diedrich B'-sch
o) Heinrich Busch, >s> Hin¬
rich -Wilhelm Busch, in Er
benaemeinichaft.

242 8 Im Pah , 7 u Im Pohl
242 X Im Pohl (gemeinschaftl
(Teil) Gong. zu zj Ant»  Frie¬

drich Wichmnnn Ehek.
Johunne Kellne, geb.
Busch, verw Busch.
Arster Heerstr. >83. 185
187 189. Gerd Datier

253X Torndiek 14. Gerhard Eh
lerS.

353« Torndiek 13. Hermann
Heinrich Osterloh.

354^ Arster Heerstr. >17. 119 n.
IV 45 Torndiek 4. 6. 8. 18. Au¬

ster Heerstr Hermann Hein¬
rich Purnhagen
Der Landwehrgraben (Un-
lonb /Fleet/) . Die Baner-
fchnften in s ) Arsten. k>
Ahlken, v> Neuenlond. je
,ii Ant

268« HSren >6 Zwischenbeich.
264 Diedrich Schulenbcrg.

262-5 Arster Heerstr. 166. Johann
Beutze.

L7P Hören IN/,2. Hören Zwl-
271 schenbcich, Friedrich Wil
272 Helm Flömer.
274 L In der Tränke 8 u. In

der Tränke. Hinrich Dirk-
hut.

275-5 HSren 8 ») Hinrich Warn¬
ken Wwe., Gesine. geb
Häger. zu '/» Ant . k» Hin¬
rich Säger zu Ant ., o)
die zu » und b Genannten

386

387 258

368

889

318

311 IN 258

312

»13

314

315

316

317 377
376
278
297

zu Ant . in Erdengcniein-

257 132» « 318

- 319

328

32l

323

333

325

16 Dierk Freie
18. Hermann

326 384

327 288

328

»29

274 142

schaft.
Hören 4. Hören, Arster
Heerstr. u . Hären. Am
Deiche ») Hermann Warn¬
ken k» Wilhelm Wiech
mann Wwe.. Meta geb
Warnten als Beilltzwitwe

^ se ,i, iH Ant.
279V Arster Lanbstr. 5. Johann

Töbelmann
8790 Dalelbst 7 Friedrich Ger¬

hard Meier
2885 Arster Heerstr 88. >88 u.

Arster Lanbstr. 1. Emil
Rnboli Müller.

2815 Arster Lanbstr. II . Arster
28>V Lanbstr. Johann Heinrich

Niemann.
LSIk Daselbst 19 Anna Gesine

RannerSmann.
28>0 Daselbst 17 Hermann Au

Mist Gauck
381v Daselbst >5. Joachim Chri¬

stoph Hermann Kahle
281« Daselbst 1.3 Johannes He-

demnnn
In bei Tränke I u . In
der Tränke. «» Hinrich
Meier Wwe . Adelheid, aeb
Stehmcier b» Johann
Dietrich Franz Hermann
Christian Arnccke Eheir..
Marie geb Meier «i Dü¬
ker Meier , ä» Wilbelm
Meier in Erbengemeinsch.
In der Tränke 5, Im

287« FuckiSloche. «» Johann
Hebemann d> bellen Ehe¬
frau . Meta geb. Wesielb
je zu Ant.

386-5 Arster Danbstr 8 n All¬
ster Danbstr, Karl Lud
wig Bernhard Drnckrey

3880 Arster Heerstr 98, 92, 96
u , Arster Danbstr, 2, Jo¬
hann Diedrich Wredc,
«ohnh . gewesen in Arsten.

Busch
rselbs

358

357

.358

359

368

381

362

363

Nr.. Flurduch-Nr .. Belegenheit und

lterdamm u. Arster Heerstr.. Lau.
chergang. Lievers Höpen, ^ chium-

BlaLt-Nr ^ Flurduch-Nr .. Belegenden
Eigentümer ""

397

398

399

364

365

366

.357

368

369

37»

371

373 V 33

373

374

375

.378

377

378

379

388

381

383

383

384

385

38 ö Daselbst (Wechselland). Al¬
fred Wiechmann.

44 Der Landwchrgraden (Un-
land /Flcci/1. Die Bauer¬
schaft in Neuenland.

515 Riederdamm 68 u. Ricdcr-
damm Heinrich Ohlhosf.

51 « Riederdamm 62. Karl Ernst
Thmn

510 Riederdamm 64 . Karl
Druckrch.

51 v Riederdamm 66. Hermann
OSmers.

51 « Ricdcrhöhc 12 u. Rieder-
höhe Emil Eckardi.

51 V Riederhöhe 18. Hermann
Lackmann.

51 v Riederhöhe 14 u. Rieder-
höhe Johann Lüllmann
Ehesr.. Meta Helene, geb
Bockmann.

51 ö Riederhöhe 16 u. Rieder¬
höhe. Friedrich Löhr.

51X Riederhöhe 17 u. Rieder¬
höhe. Hinrich Stehmeicr.

511- Riederhöhe 15. Johann
Bosse.

51 v Riederhöhe 8. Heinrich Jo¬
hann Wilhelm Hittmeyer.

510 Riederhöhe .3 u. Rieder¬
höhe. Diedrich Helmut
Warnken.

51V Riederhöhe I u . Rieder¬
höhe. Wilhelm Friedrich
Wöltje.

SIE Riederhöhe ll , Riederhöhe.51 X Cornelius Leclaire.
51 « Riederhöhe 11 5 . Gerhard

Diedrich Verend Meier.
Ochtumdcich (Wechselland».
Johann AhrenS. als In¬
haber der Firma Iah,
AhrenS L Co. in Brinkum

62 « Nahe TwiedelftSweg(Wech¬
selland). Hermann Heinrich
Meyer junior.

82 0 Daselbst (Wechselland». Jo¬
hann (HanS) Schwitz Ehe
srou Johanne Wilhelmine
geb Osterknmp

62 v Knhweidedamm (Wechsel
land u. Weg), Ernst Bier
bäum

62 « Daselbst (Wechselland u
Weg). Friedrich Otto Har
»er

SSV Daselbst(Wechselland). Otto
Karl Antrecht

82 0 Zwischen TwiedelftSweg u
Kuhweidedamm (Wechsel
land u. Weg). Wilhelm
Johann Kolthardt.

62 S Daselbst (Wechselland u
Weg). Hcnny Jakobinc
Katharina Langwost.

62 ll Daselbst (Wechselland u
Weg) in Karl Schmidt, d)
dessen Ehesr.. Anna Adel
heid geb. Uchtmann
zur Hälfte

82 X TwiedelftSweg (Wechsel¬
land ) PauUne Adele Stür¬
mer

82 l- Zwischen TwiedelftSweg u
Kuhweidedamm (Wechsel-
land u. Weg). Viktor
Malik

82 bl Daselbst (Wechselland u.
Weg). Johann Heinrich
Picrschmann

62 v Daselbst (Wechselland u.
Weg). Gustav Friedrich
Schreiber.

62 O Daselbst (Wechselland
aS Pcie

468

481

462

463

484

le

485

Weg). HanS Peter MaithirS ^
38«

387

388

»89
Der

62 0 Daselbst (Wechselland u.
Weg). Friedrich Johann
Bogt

62 8 Daselbst (Wechsclland u.
Weg) Franz Wilhelm Au¬
gust Bogt

82 8 Daselbst (Wechselland u.
Weg». Carl Friedrich Wil
Helm Schröder

86 Ochlumdeich (Wiese. Wech-
I « felland). Ackerland).
1 0 Bremische Staat.

89 5
89«
93 Panzenlaake 12. i4, 16. 18.

a) Wilhelm Räpk«. b» des¬
sen . Ehesr . Eiellna. geb.
Bätjer in aüaem Güier-
gemeinsch. nach dem BGB.

95 « Daselbst .38 u. Panzen¬
laake. Friedrich Schu¬
macher.

95 0 Daselbst .38 u. Panzenlaake.
Dicdrich Nullmeicr Wwe .
Gesine. geb. Siehmeier.

998 VI 4» Kattenescher Feld (Wiese
/Deich u, Dobb-en/). Hein¬
rich Flammann.

487

488

deich Twicd-iftsweg, Aus den lan¬
gen Ackern. Diedrich Meyer.
Arsten I i6, 38, 64, 81; II II , 17;
IU8 / , >3. 37. 53. 54. 55, 78. 71.
298. Hinter dem Vorwerk 22, 24,
Handwerkstr. ,9. 21. 23. 2b. Arster
Lanbstr. 34. 3«, Mühlendamm . Ar¬
sterdamm u. Heukämpendamm.
Heukämpendamm u. TwiedelftSweg,
Hinter dem Borwerk. Der Busch-
kamp, Aus den langen Ackern. Au!
dem Arster Brinke, Am Deiche, s)
Hermann Heinrich Johann Budel-
mann . d) Anna Geline Aline Bu-
delmann. o) Adeline Johanne Bu-
delmann, in fortgesetzter Güterge-
meinsch. des BGB.
Arsten I 19. 32, 39, 74. 88; II 8,
28. 46; III 11. 65, 97 ^ . 98 I.
98 8 , 99, 166, 153, >54; V 3, 65;
Borst. I-. 41 687/357. I . d. Laake14.
Arster Heerstr. 42, 44, 48. 58 u.
In der Laake 1, Mühlcndamm.
Arsterdamm und Mühlcndamm.
Heukämpendamm und TwiedclftS-
weg, Heukämpendamm. »Arster
Lanbstr., In der Laake u. Sand-
werkstr.. Im Dorse. Arster Seelstr .,
Ochtumdeich. TwiedelftSweg. Hin¬
ter Mohren Hof, Arsterdamm u.
Heukämpendamm, Handwerkstr.
Johannes Heinrich LahrS.
Arsten I 28. 27. 76, 84; II t . 18.
19. 31. .35; III 88, >89. 116. IN.
112. 132 IV; IV 24 /( ; V 31; Borst.
!>. 41. 275. Hohcnleuchte 3 u.
Brummkoben 26. Mühlendamm
Arsterdamm u. Heukämpendamm
Arsterdamm u. Mühlendamm
Heukämpendamm. Der Pundsack,
Hahenleuchte u. Brummkoben. Sv-
henleuchtc u. Arster Heerstr.. Au¬
ster Heerstr.. Aus dem Westerwin-
kel. Aus den langen Ackern. Aus
dem Bcainenlande . Johann Her¬
mann Föhne Wwe., Anna . geb
Klatte.
Arsten I 23; II 9; III >99. 218 ä
IV 28 -V 37 tz. 52; V 2. 54. 59
91, 97. Im Pohl 15. Ahlker Dvrs-
stratze 1 n. Saubengang , Ahlker
Dorkstr. u . Haubengang, Arster¬
damm u. Mühlcndamm . Heukäm¬
pendamm u. TwiedelftSweg. Och¬
tumdeich Bus dem Hemm. Nieder-
damm. TwiedelftSweg. LSulerpsad
u. Ochtumdeich. Panzenlaake. Ar¬
ster Heerstr., Arster Scerstr . u . Im
Brüggeselde. Johann Friedrich Wil¬
helm Klatte.
Arsten l 25 67; III 59. 68, 61.
171 ,72 ä ; IV 38; V s«. 57. 76.
Hinter dem Vorwerk 35. Twie-
delstsweg >8. 12, 14. 16. 18. 28,
Arsterdamm u. »Mühlcndamm. Heu-
kämpendampi Aus dem Arster
Brinke, Läuierpsad, Riederdamm,
Aus dem Wcstcrwinkei, Tiviedclsls-
tvea u. Ochtumdeich TwiedelftSweg.
Johann BehrenS, wohnhaft ge¬
wesen in Arsten.
Arstcn l 28. 48 -V. 48 V 63, 79; I I
6, «4. 45; II ! 1, 6. 18. 34. 58 /V.
52 66. 87; IV 31 Borst,
l .̂ 41. 253. 263. Hinter dem Bor-
werk 26. 28. Handwerkstr 34. 38.
38. 48. Arsterdamm u. Mühlcn-
damm. Heukämpcndainin. Arster¬
damm u. Heukämpendamm. Hcu-
kämpcndamm u. Twiedelstswcg,
Mühlendamm Arster Landstr.. Aus
den langen Ackern. Aus dem Ar¬
ster »Brinke. In der Laake u. Hand-
werkftr.. Arster Heerstr.. Arster¬
damm Aus dem Tchaalgradcn u.
Arsterdamm Aul dem Seeselde.
Au! dem Bcgincnlande. Johann
Klatte

Arsten I 29. 68. 72, 78; II 4, 5,
13, 4l ; III 12. 33. 267. 268 269.
287B 288. 298. 291. 292. 293. 294.
295. 296; IV 25 ä ; V 9. 16 .36.
42. 66. 98; Borst. I„ 41. 285. In
der Tränke >>. 13. >5 u. Zwischen
deich 26, Zwischendeich. In der
Tränke 7, 9 In der Tränke. Heu-
kämpendamin 28. 22 u TwiedelftS¬
weg. Hören 14, Arsterdamm u.
Mühlendamm Heukämpendamm,
Die Nettshören , Mühlendamm. Die
alten Kämpe Aul den langen
Ackern. Frecscn Hören. Zwischen¬
deich, Am Deiche Arster Heerstr.
u. Aus dem Hemm Steuers Höpen.
Aus dem Ahlker Graden. Ochtum
deich TwiedelftSweg. Heukämpen
dämm u. TwiedelftSweg. Dietrich
Benecke »Wwe.. Mela Gellne. geb
Rülenbiidde. als »Beilltzwitwe
Arsten I 35. «3; II 27 6 , 33, 47;
III >2.3 tz) Arsterdamm 97. Ar¬
sterdamm u. Heukämpendamm
Hinter dem Vorwerk 5. 7. Heukäm¬
pendamm. Arsterdamm u. Muhlen-
damm. Aul den hohen Wührden
Arsterdamm Christel Wellcls.
Arsten I 37. II .32; III 287. 288;
IV 42. 57. 58 59. 89; V 1 B. 23
(Teil). 24, 25. 38. 48. 76 I . 77
84 /V. Ahlker Dorsstr. 2 u . Im
Pohl 17. Heukämpendamm. Arster¬
damm und Mühlendamm . Ochlum-
deich. Arster Heerstr. u. Riedcr-
damm. Auf dem » Riede. Die
KruinmhörenS Kuhle (>4 Ant .),
Auf dem Westerwinkel. Aus den
Kuhhagen. TwiedelftSweg. Frie¬
drich Wilhelm Klalte.
Arsten I 45 B; II >8. 38; III 36.
318 315 (Teil ). 316 (Teil). .3,8;
IV 46. 47; V >9. 28. 44. «7. 85.
Arster Heerstr. 78 (Teile). 88. 82.
84. Arsterdamm u. Seukämpen-
damm. Heukämpendamm u. Twie-
delftsweg. Arsterdamm u. Müblen-
damm. Engestr.. Aus dem Riede.
Ochtumdeich SieverS Höpen. Die
Kuhweiden TwiedelftSweg. Die
Wadeackern. Aus den langen Ackern.
Heinrich Johann Ballinann.
Arsten I 45 6 , 45 Xl Arsterdamm
(Wechselland). Derselbe.
Arsten I 62; III 2. 3. 4. 31. »2.
92; 93, 94; Habenhausen III 53 .X.
Arster Landstr. 24. 28. 187. ,88.
126. 128. Arster Landstr.. Heukäm¬
pendamm Aus dem Scelcldc Aus
den langen Ackern. Engestr.. DaS
Dell Feld Johann Heemsath.
Arsten III 174; V 68. 88 Twie-
delstSweg. Die Wadeackern TAcker-
land . Wechselland). Johann Seem
saih Eheir., Adelheid, geb. Lack-

Heinrich Ni»m-y»l Eheir..
geb. « vUmuiin.

413 Arsten U 3, 24; III178 , ly,
182. 183. 21)4 ä .; IV 35, 49 s(
V >7. 18, 41, 52. 58. 78, 94
Borst. 6 . 41. 252. Ah!,«
stratze9 >5. 17, 19, 21, HeuiSug-e»,
dämm, Arsterdamm u. Hculämpcn.
dämm, Panzcnlaale u. Läuierô '
Aller Dorsstr., Ahlker Toristr ^
Ochtumdeich, Arster Heerstr.dein Niede.dem Riede. Lieoerr Höpen 5^
«Eich .,AiirdNft,p « g. ^Begiuenlaiide. Wilhelm
dessen Ehesr., Gesine. geb.

414 Arstcn III 28; IV 9 ^ , ig „
12 128 . 13. 14, 15. ,6. !'
13- dem Hemm 8>, 8Z. gz A
69, 71, Korbhauser Teich, Die jw-z
wie Die Ticiwiese, Die Aun -, z
wiejen. Aus dem Hemm. Der Li
Friedrich Heinrich »Meyer. ^ ^

415 Arstcn III 184, ,85. ,95. 2,4
217; IV 38. 5b 56; V II i-i
21. 22, 23 (Teil). 2g, 4»/ 5« «
SI, 88. 95ä . Ahlker Daristr «
31, 33, 35, Panzenlaake I u Ruiz,'
kuhlenweg 29, Ahlker Dorjstr Ani
dem Ahlker Brinke, Ru ch
weĝ Panzenlaale . Arstcr̂ Heerilr

öpen Ochtumdeich. aui den a,,k-
agen. ^Die Krumenhörens Auhst
u Ant). An, dem Westcrwin! lOchlumdeich. Twiedelllsw-- - '

tumdeich. TwiedelstSweg. Die
ackern, »panzenlaake. Johann Lnl,st
Wwe., Betchen, geb. Meier. MBelsitzwitwe ""

416 Arsten III 218. 219, 229 S2zv
389; IV 23 -X. 46; V 32 Zü K
75. 87; VI 41. 42. 43. Arster Heer!
stratze 75. 86. 88. Nuschknistenw»
Arster Heerstr.. Arster Heer st Z'
Riederdamm. Ochtumdeich Tnnei
delltsweg. Kalicnescher Feld.
hard Bätjer.

417 Arsten IV 2. 3. 4. 5. 8. irr
198; V 27 Aul der Ahlker Meenie
BStjcrS Braake. »Bei der allen Mei
ser. Die Krauivchlum. Ochtiimdeich
Die alte Ochtum (Weide, Ilnland
/Wasser/). Die Bauerschastin Ul¬ken

418 Arsten IN 175V. 17», >7,v
22, 8 . 228; IV 7 X. 2« X 41 1«:
V >4. 26. 55 64. 72. 82. 8Z.' >«,'
TwiedelftSweg. Lang-damm. Pan!
zenlaakc. Arster Heerstr.. »Aus
Hemm. Riederdamm Sieveri- tzz,
pendnmm. Westerwinlel-dnmni
Kuhwcidedamm. Wadeacker-damni,
Die Wadcackern. Aus dem Allster
Brinke (Nnland, Weide /W»
Graben/i Dieselbe. ^

419 Arsten III 28. 21. >68 259; I ri
59. 77; II >5. 37. »8. Aui dm
Arster Kämpe. Korbhauser Trich,
Heukämpendamm. Zwi!rlwnl>eich,
Mühlendamin Der NcttSiwrrnwkg
(»Weibe. Nnland. »Wiele. Ordlnnd.
/Weg Deich/). Die Bauerschast in-listen.

428 Arsten IN 188X. 15« . ISO 1AI
197. 245; IV 8; V 39. 48. Arster¬
damm u Mühlendamm. Kerlchnnler
Deich. Dir Hol.inrkern. Lchlnni-
deich Der »Weserdeich». A„l dem
Hemm (Nnland . Meide West
/Wen Deich/), a) Die Bauerschast
in Arsten. l>) Die Bauerschast in
Bblken ie zu X) Anteil.
Arsten III >81 182 In der-aale
2. 4. 6. 8. In der Laake >» die¬
drich Lackmann. k» Johann Hrem-
saih Eheir . Adelheid, aeb. Lack¬
mann . in Erbengemeinsch.

Ferner;
») Die dem Bremischen Sinai gedk--

rende» Grundstücke Fiurd Ar.
Arsten I 34 2 41 ^ il X
42X . 42 V. 43 6 . 4.3 6 . 43X ss
14 X. 146 14V. 14X 14V K,
23 26. 28. IN 14 8 15/V »» 89,
91 X . 91 V 127 147 V 15» >88)',
257. .326 .32, IV »3 X 24X 25X
26 V. 27 X. 2° X 29X 3!»x . 3!X
»2X . 58. 61 f 788 . 778. »48,
182. VI 45

o) die der Stadt Bremen gehörenden
Grundstücke Arsten IN »4 »5

o) die dem Kreis des bremllesten Lend,
aebiets u. der vandaerneindeAr¬
sten ie in Anteil eestäree»en
Grundstücke Flnrb . Nr Arsten III
9 165 385 X.

M die der DandnerneindeArsten«-
hörenden Grundstücke Fiurd Ar.
Arsten IN 56 X 6? X. 82 V,
62 2 62 XX 62 VV 62
62 XV 6? XX 62 VX. 62 ))',

. 77. 66. 97 X 128. I^ X. >2° 7.
12? X. >6» XX 1?3 X >29 7,
131X. >3176 >31 X. l»lXX.
13, 7̂ V, 13? X. 132V »33. N4X.
134V. 134X. 131XX. >591».
159X. 161. ,62. 163. »61. ,66 >87,
176 171X . 175X . 177X. ">» >»»,
218X . 216 232. 244. 252 288,
282 299 313X 314, 319, IV « C
5, X, 51 V. V 92.

421

489
»96

»9t

418

Bkatt-Rr ., Flurbuch-Nr ., »Belegenheitund
Eigentümer 411

394

.39

Arsten I 18; IN 281, 243. 246.
247 248. 248, 251; IV 29 V, 32 I.
43. 53. 54; V 34, 45, 61. 88; Barst.
6 . 41. 266 Im »pohl 18, 12. Müh-
iendamm Torndiek. Im Pohl »
Hanbcngang. Im »pohl. Arster
Heerstr. ». Torndiek. Arster Heer-
stratze. Aus dem Riede Ochlinn-
deich Riedermann TwiedelstSweg.
Panzenlaake, Aus dem Bcginen-
lande. Gerb Bätjer.
Arsten I >7. 24. »6 v . 66; II »4

M; IN 2.3, 35 „ 7. N8 119 >21
128. 129, 1.38. >31 K 132 Cd : V 7,
8. 47. 53. 69 Arster Heerstr 11
Arster Heerstr >2 u. Lanscher-
gana 1. Mühlendamm. Arsterdamm
u. »Mühlendamm.Heukämpendamm.
Arsterdamm. Knrbhanser Deich,
Hvhenleuchte, Arster Heerstr., Ar¬

mann
Arsten I 66; II 42; III 24. 78.
79 88. 86. 87: IV .38 .7 : V 5. 6.
71. Arster Danbstr 43 u Föhl-
stratze 4. Föhlstrntze 7. Henkämoen-
damm. Müblendamm. Korkhanler
Deich. Fälilstratzc Arster Landstr
u. In der Tränke. Im Dorke Ar¬
ster Heerstr . SieverS Höpen Twie-
delklsweg. Hermann Mever Eheir.,
Gellne. geb. Bätier wohnhaft ge¬
wesen in Riede-Ketsche.
Arsten I 75; II 29 39. 46 Heu-
kämvenkamm Arsterdamm und
Mühlendamm. Mühlendamm A»i
dem Schaakgrnben. Arsterdamm
(Wechselland). Friedrich Christian
Weisels.
Arsten I 82; II 7 21. 27 « ; NI
5. 43. 44 45. 46. 47 7 173; 7» 15
>6. 73 74. 79; Hahentzaulen I
148 7 : Borst I, . 41 . 698/25 , Ar¬
sterdamm >68 „ . Müblendamm
Hinlei dem Borwerk 32 l? Toste-
delftswea 39 .32. 34 36 Twi-delfts
weg ii. Nan' enlaake He'ckämoen

belitswea. Arsterdamm u. Heutam
dämm. Arster Lanbstr. Aul üem
Arster Arircke Ochlumdeich Sle-
verS Hünen. Hinter den M -be-
ackern. Die Dunn «ackern N»1 dem
Bcainenlande. Hermann Adolph
Bätier.
Arsten Ii 2. 25. 13; III 25. , 55 7.
>57. 169 Twieda' ftsmea 2. 4.
Heukämpendamm. Arsterdamm n.
Heukämpendamm. Mübleudamm.
fforbbauierdeich. Tmiedelssswea.
Panzenlaake u. Läuserpsad. Johann

/Wege/) Die Bauerschoft Lanlen-»»
3 Lankenau S. 51. Die neuen

D!e alten Weiden (»Weide, Muse).
Hermann Tiediich SieineiS. ,

4 Lankenau 2 >c . 33, 3« (De>>>-
19 (I (Teile). 28 C. 2l 6 . B
25 C, 26 c . >3. >4. 15. 16, -- AW, 34. 36, 37. 39. 48. » . L »»-
Die neuen Kämpe Die alten
den. Die allen Weiden
Die neuen lläml»c «»>-/-
(Weide, »Liese). Der Brem»»I-
S »aat . «

5 Lankenau 59. 87. 88 7 , 888, >5--
DaS Mähland , Die Löscke»»»>>'«
(Wiese) Derselbe.

6 Lankenau 88 Die Lösest»SmN
(Wiese). Die Psarre in R->l»»»S'

7 Lankenau 89. 1227 . Rablirgll»̂ "
114 Die Lösest Kämpe. Die
und Dorskümpe, Die
(Wiese. Weide). Dicdrich D-»""
ReinerS. „ ,

8 Lankenau 94 X. 117, 1-39/
142«. Lankenauer Deich28 >>' -
Lankci-aucr Deich, Der obere,v
mer Weg. Die Heu- u. Dorlköwde-
Lankenauer Landstr., J >>>̂ 7,"^
kaurpe. Christoph FriedrichMarti»
RolteniiiS

u Miueuuu -uu-u- 2'"^ '
strätze" k« "Lanst'-aner 8»»»!̂
Jotzann Hermann Beb coS .

18 Lankenau <110 Daselbst 87 und
Lan' enauer Landstr.
Mester. .

zieh.Lankenauer Dardstr -lud
I»' Lanstnnii 11I V Da>e bst K>

Lankenauer Landstr Elan» D
von Seggern.

>'> Danken-,, 1,8 « Die He»- l> AZ.
kämve /Weide) «) Carl Fr
Bnstina W'pe.. Be»»o Maraoro
geb Dre'er. al» ^ eilltẑ '^ . st>^
Ant., b» Pros Dr^ meb^ H,"

Land-Hern,an» No>'eni„S. zu
I > Lanstnau l,9 7 Lankenauer

stratze >5 „. Sookenouer r»' "
Johann Heinrich Meier .

15 Lankenau 131, 1327 . La»st»-u--

rcn Halincr Weg d.r zum luckan»
uier Weg). (Wstse. U„>a»d,
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58 X. 56 V. 232 X. 232 V- Deri'»l>
merweg. Der Lbere Halme, Mg.
Der niedere Hai,nee »Weg, Te, au«
Weid« »Weg (vom Haüuer Mü bis
zum oberen Halme, »Weg,, T«, »->«
Weibs Weg lvom vi-eren H-,i">C
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HZ . und Balilla
Die Zukunft zweier Völker

genheilund

nk-Nllaue*

Sonderberlcht der BB.
Das ungeheure Anwachsen der; HZ. aui einer

Keinen Kampftryppr, u derJugeadorgani-
satton Lenkschland»  bedentet für Mthrerurw
Kesvhrt« «ine gewaltige D-rantwsrtung «Nd D« .
Pachtung. Betrachtet man die Jugendorganisatio¬
nen unserer Nachbarländer, deren Einrichtungen ans
jedem Gebiete vorbildlich sind, so kann daraus
unsere Jugend  aus den Vorzügen des ve-
vS'--!„ Hirt» anch au» den schon erkannten Nach¬
teil.. . große Lehren ziehen.

Unsere heutige Beilage, „Baktlla' , die Jngsnd
ztalisns, zeigt unserer Jugend deren Werdegang,
Ausbau und mustergültig, Organisation.

Helle, durchdringende TrompstenNSng , wscken
euch früh um 6 Uhr an înem typisch römische«,
leuchtenden Julimorgen . Ich eile auf den Balkon,
uud vor meinem Hotel marschieren etwa Tausend
Seiner Knirpse in schwarzen Waffenröcken und
Mützenvorbei , begleitet von Exerziermeistern
mit militärischer Haltung , und vor ihnen her
marschiereneinige Hunderte kleiner Mädchen mit
„eisen Miedern und schwarzen Röcken, auch sie in
Begleitung von kriegerisch anmutenden Lehrmei»
stmnnen.

Der ganze Zug bewegt sich wohlgeordnet in
schnellem Marschschritt dahin , wie «tu « kletne Mt.
mtur -Armee , leicht »nd geschmeidig, »oll Leben!

Wer ist diese Jugend , dich»
denen einige beinahe noch Kind « stud, b» in
dieser frühen Stund «, wo dir meisten Kinder
anderer Länder noch schlafen , schon ihr Bett und
ihr Heim verlassen haben , um unter der eiserne»
Disziplinihrer Mhrer Dienst zu tun.

Es find die „Baltllas *, die Kinder des neu«
Mens , die sich daraus vorbereiten , Bürger
and Bürgerinnen « i.ne » größere«
Italiens zu werde «. Sie werden , wenn
sieMänner und Frauen geworden find , das Werk
Mendsn, welche- der v « k « geplant und be-
mimenhat . Sie , die von der Wieg « an von den
Kämmen der Vaterlandsliebe geführt werden,
schern dereinst Jtaki « r den Platz in der Welt,
der ihm gebührt.

Es gibt kaum noch verlassen « Kinder t« den
Ztrahen der italienischen SM >t«, kein « trü¬
gen und schmutzigen Kt « der mehr,  die
°hue Hoffnung und Zucht dahinvegetieren ; die
muz kleine Wett der Unmündigen , die von ihren
Eltern nicht immer überwacht werden können
imd die das Klima nur zu oft allzufrüh zu einer
krbrecherischsn und ungesunden Lebensweise ver¬
bot, ist nicht mehr sich selbst überlassen . Heute
!«« « jeder Zunge mit acht Jahren
«i» „Balilla " werden , wenn er
°>ill , » ud j « d « , Mädchen kann eine
/lein « ZtüliKuerin " « « » den , wenn
ihr H, » z « » ktzr fagk  —

die « nrtcht » ng der ^ v -ck« »s " - die grStzte
n » - »«ständigst« Organisation ihr « Art in der
Wye» Wett , — Ist « e zweite Mutter aller itali-
«Aeu Kinder , eine Mutter , welche ihre Kinder
Amvacht, erzieht , pflegt , unterrtchtet , ernährt
» » »uterMt , wir nicht alle Mütter es können
»der versteh« .

Warum DalMa?
Der Name „Balilla " ist nicht erfunden ; er ist

Mich kein faschistischer Name ; es ist der
Name eines kleinen Burschen " der
»tu großer Held war — der am 5. De-
Mber 1746 im Alter von 12 Jahren den ersten
6tet« gegen die anmaßenden Oesterreicher schleu¬
dert«, welche Genua besetzten und seine Vevol-
lerung unterjochte . „Jagt die Tedeschi (Oestn-
reicher) weg", rief er auf offener Straße . Er
warf einem Offizier , der einige Männer der
Etadt gezwungen hatte , seinen Soldaten berm
Zieheneiner großen Kanone zu helfen , die in der
Aratze eingesunken war , einen Stein an den
^»ps und gab dadurch das Signal zum Aufstand,
dnzehn Tagen war Genua frei;  der
kleine Balilla hatte an der Spitze einer rasch
Zusammengestellten Armee das Wunder bewirkt,
^on da an wurde sein Name das
2hmbol der Jugend und der Vater¬
landsliebe;  ein Denkmal wurde ihm in
iüenua errichtet , und als Mussolini nach einem
Namen fragte für die neue italienische Jugend-
organisat on, antwortete ganz Jt lien mit einem
EinzigenCchrei „Balilla , Balilla " . —

So entstand die ' „Balilla"
Heute, sechs Jahre nach ' hier Gründung , ' st

b'c staatliche Einrichtung der „Balilla " der M ' t-

Rom, im Dezember1933
telpuukt der italienischen Jugend geworden . Bei¬
nahe zwei Millionen Junge »s (nach der neuesten
Statistik ) und beinahe eineinhalb Millionen
Mädchen stnd heut» in dieser großen Erziehnugs-
orWmksatio » zusammengeschlossen, im ganzen also
etwa dreieinhalb Millionen , rund 80 Prozent der
italienisch « Jugend.

„Wir könnten noch mehr habe »" sagte der
I« Dr . Marzolo,  der Berbimmngsmamr
schrn Balilla und Press « , „wenn wir

mehr Unterrichtspersonal , mehr Räum «,
Turnhallen , Stadien hätten . Die Anmeldungen
stnd ungeheuer zahlreich , aber wir müssen sie ab¬
lehnen , weil »ine Organisation dieser Art nur
langsam aufgebaut werden kann . Wir haben in
fünf Jahren fertiggebracht , was zehn Jahre nötig
gehabt hätt «, und wir hören nicht auf . Es find
ungeheure Kapitalien nötig , und die haben wir
nicht . Indessen haben wir ein unbewegliches Erb¬
gut sJmmobilien ) mit einem Wert von
etwa ISO Millionen Lir » » nd brau¬
chen nicht zu klagen.  In einigen Jahren
kann wohl jedes einzelne italienisch « Kind in
unsere Reihen kommen." —

Die ngtiomche Srztehungsorganchationder
„« «Mas " umfaßt die „BaMa -". ^ kxmt»

guardisten " »nd die „Marinaretti " (Marine-
jugend ) für die Jungens . In die ersten zwei
Organisationen gehöre « auch die Mädchen.
Außerdem gibt es eine besonder « Organisation
für Kinder von sechs bis acht Jahren . Mit acht
Jahren kann das italienisch « Kind «tu Balilla
werden , mit 14 Jahren wtrd es Avantguardlst,
mit 18 Jahren kann der jung « Italiener in die
Reihen d« junafaschistischen Kämpf « „Fasel
Giovankli vi eombatttmento"  etn-
tretrn , wen » er will , wodurch « wiederum ohne
besondere Formalitäten t« die faschistisch« Partei
»ich ihre Mannschaften übergehen kann.

So wird da» Kind durch diese dret Stufen »on
seinem achten bis znm 21. Jahre geführt , d. h.
von Kindheit an bis zu dem Tage , wo es feinen
Militärdienst beginnt , der die Staatserziehung
zum Abschluß bringt , nm dem freie » Menschen
zu überlassen , ob « sein Lsben der Hand . oder
der Kopfarbeit widmen will.

Die Mädchen beginnen mit dem achten Jahr«
als „Kleine Italienerinnen " «nd hören aks
»junge Italienerinnen " mit 18 Jahren auf ; dann
ist ihre Erziehung zu künftigen Frauen und
Familienmüttern , besonders nach dem faschi¬
stischen Grundsatz „Müttern " beendet.

Führung und Erziehung der
großen Massen

Für die Führung und Erziehung dieser großen
Massen junger Menschen bedarf es aufop¬
fernder , kluger , energischer , wohl¬
an s g eb i l d e t e r , rühriger und lei¬
denschaftlich interessierter Männer
«nd Frauen , die sich dieser Arbeit
widmen.

Hier liegt eine der Schwierigkeiten der Orga¬
nisation und zwar gerade die , welche eine schnel¬
lere Entwicklung hindert . Die Auslese der Lehrer
ist eine der allerschärfsten . Am dieses Personal
z« schaffen, hat man in Rom und in Orvieto zwei
besondere Akademien gegründet , welch« für die
Ausbildung von Funktionären . Führern und Er¬
ziehern bestimmt stnd, die den Stamm der Or¬
ganisation bilden sollen. In diesen Schulen
werden besonders dafür ausge¬
wählt « Persönlichkeiten , jede nach
ihrer besonderen Befähigung , für
die fest umrissen « « Erzieheranf-
gaben ausgebildet.  Es gibt heute nach
der letzten Statistik 473 Führer und 1061 Erzieher.
Daneben haben 4699 Lehrkräfte für die körper¬
lich« Ausbildung und 4990 „Sporttechniker " ihre
Arbeitskraft freiwillig zur Verfügung gestellt.

Dek Sportplatz ist die Kinder¬
stube der Jugend

Man wird auch, um soviel Jugend wirksam
betreuen zu können , Winterräume , Sta¬
dien , Kinos , Versammlungsräume
etc. nötig haben , »nd hier ist eine zweite Schwie-
rikeit zu überwinden . Als der Faschismus Italien
eroberte , gab es kaum Kamps - und Spielplätze
im Lande ; die Italiener waren nur wenig sport¬
lich interessiert , und Organisationen dieser Art
waren fette » «nd schlecht.

Heute — nach der letzten statistischen Erhebung
— .find bereits 8768 Sport - und Spielplätze in
Italien geschaffen, man baut gegenwärtig noch
an einigen Hunderten »nd wird damit fortfahren,
bis jede Stadt »nd jeder Dorf ihre Einrichtungen
für körperliche Erztehnng habe «. Keime für die

militärische Zugendausbildung im Ausland
I « dnrchweg alle « Staate « des Auslandes wird

die männliche Jugend von dem frühest mögliche«
Zeitran » an in militärischen verbände « unter
Füheang »»« Offiziere » Mstnnmrngestcht «nd mit
aSen Mamontaagrnndlagen der « Attärtsche»
Ausbildung vertraut gemacht, so daß später bei«
Eintritt der Dienstpflichtig «« t« die Armee nur
«och auf dieser Grundlage weitergearbeitet zu
werde » brancht . — Ein « Tatsache , die man sich
immer wieder vor Augen führen muß, wenn
fetten » ausländischer Mächte aus die Berlilrzung
ihrer Dienstzeiten hingewiesen wird . Es ist wohl
nicht zuviel behauptet » wen « man sagt , daß in fast
sämtlichen ausländischen Staate « nahezu die
gesamte männliche Beoölkernng schon vor Er¬
reichung des wehrpflichtigen Alter » mit der Waffe
vertrant ist, ja , darüber Hinaas noch ein« plan-
»ichig « techniHe und Spezialausbtldnng « halten
Hut.

Als besonders typisch für die Heranziehung der
Jugend zum Heeresdienst kann wohl

Frankreich
gelten , das ja geradezu seine letzten Heeresformen
auf dieser vormilitärischen Erziehung
der Jugend aufbaut.  Die Dienstzeit im
Heere ist bekanntlich von 18 aus 12 Monat « herab-
gesetzt worden . Dafür ist aber durch „Gesetz fllr
körperliche und militärische Ertüchtigung " im
Rahmen der großen Heeresreform die vormilitäri¬
sche Ausbildung der gesamten männlichen Jugend
vorgesehen . In Zusammenarbeit von Kriegs - und
Kultusministerium ist ein Unterstaatssekretartat
für körperliche Ertüchtigung  geschaffen
worden , dem wiederum in jedem Wehrkreis ein
Oberst als Leiter der Jugendausbiwung unter-
steht In jedem der 99 Departements steht ein
ständiger Lehrkörper , bestehend aus einem Stabs-
osfizier als Leiter und Subalternoffizieren und
Unteroffizieren als Lchrpersonal zur Ausbildung
zur Verfügung . Dieser militärische Lehrkörper
arbeitet seinerseits auf das engste mit den Schulen,
Universitäten und Vereinen , denen die eigentlich«
Durchführung der militärischen Ausbildung ob¬
liegt zusammen . Halbjährliche Besichtigungen
durch Kontrollkommissionen und regelmaß ' ge
Prüfungen gewährleisten die Oberaufsicht des
Sraates über die gesamte Ausbildung , wahres
durch Stellung des Lehrkörpers . Gewährleistung
von Geldmitteln . Waffen , Munition . Schieß, und
Uebungsplätzen seitens des Staates auch weiter¬
hin dieser Ausbildung jede Förderung zuteil wird.

Vom 6. bis zum 16. Lebensjahre kennt die vor¬
militärische Ausbildung , die für jeden Jahres¬
kursus 249 Uebungsstunden und 12 Halbtage vor-

allgemeine körperliche Ertüchtigung nach
einheitlich für alle Schulen geltenden Lehrplänen.
Die eigentliche militärisch « Vorbildung ist in der
Zeit vom 16. Lebensjahr bis zur Erreichung des
mttitärdienfipflichttgen Alters vorbehalten . Sie
ist wieder in drei Gruppen unterteilt , deren « st«
sich die militärische GrundausbAdung , die zweite
die Ausbildung nach Waffengattungen und die
dritte die Ausbildung zum Unterführer zum Ziel
setzt. In den Staatsdienst sollen künftighin nnr
mehr solche Bewerber aufgenommen werden , die
sich der vormilitärischen Ausbildung unterzogen
huben . Ein weiterer Anreiz dazu wird auch noch
durch dir Gewährung rascherer Beförderung ge¬
geben . Offiz .torsanwärter mit vor¬
militärischer Ausbildung werde«
sofort aus die Kriegsschule ab¬
kommandiert.

Ganz ähnlich wir in Frankreich ist auch die
Handhabung der vormilitärischen Jungendaus-
bildung in

Volen
An den höheren Schulen ist bereits die Pflicht¬

ausbildung eingeführt worden , die demnächst aus
all « anderen Schulen ausgedehnt werden soll. Auch
hier Unterstellung der gesamten Organisation
unter das Kriegsministerium , Zusammenarbeit
mit Schulen , Vereinen , staatliche Förderung auf
allen Gebieten , Stellung des Lehrkörpers , Nietung
von Vorteilen durch kürzer « Dienstzeit , frühere
Beförderungen usw.

Die Ausbildungszeit umfaßt hier
zwei Jahre,  das erst« dient der insanteristi«
scheu Ausbildung , das zweit « der Ausbildung in
der Kampfgruppe . Im zweiten AuSbtldungsjahr
haben die Schüler an einem Sommerlager von
sechs Lir acht Wochen Dauer teilzunehmen . Da¬
neben laufen noch Speziatturse für Luftfahrt,
Gasschutz,  kavalleristtsch «, artilleristische und
technisch« Ausbildung . Die Aufsicht über die ge¬
samte vormilitärische Ausbildung Miegt dem
Kriegsministerium angegliederten Reichsamt für
physisch« Erziehung und militärische Ausbildung.
Innerhalb ihres Bezirks haben wieder die ein¬
zelnen Korps -, Divifions - und Regimentskomman¬
deure die Ausbildung zu überwachen , während
den Zivilbehörden die eigentliche Ausführung
zukommt.

In der

Tschechoslowakei
wird die militärische Jugendausbildung in der
tieren sich ausschließlich aus dem slawischen Volks-
Haupffache in den Sokol -Vereinen durchgeführt,

die etwa SOS 009 Mitglieder zählen . Sie rekru-
Äemeut . Die Einführung der gesetz¬
lichen militärischen Jugendausbil-
dung  steht jedoch unmittelbar bevor.
Auch hier größtmöglichste staatliche Förderung
durch Stellung des Lehrkörpers , geldliche Unter¬
stützungen , Zurverfügungstellung von Waffen,
Schieß - und Uebungsplätzen u. dgl . Neben den
Sükoln bestehen noch die Orels mit etwa 70999
Mitgliedern , eine Nebenorganisation der Sokoln,
aber unter klerikaler Führung . Vorherrschend in
den Sokoln uich Orels ist die Ausprägung des
panslawistischen Gedankens.

Da

England
kein« Militärdienstpflicht kennt , ist hier die mili-
tkrische Jugendausbildung privaten Organi¬
sationen überlassen ; sie unterliegt jedoch der
Aussicht des Staates . Die bestehenden Organi¬
sation « gliedern sich in Kadettenkorps
(etwa 290 999 Mitglieder ) zur Ausbildung von
Mannschaften und Unteroffizieren , sowie in das
Ossizirrs - Ausbildungskorps (etwa
88  999 Mitglieder ) , die beide dem Kriegs¬
ministerium unterstehen , da » allen Unterrichts-
dedarf deckt und auch den Lehrkörper stellt . Neben
der wöchentlichen Ausbildung läuft jedes Jahr
ein « vierzehntägige Lagerübung . Neben diesen
beiden Organisationen find noch etwa 799 999
Jungen indenBoy - Scouts »Gruppen  und
ähnlichen Organisationen zusammengeschlossen, die
gleichfalls auf ihrem Programm die vormilitäri¬
sch« Ausbildung gesetzt haben.

Die umfassendste militärische Ausbildung läßt
wohl

Rußland
seiner Jugend zukommen . Hier besteht neben den
zahlreichen militärischen Vereinen gesetzlicher
Zwang zur vormilitärischen Ausbildung für alle
Jugendlichen beiderlei Geschlechts. Auf dem Aus-
btldungsprogramm stehen vom 6. bis 18. Lebens¬
jahr neben Schulturnen und körperlicher Er¬
tüchtigung Unterricht über Heereswesen und
die Anfangsgründe im Schießen.  Vom
16. bis 19. Jahr wird Körperschulung und Wasfen-
ausbildung betrieben , vom 29. bis 21. Lebensjahr
sodann „Voreinberufungsausbildung " als Teil
der militärischen Dienstpflicht . Während dieser
Zeit wird — getrennt nach Waffenarten — eine
vollgültige Einzelausbildung der Schüler vor¬
genommen , daran schließt sich sofort die Ein¬
berufung zum Heeresdienst . Nur durch diese Vor¬
bildung ist es möglich, daß das russische Heer zu
zwei Dritteln aus Miliztruppen besteht.

Baltllas stnd schon fast überall . Stadien und Der«
sammlungsplätze find zahlreich in den wichtigsten
Städten entstanden . Diejenige « von Florenz,
Turin , Mailand , Bologna und Ne¬
apel,  gar nicht zu reden von dem präch¬
tigen Stadion in Rom  und dem kürzlich
fertiggestellten „Forum Mussolini " , das
eines Caesar würdig ist, lassen die „Weiße Stadt
Wembley " , das „Bois Colombe " und selbst
das Berliner Stadion weit hinter sich zurück,
weniger wegen ihrer Ausdehnung , wohl aber
wegen der Großartigkeit ihrer Anlagen , wegen
ihres architektonischen Geschmacks und vor akttm
wegen der überall aufgestellten prachtvollen Bild¬
werke ruhmreicher römischer Kämpfer und
Ringer , an denen das jung « Italien sich be¬
geistert.

Hier auf diesen großen Kampffeldern nehmen
die kleinen Baltllas und ihre kleine« Schwestern
oft an den großen nationalen Kundgebungen teil.
Hierher und in die umliegenden Sportplätze kom¬
men sie ein - oder zweimal wöchentlich zu körper¬
lichen Uebungen , die ihnen schon frich das Ver¬
trauen zu ihren eigenen Kräften geben sollen.
Der Sport liegt in der Tat der großen Bnlilla-
Bewegung zugrunde , Sport aller Art , vor , Fuß-
ball Äs zur Luftfahrt . —

„Ueos sank, io oorxors saoo " ist der Grundsatz
der faschistischen Erziehung , darum also : Frische
Lust , Gymnastik , Eeläudespiele und mehrmals
im Jahre Zeltlager am Meer oder im Gebirge,
wo die „Baltllas " wie kleine , wohlerzogene Sol¬
daten leben , die sich ohne Ausschreitungen zu
vergnügen und ohne zu faulenzen sich auszu¬
ruhen verstehen . Man könnte vielleicht ein¬
wenden , daß diese eisern » Disziplin,
dies « militärischen Uebungen,  die
«uoeilen so weit getrieben werden , daß man den
Jungeps wirkliche Gewehre und Maschinen¬
gewehr « in die Hand gibt , daß diese militärischen
Vorbereitungen , die einen Teil jeder Unter¬
weisung ausmachen , eine zu glühende , kriegslü¬
sterne Jugend heranzieht , die sich und anderen
gefährlich wird . „Aber ", so antwortet man darauf
fast überall in Italien , „wo ist wohl ein Junge,
der nicht gerne Soldat spielt , und nicht davon
träumt , einmal , wenigstens einmal , in seiner
Jugend ein Gewehr , ein wirkliches Gewehr in der
Hand zu haben ? Haben nicht die Engländer in
fast allen ihren Hochschulen „Offizisrs-
Nebungs - Corps ", wo die jungen Leute
militärische Uebungen machen ? " „Uebrigens ", so
wird man noch entgegnen , „ist die militärische
Vorbereitung nur ein sehr kleiner Teil der Er¬
ziehung . Disziplin ist ohne Zweifel
da nötig,  wo Tausende von Jungen zu über¬
wachen find, aber den wichtigsten Raum in diesem
großen Erziehungswerk nimmt nicht das Gewehr
ein , sondern der Gemeinschaftssinn , der Kame¬
radschaftsgeist und die moralische Erziehung.
Diese Erziehung , welche vom Geist des Faschis¬
mus getragen den jugendlichen Menschen ein
deutliches Bild von ihrem Lande und ihrer
Zukunft gibt , welche sie von frühester Kindheit
an durch Versammlungen , Ausstellungen , Reisen,
Theater - und Kinovorstellungen und auf unzäh¬
lige andere Weisen mit der neuen Staatsordnung
vertraut macht , sichert dem Faschismus die stetige
Fortentwicklung , ohne die eine neue Staatsform
weder gedeihen noch sich vervollkommnen kann ."

Das Ädeal der Äugend
Es ist zweifellos noch zu früh , über den Einfluß

eines solchen Werkes auf die Zukunft Italiens
zu urteilen . Aber wenn man sieht, mit welcher
Inständigkeit diese Jungen und Mädel drängen,
„Balilla " werden zu dürfen , mit welchem Stolz
sie sich in ihren schwarzen Uniformen zu Hause
und auf der Straße zeigen , mit welcher Würde
„Avantguardisten " und „Squadristen " ihre
Scharen sammeln , um sie zu einer Feier oder
einer Uebung zu führen , wenn man sieht , mit
welcher Freude diese Jugend sich auf den Sport¬
plätzen , in den Versammlungsräumen oder im
Kino einsindet , dann versteht man , warum
Mussolinidieser Jugend eine Brü¬
derlichkeit schaffen wollte , die sie
vorher nicht kannte.

Indem er diesen jungen Menschen einen N :.ien
und ein Programm , indem er ihnen eine Uniform
gab , gab er ihnen zugleich etwas , was weitaus
die meisten Jungens und Mädels fast aller rä¬
deren Länder in der ganzen Welt nie gekannt
haben , er gab ihnen ein Ideal!

Hierauf beruht die eigentliche Bedeutung d- :>
Balilla -Werkes . In diesem oft vergessenen Wort,
welches dennoch die Triebfeder alles menschlichen
Handelns ist, liegt der Zauber begründet , der dem
Duce die Jugend ganz Italiens zuführt , und der
diese Jugend durch das machtvolle Band nat -' - -
naler Begeisterung zu großartigen Mitarbeitern
am „Heute " und zu Gestaltern des . Mc»--- ' , '
macht. — '
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Vlan des deutschen Olympla-Kampfftätte:
Eine Gesamt-Anlage für 440000 Menschen

Haus des Deutschen Sports—Eröffnung im Frühjahr 1936
Mit einem Schlage hat die Erklärung des

Reichskanzlers zum Bau der olympischen Kampf¬
stätte im Berliner Grunewald alle Sorgen der
deutschen Sportwelt und alle Zweifel , ob Deutsch¬
land in der Lage sei, den Olympischen Spielen
1938, deren Durchführung ihm von Inter¬
nationalen Olympischen Komitee
übertragen wurde , ein« allen neuzeitlichen An¬
forderungen entsprechende Kampfstätt « zu bieten,
beseitigt . Damit find auch all « Befürchtungen
beseitigt worden , die darauf hinausliefen , daß
aus dem Flickwerk eines Umbaues des Deutschen
Stadions und der Notwendigkeit , weit abgelegen«
Kampfftatten hinzuzuziehen , das Bild der Einheit
und Geschlossenheit zerrissen werden könnt «. Die
neue Kampsstiitte soll nach dem Willen des
Führer , ja nicht für die wenigen Wochen der
11. Olympischen Spiele , sondern als Mittelpunkt
der deutschen Leibeserziehung and überhaupt als
Stätte für die großen Tage der Nation geschaffen
werden . Nicht nur die deutsche Sportgemeinde,
das ganze deutsche Volk wird dem Führer den
erneuten Beweis seines Verständnisses für die
Bedeutung der körperlichen Ertüchtigung und der
Liebe zur deutschen Fugend dankbar sein.

Aus den Einzelheiten des Entwurfs geht her¬
vor , daß nach dem Wunsche des Führers die
Kampf - und Uebungsstätten sämtlicher Sport¬
arten , einer großen Freilichtbühne mit dem
eigentlichen „Olympia -Stadion " und einem Auf¬
marschgelände in der Hauptblickrichtung zu einer
einzigartigen Einheit zusammengefaßt werden
sollen. Die Rennbahn Grunewald
verschwindet.  Was von den bestehenden
Baulichkeiten erhalten bleibt , find neben dem
Sportforum und dem Platz des alten Stadions
nur Teil «. Der Plan erschließt das gesamte Ge¬
lände mit zwei Hauptachsen , einer Südnordachse
im Zuge der verlängerten Rennbahnstraße , die
von der Heerstraße her gradlinig auf die Mitte
des Stadions führt und ein« Ostwestachse im Zuge
der Schwarzburgallee , auf den Haupteingang des
neuen Olympia -Stadions mit durchlaufen¬
der Blickrichtung auf die Führer-
tribüne  und den hinter ihr errichteten
beherrschenden Turm.

Das Gelände gliedert sich nunmehr in den
Stadionbezirk in der Mitte , in das DorgelLnde
mit Parkplätzen im Osten Mischen U-Bahnhof
Stadion und U-Bahnhof Rennbahn , das Auf¬
marschgelände im Westen , das Sportforum im
Norden , das Radfahrstadion und Tennisstadion
im Nordosten , die deutsche Freilichtbühne im
Rordwesten und das Reitturniergelände hinter
den alten Rsnnbahntribünen im Südosten . Das
Gelände wird ringsum von radikal einlaufenden
Straßen , von der Straße 21 (Ruhleben ) von Nor¬
den , der Echwarzburgall « von Osten (Reichs¬
all »«) , der Keilsbergallee Remrbahnstraße und
Romintenerallee im Süden , der Schirnwindter-
allee im ELdwestrn und der Straße 1 (Havel-
brücke nach Spandau ) erschlossen.

Das Stadion wird mit 1V Reihe » i« die Erde
vertieft und mit 8V Reihe » überirdisch auf
1» Meter hoch geführt und erhält 85 889 Sitz-
uud SS 008 Stehplätze . Da » Aufmarschgelände mit
einer Fläch« von 118 888 Quadratmeter kann im
Zuuern 288 888 Menschen aufnehme », so daß sich
auf dem Aufmarschgelände und dem Stadion
unter - inzunahme von dessen innerer Arena und
der Freilichtbühne im ganzen etwa 118 888
Menschen auf dem Festgelände versammeln lassen.

Der große , 20 Meter hohe Tribünenwall des
Aufmarschgeländes wird mit dem Aushub des
Stadions gewonnen . Das Sportforum wird für
die Zweck« der künftigen Reich,Hochschule
für Leibesübungen  ausgebaut . Es erhält
ein Turnhallengebäude mit fünf Turnhallen,
sechs Gymnastiksiilen und den erforderlichen
Geräte - und Umkleideräumen , ein Schwimm-
hallengebäude mit einem Gportbecken 28X12,58
und einem flachen Uebungsbecke» 8X12,88 Meter,
mit Sitzstufen für 900 Zuschauer sowie Massen-
abgabegarderobcn für je 780 Männer und Frauen
nach Geschossen gegliedert.

Die Freiluftanlagen des Deutschen Sportfo¬
rums werden auf 17 Spielfelder und zwei ' 408-
Meter -Laufbahn erweitert . In der Nordsüd¬
achse des Stadionbezirks liegt zwischen Stadion
und Sportforum das Schwimmstadion mit einem
Sportbecken von 60 mal 20 Meter und Tribünen«

' anlage für 6000 Menschen, erweiterungsfähig für
die Olympischen Spiele auf 10 000 Zu¬
schauer,  ferner ein Badeteich und Erholungs¬
gelände mit Sonnenbädern und kleinen Turn«
und Spielfeldern . Das Radfahrstadion erhält
eine 33814-Meter -Bahn und Plätze für 15 000
Zuschauer , das Tennisstadion Plätze für 6000
Zuschauer , erweiterungsfähig für internationale
Turniere auf 10 000 Plätze.  Das Reittur¬
niergelände erhält eine Turnierbahn von 180
mal 65 Meter unter Wiederaufbau der entfern¬
ten Rennbahntribiinen und Verwendung des
Waage - und Verwaltungsgebäudes der Grüne«
waldrennbahn , sowie unter Verwendung von
150 Stallungen . Das DorgelLnde für die Eesamt-
anlags erhält zwei große in sich geschlossene Ver-
kehrsschletfen im Osten und Süden , zwischen
denen hindurch ohne Kreuzung durch den Wägen-
verkehr die Fußgänger vom U-Bahnhof Stadion
und S -Bahnhof Rennbahn an das Stadion auf
kürzestem Wege gelangen . Parkflächen
werden für 8800 Auto » geschaffen.

Die sportbetrieblichen Vorbereitungen liegen
.bei dem Reichssportführer von Tschammer
und  Osten , die organisatorischen und finanz-
technischen Vorbereitungen beim Staatssekretär
Pfundtner  in Mitarbeit von Direktor Wil¬
helm!  von der Oefa . Die Vorbereitungen für
die deutsche Freiluftbühne liegen bei dem Mit¬
arbeiter des Reichspropagandaministeriums,
Ministerialrat Laubinger,  die architektonische
Gestaltung bei Regierungsbaumeister Werner
March . In sporttechnischer Hinsicht beraten
die Planung Exz. Dr . LewaId  und Dr . Die  m,
gemäß den Anforderungen der Olympischen
Spiele 1936. Die Arbeiten werden je nach Stand
der Witterung sofort in Angriff genommen . D i e
Fertigstellungstermine sind für die
Deutsche Freilichtbühne Kerbst  1981,
für die Bauten und Plätze des Sport¬
forums Frühjahr  1835 , für das Auf¬
marschgelände und die innere Arena
des Stadions mit Aschenbahn , Ra¬
sen und Futzballseld Herbst  1835.

Die Fertigstellung und Eröffnung des großen
Festgeliindes ist für das Frühjahr 1888 vorge¬
sehen, sodaß z» den Olympischen Spiele » 1838
all « Anlagen bereit » erprobt sind. 1588 Arbeiter
werde » durch den großzügigen Plan des Führer»
fortlaufend beschäftigt werde « . An Srdmasse»
sind 578 888 Kubikmeter zu bewege », sodaß ein
großer Teil Erwerbsloser , unabhängig von hand¬
werklicher Bildung , Beschäftigung findet.

Wichtige Aenderungen:
Die neuen Wafferball-Negeln

Am 1. Januar 1931 treten die neuen inter¬
nationalen Wasserballregeln in Kraft . Sie drin¬
gen zum Teil grundlegende neue Bestimmungen.
Die wichtigste davon ist die Erweiterung der so«
genannten F re i w u r f - Regeln . Bisher gab
es nur zwei Arten von Fehlern , einfache und
schwere. Neuerdings hat man zwischen ein¬
fachen , schweren und absichtlichen
Fehlern zu unterscheiden . Für alle Verstöße gibt
es Freiwürfe für die Gegenpartei . Bei den
schweren Fehlern muß der Schiedsrichter jedoch
den schuldigen Spieler aus dem Wasser weisen,
wenn der Fehler nach Anficht des Unparteiischen
absichtlich begangen worden ist. Ebenso ist der
Spieler herauszustellen , wenn er einen absicht¬
lichen Fehler (Hineinschwimmen in den geg¬
nerischen Zweimeterraum , Platzverlassen , Gehor¬
samsverweigerung ) begeht.

Eine weitere sehr wichtige Aenderung betrifft
das Anspiel.  Beim Anspiel müssen sich die
Spieler in Zukunft mit je einem Meter Abstand
von einander aus der Torlinie aufstellen . » Ein
Tor kann in Zukunft auch aus der eigenen
Spielhälfte beim Beginn oder Wiederbeginn des
Spieles erzielt werden , wenn der zweite oder
darauf folgende Spieler den Ball bereits in der
gegnerischen Hälfte den Ball mit der Hand ge¬
spielt hat . Dabei ist es nicht notwendig , daß
bereits ein gegnerischer Spieler den Ball mit
der Hand berührt hatte.

Wenn ein Spieler bei Ausführung eines Stras-
wurses regelwidrig behindert worden ist, so darf
der Strafwurs sofort wiederholt werden . Dabei

ist zu beachten , dah der behindernde Spieler aus
dem Wasser gewiesen wird.

Die Kappen müssen für die Folge unter dem
Kinn gebunden werden , dürfen also nicht mehr
lose aufgesetzt sein . Verlorene Kappen dürsen
erst wieder nach einer Spielunterbrechung auf¬
gesetzt werden.

Der Torwart darf in Zukunft den Ball nicht
mehr zu sich Herüberholen oder mit der Hand
berühren , wenn sich dieser außerhalb der Vier¬
meterlinie befindet.

Verboten ist das Einreiben der Spieler mit
Oel , Fett oder fetthaltigen Stoffen in Zukunft
in allen Bädern , andernfalls hat der Schieds¬
richter die Pflicht , von seinem Ausschlußrrcht Ge¬
brauch zu machen.

Vor dem Spiel müssen für die Folge Ringe,
Gürtel oder andere Gegenstände , an denen sich
Spieler verletzen könnten , abgelegt werden.

Die bisherigen Maße der Tore haben keine
Aenderung erfahren , dagegen darf da» Tor in
Zukunft nur noch 2,10 (statt bisher 2,50 Meter)
vom Grunde des Bades entfernt sein, wenn dir
Wassertiefe weniger als 1,50 Meter beträgt.

Geändert wurde die Größe des Spiel¬
feldes.  Sie beträgt in Zukunft in der Breite
höchstens 20 Meter (bisher 18) und in der
Länge 19 bis 30 Meter (bisher 17 bis 28) . 2m
Rahmen dieser Ausmaße muß die Größe des
Spielfeldes so groß wie möglich sein. Schließ¬
lich wurde der Mindestumfang des Balles von
67 auf 68 Zentimeter erhöht.

Hilfe für den Galopp-Sport
Um die wirtschaftliche Notlage der Trainer,

Berufsreiter und des Stallpersonals im Galopp-
sport nach Möglichkeit zu beheben , hat der Füh¬
rer der Obersten Behörde für Vollblutzucht und
Rennen , Obergruppenführer Staatskommissar -
Litzmann,  folgende Maßnahmen angeordnet:

1. Jeder Rennstallbesitzer hat grundsätzlich dem
Trainer für jedes im Training befindliche Pferd
monatlich mindestens 120 Mark bar vor Ablauf
des Monats zu zahlen , ohne daß die zwischen
Rennstallbestyern und Trainern bestehenden Ver¬
träge durch diese Maßnahmen irgendwie be¬
rührt werden . Die Trainer haben ihren Ver¬
pflichtungen gegenüber den Stallangestellten in
gleicher Weise nachzukommen.

2. Die Rennstallbesitzer , die zur Zeit noch mit
Zahlungen an Trainern im Rückstände sind, wer¬

den im Hinblick auf das bevorstehende Weih¬
nachtsfest ersucht, ihre Verpflichtungen , soweit
wie irgendmöglich zu erfüllen.

3. Bis auf weiteres dürfen keine neuen Lehr¬
linge eingestellt werden.

Die Nichtbeachtung dieser Vorschriften wird
mit Entzug der Lizenz oder Startverbot der
Pferde bestraft.

Walter Dear lft Favorit
Das größte norditalienische Sportblatt , dir

Mailänder La Gazetta belle Sport widmet dem
deutschen Traber Walter Dear . der wohlbehalten
in Mailand eingetroffen ist, sowie seinem Fahrer
Charlie Mills einen langen Artikel . Die Zei¬
tungen nennen ihn den größten Traber Europa »,

und erwarten , daß Walter Dear seine beiden ita¬
lienischen und das französisch« Rennen , die er vor

' sich hat , überlegen gewinnen wird.

Deutschlands Fußball-Nationale:
285  Spieler in 98  Länderwettkämpsen

Deutsche Hallentennls-
Melsterschaslen

Mit Rücksicht auf das zeitlich« Zusammenfallen
der Deutschen Hallrntennismeisterschaften in
Bremen,  die für End « Januar 1881 angesetzt
worden waren , mit den französischen Hallen-
tennismeisterschasten ist beschlossen worden , die'
Deutschen Hallentennismeister¬
schaften  aus Anfang Februar zu verlegen.
Damit wird auch den französischen Tennisspielern,
die sich in den vergangenen Jahren immer lehr
zahlreich an den Deutschen Meisterschaften betei¬
ligten , Gelegenheit zur Teilnahme auch an den
Deutschen Hallenmei st erschüft « » ge¬
geben.

Lüden und Barnes wieder ln
Europa

Der Wimbledonsteger Ellsworth Vines  wird
jetzt endgültig am 10. Januar im Newyorker
Madison Square Garden sein Debüt als Berufs¬
spieler geben . Außer Vines werden noch Tilden,
Richards und Barnes spielen.

Tilden und Barnes werden im April kommen¬
den Jahres wieder nach Europa kommen und

s-isutv , 14 Ubr , Sürgsrpsrk -Sportplstr

V5V. — Komet
Ilsbllob « EIntrittsproise.

sich zuerst nach Paris begeben , um dort wegen
der Durchführung des „Coup Georges Bonnar¬
dell " Verhandlungen aufzunehmen . Der Coup
soll bekanntlich der Davispokal der Berufstennis-
spieler werden.

SefHorl am/omttas
in Sremen

pukds»
Komet — BSB „ 11 Uhr , Weser -Stadion
Br . Sportfreunde — Sparta -Bremerhaven,

11 Uhr , Kuhhirten.
Union — Germania -Lee^, 11 Uhr , Wagen¬

brettplatz.
.Polizei — VfB . Lehe , 11 Uhr , Pauliner

Marsch.
Stern — VfL ., 11 Uhr , Reedeich.
Eintracht — Brinkum , 11 Uhr , Hemmstraße.
Schwachhausrn — Siche -Horn , 11.38 Uhr.

Nckersweg.
Premeryaven 83 — NDL „ 11 Uhr , Eintracht¬

platz Hemmstraße.
lioolov
Herren:

Horn — BHT .. 11 Uhr , Oberneuland.
MTV . v. 75 — Weser HC .. 9.15 Uhr , Weser-

Stadion.
Damen:

ABTB . - BHC ., 10 Uhr , Pauliner Marsch.
MTV . v. 75 — Weser HE ., 9.15 Uhr . Platz

MTV ., Stadion.

Werder — Polizei , 11.90 Uhr , Pauliner
Marsch.

Bremer SB . — TB . Woltmershausr », 11 Uhr,
Dedesdorferstraße.

Komet — Roland -Delmenhorst , 15 Uhr . Wasser¬
kunst. (Fällt aus .)

TB . d. B . — Begesack-Blumenthal , 12 Uhr,
Eintrachtplatz Hemmstraße.

ABTB . v. 1888 — MTV . ». 75. 11 Uhr , Pau-
liner Marsch.

Hemelingea — Oslebshausen , 11 Uhr , Heme-
lingen.

Xvgvin
Weihnachtskegeln , Johannisberg.

Klngvn
Adler — AKV .«Bremerhaveil , 16 Uhr , Helgo-

landerstraße.

Gchmeling-Kamps verlegt
Schmal ings  Kampf gegen Thommy

Loughran  in Newyork wurde vom 21. Ja¬
nuar auf den 31. Januar oerlegt . Schmeling
verläßt Deutschland  am 29. Dezember . Der
Termin des Kampfes ist jetzt endgültig und wi¬
derlegt verschieden« Fabelmeldungen von dutzend¬
weise» Kämpfe n.

Erfolg eines deutschen Boxers
in Vrag

Der frühere deutsche Federgewichtsmeister
Harry Stei  n -Berlin boxte vor 1000 Zuschauern
in Prag den bekannten Tschechen Bolina.  Das
Kampfgericht entschied Unentschieden und fällte
damit ein für den Tschechen recht schmeichelhaftes
Urteil . In einem weiteren Hauptkampf schlug
Hrabak  den Belgier Desmet  nach Punkten.

Die Vertretung der Interessen der Kraftoerkehrs-
wirtschaft

Wie der Reichsverkehrsminister zur Vermei¬
dung von Mißverständnissen mitteilt , hat der
Reichsbund der Kraftverkehrs -Technik (RKT .)
keinen Auftrag , die an der Ktaftverkehrswirt-
schast beteiligten Kreise zusammenzuschließen und
ihre Interessen vor Behörden und Wirtschaft zu
vertreten . Damit sei vielmehr Obergruppenfüh¬
rer Major a . D . Hühnlet»  betraut.

Der Deutsche Fnßball - Bnnd  hat ein«
weit größer « Spirleranswahl als irgend ei»
anderer Verband in der Welt . Es ist daher für
dir Spitzenkönner gar nicht so leicht , für längere
Zeit ihren Platz in der deutschen Rattonalmann-
schüft zu behaupten . Die Konkurrenz ist groß und
scharf. Gerade im zu End « gehenden Jahr war
festzustellen, wie schnell der Nachwuchs und die
jungen Talente die alten Nationalen von ihren
Posten verdrängen können . In erster Linir ist
dies von den westdeutschen Spielern , « sagen , die
nach dem Ausstieg der deutschen Meisterest For¬
tuna Düsseldorf noch nie so zahlreich in den
letzten Länderwettkämpsen vertreten waren wie
je zuvor . Dennoch ist Deutschlands

Nekordnationaler Richard Hosmann.

Der frühere Meeianer und jetzige Dresdener
bestrttt innerhalb von sechs Jahren nicht weniger
als 25 Länderspiele . Zum ersten Malt stand er
am 2. Oktober 1927 gegen Dänemark in der

' Länderest und sein Silber -Jubiläum feierte er
Leim letzten Länderkampf gegen Frankreich am
19. März in Berlin . Während Richard Hofmann
noch jung genug ist, um Deutschland noch in
weiteren Länderkämpfen vertreten zu können,
haben die folgenden Nationalen ihre spielerische
Laufbahn abgeschlossen. In 24 Spielen war Lud¬
wig Leinberger -Fiirth als Mittelläufer das Rück¬
grat der deutschen Länderest und in 23 Spielen
stand Georg Knöpfle -Frankfurt als Außenläufer
treu zur Seite . Heinrich Stuhstauth -Nürirberg
hütet « in 21 Länderspielen das deutsche Tor und
wird damit von keinem anderen Spieler seines
Fachs auch nur annähernd erreicht . Der
„Haberer " , der „Knopf " und der frühere Wirt
der Sebaldusklause sind jetzt als Fußballehrer
tätig und werden dadurch auf ihren Rekorden
stehen bleiben.

„Wiggerl " Hoffmann , Adolf Jäger und Eugen
Kipp lieferten je 18 Länderspiele . Jäger spielte
noch siebenmal nach dem Kriege , während Kipp
nur vor dem großen Weltbrand den Länderdreß
trug . Mit je 16 Länderspielen folgen Ernst Al¬
brecht und „Bumbas " Schmidt . Der Düsseldorfer
Rechtsaußen mutzte bekanntlich wegen einer Knie¬
verletzung lange pausieren und stecht nur aus
diesem Grunde noch etwas zurück. Auf je 15
Spiele brachten es „Tüll " Harder , Kalb , Ugi
und Wege !«. Harder nahm noch am letzten Spiel
der Frisdensjahre teil , während Ugi und Wegele
ausschließlich vor dem Kriege Deutschland ver¬
traten . In 11 Spielen führte Josef Pöttinger
den deutschen Angriff und 13 Ländertreffen be-
stritt der Kieler „Adsch" Werner . Ein Dutzend¬
mal waren Willibald Kreß , Hagen , Sutor , Heini
Weber -Kassel und Sepp Müller (Nürnberg-
Bremen ) tätig . „Tau " Kobierski , Schütz,
Beier , Bürger , Förderer , der Leipziger
Hempel wurden je elfmal aufgeboten und je zehn¬
mal „Rest" Franz , Lang , ferner die beiden Ber¬
liner Kann « Eobek und der „Schießbrille " Hell¬
muth Röpnack.

Die goldene Ehrennadel des DFB . besitzt nur
Richard Hofmann , während die silberne Nadel
mit Kran - als Auszeichnung für.  zehn Länder¬
spiele bisher 29 Spielern verliehen wurde . Aller¬
dings sind einige der alten Nationalen nur durch
den Krieg um die wohlverdiente Anerkennung
gekommen . Besonders unter den

15 Spielern , die 5 bis 9 LLnderkiimpfe
ausgetragen

haben , befinden sich bekannte Namen , die ohne
die zwangsläufige Unterbrechung es noch zu
größeren Ruhm gebracht hätten . Im einzelnen
find in dieser Gruppe folgende Spieler aufzu¬
führen:

Je 9 Spiele:  Kuzorra , StuW , Heidkamp,
Breunig , Möller , Henry Müller -Hamburg und
Worpitzky;

je 8 Spiele:  Jakob , Bergmaier , Risse, Sei«
derer , Kutterer , Hunder;

Eröffnung der
Wintersport-Ausstellung

Die vom Verein zur Förderung des Museums
für Leibesübungen im Hause des Archäologischen
Instituts , Berlin , Wilhelmstr . 92/3, mit großer
Sorgfalt und liebevollem Verständnis aufgebaute
Ausstellung „Wintersport — wie und
wo ?" wurde am Mittwoch eröffnet . Nach den
Begrüßungsworten von Ministerialrat Dr.
Mall witz  führte der Reichssportführer von
Tschammer und Osten  in seiner Rede aus,
daß die Ausstellung durch anschaulich« Bekehrung
die Möglichkeit darstellen soll, wie man Winter¬
sport auch unter den bescheidensten Verhältnissen
treiben kann . Pros . Dr . Solger  überbrachte die
Grüße der Universität Berlin . Der Treuhänder

.der Arbeit , Staatskommissar Engel,  betonte,
dann in seiner Rede , daß der Sport keine Ange¬
legenheit der sogenannten besseren Volksschichten,
sondern des gesamten Volkes und nicht zuletzt der
werktätigen , schwer arbeitenden Menschheit sei. Er
dient nicht nur der Erholung und der Volks¬
gesundheit , sondern darüber hinaus der Stählung
der einzelnen Volksgenossen . Durch den Mangel
an Erholungsmöglichkeit und Sportgelegenheit
läßt die Arbeiterleistung nach. Im national¬
sozialistischen Staat wird der sportlichen Betäti-
gung die größte Bedeutung beigelegt, - aus ihr ent¬
springen berufliche Sicherheit , Arbeitsfreude und
erhöhte Arbeitsleistung.

Die bis zum 15. Januar geöffnete Ausstellung
zeigt u . a . ein Modell , des neuzü-
schaffenden Olympiastadions  auf dem
Gelände des Sportforums im Grunewald , der
historischen Pflegestätten des griechischen Sports
in Olympia mit dem Kronos -Hügel , weiterhin
zeichnerische und plastische Darstellungen der für
den Wintersport in Frage kommenden Gebiete
Deutschlands , sportliche Ausrüstungsgegenstände
aller Art , darunter auch Segelschlitten , ferner
sportliche Literatur , Jugendherbergen und Stütz¬
punkte für den Wintersport . Bemerkens¬
wert ist die Originalausrüstung des
deutschen Himalaja - Forschers Pros.
Merkel.

je 7 Spiele:  Hohmann , Lachner , Brunk«,
Toni Kugler -Nürnberg , Riegel , Ertl , Hirsch;

je 6 Spiele:  Haringer , Grämlich,
gesang , Trag , Wieder , Geiger, ' Fuchs , Hollstem,
Kraus «, Mart -wig , Pausten und Tewes;

je 5 Spiele:  Wendl , Mantel , Hornauer,
Popp , Köhler , Mohns , Oberle , Bosch, Waiw
Fischer -Duisburg , Schimmelfeder , Wunderlich,
Dr . Glaser und Kauer;

29 virrsache . . .
Viermal in der Länderest standen folgende
Spieler : Janes , Rasselnberg , Rohr , Hergert.
Montag , Dr . Zörner , Strobl , Münzenberg , Ott«
Montag , Frank , Reinmann . Hartmann , Sacken,
heim und die Vorkriegsnationalen Baumgärtner
Diemer , Gablonsky , Hiller II , Höger , Löble und
Weymar.

25 dreifache Nationale.
Unter den Spielern , die nur dreimal fgr

Länderspiel « aufgeboten wurden , befinden sich:
Beider , Buchloh , Wigold , Auer , Szepan , Her-
Lerger , Horn , Ludwig -Kiel , Lux , Emmerich, Ruch,
Lohrmann Haussen , Hiller III , Krogmann , Leip,
Neiße , Neumaier , Pötzsch, Queck, Ehr . Schmidt,
G. Schneider , Albert Weber , Walter (beide
Berlin ) und der Leipziger Edy , der als einziger
Spieler vor und nach dem Kriege in der Länder-
Mannschaft stand.

11 Spieler waren je zweimal

in Länderspielen tätig . Die Gruppe umfaßt die
Spieler : Bache , Breuer , Busch-Duisburg . Clautz-
Oshler , Dumke , Eichelmann , Fischer-Pforzheim,
Garrn , Gedlich , Gehlhaar , Gechrts, Hantschick,
Hofmeister , Hundt -Essen, Hutter , Kießling , Knese-
Heck, Krautz , Paul Kugler -Berlin , Kund , Kühn!«,
Lechner, Lücke, Malik -Beuthen , Mechling , Müllei-
Dresden , Philipp , Pohl , Heini Riso I , Scherm,
Schilling , Josef Schmitt -Nürnberg , Hans Schnei¬
der -Leipzig , Karl Schulz -Kiel , Stratzburger,
Thiel , Voß , Wentorf , Auguste Werner , Widmaier,
Krumm.

Die große Schar mit je einem Länderspiel
setzt sich aus nachstehenden 124 Spielern zu¬
sammen : Erich Albrecht -Leipzig , Altvater . Appel-
Berlin , Mscherl, Au , Vantle , Baumgarten , Dr.
Bauwesens , Becker, Berghausen , Bert , Verthold,
Blum , Vlunck, Bollmann , Bork , VreynS , Bud-
zinM , VLIte , Burkhardt , Droz , Dutton , Eiberle,
Eichenlohr , Esser, Faas , Falk , Fick, Fiederer,
Adolf Fischer -Berlin , Fleischmann , Flick, Flink,
Forell , Fritsche , Fürst , Eäbelei , Goldbrumer,
Gröner , Groß , Gruber , Haftmann , Hanke, Heide¬
mann -Bonn , Hsnse , Hensel , Herger -Pirmasens, .
Hirth , Häschle, Huber -München , Hnber -Karlsruhe,
Jllmer , Jordan , Jungtow , Kirfey , Kling , Körnen, Z
Köppltnger , Krause -Berlin , A. Kreß -Pforzheim, H
Kuhnt , Langenbein -Mannheim , Lindner -Frank-
fürt , Lohneis , Heinz Ludwig -Duisburg, ' Karl
Ludwig -Köln , Mahlmann -Hamburg , Mansch
Marohn , Maffrni , Matches , Manch , Meißner,
Müller -Berlin , Nqgelschmitz, Neumann , Dr.
Nikodemus , Niederbacher , Oehm , Poppe , Reese.i,
Reiser , Reißland , Reißmann , Netter , Richter,
Hans Riso II , Ritter , Rockosch, Roller , Nutz,
Schlösser , Hans Schmidt -Berlin , Schnür!«,
Schröder -Berlin , Schröder (M .-Eladbach ), Friß
Schulz -Berlin , Karl Schulz -Berlin , Schumann,
Schwedler , Schweickert, Sorkale , Stößel , Tänzer,
Tibulski . Trautmamr , Uhle , llmbach , llnfried,
Otto Völker -Berlin , Dr . Willi Volker -Leipzig,
Willi Völker -Berlin , Josef Weber -München , Weiß,
Weißenbacher , Welker , Wellhöfer , Wen ; Wehei,
Wiggers , Makler , Wolpert , Zillgas und Aolper.

Insgesamt vertraten in den 98 Länderspielen
des DFB . 285 Spieler die deutschen Farben . Alle
setzten ihr ganzes Können ein , um den deutschen
Fußballsport würdig zu vertreten . Aus diesem
Grunde soll die Ehrentafel den Nachwuchs und
die jungen Spieler anspornen , dahin zu arbeiten,
daß dereinst auch ihre Namen auf der Liste der
Auserwählten erscheine.
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Z Pflege der deutschen Hausmusik
führe großes Lager ,n bundreinen
Maudoline », . Biolinen , Lauten und
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aller Fabrikate.
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Mufikhaus „Hanseat"
Eduard Rostal , Hansastr . 162.

Zum Fest ein gut gestimmtes Kla¬
vier vom Klavier -Techniker Horst
Oehlschlägrl . Bremen , Besselstr. 15.

H. 439 25.
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(ŝ Lfks Stsg !iL ^ )'/ . Î i<.3 .VO an
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Fahrten des Bremer Gki-Elubs
Solange die Schnselage für Skiwanderungen in

der Nähe Bremens günstig ist, fahren die Teil¬
nehmer zurzeit am günstigsten jeden Werktag
14.27 Uhr bis Achim, Treffpunkt Bahnhof Achim.

Am Sonntag 7.45 Uhr Zusammenkunft der Ski-
läufer im Hauptbahnhof Bremen . Die Teilnehmer
für die Fahrt nach den Lohbergen bei Sprötze
(130m, 15 cm Schnee) benutzen den Hamburger
Eilzug 8 Uhr, — 9.04 Uhr an Buchholz , mit Sonn¬
tagskarte Buchholz. Rückkehr 18.11 Uhr ab Sprühe.
Ig.47 Uhr an Bremen . Die anderen Skiläufcr
jähren mit dem Zug 8.20 Uhr nach Achim bzw.
Steifen. Fachpressewart Wonnig.

Weihnachtsfahrt
Alpensahrt nach Schloß Kranzbach

Von Weihnachten bis Neujahr führt der Bremer
Ski-Club einen Kursus im Harz durch . Als Ort
ist in diesem Jahre Braunlage  gewählt , das
mit seiner 1. Wintersportwoche , Weihnachten
beginnend, für eigene Betätigung oder als Schau
alle Möglichkeiten bietet . Stützpunkt für den
Alub ist das große, bekannte Haus Hohenzollern
oben in der Villenkolonie am Hllttenberg , wo die
Teilnehmer wohnen werden , die die ganze Weih¬
nachtswochebleiben wollen , während diejenigen
-je nur kürzere Zeit verfügbar haben , in Privat-
uohnungen untergebracht werden , so weit nicht
auch für sie im Haus Hohenzollern noch Platz ist.
Kursusleiter ist der Führer des Bremer Ski-
Llubs, DSD .-Lehrwart Mönnich . Näheres und
Anmeldungen im Papiergeschäft E . Meyer L Co.',
Langenstraße 116. Die Reihenfolge der Anmel¬
dungen entscheidet über die Zimmerbelegungen.

Zackelfall -Vobbahn ab 2. Weihnachtstag in
Betrieb

Die Kurverwaltung Schreiberhau  teilt
mit , daß die Zackelfall -Vobbahn auch in diesem
Wmter ausgebaut wird . Bom zweiten Weih¬
nachtstage an werden einige größere Rennen auf
rhr ausgetragen . Die Bahn bietet nach den Um¬
bauten des Vorjahres Fahrern sowohl als auch
Zuschauern erhöhte Sicherheit.

Die Deutschen Kampfspiele
in Nmnbei'g

Die Stadtverwaltung von Nürnberg hat auf
ihrer letzten Tagung beschlossen, einen Kredit in
Höhe von 150 000 Mark als Vorschuß für die
Durchführung der Ende Juli in Nürnberg statt-
liNdenden Deutschen Kampfspiele 1934 bereitzu¬
stellen. Zur Tilgung des Vorschusses erhält die
Stadt sämtliche Einnahmen . Bemerkenswert ist,

Der Fußball -Lehrartikel „Wie arbeite ich mit
einer Fußballmannschaft in der Halle " von Sepp
Müller erscheint in der Montags -Ausgabe der
„B . Z ."

daß die Stadt Nürnberg die Bedingung gestellt
hat , daß im Rahmen der Kampfspiele auch das
Endspiel um die Deutsche Fußball¬
meisterschaft  ausgetragen wird . Mit Aus¬
nahme der Titelkämpfe im Wasser - und im
Wintersport werden damit alle deutschen Meister¬
schaften bei den Deutschen Kampfspielen in
Nürnberg entschieden.

Aus den Sportvereinen
Bremerhaven S3 — Sp . B . Norddeutscher Lloyd 1. Heute

vormittag 11 llhr auf dem Eintracht -Sportplatz an der

^Mtstraße Rückspiel der obigen Mannschaften . Vorher die
Sportverein „ Werder " S . B . Spiele am Sonntag:

Wider 1 Handball — Polizei 1, 14.30 Uhr , Platz Polizei.
Weder Reserve — Union Reserve , 10 Uhr , Platz Union.
Werder 2. Herren — Union 2. 10 Uhr . Platz Stadion . Wer¬
ber 3. Herren »— Union Junaliga , 10.30 Uhr , Platz Stadion.
Werder 5. Herren — Union 3, 10 Uhr , Platz Stadion . Wer¬
ber 1. Igd . — Br . Sportfreunde 1. 10.30 Uhr . Pl . Stadion.
Bremer Turnaemeinde DT . Alle Handballspieler treten
Sonntag 8 Uhr morgens vor der Iahnhalle zum Gelände-
dienst an . Spielmannszug marschiert mit . Rückkehr 13 bis
11 Uhr.
T. u. SpB . Bremerhaven 93 — Norddeutscher Lloyd 1. Am
Sonntag Sportplatz SD . Eintracht an der Herbststratze Rück¬
spiel der beiden Mannschaften . Spielbeginn 11 Uhr vor¬
mittags, vorher die Reserven.

ISO . (Turnschule Bremen -Ost e. B .) DT . Die Weih¬
nachtsfeier des Vereins findet am 1. Weihnachtstag , 16 Uhr,
m der „ Weserlust " statt . Zur Aufführung gelangt u . a . das
Narchenspiel „ Der Wolf und die heben sungen Geislein " ;
vorgeführt von Mitgliedern der Kinderabieilungen . Am
Schlug der Feier findet eine Bescherung der Kinder statt.
Am 1. Januar wird wegen Ueberfüllung der Turnhalle die
Frauen-Äbteilurig geteilt . Die neue Abteilung turnt Diens¬
tags und Freitags von 19.30 bis 20.30 Uhr.

ALTV. von 1880. Am Sonntag , 17. Dezember , 17.30 Uhr,
Weihnachtsfeier in der Turnhalle , Häfen 66. Am Montag,
18. Dezemver, 20.45 Uhr , ordentliche Hauptversammlung in
der Turnhalle mit der Tagesordnung : Ablegung des Ver-
waltunas- und Kassenberichtes für das verflossene Nereins-
jahr; Haushaltsplan für 1933/34 ; Wahl des Vereinsführers.

Bremer Jio -Jitsu -Club e. B . Montag , 18. Dezember , von
N bis 22 Uhr „ Selbstverteidigung " in der Turnhalle Oster-
torslratze 27. Am 8. Januar 1934 beginnt ein neuer Lehr¬
gang in der Selbstverteidigung . Anmeldungen unter Post¬
fach113 schon jetzt erbeten . „ Kampfsport " jeoen Donnerstag.

Bremer Sportfreunde von 1891, Leichtathl .-Abt . Weih¬
nachtsfeier der Kinder am Mittwoch , 20. Dezember , 20 Uhr,
Ilnion. Für die Erwachsenen am Donnerstag , 28. Dezember,
K3V Uhr, Union . Schnitzeljagd am 14. Januar . Des Trai¬
ning fallt vom 20. Dezember bis 3. Januar aus.

Turn- und Filmtag in Hemelingen . Die Turnerinnen des
3. Verbandes werden Sonntag nachmittag , ihren letzten

Turntag  abhalten , dem sich die Jahresversamm¬
lung  für das Frauenturnen anschließt . Der Turntag be¬
ginnt um 16 Uhr ist der Iahnturnhalle in Hemelingen . Der
Tonfilm vom 15. Deutschen Turnfest , „ Treu unserm Volk ",
wird in Lüers Tivoli zweimal gezeigt . Die Vorführungen,
zu denen Karten zu 50 Pfg . zu haben sind, beginnen um
11.15 und 16.45 Uhr.

Bremer Sportfreunde v. 1891, Leichtathl .-Abtl . Mittwoch,
20. Dezember , Weihnachtsfeier der Jugendlichen . 20 Uhr,
Union . Weihnachtsfeier der Erwachsenen , Donnerstag,
28. Dezember , Union . Schnitzeljagd am 14. Januar.

Schwachhauser Sportverein 1 — Eiche Horn 1 treffen sich
am Sonntag aus dem Schwachhauser Sportplatz am Ackers-
wey zum Freundschaftsspiel . Beginn 2..30 Uhr . Vor dem
Spiel treffen sich die Reserven.

Jahreshauptversammlung des Bremer Kegleroerbandes
v. 1880 e. D.

Zu Beginn der Jahreshauptversammlung des Bremer Keg-
lerverbanoes v. 1890 e. V . begrüßte Verbandsführer Georg
Kein die Mitglieder der früheren Kegelfportoereinigung „ Bre-
men -West " und des früheren Arbeiterkegelsports und gab
dem Wunsche Ausdruck , daß diese Sportrameraden , die im
Zeichen des nationalen Ausbaues den Weg zum großen
Deutschen Keglerbund gesunden Laben , sich bald in den neuen
Kreis einfühlen und . oem Verband und Vund einen wert¬
vollen Zuwachs bedeuten möchten.

In fernem Jahresbericht für die Zeit vom Oktober 1932 bis
September 1933 erwähnte der Ortsgruppenführer , daß der
Bremer Verband einen Mitgliederzuwachs von 25 Prozent
auszuweisen habe . Don den Rechnungsprüfern Bruno
Wettermann und Hermann Appel wurde die einwandfreie
Kahenführung bestätigt . Aus dem Sportbericht des Sport-
wartes Hermann Koch ist die Erringung von drei Nord - .
deutschen Meisterschaften und die Deutsche  s
K l u b m e i st e r s ch a f t des Sportklubs „ Weser -Walle " , so- .
wie der zweite Platz in der Deutschen Frauenmeisterschaft -
auf Schere , errungen von Frau Erna Lauts , zu erwähnen.
Derbandsführer ernannte folgende Sportkameraden zur Mit - -
arbeit im Vorstand : Stehmeyer . stellvertr . Führer ; Böthe,
Kassenwart ; Alpert , Schristwart ; Busch. Sportwart ; Koch.
Pressewart - Tietjen , 2. Kassenwart ; Quade . 2. Schristwart;
Schmidt , Bahnwart ; Barth und Brinkmann , Beisitzer . Zu
Mitarbeitern im Sportausschuß wurden ernannt : Schmidt.
2. Sportwart ; Kammann . Kassenwart ; Blum , Schristwart;
Meyer , Bahnwart ; ferner zu Beisitzern die Sportkameraden
Ehlen , Johannson , Gngelken . Meier , Schormann , Muth UNv
Trams , zu Rechnungsprüfern Westermann und Rönnau.

Bekanntmachung
der Reichspropagandastelle Weser -Ems

Durch das Reichsministerium für Volksauf»
Ilärung und Propaganda ist bei der obigen
Dienststelle ein Lichtbilderdienst  eingerich¬
tet worden. Es handelt sich hierbei um Lichtbild¬
reihen (stehende Bilder ) , die mit einem Vor-
tragrtext zur Verfügung gestellt werden . Die Vor¬
trage sind zu jeder Bilderreihe zum Ablesen fer¬
tig ausgearbeitet . Bisher sind erschienen:
1. Adolf Hitler unser Führer 60 Bilder
2. Der Weg des Hakenkreuzes in

der Welt 50 Bilder
3. 9. Novemb . 23 — 9. Novemb . 33

(Zehn Jahre Kampf um Deutsch¬
lands Freiheit ) 40 Bilder

4. Deutschland will den Frieden 40 Bilder
5. Das deutsche Handwerk 40 Bilder
6. Die deutsche Reichsmarine 50 Bilder
7. Der Generalangriff gegen die

Arbeitslosigkeit 40 Bilder
8. Die Stellung der Frau im natio¬

nalen Staat 50 Bilder

Obige Bilderreihen nebst Projektionsapparat
stehen allen Gliederungen - der NSDAP ., den
Formationen der SA ., SS ., des Stahlhelms,
HJ., des Arbeitsdienstes , des Kyffhäuserverban-
des, den Innungen , den Turn - und Sportvereinen,
den Verbänden der Arbeitsfront , den Frauen-
verbänden, den Privatoereinen und Schulen
innerhalb des Eaugebietes Weser -Ems (Bre¬
men- Oldenburg —Ostfriesland und Osnabrück)
zur Verfügung , und zwar betragen die Leih¬
gebühren  für eine Bilderreihe 3 Mark , für
einen Projektionsapparat 2 Mark.

Anfragen sind zu richten an die
Aeichspropagandastelle Weser - Ems , Oldenburg
>- O., Fernspr . 83 71, Ratsherr -Schulze -Str . 10,

Adols -Hitler -Haus.

AUS der SA.
Die -SA . ehrt ihre Toten

öurch die Oberste SA .-Führung wurden folgend«
imensverleihungen an die SA.-Stürm « ausge-
wchen:

Gruppe Niederrhein.
dem Sturm 41/236, Köln-Süd , wird die Berech-
ang verliehen, in Erinnerung an den am 9. August
1 von Kommunisten erschossenen Stahlhelmsührer
>ert Heister künftig die Bezeichnung

„Sturm 41 Albert Heister"
führen.

Gruppe Süd West
Sem Sturm 21/238, Ettl-ingcn, wird ' die Berech-
ang verliehen, in Erinnerung an den ani 17. De¬
rber 1SW im SA .-Dienst verstorbenen SA .-Mann
thur Kreitmayr künftig die Bezeichnung

„Sturm 21 Arthur Kreitmahr"
führen.

Gruppe Berlin - Brandenburg.
Sem Sturm 11/7. Berlin , wird die Berechtigung Ver¬
ben, in Erinnerung an den am 14. April 1933 im
„-Dienst tödlich verunglückten Scharführer Walter
Inkauf künftig die Bezeichnung

„Sturm 11 Walter Weinkaus"
führen. „
Sem Pionicrsturm der Brigade 3V, Berlin -West,
cd die Berechtigung verliehen, in Erinnerung an den

W Oktober 1933 im SA .-Dienst tödlich verun-
ickten Scharführer Alfred Brandstaeter künftig die
Zeichnung

„Pioniersturm 30 Alfred Brandstaeter"
führen.

Gruppe Schlesien.
Sem Sturm 32/51, Simsdorf , wird die Berechtigung
liehen, in Erinnerung an den am 27. August 1933

SA.-Dienst tödlich verunglückten Sturmführer
gdan Uthke künftig die Bezeichnung

„Sturm 32 Vogdan Nthkc"
führen.

Der Reichsschatzmeister gibt bekannt:
Meine Verfügung 80/33 vom 8. Juli 1933, erschienen

Verordnungsblatt Folge öl voyr 1S. Juli 1933 be¬
llend Ausnahme von Mitgliedern der Bruderpartei
der Tschechoslowakei", wird mit sofortiger Wirksam-

t aitfasbvdttl.

Bekanntmachung
Die Telefonnummer der ReichSPropagandastellcWeser-

Ems, Gaupropagandaleitung , Oldenburg i. O., ist nicht
5271, sondern 5371.

Aus der PO.
Oberste Leitung der P. O.

Veröffentlichungen über Ständischen Ausbau
Der Leiter des Amtes für Ständischen Aufbau der

der Obersten Leitung der PO. gibt bekannt:
Ich mache aus die Versügung des Stellvertreters

des Führers vom 28. Mai 1933 aufmerksam, wonach
schriftliche oder mündliche Veröffentlichungen über
Ständischen Ausbau nur mit Genehmigung des Amtes
siir Ständischen Ausbau der NSDAP . erfolgen dürfen.

Jeder Verstoß gegen diese Verfügung des Stcllvcr- «
treters des Führers bedeutet eine Störung der Arbeit
der NSDAP ., gegen die ich schärfstenö einschreiten
werde.

Der Leiter des Amtes für Ständischen Ausbau der
der Obersten Leitung der PO . gibt bekannt:

In der letzten Zeit wurden private Meinungen über
den ständischenAufbau wiederholt in einer Form ver¬
öffentlicht, die den Eindruck einer amtlichen Stellung¬
nahme erweckenkönnte.

Um jeder Beunruhigung und Verwirrung vorzu¬
beugen, stelle ich sest, daß nur die Verlautbarungen des

Amtes für Ständischen Ausbau der NSDAP . als der
zuständigen Dienststelle siir die Stellungnahme der
Partei und damit des Staates von Bedeutung sind.

München,  den 15. Dezember 1933.
Dr . Max Fraucndorser.

Verpflichtung der politischen Leiter
Nach einer Mitteilung des Stabslsiters der Obersten

Leitung der PO. werden mit dem Ansang des Jahres
beginnend nach dem Borbild des Gaues Thüringen die
Verpflichtungen der politischen Leiter des Gaues durch
den Stellvertreter des Führers , Pg . Rudols Hetz , und
durch den Stabsleiter der Obersten Leitung der PO.
Pg. Dr. Robert Ley durchgeführt werden.

Führer des G. H. K. in der Arbeitsfront
nur Amtswalter der NS -Hago

Auf einer Besprechung sämtlicher Gauamts-
walter der NS -Hago Berlin , teilte Dr . v . Ren¬
te  l n mit , daß gemäß Anordnung von Dr . Ley,
die Führer des Eesamtverbandes deutscher Hand¬
werker , Kaufleute und Gewerbetreibenden in der
Deutschen Arbeitsfront , der seiner Leitung unter¬
steht, nur solche sein können , die Amtswalter der
NS -Hago sind. Die Anordnung von Dr . Ley be¬
sagte, daß zukünftige Träger der Arbeitsfront die
Amtswalter der NSBO und der NS -Hago sind.

Hitler-Jugend
Reichssendung der deutschen Jugend

Wie wir erfahren, finden im Lause des Monats
Januar 1934 erstmalig zwei Rcichsscndungcn der
deutschenJugend statt, die über alle deutschenSender
geleitet werden.

Der Reichsjugendführei Baldur von Schirach spricht
am 1. Januar 1934 eine Neujnhrsbotschast an die
deutscheJugend . Ferner findet dann am 13. Januar
ein Zwiegesprächzwischendem Reichsdramatnrgen Dr.
Rainer Schlösser  und dem Reichsjugcndsührer Bal¬
dur von Schirach über „Junge Kunst" statt.

Die pgtteiamMche MeMelke
teilt mit:

Versammlungsplan
Montag, 18. Dezember. Ortsgruppe Bremen-Tteintor:

Zellenversammlung K I . II u . III . 20.30 Uhr, bei
Gro ihrer, Fehrseld.
Ortsgruppe Bremcn-Kröpelingen: Mitgliederver¬
sammlung. Redner: Pg . Adolf Nielson. Thema:
„Arbeitsbeschaffung, Arbeitsdienst, Siedlungswcsen".
29.30 Uhr bei Bax, Grvpelinger Hecrstr. 161.

Dienstag, 19. Dezember. Ortsgruppe Bremen-Osten:
Weihnachtsfeier 29.30 Uhr, Weserlust.

Donnerstag . 21. Dezember. Ortsgruppe Bremen-Westen:
Weihnachtsfeier, 18 Uhr für Frauen und Kinder.
19.39 Uhr sür Amtswalter , im Wilhlem-Deckcr-Haus.

Freitag . 22. Dezember. Kreis Bremen: Weihnachts¬
feier.  2v .39' -Uhr,, im- grSZM SÄate des Cäsinv.
Der Saal wird um 20.39 Uhr pünktlich .-gtzöffnet.
Es wird gebeten, sich bis zu diesem Zeitpunkt im
Vorraum aufzuhalten. Gemeinsames Betreten dos
Saales . Nachzügler können nicht mehr eingelassen
werden. Karten können nur in beschränkter Anzahl
ausgegeben werden. Die Parteigenossen wollen sich
daher sofort bei ihrer Ortsgruppe melden. Eintritts¬
preis 69 Ps.

Sonnabend , 23. Dezember. Ortsgruppe Bremcn-Gröpe-
lingen: Weihnachtsfeier. 29 Uhr, bei Bax, Eröpe-
linger Heerstr. 16t.

Ortsgruppe Woltmershausen. Montag , 18. Dezem¬
ber, 29.39 Uhr : Amtswaltersitzung in der neuen Ge¬
schäftsstelle, Woltmershauser Straße 442/444.

Ortsgruppe Ostertor. Montag, 18. Dezember. 29.39
Uhr, im „Magdeburger Hof": Große Amtswalterfitzung.
Erscheinen sämtlicher Amtswalter ist Pflicht.

Ortsgruppe Findorss. Am Montag , t8. Dezember,
20.39 Uhr : Amtswalterfitzung bei Pg . Meyer („Gast¬
stätte zum Admiral "). Pünktliches Erscheinen ist Pflicht.
Bei Verhinderung schriftliche Entschuldigung.

Ortsgruppe Osten. Dienstag , 19. Dezember: Weih¬
nachtsfeier in der „Weserlust", unter Mitwirkung der
Standartenkapelle 26k. Redner: Pg . Dr. Rötung und
weitere Ansprachen. Erscheinen Pflicht.

Ortsgruppe Burg . Laut Anordnung der ReichS-
propagandaleitung stillt die vorgesehene Weihnacht^
zeier aus . Die Ortsgruppe beteiligt sich an der Wcih-
nachtsseisr am Heiligen Abend in der Grambker Kirche.
Die sür die Feier vorgesehenen Mittel werden der
NS .-Frauenschaft zur Verfügung gestellt, damit die
Bescherung aller notleidenden Volksgenossen noch er¬
weitert werden kann. — Am Donnerstag , 28. Dezem¬
ber, sindet für die Jugendgrnppen eine Weihnachts¬
feier bei unserem Pg . Haeslvp, Grambkermoor, statt.

NS -HAGO und GHG., Kreis Bremen. Sonntag,
17. Dezember, vormittags 9.30 Uhr, findet im Hotel
„Nordischer Hof", Bahnhvfftraße, eine Versammlung
sämtlicher Amtswalter des Kreises statt. In Anbetracht
der wichtigen Vorgänge innerhalb der Deutschen Ar¬
beitsfront mutz da? Erscheinen als Pflicht angeordnet
werden.

NSBO-Ortsgruppe Findorss. Dienstag , 19. Dezem¬
ber, 20.30 Uhr, Amtswalterfitzung bei Pg. Meyer, Admi-
ralstratze-Ecke Herbststraße. Erscheinen Pflicht.

NSBO .-Ortsgrnppe Steintor . Unser« Weihnachts¬
feier sindet Mittwoch, 20. Dezember, 17.30 Uhr im
kleinen Casinosaal statt. Anmeldungen sür Kinder
müssen bis spätestens Montag abend in der Hnmboldt-
stratze 105 erfolgt sein.

BDM., Ortsgruppe Schwachhausen, Schar 1 (Ger¬
trud Heitmann). Sämtliche Mädel Montag, 18. Dezem¬
ber, 20 Uhr, hier antreten , Holler Allee 79. Erscheinen
Pflicht.
Vom 37. bis 31. Dezember: Bcrsammlungsruhc.

Ortsgruppen und Stützpunkte!
Die Abrechnung der NS-Weihnachtsmessesührerund

Postkarten muß bis spätestens Montag , 18. Dezember,
aus der Kreiskasss, Holler Allee 79, erfolgen.

Die Arbeit in der Bremer Lustschutzfchule
Beginn des ersten Lehrganges

Die letzten Jahrhunderte haben bewiesen , daß
der Krieg sich stets in weitgehendstem Maße der
Technik und der Wissenschaft bediente , um seinen
Zweck zu erreichen . Wir wissen heut«, daß bisher
keine Macht der Welt imstande gewesen ist, eine
als wirkungs - Und bedeutungsvoll erkannte
Waffe , sei es durch Verächtlichmachung , sei es
durch internationale Konferenzen oder dergleichen
abzuschaffen. Wir haben uns abzufinden mit der
Tatsache , daß außerhalb der Grenzen des Deut¬
schen Reiches zum Teil hochentwickelte Kriegs¬
maschinerien der verschiedensten Art stehen, die
Tod und Verderben speien können . Dem deutschen
Volke bleibt daher nichts anderes übrig , als den
Geist der Wahrhaftigkeit zu pflegen . Unsere Auf¬
gabe ist es, zu versuchen, uns ein klares Bild von
der Luftwaffe zu machen.

In diesem Sinne waren die Eedankengäng «, die
der 1. Vorsitzer des Deutschen Luftsportverbandes,
Ortsgruppe Bremen , und bremische Kommissar
für Flugwesen , Luft - und Gasschutz, Godt,  vor
einem großen Zuhörerkreis bei der Eröffnung
der Luftschutzsthule Bremen vor einigen Tagen

väliimanna Kalks

entwickelte . Er wies darauf hin , daß es Aufgabe
der Luftschutzschule sein müsse, die Bedeutung des
Luftschutzes, die im Ausland , besonders in Ruß¬
land , bereits bedeutend weiter sei als bei uns,
den breitesten Schichten der Bevölkerung vor
Augen zu führen . Zu diesem Zwecke würde ein
Lehrerstab , der durch Fachlehrer unterrichtet wird,
herangebildet , der seinerseits wieder die Aufgabe
habe , in weitesten Kreisen aufklärend zu wirken,
um diese Idee in die Tat umzusetzen. Ein be¬
sonderes Augenmerk hätten die Seestädte auf den
Wachdienst der Flugkommandos zu richten , da es
von der Beobachtung und Bewachung abhängt,
einen feindlichen Luftangriff unwirksapr zu
machen. Erste Voraussetzung bei eintretenden
Eventualitäten müsse ein äußerst diszipli¬

niertes Verhalten  fein , denn anderen¬
falls könnten Schäden größeren Umfanges ein¬
treten . Um eine einheitliche Organisation in Bre¬
men zu erreichen , sei es notwendig , 2000 Luft¬
schutzhauswarte , die im gegebenen Fall die Trä¬
ger des passiven Luftwiderstandes würden , aus¬
zubilden . In Erkenntnis der Wichtig¬
keit dieser Aktion richte die Füh¬
rung des Bundes den Appell an eine
einsichtige Bevölkerung , diese Be¬
strebungen durch Wort und Tat zu
unterstützen!

Im Rahmen des ersten Lehrganges , der - is
Ende März 1984 vorgesehen ist und wöchentlich
zwei Borträge von Speziallshrern enthält , sprach
am Freitag Dr . Maaß  über das Thema : „B r i-
sanzgefahr , Gasgefahr , Bazillen-
krieg und Vrandbombengefahr"  vor
der vollbesetzten Aula der Technischen Staatslehr¬
anstalten . Seine durch reiches Bildmaterial il¬
lustrierten Ausführungen ließen die Gefahr eines
chemischen Krieges erkennen . Kriegswisienschaftler
haben auch an einen Bazillenikrieg gedacht , in der
Form , daß mit Typhus , Pest oder Cholera ge¬
füllte Behälter abgeworfen werden . Ueber die
Tatsache muß man sich im Angriffsfalle grund¬
sätzlich klar sein : Für jedes Mittel gibt
es ein Gegenmittel,  von dessen schneller
FestHllung der Beschaffenheit der Erfolg des
Feindes abhängig ist. Auf Schritt und Tritt stößt
man also auf die wichtigen Funktionen des Luft-
und Gasschutzes, der sich in Sicherheits - und Hilfs-
trupps aufteilt . Eine große Gefahrenquelle für
das Hab mü> Gut der Zivilbevölkerung bilden
die Brandbomben;  deren Löschen nicht mit
Wasser , sondern Sand ausgeführt werden muß.
Zweifellos wird in einem Luftkrieg die Gas¬
bombe  eine größere Rolle spielen als e» im
Weltkrieg der Fall war.

Handeln wir bei einem Angriff selbst mit Ruhe
und Umsicht, so haben wir schon viel dazu bei¬
getragen , die Arbeit des Feindes im Keim zu
ersticken. Voraussetzung ist jedoch, daß man mit
der Materie des Luftkampfes voll vertraut ist.
Tretet darum ein in den Reichsluft¬
schutzbund ! L1.

Weihnachtsfeierder NSDAP . und der
NS -Frauenschast, Kreis Bremen

Am Freitag , 22. Dezember, pünktlich 20.30 Uhr be¬
ginnend, veranstaltet der Kreis Bremen zusammen mit
der NS-Frauenschast eine Weihnachtsfeier  im:
großen Saale des Castno. Es soll eine schlichteFeier
werden, die der inneren Einkehr und dem gemeinsamen
Erlebnis dienen soll. Die einzelnen Darbietungen wer¬
den in echt nationalsozialistischem Sinne aus Weih¬
nachten eingestellt sein.

Leider kann jeder Ortsgruppe nur eine sehr be¬
schränkte Anzahl Eintrittskarten zum Preise von 60
zur Versügung gestellt werden. Für die Erwerbslosen
wird eine hierzu im Verhältnis stehende geringe An- ^
zahl Karten zum Preise von 30 ^ beigefügt. Kaffee-
und Kuchengedecksind in obigen Preisen enthalten . ,
Jeder Besucher, mit Ausnahme der Erwerbslosen, wird !
gebeten, ein kleines Geschenk, gut verpackt, mitzubrin - ^
gen, da im Lause des Abends der Weihnachtsmann per¬
sönlich mit seinen Helfern erscheint und seine Gaben
verteilt.

Wegen der beschränkten Kartenanzahl ist es ratsam,
daß die Parteigenossen diese sofort bei ihren zustän¬
digen Ortsgruppen bestellen.

NS-Frauenschast
Ortsgruppe Neustadt-Süd . Die Geschenkesür die

Ausstellung der Frauerffchast sind am Montag von .
4—8 Uhr in der Bachstraße 58 mit Angabe von Namen
und Herstellungskostenabzugeben.

Ortsgruppe Buntcntor . Die Theaterkarten für das
Weihnachtsmärchen „Schneewittchen" am Freitag , dem
22. Dezember, sind bei Frau Kind, Hegelstr. 91. abzu¬
holen.

NS-Fraucnchor. Der Chor singt am Mittwoch, 20. De¬
zember, bei der Kinderbescherungin den Centralhallen.
Pünktliches Erscheinen- um 5.30 Uhr. Tressen uzn 5.15
Uhr Eingang Brcttenweg. AnschließendCasö Lchmkuhl,
Walle.

Addentsseier der NS-Frauenschast in der Remberti-
kirche am Sonntag , 17. Dezember, 20 Uhr. Ansprache
Pastor Schomburg. Mitwirkende: Maria Knapp-Evers,
Gesang. Frl . Ilse Homann, Geige. Julius Schlvttke,
Orgel, und der Romberti-Francnchor. Eintritt srei. —
Beckensmnmlungzugunsten der Winterhilfe . Zum Dorr
trag kommen Werke von Bach, Reger, Händel, Schein-
pslng und Vivaldi.

Ortsgruppe Horn. Die Geschenkefür die Ausstellung
sind am Dienstagabend in die Nähstunde mitzubringen.

Hitler-Jugend
In der Schule beim steinernen Kreuz wurde in einer

Zeit von knapp drei Wochen ein Wappenschildder Hit¬
ler-Jugend zugunsten des Winterhilsswerkes benagelt.
Dieser Erfolg ist um so lobenswerter, als die Schule
beim steinernen Kreuz zu den kleinsten Schulen in
Bremen gehört und nur insgesamt 150 Schüler hat.
In anderen großen Schulen ist man noch weit vom
Ziele entsernt . Die Lebrerschastund die Schüler haben
sich in dieser kleinen Schule mit großer Tatkraft für
das Winterhilfswerk eingesetzt: dafür sei ihnen gedankt.

NS -Kriegsopferversorgung
Die Weihnachtsfeier der Kriegshinlerbliebenen findet

nur am Donnerstag , 21. Dezember, 20 Uhr, in der
Union statt . Die bereits für Freitag , 22. Dezember, ge¬
lösten Karten gelten ebenfalls sür den Donnerstag . Ein¬
trittskarten sind noch in der Geschäftsstelleder N-sKOV .,
Kaiscrstr. 32/38, Dreikaiscrhaus, in der Zeit von 8 bis
13 Uhr und 15.30 bis 19 Uhr zu haben.

Deutsche Arbeitsfront
Deutscher Wcrkmcistcr-Vekband, Ortsgruppe Bremen

Am Sonnabend , 9. Dezember 1933, sand im Wilholm-
Decker-Haus die Dezember-Monatsversammlung statt.
Der Ortsgruppenleiter Kamerad Blohm  hieß sämt¬
liche Erschienenen, insbesondere die Damen vom
Frauenverein und den Bezirksleiter Pg. T h i e l m a n n,
herzlich willkommen. ES wurde der geschäftlich« Teil
erledigt, unter anderem wurde bekannt gegeben, daß
nunmehr die Verbände gesperrt sind. In der nächsten
Versammlung am 13. Januar wird ein Vortrug über

Luftschutzgehalten werden. Bezirksleiter Pg . Th .iel-
mann  faßte nochmals sämtlicheArbeiten und Leistun¬
gen der Neichsregierung seit Januar 1933 zusammen,
ging dann zu Werkmeisterbelangeüber, in Hinsicht des
Standes und in Beziehung zur Volksgemeinschaft.
Kreisleiter Pg . Eftger  gab einen Ueberblicküber den
ersten Kreistag des Kreises 31 und hob hervor, daß noch
nie eine solche Einmütigkeit und klare Sachlichkeit ge¬
herrscht habe, wie aus dieser Tagung.

Die Deutsche Arbeitsfront des DHV ., Fach¬
gruppe Tabak , hält am Montag , 18. Dezember,
20 Uhr , ihre erste Fachgruppen -Versammlung im
Vortragssaal des Verbandshauses , Am Wall
Nr . 187-88, ab . Es spricht Staatsrat Ritter
über „Der Tabak in der Geschichte, in seiner
volkswirtschaftlichen und finanzpolitischen Be¬
deutung "/ Erscheinen aller männlichen Berufs¬
kameraden ist Pflicht.

„Das erwachende Berlin"
Ein neues Buch von Dr . Goebbels

Das neue Werk von Dr . Goebbels zeigt auf fast 200
Seiten eine geniale Bildreportage des Kampfe« um
Berlin . Die Zeit von 1918 wird wieder lebendig mit
ihrem Gegensatzvon genußsüchtigemund moralisch ver¬
faultem Schiebertum aus der einen und bitterer Not
und trostlosem Elend aus der anderen Seite. Wir sehen
Bilder aus den Elendsvierteln , die auszurotten der
Staat von Weimar keinen Willen sand. Wir erleben
noch einmal die furchtbaren Wochen, Monate und Jahre,
denen die Revolte von 1918 das Gesichtprägte . Zeiten,
da der Bürgerkrieg tobte, Deutschland in einem Chaos
zu versinken drohte und durch einen verzweifelten An¬
sturm alter Jrontregimenter gerettet wurde. Wir er¬
leben die Glanzzeit des Systems, den Parlamentaris¬
mus, wie ihn Sklareks und Scheidemanns, die Jstdore
und Grzcesinski auffaßten. Wir sehen die Zeit des Er-
füllnngswahnsinnS, da nach außen hin die Güter des
Volkes verschleudert wurden, während im Innern sich
die bolschewistischeZersetzungskunst eines Arno, Kort-
ner, Reinhardt , Bernhard , Feuchtwanger breitmachte,
und alles, was deutsche Kunst hieß, in Grund ynd
Boden stampfte. Grausamer wird das Elend, lasterhaf¬
ter die Vergnügungen der genießenden Schichten des
Systems, gefährlicher und siegesgewisserder Bolschewis¬
mus. Hier aber weisen sich die ersten Kompagnien eines
neuen Deutschlands in die zersetzteFront . Die Erobe¬
rung Berlins beginnt.

In packenden Bildern erleben wir noch einmal in
allen Einzelheiten den heldenhaften Kamps der braunen
Bataillon« gegen Rotsront und Reaktion, gegen Polizei¬
terror und jüdischen Volksbetrug. Wir erleben die gro¬
ßen Versammlungsschlachten und den ungeheuren Sie¬
geszug der von Dr . Goebbels geführten deutschenFrei¬
heitsbewegung Berlins , und dann kommen jene wun¬
dervollen Tage, da das System zusammenbricht und die
nationalsozialistischeRevolution die Schmachvom 9. No¬
vember 1918 tilgt . „Vor uns der Führer ", so schließt
das Buch.

Vor diesem auch technischgroßartig gestalteten Bil-
derteil des Werkes aber stehen zwölf Seiten Text. Die¬
ser zwölf Seiten willen ist wohl das ganze Buch ent¬
standen, denn in ihnen gestaltet der Sieger von Berlin
das Bild dieser seltsamen, verwirrenden , schwierigen
»nd uneinheitlichen Hauptstadt des Reiches. Was Hun¬
derte zu formulieren unternahmen und was sie alle
nicht bewältigten, hier ist es gelungen.

Das Schicksalverband beide, Berlin und Dr . Goeb¬
bels, sie kämpften miteinander , umeinander — und es
erwuchs eine Gemeinschaft von seltener Größe. Und
nun spricht der Sieger über die Sradt seines Glaubens
und Ringens — nun spricht durch ihn, aus seinem
Muiede Berlin selbst über sich. Daher geht dieses Buch
„Das erwachende Berlin " nicht nur den Berliner an,
sondern jeden deutschen Menschen.

Dieses große dokumentarische Bildtverk ist erschienen
im Verlag Frz. Eher Nachf., G. m. b. H., München.
Preis in Ganzleinen gebunden 10 >/.
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Die Montage des gewaltigen, 825 Meter langen Stahlüberbausder Jütland
und Fünen verbindenden 1175 Meter langen dänischen Straßenbrücke über
den Kleinen Bell, die Anfang diesen Jahres von den beiden deutschen Firmen
Fried. KruppA.-G., Rheinhausen, und Louis Eilers, Hannover, in Angriff
genonimen wurde, macht weitere Fortschritte. Wegen der großen Meerestiefe
muß die insgesamt 13000 Tonnen Stahl fassende Brückenkonstruktion von den

Pfeilern aus frei vorgebaut werden.
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Zn den Nachkriegsjahren richtete sich das Haupt
augenmerk der deutschen Binnenschiff-
fahrt  auf ein« möglichste Vereinheitlichung der
Schiffsgrößen , um den kommenden West - Ost-
Verkehr auf den deutschen Kanälen und
Flüssen  mit Schiffen einheitlicher Größe zu
betreiben . Wenn auch dieser durchgehende Wost-
Ost-Berkehr im vollen Umfange erst mit der Voll¬
endung des Mittellandkanals einsetzen kann , so
sind doch an zahlreichen Stellen längs der schon
vorhandenen Wasserstraßen auf diesen kommenden
Verkehr abgestellt « Verbesserungen , Umbauten und
Vergrößerungen der dem Schiffahrtsverkehr die¬
neren Einrichtungen vorgenommen worden und
noch in der Einrichtung . Die größte und inter¬
essanteste Schöpsung für den Wasserstratzenverkehr
ist das seit 1928 im Bau befindliche und jetzt kurz
vor der Vollendung stehende Schiffshebewerk bei
Niederfinow im Zuge des Großschiffahrtsweges
Berltn -Stettin . Die an dieser Stelle des Wasser¬
weges zu bewältigend « Geländestufe von 36 Meter
Höhe wird bis heute durch eine langgedehnte vier¬
stufige Schleusenanlage ausgeglichen , die in ihren
Abmessungen und in ihrer Technik wohl den An¬
sprüchen des Vorkriegsverkehrs genügte , den
modernen Derkehrsanforderungen aber nicht mehr

entsprach . Die Schleusung durch diese Schleusen¬
treppe nimmt eine volle Stunde Zeit in Anspruch,
während mit dem neuen Schiffshebewerk nur ein«
Zeit von fünf Minuten zur lleberwältigung der
Eeländestufe erforderlich ist.

Das deutsche Wunderwerk,  wie das
neuentstandene Schiffshebewerk bei Niederfinow
auch noch genannt wird , ist bereits seit 1926 im
Bau , und diese riesige Maschine , deren Kon¬
struktion zahllose Schwierigkeiten zu überwinden
hatte , wird nunmehr im Frühjahr kommenden
Jahres dem Verkehr übergeben werden können.
Dieses stählerne gigantische Bauwerk ist das größte
seiner Art in der Welt . 52 Meter hoch ragt das
blinkende Stahlgerüst gen Himmel . 111 Meter
lang , 33 Meter breit und 8 Meter tief ist die
riesige Betonwanne , die an armdicken Seilen auf¬
gehängt ist und , mit Wasser gefüllt , 1090-Tonnen-
Schrffe in fünf Minuten heben oder senken kann.
1299 Tonnen beträgt die ungeheure Last , die hier
gehoben und gesenkt wird , das ist ein Gewicht , das
ungefähr dem der gesamten Einwohnerschaft
Potsdams entspricht . Man ist erschlagen von dem
Gxdanken , daß mit dieser riesigen Maschinerie die
Einwohnerschaft einer ganzen Stadt auf einmal
Fahrstuhl fahren könnte.

"4 ' ^
--

Alee Axre xiee Lc/ « ttiee?

ÄaksckeL Ect Artiges crê -ciee Hesckickte-ciee
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Nicht wenige Fälle sind in der Weltgeschichte
zu verzeichnen , wo Erfindern Lorbeer-
kränze gewunden werden , die sie
wirklich nicht verdienen,  denn sie haben
die ihnen zugeschriebene Erfindung tatsächlich
nicht gemacht. Es ist eine oft beobachtete Tat¬
sache, daß gewaltige Erfindungen , welche eine
umwälzende Wirkung im Leben der Menschheit
hervorbrachten , jahrhundertelang in Vergessenheit
gerieten , um wieder ins Leben zu treten , wenn
die Zeit für sie reif geworden war , und dann
wurden sie als etwas Neues betrachtet . Da sei
nur an die Erfindung des Schießpulvers erinnert,
welche sich in die graue Ferne der großen ostasta-
tischen Kultur verliert , die man aber dem Frei-

burger Mönch Bertold Schwarz  zuschreibt,
oder an die Erfindung der Buchdruckerkunst , in
der sich die Chinesen schon im 6. Jahrhundert
n . Chr . betätigten . Man kennt den wahren Er¬
finder nicht, und somit hat Eutenberg den Ruhm,
es zu sein ; er hat jedoch in dem Holländer
Coft er einen Mitbewerber . Man ist sich aber
auch nicht einig , ob der Amerikaner Benjamin
Frank! in  oder der österreichische Kanonikus
Di -wisch den Blitzableiter erfunden oder rich¬
tiger nacherfunden hat , denn man kannte diese
Einrichtung in Aegypten schon dreitausend Jahre
früher . Eine Hieroglypheninschrift berichtet von
hohen , kupferbeschlagenen Holzmasten , die man in
Aegypten gegen Vlitzgefahr aufstellte.

Interessant ist auch die Erfindung der Sicher¬
heitslampe , die bis ins 18. Jahrhundert zurück¬
reicht . Zur Verminderung der Gefahr bei
Schlagwettern bediente man sich früher der un¬
freiwilligen Hilfe von Verbechern und Büßern,
die , mit Fackeln ausgerüstet , vor der Einfahrt
von Bergleuten in den Schacht geschickt wurden.
Carlyle Spedding  in Whitehaven erfand
dann um die Mitte des 18. Jahrhunderts eine
Lampe , Steel -mill genannt , welche der Ausgangs¬
punkt der modernen Grubenlampe geworden ist.
Als eigentlicher Erfinder der Sicherheitslampe
gilt mit Unrecht der englische Chemiker Humph-
rey Davy;  ihm sind sogar noch mehrere andere
Konstrukteure vorangegangen , wie Stephen-
son  und der Arzt William Neid Clauny.

So wenig wie die Sicherheitslampe hat der
berühmte Stephenson die Lokomotive erfunden.
Das hat sein Landsmann Trevithik  getan,
er hat die Erfindung nur kapitalisiert und da¬
raus den Verdienst gezogen.

Bekannt ist, daß der Deutsche Philipp Reis
der Erfinder des Telephons ist, welches man
früher Manzetti  zugeschrieben hat ; noch heute
möchten die Amerikaner diesen Ruhm gern ihrem
Landsmann Eraham Bell  zusprechen , welcher

die deutsche Erfindung  nur verbessert hat
und den Vorteil für sich hatte , daß er über Kapi¬
tal verfügte und sie dadurch verbreiten konnte.

Als einen Dieb muß man aber Lardani  be¬
zeichnen, denn jene in der Mathematik bekannte
Formel hat er gar nicht erfunden , sondern dem
wirklichen Entdecker Tartaglia  in einem
schwachen Augenblick entlockt und den staunenden
Zeitgenossen als Resultat seiner Wissenschaft vor¬
gesetzt.

Hierher gehört auch die Geschichte des
Grammeschen Ringes , des Ringankers bei der
Dynamomaschine , dessen Erfindung die Erzeu¬
gung elektrischer Energie in neue Wege lenkte.
Dem angeblichen Erfinder , einem Pariser Mo¬
delltischler Gramme,  brachte dieser Ring nicht
nur ein Vermögen , sondern auch die höchsten
Ehrungen . Zufällig aber fand jemand in einer
wenig verbreiteten Zeitschrift , die vor der Be¬
schreibung Grammes erschienen war , dieselbe Er¬
findung von einem Professor Pacinotti  ver¬
öffentlicht . Auch hier haben wir das Beispiel
eines erfundenen Erfinders , der seinen Ruhm
bis heute unangefochten tragen würde , wenn der
Zufall ihm nicht mitgespielt hätte . Str.

und jahrelanger Versuchsarbeit zur Fabri¬
kationsreife im Erohserienbau entwickelt worden
sind, und einen grundlegenden Fortschritt gegen¬
über bisherigen Konstruktionen bedeuten , sowie
eine gänzlich neue Norm für Federung und
Straßenlage aufstellen sollen . Mit dem Opel-
Volkswagen  ist fraglos abermals ein gro¬
ßer Schritt vorwärts getan , Deutschland  zu
motorisieren , d. h. vielen , die bislang abseiln
stehen mußten , die Möglichkeit zu geben, das
Automobil in den Dienst ihres Erwerbslebens
zu stellen und damit ihren Lebensstandard zu er¬
höhen , also zusätzliche Arbeit für viele Volksge¬
nossen zu schaffen. Die Adam Opel A.-E. er¬
wartet — mit Recht — , daß der Volkswagen
eine bedeutende Absatzsteigerung hervorrufen
wird und steht den Anforderungen des Marktes
in jeder Beziehung gerüstet gegenüber . 10«
Mann arbeiten z. Zt . 5 Tage in der Woche. !rn
solcher Beschäftigungsgrad in der augenblicklichen
„stillen " Jahreszeit dürfte für die Putomobil -Jn- -
dustrie durchaus ungewöhnlich sein.
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Motorisierung in großem Umfange , wie sie

von der Regierung angestrebt wird , ist nur mög¬
lich, wenn es der Industrie gelingt , Fahrzeuge
herzustellen » deren Anschaffungspreis und Unter¬
haltungspreis den Einkommensverhiiltnissen auch
der breiteren Volksschichten entsprechen ; wenn es
ihr gelingt , Wagen zu bauen , die robust , zuver¬
lässig» leistungsfähig , mit einem Worte „unver¬
wüstlich " auch in der Hand des Laien sind.

Seit fast einem Jahrzehnt arbeitet die Indu¬
strie an diesem Problem . Im Jahre 1924 wurde
der erste Kleinwagen im Großserie  n-
bau  hergestellt , der bald zum populärsten deut¬
schen Wagen gewordene „Laubfrosch " zu dem
damals sensationell niedrigen Preise von 4599
Mark . Unaufhaltsam ist seitdem die technische
Entwicklung fortgeschritten , von Jahr zu Jahr

LOpferdigen Kleinwagen . Und trotz aller Ver¬
vollkommnung ist es gelungen , die Preise ebenso
unaufhaltsam zu senken. So war es wieder eine
Sensation für den deutschen Automobilismus , als
Opel  auf der Internationalen Automobil -Aus-

!

I - r Attcre . .
Das neue

gramm sieht bekanntlich für das kommende Jahr I
die Bereitstellung eines Betrages von 15 Mil¬
lionen Reichsmark für die Beschaffung von Last¬
kraftwagen vor . Wie wir hören , handelt es sich
dabei um Straßenkraftfahrzeuge , die für den
öffentlichen Verkehr bestimmt find. Die Ver¬
gebung der geplanten Bestellungen erfolgt nach
dem bisherigen System , nach dem bekanntlich
bereits die übrigen Reichsbahn -Lastkraftwagen-
Aufträge zur Abwicklung gelangten . Die neue»
Aufträge werden bereits bearbeitet und sollen
vorzeitig zur Vergebung gelangen , um den Ae-
legschaftsbestand der verschiedenen deutschen
Automobilwerke zu halten und Entlastungen zn
vermeiden . t
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sind die Anforderungen , die an das Automobil
gestellt wurden , gestiegen . Leistung und Aus¬
stattung , die noch vor wenigen Jahren nur bei
starken 59—Küpferdigen , für die breiten Schich¬
ten unerschwinglichen Wagen erreicht werden konn¬
ten , verlangt und findet man heute bereits beim

stellung im Februar 1933 in Berlin ein vollwer¬
tiges , vier Personen bequem Raum bietendes
Automobil , die 1,9 Liter 4 Zyl . Limousine für
1999 Mark und die 1,2 Liter 4 Zyl . Limousine
für 2225 Mark anbot . Wie groß das Bedürfnis
gerade nach Wagen dieser Stärke und Preisklasse
ist, geht daraus hervor , daß von diesen beiden
Typen in knapp zwei Jahren über 49 999 Wagen
im In - und Auslande abgesetzt werden konnten.
Auch ihre hervorragende sportliche Eig¬
nung  haben diese 1,9- und 1,2-Liter -Wagen hin¬

reichend bewiesen.
Zurzeit überrascht Opel die Oeffentlichkeit aber¬

mals mit einer Sensation . Ab 15. Dez. ds . Js.
wird die vierfitzige geräumige Limousine mit dem
starken 1,2-Liter -Motor zu dem erstaunlich nie¬
drigen Preis von 1889 Mark geliefert , als Ca¬
briolet -Limousine für 1999 Mark . Außer diesem
Volkswagen  kündigt das Rüsselsheimer Werk
für den Anfang des kommenden Jahres zwei
weitere stärkere Typen an , die in aller Stille

Einer neuerlichen , kürzlich zu« Abschluß ge¬
langten Tankstellen -Statistik zufolge , gibt es ge¬
genwärtig in England rund 99 999, in Frankreich
78 999 und in Deutschland nahezu 55 999 Tank¬
stellen . Im Vergleich zum Motorfahrzeug -Be¬
stand der verschiedenen Länder entfällt in Eng¬
land eine Tankstelle auf 22, in Frankreich auf 25
und in Deutschland auf 27 Motorfahrzeuge . Trotz
eines niedrigeren Tankstellenbestandes weisen
Schweden und Dänemark eine Tankstellendichte
von 14, Belgien von 11 und die Schweiz eine
solche von 9 auf.

Die Reichsbahn hat aus einer Strecke Mün¬
chen—Augsburg —Ulm —Stuttgart neue Lokomo¬
tiven der AEG . in Betrieb genommen , die mit
3 999-? 8 .-Leistung 499 Tonnen schwere O-Ziige
mit über 190 Kilometer Durchschnittsgeschwindig-
keit befördern . Bei den Probefahrten wurde
sogar eine Geschwindigkeit von 151 Kilometer
pro Stunde erzielt . — Deutschland besitzt damit
den schnellsten elektrischen V -Zug der Welt.

Arche- seil
Z» z

Das deutsche Schnellflugzeug „lle 79" hat eine -
Höchstgeschwindigkeit von 377 Stundenkilometer Ä»
erreicht und erflog acht Rekorde.
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Teich 10 u. Lankenauer Deich, Lan-
ken-ruer Deich- Hermann Kruse.
LlinkenaiiIM 0 , Daselbst 14 und
lankenauer Deich- Friedrich Luder
ßblers.

,! Lankenau 150L. Ta >«lbst 3g und
lankenauer Deich. Johann Georg
Naß. *

,s .'ankenau 150L. Daselbst 31. Jo
bann HinrichAhrcnS

Ig Lankenan1500 . Daselbst 32. G«r
darb Aden.
Lankenau155, 156V, 156V (Teil!
Jaselbst 44 u. Lankenauer Deich.
Lankenauer Deich, Lankenauer
Ieich (Nnland / Gang / zu ^ 'Ant.)
Leinrich Bernhard Aieher.
öankenan 156I , 1586 , 156X. Da
selbst 40 u. Lankenauer Deich, Lan-
kenauer Deich. Friedrich Heinrich
Conrad Hinze.

», Lankenau1560, 156V (Teil). Da-
" selbst 41 u. Lankenauer Deich, Lan-

kenaucr Deich(Unland / Gang / zu
r< Ant.). Karl Wilhelm Wenk.

n Lankenau1561), 156 V (Teil). 'Da-
selbst 42 u. Lankenamr Deich, Lan¬
kenauer Deich(Unland / Gang / zu
^ Ant.). Georg Christian Friedrich
Brauer.
Lankenau1561!, 156V (Teil). Da-

' selbst 43 u. Lankenauer Deich, Lan¬
kenauer Deich(Unland ./ Gang / zu
^ Ant.). Caspar Heinrich Schnar-
kielt.

z Lankenau156  8 . Lankenauer Land.
straße (Garten). Johann August
Reiners.

« vankenau 169U. Daselbst 153. Jo-
bann Mester.

« Lankenau1698 . Daselbst 151. Jo
hann Hermann Wilh-'elm Köhler.

zz Lankenau1696 . Lankenauer Land¬
straße(Garten). Hermann Heemann.

N Lankenau169L . Daselbst 150. Hein¬
rich Karsten Hüneke.

zz LankenauAUL , SOS. Lankenauer
Deich 54 u. Lankenauer Deich, Lan-
kenauer Deich. Johann Friedrich
Ringes.

zi Lankenau 2030, 229L . Daselbst 55,
Im Dorfe. Christian Lampe.

N Lankenau208L . Lankenauer Deich
tzl u. Lankenauer Deich. Friedrich
Wilhelm Eduard Schaas Ehesr.,
Dorettegeb. Langhorst.

zz Lankenau 211v . Daselbst 63 u. Lan¬
kenauer Landstr. Hermann Kruse.

zt Lankenau216L, 217, 222. Daselbst
6S, 70 u. Lankenauer Deich, Lanke-
namr Deich, Die Heu- u. Dorf-
kämpe. Jürgen Rutenberg Wwe.,
Adelheid geb. Frese, als Beisttz-
witwe.

K Lankenau 218, 219L . Daselbst 71 u.
Lankenauer Deich. Lankenauer
Deich. Karl Albert Petersen sen.

H Lankenau 220L . Daselbst 73 u. Lan¬
kenauer Deich. JustuS Wilhelm
Heinrich Diedrich Andreas Wwe.,
Metta Gefin«, geb. Pieper.

zs Lankenau243 (Teil). Die Ocken
(Weide) zu X Ant . Der Bremisch«
Staat.

U Lankenau299s, 299 X. Zwischen
Deich und Weser, Die Weser (Un¬
land / Borland u. Wasser /). Der
Deichvcrband sür das Niedervieland.

ZS Rablinghausen 93L . Nordselds
Kamp (Weide). Johann Wulsken,
wohnhaft gewesen in Rabling-
hausen.

jß Rablinghausen95, 97, 125, 126, 131,
1W, 133, 134, 140, 141, 142, 143,
144, 145, 146, 147, 148, 149, 174 L,
175, 186: Borst. v 32. 6, 33. Borst. v
34. 1146/945. Rablinghaufer Land¬
straße 18 und DorskampSweg,
Mehnteland, Butener Weg, DaS
Mehland, Die Schleien, Streitland
u. Schleien, Dorskamp, Mittelkamp.
Johann Warnken Wwe., Rebecka
Elisabeth, geb. Hesse, als befreite
Bornbin insoweit Nacherbsolge an-

tl Rablinghausen 104. Butener Weg
(Weide). Johann Adols Wilhelm
Wartberg.

ü Rablinghausen 129. Die Barde
Wisch(Wechselland). Der Bremisch«
Staat.

tl Rablinghausen 136, 137, 138, 179,
180L: Borst. I- 32. 4, 31. Die
Schleken, Die Börse Wisch, Mittel¬
kamp, Dorf Kamp (Wechselland,
Garten, Wies« / Deich /). Die I . H.
Kupsch Stiftung für da? deutsche
Vaterland in Bremen.

tt Rablinghausen 162s. Streitland u.
Schleken(Garten ). Johann Hein¬
rich Zimmermann.

5 Rablinghausen 1628 . Daselbst
(Garten). Theodor Heinrich Ueköt-

t« Rablinghausen 162 II. Daselbst
(Garten). Johannes Bosteen.

6 Rablinghausen 163, 165 X- Der
Kamp Ort (Weide). Der

63

64

Blatt -Nr ., Flurbuch-Nr ., Belegenheit»nd
Eigentümer

große Gersten — Neuland, DaS
kleine Gersten — Neuland, Die
Oberwiesen (Weide). Ernst Meyer.
WoltmerShausen III 750 , 75 V-
Am Gerstenneulandsweg, DaS
Eerstenneuland , DaS grüne Hel-
merstück. Das Haferneulond, Auf
dem Käterkampe (Weide, Wiese,
Wechselland, Holzung). Der Bre¬
mische Staat.
WoltmerShausen III 134, 165
166. Die Niederwiesen, Die Dolr
den vor den Niederwiescn (Weide
Wiese). Friedrich Lange, wohn
hast gewesen in Bremen.

65 WoltmerShausen IV 21. Der Noch
horstSkamp (Unland/Fleet/ ). Die
Bauerschast zu Arsten und
Neucnland.
Lankenau 8, 49, 68, 82, SO, 91
1A>L , 1208 , 121L , 125 134,
135^ : Rablinghausen 112. Lanke¬
nauer Deich 12 u. Lankenauer
Deich, Die neuen Kämpe, Die al¬
ten Weiden, DaS Mehland, Die
MehlandS Kämpe, Die LSseke
Kämpe, Im Dorfe, Die Heu- und
Dorskämpe, Lankenauer Deich,
Kochs — Kamp. Lüder Roselunior.
Lankenau 10, 11, 46, 47, 80. 83
93, 118H., 136I , 137, 138 L.
139L ; Strom V 3850 , 3850
Lankenauer Deich 17 u. Lanke¬
nauer Deich, Die neuen Kämpe.
Die alten Weiden, Das Mehland
Die MehlandS Kämpe, Die Sein
n. Dorskämpe, Die Löseke Kämpe
Lankenauer Deich, Lankenauer
Landstr., Die Hov«. Friedrich

66

67

Bre¬
mische Staat,

tk RaMnlinghausen 2158 , 218. Der
spitze Mittelkamp, Kleine Hören
(Weide). Lübbe Hinvich Schmtger

tS Rablinghausen 222. Die Backen
(Wechselland). s.) Johann Stur¬
mann Ehesr., Meta Johanne
Sophie, geb. Henke, h) Johannes
Borchers Wwe,, Auguste Catha-
rine Conradine, geb. Henke, m
Erbengemeinsch. .

ib Rablinghausen 2258 , 286L.,
2268 , 229 ll , 280, 2318 , 231 0,
228, 224, 2618 . Di» Blöcken
Möckenweg (Wechselland, Weg).
Der Bremische Staat.

» Rablinghausen 236. Die groß«
Aller (Weide). Richard Faßmer
junior.

« Rablinghausen 237. 238, Daselbst
(Weide). Berend Döhle.

68 Rablinghausen 240. Daselbst
(Weide). Johann Heinrich Neu-
lirch Wwe., Gefina, geb. Solle,
wohnhaft gewesen in Bremen.

64 Rablinghausen 242. Daselbst
(Weide), Die St , Annen Brüder-

„ Ichast in Bremen. ^ ^
(6 NablinMausen 246. Daselbst

(Wechselland, Wiese/Deich/) . Lud¬
wig Meyer Wwe., Johanna Chri¬
stian«, geb, Setzer.

°6 Rablinghausen 247, 254. Stromer
Landstraße 150 u. Stromer Land¬
straße, Ochtumdeich u. Anschuß¬
deichland, Ludwig Meyer, wohn-
hast gewesen in Strom.

K Rablinghausen 249I .. Ochtumdeich
u. Anschußdeichland(Wiese/Deichu.
Wiese/). Berend Meinekcn.

66 Rablinghausen 255X , 261/1.
Mühlenhauserweg, Blöckenweg
(Unland, Wiese/Wege). Die Bauer-
schalt Rablinghausen.

6̂ WoltmerShausen III 83 ^ ., 64 L,
3VL , 84L , 87, 96, 100, 101, 102,
M , 128, 129, 130, 131, 132, 133,
153, 154, 158, 167. Aus dem Käter¬
kampe. DaS große Gersten —
Neulandu. Die Hünken, Das klei¬
ne Gersten — Neuland , Die Nic-
derwiescn. Der Ochtumdeich, Die
Dobbcn vor den Niederwiesen, Die
Kuhscharen (Wechselland, Weide,
Diese, Weide/Deich/). Hinrich

^ Wätjen,
« WoltmerShausen III 68/1 . 1R,

169, 140. 141; Rablinghausen 103,
W, 184)1, 185/1, 188/1 , 243:
Borst. 0 . 32. 2. 29. Das Hafer —
Neuland, Die Niederwiesen, Bute¬
ner Weg, Mittelkamp, Dorfkamps
Breite Ende, Die große Aller,
Oorflamp, Breite Ende, Die
Ailcherstätte (Weide, Wechselland,
warten. Wiese. Wiese/Deich/).
Tönjes Dagt Wwe., Meta, geb,

. Netzbohm, als Belsitzwitwe.
' WoltmerShausenIII 73/1 , 88/1,

193. Das grüne Helmerstück, Der
Ariicn - NenlandSweg, Der
mretgrabkn (Wiese. Wiese/Wcg/.
Unland/Wasscr/). Die Bauerschast

SSA°!sErshaulen.
WoltmerShausenIII 74/1 , 75 L.
3?'. 90, 91, 183. Das große und
"«ne Gersten — Neuland. DaS

Wilhelm Petersen.
68 Lankenau 144/1, 12, W 0 , 35 45

61, 96. 116, 143, 145/1 , 1458
2898 , 230 L , 2808 , 234. Lanke¬
nauer Deich 22 und Lankenauer
Deich, Die neuen Kämpe, Die
alten Weiden, Da» Mehland
Die Löseke Kämpe, Die Heu- u.
Dorskämpe, Lankenauer Deich, Im
Dorskämpe, Im Dorfe. Bernhavt
Faßmer.

69 Lankenau S5, 57, 85/1 ; Rabling¬
hausen 200, SOI, Die alten Wei¬
den, Der klein«Geerden, Der groß«
Beenden. Wegstück. Im Mttel-
kampe (Wiese, Weide), Hinrich
Wulsken.

70 Lankenau 58. 84. Da« M
Die MehlandS Kämpe (Wiese,
Weide). Hinrich Wulsken, wohn
hast gewesen tu Lankenau.

71 Lankenau 62; Borst. Ii 33. 4
Borst. 1/ 34. 2. Lankenau«,
Deich1, Lankenauer Landstr. und
Lankenauer Deich, DaS Mehland.

Deich. Johann

72 Rablinghausen 85/1 , 86, 87, 88.
99, 101, 115, 116 153, 154, 155
158, 157, 158, 159, 160, 168 L,
169/1 , 170 L, 171, 202, SOS, 206.
207, 210, AI , 225 I, ! Strom III
1227, 1254, 1873: Borst. L 34.
1130/874. Rablinghaufer Land¬
str. 2, Stromerftr . u. Dorfkamps¬
weg, Im Nordfelde, Butener Weg,
DaS Mehland, Streitland u
Schleken, Dorskamp, Mittelkamp.
Aus den 2 Stücken, Der spitze
Miitelkamp, Die Blöcken, Im Lan¬
kenauer Stellselde, Die Leeskämpe,
Die kleinen Kämpe, Richard Faß¬
mer junior.

73 Rablinghausen 113, 117, 118, 119
122, 123, 1S7, 128, 160, 161, 176/1

.177/1 , 178, 1S4, 195L , 196, 197,
'-SIS, 245; Borst. O 38. 5, 32.
BrandeSkamp, DaS Mehland,
MehlandS Ort , Die Schleken (kurze
Schlek), Streitland u. Schleken,
Dorskamp, Mittelkamp, Im Mit-
tekkampe, Breit« Ende, Die gro¬
ßen Hören, Die große Alfer
(Weide, Wies«, Wechselland,
Wiese/Deich/, Garten ). Hermann
Mehmi Wwe., Anna , geb. Klatte,
im Beisttz mit Anna Luise Meher.

Ferner
a) Das dem DeutschenReich gehörende

Grundstück Flvrb . Nr . Lankenau
301,

h) die dem Kreis des Bremischen
LandgsbietS n. der Landgemeinde
Lankenau, je zur Hälfte, gehören¬
den Grundstücke Flurb . Nr . Lan¬
kenau 1L9X, 1292 , 129 XX,
280L , 280 280V, 297V, 300.

o) die dem Bremischen Staat gehören
den Grundstücke Flurb . Nr . Lan¬
kenau SS, 97, 100, 101, 105, 108,
111, 112/1, 1128 , 1120 , 112 V,
114V, 115,1238,1328,1338,1358,
1368 , 1388 , 1418 , 1448 , 147 8,
1488 , 149/1 , 1498 , 150V, 1518,
154/1, 1548 , 1568 , 157, 158,
159L , 1598 , 160/I , 1658 , 167 8,
1870 , 169/1, 1698 , 169V , 169v
171, 172, 173, 174, 175, 176L, 1762.
177, 178, 179/1, 1798 , 180, 181,
182, 183, 184, 185, 186, 187, 188 V,
191/1, 195/1, 196/1 , 1968 , 198,
199L , 1998 , 200/1, 2008 , 2018,
2038 , 2058 , 2050 , 207L , 207 B,
2092 , 2102 , 2112 , 2132 , 215 2,
2182 , 2192 , 2202 , 228, 227L, 231,
233, 235, 238, 239, 254, 256, 263, 266,
271, 272V, 272V, 272X , 273/1,
2738 , 2740 , 2750 , 275v , 275 v,
2760 , 278v , 276v , 276v , 276 O,
276V , 276V 276X, 2770 , 278 8,
278V, 278V, 278V, 278V, 278V
279, 2808 , 2800 , 280V, 2818,
281v , 281v , 288/I , 294/I , 294 0,
294X (Teile), 295/I , 2950 , 296 X,
297L , 298; Rablinghausen 89, 98,
1628 , 1620 , 162V, 162v , 162 v,
162 LI, 162V, 191/1, 192X, 193;
WoltmerShausen III 85X, IV
868 ,

GrunbbuchbezirkBorstadt 1- 21
67 898„ 1611/356. Warturmer Heerftr.,

Hempenweg (Garten , Hosraum,
Weg) . Der Bremische Staat.

68 1577/901. Warturmer Heerstr. hin¬
ter 81 (Garten u. Wegteil). Hein¬
rich Wilhelm Bosum.

Ferner die dem Bremischen Staat ge-
örenden Grundstücks Flurb .-Nr . Vor¬

stadt v 21. 470, 496, 497, 512, 535, 580,
631, 632, 633, 634, 635, 636, 660, 696, 720,
35, 736, 737, 738, 739, 740, 741, 742, 743,
170, 1181, 1200, 1209, 1229, 1230, 1231,
236, 1271, 1310, 1485, 1520, 1541, 1555,
556, 1560, 1561, 1562. 1563, 1612/271.

GrundbuchbezirkBorstadt k 208
389 230. SebaldSbrücker Heerstr. 158,

160. Hermann DierkS, wohnhaft ge¬
wesen in Bremen.

GrunbbuchbezirkStrom
24 Strom VI 497, 498; VII 499 v:

Rablinghausen 248, Bei der Och-
tum 1, Bei der Ochtum, Ochtum-
deich u. Anschußdeichland, Der
Natelkamp. Berend Meineken.

Ferner die dem Bremischen Staat ge-
örenben Grundstücke Flurb .-Nr . Bor¬

stadt v 225. 309. 310, 480/314.
16. 12. 1933. Grundbuchamt.

rkiiSkkiLttc
si i. l. i6c
p «rci8c

K0U7OK:

c ! Vc Xesiro , Zstüluon
vorkHochiunkm cksn Oemcks-
«urvkmpläng»rn,«ni> glsicki-
kmisenrjem Lanrisiller

üstöhlen
Osr 6roh -5up«lk»I mit 8e-
liehig «inrlellirooerkmpsinck-
lichlcelk onckunüberllotlener

Dir . ai Werkstatt

» « » » «
1» bis 28 -X
Kissen 2 -4t

Vettenlager Frank
Hankenstr . 18

Wäscherei
u. Platteres. Naß-
wäsche Pfd. 1S L
Mangelwäsch.Pst
23
M . Scholkmaun,

Neuenburg-erstr. 8
W. 805  SS

sauber unä
preiswert

Karl Ssrtols
Vaxtstrabe 7

Hohlsaum ankett
A. Danke»
Bachstr . 74

Alle Sort . Feder,
wag . sowie Bäcker
n. Kutschmas ««
Neust. Wagenhalli

H. BullenIawP
Vuntentorstw . 189

— Vellniiiklilügesrln : nlle
^2  preiswert

Wo Vliatoaokeitvu
^ »»» 8Ism »rckstr . 32 Vlpl .-Inx . Zielken Vansa 46908

ttsrsingsksllsnl
isi solioo msno îsi ' bei
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nach bsrllbmtsn storoptsn

russmmsngssteltt
?kb. stk4. 4 .80 u. S.—

so ss - Vkk lvNNL
0.1.. ^rausnkirahdoto o. - ososl

kßsx Kotk
Zllrstsn - unrt pins « lfsbnl<
Lürenstrake14 Weser 85256
JnksitigungrSmtliekerkürrten-waren kür vanbsl unb Inklustrie

8perIalitSt:
IVIssekinsnbtti 'stsn aller

tJuaütLtswsrsn

N0M« YLL

;3

Z.

der
an-
die

uns
chon
wie
ein,
err-

Lei-
mus
lten
che

teue

die
uns,
;mer
liche
Im
des

rchen
leres

'̂' dund
-chsel

Ver-
ung"
ck zu
Zci-

iienst
ichcn
stellt
iahre
läuft

ittel-
die

eine
d im

und
Zahre

Adolf
t. Es
vcr-

ot zu
Das

nächst

satz-
nur

tegie-
I der
»gen;
eige-

irbeit
lkraft

st im
einer

Die
! des
n sich

der
verbe
reuen

mit
!oiks-
atsche
t den
rd.
gilt

dabei
!e in
at er

der
Viri¬
lsten,



Ssilsgs c>« f Lfvmsr Leitung / Lonntsg 6en 17 . Osrsmbsr 1S33

ALckee Eseeee d̂ecuê E^
Hitlergeist. Gesichte und Geschichten vom Dritten

Reich von Dr . Leo Adam (kart . 1,8V, Desch.
Bd. 2,80 RM.) Verlag, Frankfurt a. M. und
Leipzig.

Neuartig nach Ausbau und Inhalt , gibt dieses Buch
in leichtverständlicher, der Psyche der Jugend ange¬
paßter Darstellung, ein Bild nationalsozialistischen
FühlenS und WollenS an Hand von Geschichten, Ge¬
dichten und Gedanken führender Persönlichkeiten auS
Vergangenheit und Gegenwart. In 5 Abschnitten
Volk und Vaterland ; Heimat und Scholl«; Erziehung
und Schule; Hitlerjugend, SA . und SS .; Humor und
Lachen wird der Kamps und Steg der nationalsozi¬
alistischen Bewegung dargelegt. 8 ausgesucht schöne
Bilder erhöhen den Wert dieses vorzüglichen deut¬
schen Jugendbuches, daS alle Jungen und Mädchen
zum Weihnachtssest erfreuen wird.

„Wir hüten das Feuer". Aufsätze und Reden aus
1Ü Jahren von August Winnig.  305
Seiten . Kart . RM. 4,80. Leinen RM. ö,8v.
Hamburg 1SS3. Hanseatische PerlagSanstalt.

Wenn August Winnig , der mit seinen Werken
„Vom Proletariat zum Arbeitertum " und „Der
zweite Weg' zu den geistigen Wegbereitern des neuen
Deutschland gehört, im Jahre der deutschen Wieder¬
geburt seine Stimme erhebt, rückschauendaus die Zeck
des KampfeS, dann können wir sicher sein, politisch
Bedeutsames und Wichtiges zu hören. Er, der aus
dem einfachen Arbeitertum emporgestiegen ist, hat
sich als einer der ersten schon während des Krieges
der roten Nut entgegengestemmt und von feiner
Stell« auS einen unerhörten Kampf um ein natl-
onalistische» und sozialistisches Arbeitertum geführt.
Wenn er dennoch sich die Freiheit des Herzens, den
Mut des Bekennsns und die Beharrlichkeit im Kampf
um das frühzeitig als erftehenSwert erkannt« Ziel
bewahrte, so hat er ein Anrecht daraus, die Etappen
des Kampfes unS heute vorzulegen. Sein neues Werk:
„Wir hüten da» Feuer " legt Zeugnis ab von dem
Geist eine? verantwortungsbewußten und mutvollen
Kämpfers. Hier tritt uns die Republik von Weimar
wie ein SpieM entgegen. Das Reich der Parteien,
d- S Ringen um den deutschen Arbeiter, um politische
Besinnungen wird hier entscheidend geführt. Aber
August Winnig kann nicht nur Fehler und Ver¬
fehlungen deS Vergangenen aufzeigen, kann nicht nur
verneinen, er mutz weit darüber hinaus ins Positive
vorstoßen. So braucht es unS keineswegs zu wun¬
dern, wenn August Winnig schon zu einer Zeit neue
Wege und neue Ziele sucht, als der Nationalismus
und sein« Anhänger noch verspottet und verfolgt
wurden. Wer dieses Buch liest, der wird nicht nur
die Verworrenheit der letzten 10 Jahre deutscher Ent¬
wicklung erst ganz durchschauen können, sondern er
wird auch einen sich zu hohen und edlen Zielen be¬
kennenden, ausrechten Menschen kennen lernen.

Arbeit ist Zukunft. Ziel« de» deutschen Arbeit«,
dienst«» von Werner Beumelburg.
„Schriften an die Nation " Band SO. Gebunden
RM. IM Verlag Gerhard Stalling , Olden¬
burg i. O.

Ein neues Ethos von der Arbeit, ein neuer Ge¬
meinschaftsgedanke, die Versöhnung zwischen Stadt
und Land, Fabrik und Acker, Klaffe und Stand , Kops
und Hand wächst empor als Voraussetzung und Unter¬
pfand deS nationalen Wiederaufbaus.

Arbeit und Waffe al» Grundlage der Ratio » von
Horst von Metzfch. „Schriften an die Na¬
tion " Band SK, Gebunden RM. IM . Verlag
Gerhard Stalling , Oldenburg i. O.

Arbeit und Wehrhastigkeit, friedliches Kulturschafsen
und ständige Bereitschaft der Waffen find nicht Ge¬
gensätze, wie unS eine pazifistisch verderbte liberale
Epoche weismachen wollt«, sondern bedingen einan¬
der. Diese packendeSchrift zeigt die tieseren geistigen
Hintergründe , die alle Auseinandersetzungen über
Wehrwesen erst ins rechte Licht setzen.

„Die sozialistisch« Auslese" von Schwarz van
Berk.  Wilh . Sottl . Kornverlag, Breslau . Kart.
IM RM.

Fragen , die im letzten Jahr an uns herantraten , die
Pflicht, gegen die Vereinsmeierei und Verkitschung in
der Revolution anzukämpfen, dir Notwendigkeit, an
der Gestaltung deS neuen öffentlichen Lebens mitzu¬
arbeiten, haben Anlaß zu dieser Schrift gegeben. Der
Verfasser, ei» führender deutscher Journalist , ist der
berufen« Mann , alle diese Auswüchse in scharfer Kritik
zu geißeln.

„Die Geschichteeines Hochverräters", von Ernst
Rohm.  Mit SS Bildern , Umfang 384 Sei¬
ten, Preis : Leinen 4,SO RM. Verlag : Frz. Eher
Nachs., München 2, NO.

In diesem, dem deutschen Frontsoldaten gewid¬
metem Buch, daS nunmehr in neuer dritter Auflage
als bebilderte, sür die Kameraden der SA. bearbeitete
Volksausgabe erschienen ist, hat einer der geradesten
und kämpferischsten Menschen unserer Zeit, der ge¬
treue Schildhalter und Stabschef Adolf Hitlers , in
geradezu klassischer, soldatisch knapper und frischer
Sprache mit schier beispielloser Offenheit, Rückhalt-
losigkeit und Anschaulichkeit die Geschichte seines
stürme- und fehdereichen Lebens ausgezeichnet. Das
Buch zeigt uns im bunten Wechsel den lebensfrischen
Leutnant in der heimatlichen Garnison Jngvlstadt,
den vorbildlichen, mehrfach verwundeten Frontsolda¬
ten in den Materialschlachten des Westens, den aus¬
gezeichnetenOfsizicr im Stäbe der 12. Bayer . In¬
fanterie-Division, den grimmerfüllten Patrioten in
der Rätezeit, den zum letzten entschlossenen Frei-
korpsmann im Kamps um München, den treuen Ge¬
hilfen EPPS, den begeisterten Parteigänger Hitlers,
den Führer der „Neichskrtegsflagge" am historischen

9. November des Jahre » 1S2S, den „Hochverräter"
vor dem VolkSgericht", den Kämpfer der völkischen
Front , der nach einem mehrjährigen Zwischenspiel in
Bolivien, wo er als militärischer Lehrmeister wirkte,
von Hitler wieder nach Deutschland zum Kndkamps
berusen wurde und nun als Paladin des Dritten
Reiches an der Seite des Führers steht. Wer die Ge¬
schichte der deutschen Freiheitsbewegung in ihrer
Frühzeit näher kennen lernen will, der wird ohne
da» Buch Rohm» nicht zum Ziele kommen.

Braun « Kameraden von Kurt Arnold Findeisen.
Ganzleinenband 3 RM. Verlag O. u. R. Becker
Nachs. Hermann Püschel, DreSden-A. 1.

„Braune Kameraden" nennt Findeisen sein neuestes
Buch. DaS umschließt uns alle, die wir deutsch find,
daS bindet uns alle an groß« deutscheVergangenheit.'
Und so ist dieses Buch beides zugleich: Gewesene» und
Gegenwärtiges , auch Zukünftiges, wenn wir wollen,
im deutschen Licht gesehen. Nichts Abgegriffenes steht
in diesem Buch, .nichts Ueberliefertes. Da ist, allem
voran , eine Fahrt in Adolf Hitlers Jugendland , ein
Gespräch mit denen, die ihm in seiner Kindheit nahe
waren , sind Hörspiele aus dem Leben der Hitlerjugend,
Lieder, sür sie bestimmt. Vom Weltkrieg wird erzählt,'
von Jmmelmann und seinem Tod, von Luther und
Bismarck, Hoser und Körner , von Friedrich dem;
Großen, Richard Wagner . Erlebtes , Unbekanntes
wechseltmit dem ab, waS Dichter und Historiker rück¬
schauend an mächtigen Eindrücken gewannen. Auch
her Herausgeber selbst ist in manchem guten Beitrag
vertreten . Vorzüglich bebildert, kann dieses Buch als
das Buch der deutschen Jugend genannt werden.

Die rasLtsc/ie AttetteettNA
Weltgeschichte aus rassischer Grundlage . Von Wil¬

helm Erbt.  VIII . u. 380 Seiten , 18 S . Bil¬
der und Karten . Preis : Ganzl. 8,80 RM.
Armanen -Verlag, Leipzig und Frankfurt a. M.

Was Adolf Hitler in „Mein Kamps", wa» Alfred
Rofenberg in seinem „Mythus " fordert, nämlich daß
endlich einmal die Geschichtevom Gesichtspunkt der
Rasse auS dargestellt werde, das ist in dem Buchvon
Wilhelm Erbt zum ersten Mal in umfassender Weise
durchgeführt worden. Die erste Auslage seines Buche?
erschien bereits im Jahre 1S2S. Nunmehr liegt die
verbesserte und bis in die Gegenwart fortgeführte
zweite Auslage vor. Ein Bild der Weltgeschichtevon
der Eiszeit bis in die Gegenwart rollt hier vor dem
Auge des Lesers ab, mit starken Pinselstrichen hinge-
worsen, voller Wucht und Eindringlichkeit; handelt
e» sich doch nicht um eine jener landläufigen Dar¬
stellungen, die nur die Oberfläche der Erscheinungen
erkennen lassen, sondern um einen Durchbruch zu den
Wurzeln aller geschichtlichenund kulturgeschichtlichen
Entwicklung. In mitreißender , packender Schilderung
werden Entstehen, Aufblühen und Vergehen der gro¬
ßen Weltreiche als Folge von Raffenkämpfen und
Rassenleistungen gezeigt. Im Mittelpunkt stehen die
Leistungen der nordischen Rasse, die mit ihrer unge¬
heuren dynamischen Kraft als größtes schöpferisches
Element der Weltgeschichtealles GeschehenÜberstrahlt.

„Die Raffe im Schrifttum ". Ein Wegweiser durch daS
rassekundliche Schrifttum . Herausgegeben von
Dr . Achtm Eercke, dem Sachverständigen für
Raffesvrschung beim Reichsministerium des
Innern , bearbeitet von Dr . Rudolf Kummer.
Leinen 3M RM.

DaS im Alfred-Metzner-Derlag, Berlin , erschienene
Buch gibt erstmalig ein« geschloffen« Uebersicht des
neuen Schrifttums über Raffesragen und erfüllt damit
einen dringenden Wunsch aller der Kreise, die sich mit
Raffesragen beschäftigenwollen. DaS Buch führt natur¬
kundliche Schriften, Werke über die ErbgesundheitS-
lehke, weltanschaulicheSchriften sowie Zeitschristenauf,
die in knappen Randbemerkungen hinsichtlich ihres In¬
halts und ihrer Methodik charakterisiert werden, so daß
sich schnell auch ein Ueberblick über Speziaisragen ge¬
winnen läßt . Man ist erstaunt , welche große Fülle an
wissenschaftlichenWerken über Raffesragen bereits vor¬
liegt. Mit Recht sagt Dr. Gerckein einem einleitenden
Aufsatz: „Die Rassenfrage ist die Achse, um die sich die
nationalsozialistische Ideenwelt dreht. Wer sie nicht
kennt und nicht versteht, wird die Größe und Tiese,
wie überhaupt den Inhalt unserer nationalsozialisti¬
schen Revolution , die ein« geistige Revolution ersten
Ranges ist, nie begreifen. Deshalb ist es wichtig, daß
sich die Menschen lernend und bildend zu allererst ein¬
mal mit dem Schrifttum über dir Rassenkundebefassen.

Admiral Hipper. Das Lebensbild eines deutschen
Flottenführers von Hugo von Waldeher-
Hartz,  Kapitän zur See a. D. Leinen 4,80 RM.
RM. R. Kittler Verlag , Leipzig.

Admiral v. Hipper hat als deutscher Flottenführer
während des Weltkrieges seine Klinge am häufigsten
und härtesten mit den Engländern gekreuzt. Als
Führer der AusklSrungSstreitkräste war er so gut wie
dauernd an der Front . Die Schlacht bei der Dogger-
bank ist auf deutscher Seit« unter seiner Leitung
durchgeführt. Während der Skaaerrakfchlacht war es
sein Verband, der drei britische Großkampsschifsezum
Sinken brachte. Hippers Beliebtheit in Kameraden¬
kreisen war unbegrenzt.

Die von dem bekannten Marineschriststeller Kapitän
zur See v. Waldeher-Hartz verfaßte Lebensbeschreibung
deS gefeierten Flottenführers begnügt sich aber nicht
damit, lediglich ein Bild der Persönlichkeit zu ent¬
werfen. Sie stellt vielmehr Admiral Hipper mitten
in die große Zeit hinein , die die Entwicklung und den
Ausbau der deutschen Flotte Tirpitz'scher Prägung sah.
Des weiteren wird in gedrängtester und übersicht¬

lichster Form ein« Schilderung de» gesamten See¬
kriege? gegeben, wie er sich 1914—18 abspielte. Das
Werk, daS in Kürz« auch in englischer Sprach« er¬
scheint, durfte sich bei seiner Abfassung aus die ge¬
heimen Akten des Marinearchivs stützen. Es enthält
deshalb eine Fülle von Einzelheiten, die bisher noch
nicht bekannt geworden waren , und geht vor allen
Dingen einer sachlichen Kritik keineswegs aus dem
Wege. Das Buch wird all« Kreise interessieren, die
sich mit der alten Kaiserlichen Marine , den Auslands-
sahrten ihrer Schiffe, dem Wirken ihrer heimischen
Geschwaderund dem Geist ihrer Offizier« und Mann¬
schaften beschäftigen wollen. Das mit prächtigen Bil¬
dern versehene Buch ist sür die reifere männliche Ju¬
gend hervorragend geeignet.

Die magischen Wälder. Von Heinz Gumprecht. Verlag
C. BertelSmann, GüterSloh.

Millionen deutscher Soldaten erlebten das heilige
Rußland . RussischeErd« trank deutschesBlut in Strö-
men, sibirisch« Steppe ersticktedie Flüche der Hundert¬
tausende, die hinter Stacheldraht der Hunger und
Typhus dahinrasst«. Wie deutsch« Würde noch vom
geringsten Kosaken mit Füßen getreten wird, wie in
sumpfigen Wäldern die Kolonnen der Kriegsgefangenen
zähneknirschend Sklavenarbeit leisten, wo Kamerad¬
schaft der einzige Lichtblickist und unverständlich« Be¬
handlung der entwichenen Deutschen durch die eigenen
Landsleute hinter der Front die letzt« und bitterste Ent¬

täuschung , — das alles durste in diesem starken Buch«
ja nicht fehlen. — Aber Gumprecht ist nicht ersticktund
verfault in den berüchtigten Gefangenenlagern' am

rwilden Baikalsee. Ein Künstlerauge sieht Rußland ! Er
hat daS breite geheimnisvoll« Lächeln Asiens erlebt und
schenktunS jetzt Stimmungsbilder , wi wir sie in sol¬
cher Wucht und Eindringlichkeit in der Kriegsliteraiur
bisher nicht fanden. — Ein starke», zeitgemäßes Buch,
daS unS daS drohende Rätsel Asien verstehen lehrt.

Kriegsbrief« gefallener Studenten . Volksausgabe. In
Leinen gebunden 3,60 RM. Verlag Albert
Langen, Georg Müller , München 1934.

Wir lesen. KriegSbücher, Romane, die viele Jahre
nach dem Völkerringen entstanden, bewußt auf unser
erregbares Gefühl zurechtgeschlifsen worden waren.
Immer wieder wurden wir gepackt von den Dar¬
stellungen des gewaltigen Geschehen». Die Kriegs-
briefe der gefallenen Studenten aber packen uns nicht,
sondern sie erschüttern  unS . Es gibt keinen Aus¬
druck für die seelischeStimmung , für da» Erleben,
das sie in unS auslösen. Ein Vermächtnis ist unS
in ihnen überantwortet worden. Diese Briese sind daS
einzige Zeugnis von der geistigen Haltung einer gan¬
zen deutschen Jugendgeneratio » und ihrer Ausein¬
andersetzung mit dem furchtbaren Kriegsgeschehen.
Für die gesamte heutige deutsche Jugend ist darum
dieses Buch ein Vermächtnis von unveränderlicher
Wichtigkeit, von ewiger Gültigkeit: ist cS doch die
Offenbarung des unsterblichen deutschen Heldentums
und Opfergeistes und der deutschen ElaubenSkrast.

Wehrgedanken. Eine Sammlung wehrpolitischer Auf¬
sätze. Hanseatisch« VcrlagSanstalt Hamburg.

Das Deutschland des PafiftSmuS und der national¬
politischen Entmannung ist vorüber. Mag man unS
heute noch die Waffen, deren wir zu unserer Behaup¬
tung bedürfen, verwehren, kein« Macht der Erde kann
unS hindern , den Willen zur Wehrhastigkeit auszu¬
bilden und uns aus unsere Landesverteidigung einzu¬
stellen. Der Ausgabe muß aber auch «ine Klarheit über
die Problem« entsprechen. Dem Zwecke will das vor¬
liegende Buch dienen. Die in ihm zusammengefaßten
Abhandlungen, die alle von ersten Sachkennern, von
hohen Militärs , aber auch von dafür zuständigen
Zivilkreisen stammen, behandeln vor allem die Fragen,
die in der Gegenwart hier sür Deutschland gestellt sind.
In drei großen Abschnitten besaßt sich da» Buch mit
dem Wehrwillen in unserer Zeih mit dem Problem de»
neuzeitlichen Kriege» und mit ' der Frage der Miliz.
So bietet diese» grundlegende-,Werk einen Ueberblick
übr die Ausgaben der deutschenWchrpolitik, sür deren
Lösung e» die notwendige Vorarbeit leistet.

Der Marsch auf Rom (Tagebuch der faschistischenRevo¬
lution ) von Jtalo Bald » , Lust,Marschall von
Italien . Eingeleitet von Ministerpräsident Eö-
ring . 252 Seiten , 20 Fotos und 1 Ausmarschplan.
Steif broschiert 3,60 RM., Leinen 4,80 RM. —
R. Kittler Verlag, Leipzig.

Welch hervorragenden Anteil Balbo an der Vorbe¬
reitung und erfolgreichen Durchführung der saschistischen
Revolution hat, dürsten die meisten erst aus seinem
Tagebuch ersahren. Balbo war damals Mitglied deS
„Geheimen Diermänner -KollegiumS" und Oberbefehls¬
haber der saschistischenSturm -Abteilungen. Von ihnen
erzählt da» Tagebuch, das Balbo unter dem frischen
Eindruck der gewaltigen Ereignisse niedergeschrieben
hat . Was diese Auszeichnungen so interessant und
aktuell macht, ist die Tatsache, daß wir in vielem genau
das gleich« durchgemacht haben, daß man sich häusig
in das Deutschland von 1932 und 1933 versetzt glaubt.
Spannend liest sich dieses Buch, das nicht am Schreib¬
tisch erdacht, sondern erlebt und erkämpft ist. Hermann
Görings Geleitwort zu dem Buch lautet : „Dieser
„Marsch auf Rom" ist eine Chronik im besten Sinne
des Wortes. Sie ist durchpulst vom Leben, sie mutet
geradezu dramatisch an und ist erschütternd durch die
Darstellung des Glaubens an den Führer . Ein Buch
von erstaunlicher Vitalität , ein Buch eines Revolutio¬
närs und Soldaten , ein Buch, das kündet von einem
einzigen lodernden Glauben an ein« einzige Wahrheit
und an einen einzigen Führer ."

„Geschäfte mit dem Tod! Hinter den Kulissen der
französischenRüstungsindustrie " von F. W. von
Oertzen.  141 Seiten . Kart . 2,40 RM. Hanse¬
atische Verlagsanstalt A.-G., Hamburg 38. 1933.

Das ungewöhnlich spannende Buch von F. W. von
Oertzen zeigt unS zum ersten Mal , daß das Ab¬
rüstungsproblem auch eine — und dieS nicht zuletzt

— wirtschaftliche Frag« für Frankreich ist. Die ge¬
heimen Fäden, die von der französischen Rüstungs¬
industrie zur Regierung und zur Genfer Konserenz
führen, werden hier aufgedeckt, Absichten und Wir¬
kungen enthüllt , die Hintermänner dieser unseligen
Verqutckung von Politik und Geschäft in» helle Licht
der Oefsenilichkeitgezogen. So erleben wir hier, wie
einem kleinen Gremium von Kapitalisten jede» Mit¬
tel recht ist, um zu geschäftlichemProsit zu kommen,
selbst wenn über dieses Treiben auch der Friede der
Welt gesährdet wird. Wi« eine Bombe wird diese«
Werk gerade in diesen Tagen einschlagen und blitz¬
artig die Situation beleuchten. Der Bericht von F.
W. von Oertzen ist ein nüchterner Tatsachenbericht,
der gerade durch die spannende Auszeichnung un¬
widerlegbaren Materials sein« Wirkung nicht ver¬
fehlen wird!

maesc/iLect

Das Fliegerbuch der deutschen Jugend . Zusammen¬
gestellt von O. Winter und H. B. Schulze,
Preffereferent des Deutschen Luftsport-Berban-
des, Geleitwort von Hermann Köhl. S64 Seiten,
38 Abildungen, (Enßlin u. Laiblin , Reutlin-
gen) Ganzleinen 3 RM.

Dieses Buch führt seiften Titel mit vollem Recht:
eS ist da» Fliegerbuch sür unser« Jugend . Denn wie
Wohl nie zuvor wird ihr hier das fliegerischeErlebnis
in packendsten Schilderungen dargeboten. Fast alle
Größen der Fliegerei sind vertreten, um selbst zu er¬
zählen von ihren Flugabenteuern : Kriegs- und
Friedensflieger , Sport -, Wdlt-, Kunst- und Segel¬
flieger usw., von Lilienthal über Rtchthofen, Jmmel-
mqnn . Übet bis hin zu Köhl, Dr . Eckcner, Präsident
des Deutschen Luftsport-Verbandcs Loerzer, Gronau,
Wols Hirth , Hüneseld, Ellh Beinhorn , Liesel Bach
und viele ander«. Oder es sprechen berufen« Persön¬
lichkeiten über einzelne besondere Abschnitt« aus oem
Leben hervorragender Nieser , wie über Reichslust-
sahrtmtnister Görfng, Boelcke, Christians«» usw. Kein
Geringerer als der Özeanslieger Hermann Köhl schrieb
das Geleitwort, Präsident Loerzer gibt einen Ueber-
bltck über die heutige Sportsliegerei. Schon diese

dieNamenaufzählung verdeutlicht . .. .. .
Vielseitigkeit deS Bande» und durch sie
e » M >.

.hervorragend,
« di, Viel.

. „ „ . - ->- Weiter
noch von überraschenden Erlebnissen beim

chirmabsprung, beim Katapult . oder Raketenfchl
iber Abenteuer unserer Weltflieger usw. Und s,
vird der Band nicht nur ein Abenteurrbuch sei»
liefe» allerdings auch, und zwar ein vollkommenes-

wir

Herbert Norku» und die Httlerfungen vom « enhei,
kietz. (Steuben -Derlag Berlin SW 88. M
einem Geleitwort von Baldur von Lchirach.
Von Arnold Ltttmann . Umfang 16»
Gebunden RM. 2,80.

Mn erschütternde» Dokument -u» der Zeit de» n.
bttterten Kampfe» der nationalsozialistischen x,,
wegung um das rote Berlin . Gerhard Mondt, einst
Führer der Hitler -Jugend im „Beuffelkietz", der
Hochburg des Kommunismus , spricht au» seine« Sr<
leben. WaS im. Beuffelkietz, inmitten vertierter kom.
munistischer Verbrecher, 15jährige Hikherjungen ge¬
leistet haben, wird in der Geschichteder Bewegung
sür alle Zeiten ein Denkmal zuaendlicher Begeiste¬
rung und Aufopferungsfähigkeit bedeuten. Herbert
Norkus, der von der Kommune « meuchelteHitler,
junge, steht als Vorkämpfer der Bewegung würdig
neben seinen gleichfalls für Deutschland gefallenen
Kameraden Schlageter und Horst Weffel.

Deutsch« LandsknechtSlieder
Ein bibliophiler Sonderdruck

Der BolkSverdand der Bücherfreund,
hat in diesem Jahr alS neue unverkäuflich« Werde,
gäbe ein kleines Bündchen Deutscher Land «,
knechtslieder  herausgebracht , die von Dr. S kop>
nik,  einem der besten Kenner dieser unvergänglich»,
Zeitdokumente bearbeitet und herausgegeben sind.
Abbildungen nach Kupferstichen und Holzschnitte
Albrecht DürerS  und anderer zeitgenössischer
Künstler erhöhen den bibliophilen Wert diese» künst¬
lerisch und individuell ausgestatteten Anthologie,
bänvchens.

Germanien, Monatsheft « sür Vorgeschichte zur Er¬
kenntnis deutschen Wesens. Monatlich ein Hest
bei K. F. Koehler, G. m. b. H„ Verlag in Leipzig.
1933, Heft 12, vierteljährlich 3 Hefte 3,— „6,
Einzelheft IM > .

Das Dezemberhest bringt vom Altmeister Wilhelm
Teudt „Der Wert deS EermanenbildcS bei Tozitus ",
ferner „Neue Kultzeichen an den Externsteinen" von
A. Augustin, „Mistelzweig-und Tannenbaum " von Dr.
H. Heribert, „Die Krypten im Petridom zu Bremen"
von Pastor i. R. H. Jbbeken, „Die Stemmetzzeichen
des Böhmerwaldes" von Karl Schefczik, außerdem den
zweiten Teil des Aussatzes„Vom Ringkreuz' von H. A.
Luckwald (wiederum mit vielen Bildern , wi« auch die
anderen Aufsätzezum größten Teil illustriert sind).

„Volk und Raffe". Das Dezemberhest der Monats¬
schrift „Volk und Rasse" (I . F. Lehmanns
Verlag, München 2 SW , Preis —,70) wird
vor allem dazu beitragen, die Aufklärung
über Erbgesundheitspslege und Rassenkunde zu
sördern.

Die Kenntnis der eigenen Persönlichkeit und ihrer
erblichen Beschaffenheit erlaubt es, das Leben bei
Ausnützung der erkannten Anlagen bewußt und er¬
folgreich zu gestalten. Hierfür ist eine SippschastS-
tasel notwendig. Damit sie von jedem selbst ange¬
fertigt werdet, kann, gibt Dr . K. Astel, Präsident des
Gesundheitswesens in Thüringen , eine Anleitung
mit praktischen Beispielen. In einem Aussatz von
Dr. A. Bluhm ist die Srppschaststascl der Dichterin
Ina Seidel wiedergegeben. — Das reichhaltige Dc-
zemberhest bildet einen würdigen Abschluß des
8. Jahrganges der Monatsschrift „Volk und Raffe",
die aus dem Gebiete der Rassenkundeund Rassenpslege
führend ist.

„Die neue Literatur ", von Will Vesper.  Viertel¬
jährlich 8,50 Heftprets 1,25 -ä!. Verlag
E. AvenariuS, Leipzig.

„Die Neu« Literatur " hat sich unter Will Vespers
charaktervoller Leitung zu einer richtunggebenden
geistigen Macht entwickelt. Die wahrhaft kritische und
dennoch durchaus positiv lebendige und keineswegseng¬
herzige Kritik der neuesten Dichtung ist hier am ehesten
u finden. Man sinket hier den Ernst der Verantwor-
ung, die Sicherheit überlegener Führung , den Willen

zum Positiven. Was über den Tag hinausreicht, findet
hier eine bleibende Statt : mit allen Kräften wird hier
gekämpst 'für ein sreieS, reinliches und wesenhastes
deutsches Schrifttum , unabhängig , gerecht, rücksichtslos
und verantwortungsbewußt zugleich.

Die Skikurse des Deutschen Skiverbandes sinken im
kommenden Winter an zweiundzwanzig geeigneten
Plätzen der oberbayerischen und Allgäuer Alpen und
des Schwarzwaldes statt. Es sind insgesamt von Weih¬
nachten bis April 279 W o che n s k i ku r s e in den
Preislagen von 44.— RM. bis 86.— IiM . (alles in
allem, jedoch ohne Anreise) ausgeschrieben. Die DSV .-
Skikurse sinken unter Aussicht des Deutschen Skiver¬
bandes statt, die Durchführung liegt in Händen der
Hauptgeschäftsstelle der DSV .-Skikursc, München 19,
die dem auf diesem Gebiete erfahrenen Bergverlag
Rudolf Rother anvertraut ist. Eingchendst ist alles
Wissenswerte über die DSB .-Skikurse in dem reich¬
bebilderten DSV - Skikursbuch  zusammengestellt,
daS soeben erschienen ist und bei genannter Geschäfts¬
stelle bezogen werden kann. In diesem Skikursbuch ist
alles enthalten, .was der mit Winterserienplänen um¬

gehende Skifahrer wissen muß: Allgemein«», all« « tz
kursplätze, die Zeiten, die Preis«, Ratschläge sür R»
Reise und so Wetter.

Wer jedoch in deutschsprachigenGebieten der Alp«,
außerhalb der Reichsgrenzen seine Dkiferien verbringen
will, findet vierzehntagig« Ekikurse in den Preislagen
von 98.— RM. bis 175.— RM. in dem gleichzeitig zur
Ausgabe gelangenden Bergverlags -Skikursbuch,Homm
wieder mit !" Die BergverlagS-Sktkurse sind der
Organisation und dem Geiste nach den DSD.-Tkikursen
gleich. Da sür den kommenden Winter infolgeder
stetig sich besserndenWirtschaftslage Wohl ein größerer
Andrang zu Skikursen zu erwarten ist, empfehlen wir
allen Wintersreudigen , sich da» DSV.-Skikurslmch
bzw. die genannten beidmi SkikurSbücher zusammen
kommen zu lasten. Sie sind Wegweiser zur Wahl eine«
Ferienaufenthaltes.

Hakenkreuzbote. Ein Aalender für da » Jahr
1984 . Herausgegeben von Goetz Otto Stoff-
regen. Mit einem farbigen Titelbild und vielen
Textabbildungen. (Velhagen u. Klasing in Biele¬
feld und Leipzig. Kart . 1̂.— RM.)

Echt nationalsozialistischen Geist will der Hakenkreuz-
bot« in jedes deutsch« HauS tragen , will die Begeiste¬
rung unseres Volkes an die GeschehnissedeS vergange¬
nen Jahres wacherhalten und die Eindrücke Verliesen,
die in dieser Zeit auf uns eingestürmt find und die
geboren waren aus dem Bewußtsein eines wieder-
erwachenden Deutschlands. Fast alle führenden Per¬
sönlichkeiten der Bewegung find mit fesselnden Auf¬
sätzen in diesemKalender vertreten . Der bekannte In¬
tendant des Deutschlandsenders Goetz Otto Stossregen
hat die Herausgab« besorgt und in geschickter Zusam¬
menstellung der verschiedenenGebiete ein meisterhaftes
Bild des echt deutschen Sinnes der nationalsozialisti¬
schen Bewegung gegeben. Jedem Deutschen, dem ei
ernst ist, wird diesen preiswerten und vorzüglichoils-
gestatteten Kalender, der auch mit seinen gemein¬
nützigen Angaben ein rechte? Eebrauchsbuch darstellt,
nicht mehr entbehren können.

Naturschutz-Kalender 1934. Verlag von I . Neumann,
Ncudamm. Preis 2,58 RM. 7. Jahrgang . Heraus¬
gegeben von der Staatl . Stelle sür Naturdenl-
malpflege in Preußen . Kalendarium sür sich
abtrennbar , so daß der Kaleder als Ganze« er¬
halten bleiben kann.

Rechtes Verhältnis zur Natur ist ein Stück echten
Menschentums. Der Naturschutz-Kalender vermittelt
uns beides. Seine hervorragend guten Abbildungen
eröffnen Hinblicke in die überwältigende und ehi-
surchtgebietcnde Schönheit der natürlichen Denkmäler
in Fels und Baum . Sie führen uns auS den ver¬
schiedenstenGebieten der belebten Schöpfung jene Er¬
statten vor Augen, die, nahezu vernichtet, unseresbe¬
sonderen Schutzes bedürsen. Der erläuternde Text aus
der Rückseiteder Blätter ist klug und fein aus die Dar¬
stellung abgestimmt.

Allgemeiner Sportkalender 1934, 2,30 RM. BerlagS-
anstalt Eduard Mager in Donauwörth.

Sportlern und Sportfreunden wird dieser Jahr¬
weiser eine ganz besondere Freude bereiten. Die von
züglichen Abbildungen in schönemgroßen Format find
in ihrer meisterhaften Ausführung ein schöner Schmuck
des Zimmers.

Kontore
Das Land Not. Von EustavSchröer.  C . Berteis¬

mann Verlag in GüterSloh.
Land „Not", das ist daS Land, dessen Schicksal in

allen deutschen Gauen widerklingt. Seinen Vcr-
zweislungskampf, sein Ringen bis zum Willen zur
Einheit und Freiheit schildert Schroer an der Ge¬
schichteeines Thüringer Dorfes. Er stellt es in den
Einheit und Freiheit schildert Schroer an der Ge¬
schichteeines Thüringer Dorfes. Er stellt es in den
grogen Naymen oes pouttichen und wirllcyaftucyen
Geschehensder letzten Jahre , wo der Arbeiter den still¬
gelegten Schacht verlassen mußte, die Noggenanleihe
den Bauersmann um den Ertrag seines mühevollenden Bauersmann um den Ertrag seines mühevollen
Schaffens betrog, als Kreditnot und Wucherzins Haus
und Hof zum Erliegen brachten. Da ist nichts phan¬
tastisch, nichts beschönigt. Erschütternd und erhebend,
immer wechselnd, vollziehen sich hier die menschlichen
Geschicke: llnzusriedenheir, Klasscnhaß, Verschwörung,
Verzweisiung, Revolten; bis praktischer Äauernver-
stand und zäher Bauernwille das schaffendeVolk zu¬
sammenschweißenzum Kamps sür eine neue Zukunft
deutscher Menschen. Ein Schicksalsbuch, dessenRus nun
zur Wahrheit wird: Land „Not", nun deine Nacht
verrinnt , heran, wer treu und wahr gesinnt, bald
wird der Morgen tagen!

„Der Fluch des Blutes ". Menschen und Wölfe in
russischer Zeitenwende. Roman von Egon
Freiherr von Kap Herr.  Preis steif bro¬
schiert 3,— Mark, Leinen geb. 4,— Mark. Ver¬
lag von I . Neumann, Nendamm.

Die weiten, zwischendem Schwarzen Meer und dem
Kaspi-See sich nusdeynenden Steppen die Wald- und
wildreichen Vurbcrge des nördlichen Kaukasus mit
ihrem bunten Völkergemisch, vor und während des
Weltkrieges großenteils im Besitz eines russischen
Großfürsten, sind der Schauplatz des vorliegenden
Romans . Ein Roman der Gärung der Zersetzung,
des Grauens Und der Zerstörung, in dem die Bestie
Mensch in Parallele steht zum reißenden Tier der
?tcppc, dem sie raubend und mardend durchstreiien-
>en Walk. cr wie jene im Banne des au! ihnen
lastenden Vlntslnchs vcec cn dieser Hingebung wirb
der Wolf, der Würger , gebaren, dessen weitere Lebens-
gcschichtesich um die Bilder rankt, die der Versasscr
im kaleidoskopischenWechseldem Leser vorführt.

In erschütternden, ja oft in krassen Schilderungen
zeigt dieser gründliche Kenner russischer Verhältnisse,
den Untergang des zaristischen Reiches, seine Ursachen,
seine Entwicklung, seine Folgen, das tragische Schick¬
sal des durch eine unselige Blutmischung mit dem
Blutsluch behasteten Volkes, das durch die Schwäche
der Regierung, Korruption der Justiz , Verseuchung
der Stände , durch die Irrlehren sremdstämmiger Ideo¬
logen und betörter, sanattscher Intellektueller , durch
Lügennachrickten und Niederlagen im Weltkrieg, aus¬
gepeitscht und zermürbt , jeglicher Zucht und Ordnung
Hohn spricht und, aller Bande ledig, in seiner Ver¬
blendung sich in den schändlichsten Missetaten und
teuflischsten Grausamkeiten austobt . Mit überzeugen¬
der Deutlichkeit weist er auf den Abgrund hin, dem
ein Volk entgegentreibt, daS das Nassenproblem über¬
steht, Gottlosigkeit und anderen Wahnideen die Ober¬
hand einräumt , den gesunden Kern verkümmern läßt
und dem es an rechten Männern untadeliger Gesin¬
nung gebricht, um es wiederum auszurichten.

Heiß war der Tag. Heißes Erleben von
Kämpfern und Farmern in den Ko¬
lonien.  Herausgegeben von H. Pscisser,
Neuseld u. HeniuS, Berlin SW 11. 250 >Äiten,
niit etwa 100 Bildern und Tafeln in Ganzleinen
gebunden NM. 4,80.

Auf den Seiten dieses Buches ist die ganze Sehnsucht
enthalten , die alle diejenigen einpsinden, die je jn einer
deutschen Kolonie gearbeitet und gelebt haben. Er¬
probte Kolonisten, allen voran der berühmte General
von Lettow-Vorbeck, haben darin ibre eigenen Erleb¬
nisse und Abenteurer aus langen Kvlonialjahren in
Krieg und Frieden niedergelegt. Mit Recht heißt das
Buch „Heiß war der Tag", denn es läßt uns anschau¬
lich und lebendig daS heiße Land erleben, das wir ver¬
loren haben und gern wicbergcwinnen möchten.

„Die Hochzeit aus Sandnes ". Von Elfe Hueck-
D e h io Roman 338 Seiten , Buchschmuckvon
Walter Riemer. Jn Ganzleinen 2,80 NM. Ver¬
lag Neue Nation , Berlin -Schöneberg, Haupt¬
straße >51

Jn die Zeit der Wikinger und König Harald Schön-
haars führt unS dieses Buch. Aber trotz der zeitlichen

Ferne von genau tausend Jahren wirkt es in seiner Hand¬
lung und in der Charakterisierung der einzelnen Ge¬
stalten sowie in seiner klaren, eindringlichen Sprache
lebens- und wesensnah. Die Heiligkeit der Ehe, die
Liebe und Treue zur Heimat sind Erundmotiv « der
Handlung . Schlicht, klar und scharf umrissen, wie die
Ueberschristen der Kapitel, z. B. Der Wald, Der
Sturm , DaS Meer, Der Sieg , ' ist deren Inhalt im
Charakter der handelnden Personen wie im Geschehen.
Das bäuerliche Leben ist voll Liebe geschildert, ebenso
Meer und der Wald mit einer Meisterhastigkeit, wie
es nur Stifter verstand. Kampf und Tod haben sür
diese nordischen Menschen der Wikingerzeit keine
Schrecken, daS eigen« Loben ist nichts, der Hos und
die Familie ist ihnen alles. So sinken wir in diesem
neuzeitlichen Roman mannigfache Gemeinsamkeit niit
unserer Zeit. Man darf dieses Buch Frauen wie Män-
nren , Jugend wie Erwachsenen, warm empsohlen.

ÄLe cle »i. DeMee lttici

„Materie , Psyche, Geist." Von Dr. Friedrich Nol-
tenius,  Berlin . Leipzig 1934, I . A. Barth.
24 Mark, geb. 25,80 Mark.

Ausgehend von der in feinem Buch »Gefühlswerte
entwickelten „Psychologie der Gefühlsvalcnzen , einer
radikalen „Ganzheftspsychologic", wendet sich der Ver¬
fasser jetzt den alten und doch ewig jungen Grund-
problemen der Philosophie zu, die er einer streng
methodischen Untersuchung unterwirft . DaS führt zu
aufschlußreichen Ergebnissen. Manche, säst unlöslich
scheinende Grundfrage gewinnt durch das Ausgehen
von einer so andersartigen Basis ein durchaus neues
Gesicht, ja die eine oder andere mag geradezu als
solche gegenstandslos werden und verschwinden.

Als einzigartige und tiefgreifend neue Betrachtungs¬
weisen müssen angesprochen werde» — außer der Psy¬
chologie des DcrsasscrS —: der „Trinlismus ", d. h.
die Aufspaltung des Seins und Geschehens in drei
„Dimensionen", die klar und durchsichtig ausgebaute
Kntcgoricnlchrc, die seltsame Deutung des Finalen , so¬
wie das entschlosseneund uneingeschränkte Bekenntnis
z» .Sinn " und „Wert". Daraus fließt eine schärft
Kampsstellnng. nicht nur gegen de» Materialismus und
seine Spielarten ., sondern auch gegen den Positivismns
Und Nationalismus . Religion »nd Mystik werden in
kühner Vcrantwartungssrendigkeit mitten in de» Kern
der philosophischenFragestellung hineingcrückt, ja die

Philosphie geradezu aus ihre „Erkenntnisse" gegründet.
Das Werk kann durch jede Buchhandlung bezogen
werden.

Künstler-Monographie ' Band 3: „Rembrandt ." Don
Emil Waldmann . Mit 63 Abbildungen und 5
farbigen Taseln. Geb. 4,50 Mark.

Rembrandt als Schüler von Mat -thiaS
Grünewald.  Pieter Lastmann , der Lehrer Nem-
brandts , war ein Schüler des Frankfurter Adam EI8-
heimer gewesen und gehörte durch diesen Deutschrömer
in den KreiS Matthias Grüncwalds . Im Besitz von
Elsheimers Meister, des Frankfurter Philipp Ilssen-
bach, befand sich ererbt und wohlbehütet eine Mappe
mit Zeichnungen Erünewalds , und von diesem kost¬
baren Schatz ging ein Segen aus , dessen über Els-
heimer und Lcistmann auch noch Rembrandt teilhaftig
geworden ist. Aus diese Zusammenhänge weist Emil
Waldmann,  der Direktor der Bremer Kunst¬
halle,  in seiner soeben erschienen Rembrandt-
Monographie (Velhayen u. Klasing, Bielefeld uns
Leipziy) hin . Er schreibt in dem herrlich, auch farbig
illustrierten Bande : „So reichen die Wurzeln von Rem-
brandts Kunst durch vielverschlnngene unterirdische
Wasseradern tief hinein in das Reich der großen, durch
Matthias Erüncwald gestalteten gcrmaniscl>en Magic.

Urwaldwildnis in deutschen Landen, Bilder vom
Kampf deS deutschen Menschenmit der Nrland-
schast. Von Professor Dr. Walther Schne¬
ll i chc n. Verlag I . Neum-inn , Neudamm.
Ganzleinen geb. 4,80 RM.

Jn langjährigen Studien hat der Führer der deut¬
schen Naturschutzbeloeglingdie in Deutschland noch vor¬
handenen Urwaldgebicte erforscht. Hier in seinem fin¬
den deutschen Meusciien meisterhaft gestalteten Buche
zeigt der Vcrsasjer. was von den Urwäldern , die ehe¬
dem das dcutsche Land bedeckten, sich bis in unsere
Tage crlmtten hat. „Unser Buch vom deutschenWald
— so sagt der Verfasser im Geleiftovrt — hätt sich ab¬
sichtlichfern von einer lyrischen Anfs»ffl,ng der Natur.
Es geht uns hier nicht um das unterhaltsame Spiel
der Lichter und Schatten, nicht u« trnnmerischc Stim¬
mungen und Idylle , nicht »m anekdotenhafte Erleb¬
nisse mit Blllinen, Dvglein und Eichkätzchen- vielmehr
soll hier versuch! werben, Ausschnitte aus dem gewal¬

tigen kulturgeschichtlichenDrama zu geben, m deffG
Mittelpunkt das Schicksal deS deutschenWaldes steht.
Der unablässige Kampf soll in unserem Buche anschau¬
lich werden, den die grüne Wildnis unserer Helmes
seit Urzeiten anszusschien hat mit Wind und Wetter
und mit der furchtbarsten aller Gewalten: der Hum
ves Menschen. Das Wort aus dem Austakt dr«
Nibelungenliedes: „Von küener reckenstriten chuaetu
nu wunder hoeren sagen" soll hier aus die urtümlichen
Baumgestalten des deutschen Waldes übertragen lven
den. die in dem großen Schicksalsdrama der deutschen
Landschaft die Helden sind.

„Vom deutsche» Elch in Ostpreußen." Von Freiherr»
von Ungern - Sternberg.  Harliingsche
Vcrlagsdruckerei, Königsberg in Preußen. Preis
4.50 Mark.

Dieses Werk de» Freiherr « van Ilngein -Sternbcrg,
dessenErscheinen Herr von KobylinSki— eine A»tor>°
tät aus dem Gebiete des Elches in allen Ländernder
Welt, die noch dieses urige Wild beherbergen— m
einen, Vorwort begrüßt , gehört nicht nur tn die HE
eines jeden Weidmannes , sondern in jedes deinlch-
Haus überhaupt . Um seine Anschaffmm »'" testen
Kreisen zu ermöglichen, ist der Preis des AnchcS, trotz
bester Ausstattung und des geschmackvollen Ganzleinen-
Einbandes , mit mir 4,50 Mark äußerst niedrig ge¬
halten . Zu beziehen durch alle Buchhandlungen>m
In - und Auslande , sowie durch die Hartuligscheuer-
lagsdruckcrei, Königsberg in Preußen.

Beugt Berg, Einhorn , in Leinen gebd. 6,50 Mark. Röt-
ten L Locning Verlag, Franksnrt a. M.

Welch Wunder ! Ein neues Buch des lx-rühniten irr-
sorschers der Vogeüoclt, das keine einzige „
eines Vogels enthält . Dafür aller bringt es m
Zcchl die prachtvallsten Bilder von dem Großwildd"
indischen Dschungels. Beugt Berg hat hier "si.
Ausgabe wieder so angepackt, daß sein Werk an Eroe-
»riigkcit alles «Ilertrisst, was die Wett auj dem GiMe-
der Grvßwildjagd niit der Kamera jemals gc chen ya
Man bedenke, was c? heißt, alle die Ixn üchtigle»
fäbrlichcii Wildiiere aus die Platte zu bannen: INE
tige Tiger »ab Büffel, die schönste» dcn
heimlichen Ganrstier und den gcsürchteten sK>»'U,„
Bären . Daneben wilde Eleianten, seltene Hirsch"
fleischfressendeNiefencchscii. '
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Börsen-Wochenschau
Reichskanzlerund dem französischenBotschaft(Mitgeteilt von der Fa. Hermann Wegmeyer,

Eank-Coffimissionsgesch., Bremen, Domsh. 17/18
Han» Deutsche Antioqula-Bank)
Bremen, 16. Dezember (vorbörslich)

Die günstige wirtschaftliche und außenpoli¬
tische Entwicklungbewirkte, daß die Börse in
der vergangenenWochenicht nur stimmungs-
m»ßig zuversichtlich  blieb, sondern vor
übergehend sogar zu einer kräftigen Belebung
nml Befestigungkam. Daß diese sich nicht zu
behaupten vermochte, sondern wieder von einer
Geschäftsruhe und einem Abbröckeln der Kurse
abgelöst wurde, dürfte im wesentlichendarauf
zuriiekzuftihren gewesen sein, daß der J a b •
resultimo  näher rückt und mit Rücksicht
auf diesen das Publikum wieder zurückhaltend
geworden ist Die Börsenverfassung ist nach
der letzthin'eingetretenen technischenBereini¬
gung so gesund, daß es gewissermaßen nur
eines Anstoßes bedürfte, um die feste Grund-
cinsteliung auch wieder in den Kursen m die
Erscheinung treten zu lassen. Ob man noch vor
dem Jahresterrain eine Ausdehnungdes Inter¬
esses erleben wird, läßt sich naturgemäß nicht
sagen. Nicht zu verkennen ist, hingegen, daß
alle Voraussetzungeniür eine günstige Börsen-
entwicklung parallel der der Wirtschaft gege
ben sind. Gerade die
Rede des ReichswirtschaftsministersDr. Schmitt

rechtfertigteine solche zuverlässige Betrach¬
tungsweise. Aus den Darlegungendes Ministers
verdient besonders der Satz eine Hervorhebung
daß man mehr denn je an Deutschlands wirt¬
schaftlichen Erfolg glauben könne. Dies 11m so
mehr, als die eingetretene konjunkturelle Be
lobung in der Hauptsache aus der Wirtschaft
selbst erwachsenist, wenn auch die öffentlichnn
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen den Anstoß ge¬
geben haben. Dieser hat inzwischen zu einer
echten Besserunggeführt, mit deren Fo'rtptlun
zung man um so eher rechnen darf, als Grund
prinzlp der staatlichen Wirtschaftsführung ist.
jede Beunruhigungder Wirtschaft zu vermel¬
den und sie unter eigener Verantwortung und
möglichster Aufrecbterhaltung individueller
Leistungsfähigkeit arbeiten zu lassen Der
Slant beschränkt sich darauf,' die Organisation
zu geben. Preiserhöhungen und Lohnerhölinn
gen zu verhindern, wird im übrigen aber im
privatwirtschaftlichenSinne fördernd wirken.
Diese richtunggebende Rede war in hervor
ragender Weise geeignet, das Vertrauen ,zu
stärken und hat diese Wirkung auch nicht ver
fehlt Die Börse zog aus ihr eine kräftige An
regung, während im übrigen Nachrichten aas
oinzelnen Zweigen der Wirtschaft einen Rück¬
halt boten. Neben der anhaltend nach oben ge¬
richteten Entwicklungder Montanindustrie, dar
in der Maschinenindustriebehaupteten Besse¬
rung, der jahreszeitlich bedingten .Absatz
Zunahme in der Braunkohlenindustrieund der
saisonihäßigenBelebung in der MetaliWiroo
industrie waren es Meldungenüber, auch »u
November verhältnismäßig lebhaftes Automobil
gcschftft und gehaltene Beschäftigung in der
Baumwollindustrie, die für die Tendenzgestai
tung eine Rolle spielten Die Einfubrbeschr.in
Bungen für Kunstseide wären gleichfalls' zu
erwähnen. Als wichtig ist anzuführen, daß die

Transforbesprechüngonrum Abschluß
gekommen

sind. Ihr Ergebnis läßt sich dahin zusammen
fassen, daß Deutschland nicht mehr transfe
rieren, wird, als es ihm die Sicherheit seiner
Währunggestattet, deren Stabilität die uner
läßliche Voraussetzung dafür bildet, daß
Deutschland seinen Verpflichtungendem \ ns
lande gegenüber nachkommenkann. Anzufüh
reu wäre als Konjunktursymptom. daß die Ent
Wicklung bei den Sparkassen  in Richtung
eines Einlagenzuwachsesund eines Ueberwio
gens der Zugänge gegenüber den Abhobunsreb
Fortschritte gemacht hat und die Zahlungs¬
einstellungenin der deutschen Wirtschaft auf
einen Tiefstand abgeglitten sind, wie- er seit
der Währungsstabilisierungnoch nie und auch
in den totzten Vorkriegsjabren nur seiten er
reicht wurde. Die Zahl der Konkurse ist von
539 im Januar auf 211 im November , die Zahl
der Vergleichsverfahrenvon rund 200 auf RH
zuriiokgegangen. Entsprechendhaben sieh auch
die Wechselprotestesowohl zahlenmäßig als
auch im ausmachenden Betrage ermäßigt. Neben
den wirtschaftlichenMomentenhaben für die
Börse solche außenpolitischerNatur gegenwärtig
verstärkte Bedeutung. Daß zwischen dem

ter in Berlin kürzlich- eine neue Besprechung
stattfand,: daß der englische Außenminister
bimou in Ausführungen, die international eine
gewisse Sensation horvorriefen, zu dem deut¬
schen Standpunkt in der Gleichberechtigungs
frage in einer so verständnisvollen Weise
Stellung nahm, wie man sie seit langem von
englischer Seite nicht mehr gewohnt war, hat
in außenpolitischerHinsichtdie schon vor kur¬
zem zu verzeichnendenbesseren Perspektiven
noch heller beleuchtet und die zuversichtliche
Grundeinstellungder Börse gestärkt.

Kursbewegungen der Woche
Berlin, 16. Dezember.

Die Börsen der vergangenen Wochestanden
unter dem Eindruck einer anhaltenden Ge¬
schäftsstille Weder vom Publikum noch von
berufsmäßigen Kreisen waren Orders von Be¬
lang an den Markt gebracht worden. Man
konnte die Beobachtung machen, daß die jeweils
herauskommendeWare willige Aufnahmefand
und in „gute Hände“ ging. Die Kursgestaltung
war uneinheitlich, aber per Saldo- nach oben
gerichtet Die Berichte aus der Wirtschaft,lau¬
teten nach wie vor günstig, so hörte man von
einer Zunahme der Rohstahlproduktion im
Monat Nov.ember, ferner Absatzbesserungauf
dem Kohlenmarkt letzteres im Zusammenhang
mit Meldungen über.günstigere Einfuhrmöglich¬
keiten nach Frankreich, :eine Folge der anhal¬
tenden. Kälte. Eine Belebung am Eisenmarkt
wirkte sich günstig für Werte dieses Markt¬
gebietes aus. Von Montan werten hatten Rhei¬
nische Stahlwerke die-Führung, zn Beginnder
Woche setzte das Papier mit ca 81 Prozent ein,
bei zunehmender Umaatztätigkeit wurden die
Aktien auf 85 Prozent und, an der AVoclien-
Schlußbörse auf 87'/« Prozent gesteigert. Man
nesmann-Röhren, Hoesch-Eiseh, Klöckner und
die Werte des StahlvereiDshatten1 ihre Wochen¬
höchstkurse am Mittwoch. Gegen Ende der
Wochebröckelten die Kurse wieder ab, lagen
jedoch Id allen Fällen noch ca. 2—-3 Prozent
Uber Woehenanfang. Eine stetige Steigerung
erfuhren Harpener Bergbau im Zusammenhang
mit dem starken Kaufinteresse für Kohlen-
papiore; das Papier stieg in den letzten acht
Tagen von 84 bis 86 bis 88Vä Prozent. Rhei
nische Braunkohle könnten einen Gewinn von
8 Prozent voll behaupten; NiederlausitzerKohle

„Unser Sozialismus“, sagte . Minister Dr.
Goebbels gestern in seiner programmatischen
Rede, „ist erfüllt vom Mut, Probleme anzii
packen, von Klarheit in der Zielsetzungund von
Zähigkeit in der Zielverfolgung“: Und in der
Tot, wägt man die Ereignisse in der Erschei
nungen Flucht am Weltgetreidemarkt: sei es das
Streben der Landwirtschaft in der Tscheche
Slowakeinach Monopolisierungdes Brotgetrei¬
des, sei es der Wunsch der Regierungen der
AckerbauprovinzenKanadas, die Landesregie¬
rung zur Trägerin des ganzen Erntebewegungs
und Ausfuhrhandelszu machen, oder gar die
am ,28. November ins Ijcben. gerufene Junta
Reguladora de Granos, eine staatliche Gesell
Schaft in Argentinien zur Regulierung der
Preise für Leinsaat. Mais und Weizen (die
Nationalbankbevorschußthierbei die gekauften
Meögen mit 80 Prozentdes festgesetztenPreises
und übernimmtdie Zinsen zu Lasten des Devi
sonfnnde) gegen das jetzt schon von unserer
RegierungErreichte, so verblassendoch all diese
Ereignisse von dem heute in Kraft tretenden
von unserer Regierung ins I-eben gerufenen

deutsch-polnischen Roggen-Abkommens.
Die Wahrheit dessen wird eine kurze lieber

legting zeigen: die RoggenerzeugungDeutsch
lands betrögt ca. 8, Polens ea. 6 und die von
Rußland ca. 19 Mill. tons. Hiergegen ist die
Aufnahmefähigkeit. der Weltmärkte nur mit
etwa 1.5 Mill. tons anzusetzen. Nun scheidet
Rußland aber vom Roggenexportmarktfast voll
kommen aus, da es selber seine hungernden
Millionen Proletarier kaum ernähren kann. Und
die Kornkammerder Welt, Amerika, fand wohl
zu Zeiten des Alkohol Verbotes in der ganzen
Welt willige Abnehmerseines wohlfeilenRog
gens. Mit dem Ende der Prohibition hat sieh

gewannenca. 6 Prozent; Braunkohle und Bri¬
kett lagen dagegen bei geringsten Umsätzen
nur um 3 Prozent gebessert. Am Farbenmarkt
entwickelte sich wieder eine lebhaftere Urn-
satztätigkeft, die Aktien wurdenzu Beginn der
Wocheniedrigst mit 118/4 Prozent gehandelt,
später erfolgte eine Steigerung auf 124 Pro¬
zent, an der Wochenschlußbörseverließen sie
den Markt zu 122J4 Prozent Die Nebenwerte
dieses Marktgebieteswaren kursmäßig wenig
verändert, das Geschäft schrumpfte stark zu¬
sammen. Von Elektrowerten traten Siemens&
Halske mit einer Avance von ca 5 Prozent her
vor, auch Schuckert & Co. konnten sich von
der in der Vorwoche erlittenen stärkeren Ein¬
buße erholen, vorübergehendwurde 97K Pro
zent erreicht, am Wochenschluß wurde zu
96 Prozent gehandelt AEG. bewegten sich
zwischen22 und 24'/ä- Prozent Bayern-Motoren
konnten einen Wochengewinnvon 3Vs Prozent
buchen, während Daimler sich von 30K auf
32V» Prozent befestigten. Eine Spezialbewegung
hatten nach langer Zeit größter Geschäftsstillc
Kunstseidenwerte; Aku zogen von ca 35 auf
39% Prozent und Bemborg von ca 40 auf 44%
Prozent an. Eine bemerkenswerte Steigerung
erfuhren die vorübergehendstark gedrückten
Feldmühle-Papier-Aktien, von 64 Prozent am
Wochenanfangstiegen die Aktien nach und
nach auf 71 Prozent, während sich die Kurs¬
veränderungen in. anderen Zellstoffwerten in

‘kleineren Grenzen hielten. Im übrigen gingen
die Kursdifferenzenim allgemeinennicht über
1—2 Prozent hinaus. Rein stiimnungsmäßig
schloß die Börse für Aktienwerte in recht zu¬

versichtlicher Haltung.
Am.' Re  n te  n ma r k t herrschte im großen

und;:ganzen eine ruhige Tendenz. Das Niveau
war kleinen Schwankungenausgesetzt, da wie¬
der ' Abwanderungen vom Renten- auf den
Aktienmarkt festzustellen waren. Goldpfand-
briofe und Kommunal anlei hen büßten Kleinig¬
keiten ein. ebensoI/änder- und Städte-Anieiiien.
Keinesfallsging aber die an sich freundliche
Gründstimmiingverloren. Eine Sonderbewegung
hatten Anleihen mit Dollarklausel' und zortifi
zierte Deutsche Auslandsbonds. Zu erwähnen
ist hier auch ein erneuter Kursauftrieb der
7prozentigenVereinigten-Stahlwerke-Anleihein
Nachwirkungder letzten landgerichtliehenEnt¬
scheidung, die dem Obligationär eine Zinszah¬
lung auf Basis 1 Dollar gleich Reichsmark4,20
zubilligt. Das Papier ging am Sonnabendmit
6ÖV« Prozent, d. h. 7 Prozent über Wochen¬
beginn aus dem Verkehr. Die Gesamttendenz
des Rentenmarkteskonnte als widerstandsfähig
bezeichnetwerden!

das Blatt aber gewandt: jetzt brennt Amerika
seinen Rpggen zu Whjaky. — Zweck des Rog-
günabkoirfmens ist der Preisfriede zwischen den
‘'beiden größten Rogge'pproduzenton Europas:
märL wirp'die Preise auf rentabler Höhe halten,
und unterstellt ihre Bildung der Reichsstelle
für Getreide, Geschäftsabteilung, .Berlin SW 48,
Streseniamistr. 92. Von jetzt ab sind Ausfuhr
geschiffte in Roggen nur noch über die RfG.
möglich. Durch tägliche telef. Uebereinkunft
mit der polnischen Geschäftsstelle in Danzig
werden die Preise festgelegt. Laufende Kon
trakte sind anzumelden. Ausfuhrscheine für
Roggentiiohl werden nur erteilt, wenn die Ab
Schlüsseüber die RfG. getätigt sind. Abgabe
und Annahme von Angeboten ist nur mit Geneh
inigung der RfG möglich. Angeboteund Ver¬
käufe fob deutscher Häfen sind verboten. Kurz:
Ausfuhrfirmenhaben die Weisungender RfG.
eiuzufordern. Dies Abkommenist wohl als
erster Stein zum Wiederaufbaudes Weltroggen
inarktes zu werten; es untermauert die Preis
basis für deutschenund polnischenRoggen und
läßt auch anderen am Roggenmarktinteressier¬
ten Staaten Beitrittsmöglichkeitenoffen.

Das Geschäftam deutschen Binnenmarktsteht
im Banne von Eis und Schnee. Da hiermit auch
die Feldarbeiten ein Ende gefunden haben,
schritt die Landwirtschaftzu vermehrtemAus¬
drusch und kam mit größerem Angebotan den
Markt. Sie machte so ein durch die vermin
dorten Transportmöglichkeitenzu erwartendes
Anziehen der Preise wieder wett, ja nicht nur
daß, sendern sogar ein Nachgebender Preise
war die Feige. Eine stärkere Senkung findet,
aber in den Festpreisen ihre Grenzen. Weizen
liegt z. B knapp auf Festpreisgleiche. Je län
•ger man indessenauf den Bezug von Waggon
wäre bei Anhaltendes Frostes' gezwungen ist,

umsomehrwerden die Preise wieder anziehen.
Dorm kaum dürften die Läger bei den Mühlen
Uber das Pflichtquantum hinausgehen; noch
zwingt jedoch das geringere Melilgeschäft nicht
zu Neuanschaffungen. Freilich mag der ins
Gewicht fallende Zuschlag für Januar von
2.— RM. für Weizen und 3 RM. für Roggen
doch hie und da zu Anschaffungenkurz vor
Toresschlußstimulieren. Der Export in Brot¬
getreide war recht klein, denn die tief im Kurs
stehenden Ausfuhrscheinebei niedrigem Stand
des Pfundesunseres Hauptabnehmers, England,
lockten nicht.

Ebenso wie an den deutschenBinnenmärkten
hemmte auch in Hamburg das Versagen der
Flußschiffahrt während der ganzen Berichts¬
woche jede Unternehmungslust, zumal auch der
Transport durch Lastzüge zeitweise wegen
Glatteises sehr schwierig war, und so nur die
den Transport verteuernde Bahn als sicheres
Beförderungsmittelin Frage kam. Greifbares
Brotgetreide, besondersWeizen, wurden daher
knapp, und infolge des dauernd steigenden

Zahlbar gewordene Di/i -ten isn
Adropha AG., Rudolstadt (6°/o)
AktienbraueroiLück, Lübeck (8 %)
Aktienbrauerei Simmerberg AG., Simmerberg

i Allgäu (4 %)
AG. Brauerei Zirndorf bei Nürnberg, Zirndorf

( 10 %)
Aktienmalzfabrik Karl Hoffmann AG., Bay¬

reuth (10%)
Baltische Versicherungs-Actlen-Bank, Rostock

(6 %)
Bauverein für Arbeiterwohnungen, Darmstadt

(2 %)
Bleichertsehe Braunkohlenwerke, Neukirchen-

Wyhra (5 %)
Brauhaus Rogensburg AG., Regensburg (5%)
Brauhaus Würzburg (Würzburger Hofbräu),

Würzburg (8Vü%)
CompaniaHispano, Madrid (4 % Abschlagsdivi¬

dende)

Aufgeldes wurde darin nur der notwendigste
Bedarf gedeckt. Spätere Abladungensind auch
völlig vernachlässigt, da die Mühlen mit gro¬
ßen Andienungen bei Wiedereröffnung der
Schiffahrt rechnen. Hafer war anfänglichebenso
wie Roggen ieiciiter unterzubringen, und die
Preise konntensich — auch als am Schluß die
Nachfrage geringer wurde und auf gute Qua¬
litäten beschränkt blieb — behaupten. Gerste
lag stetig, doch war das Geschäft auch hierin
beschränkt

Heute uotierten für sofortige Lieferung:
Weizen, 76/77 kg, 9,45—9,50; Roggen 72/ 73 kg,
8,15—8,20; Hafer, je nach Qualität 7,65—7,80:
Gerste zu Futterzwecken, je nach Qualität 8,65
bis 8,75 RM., alles per 50 kg, in Leihsäcken,
frachtfrei Hamburg. — Ausfuhrscheine: fjir
Weizen, LieferungDez. 145,25, Jan. 146,—, Febr.
147,— RM.; für Roggen, Lieferung Dez. 122,50,
Jan. 123,—, Febr. 124,—; für Hafer, Lieferung
Dez. 97,50, Jan. 98,—, Febr. 99,— RM.

Im Zeithandel läßt das Geschäft ebenfalls zu
wünschenübrig.

Deutsche Zuckerbank AG., Berlin (15% )
Elektrische Kleinbahn im Mansfelder Berg¬

revier, Halle a. d. S. (5%)
Grüner-Btäu AG., Fürth (12%)
Ueimstätten-Siedlung Berlin-Wilmersdorf, Gern.

AG. (4%)
Hofer Bierbrauerei AG., Deininger-Kronenbräu,

Hof (8%)
Kraftwerk und Straßenbahn Gera AG., Gera

(5%)
LammbrauereiAG., Mindelhnim(6%)
Lederer-Bräu Nürnberg (14% auf St.-A., 16%

auf V.-A Lit A)
Eduard LingeJ Schuhfabrik AG., Erfurt (4%)
LouisonworkThonindustrie, Voigtstedt (13%

Sonderausschüttung)
Passage-Kaufhaus, Saarbrücken (10%)
SächsischesSerumwerk, Dresden (6 %)
SoefisclimarktWesermünde(5% prt)
UeberlandzenlraleOstharz AG., Dessau (4Vs %)
Vereinigte Thüringer Brauereien AG.) Artern

(6 %) .

Hamburger Getreide-Wochenbericht

Getreide -Wochenbericht
mit eteilt von der Fa . Karl Gross , Bremen

Die Lagerbeständeeinschließlich Durchgang in Brake und Bremen stellten sich am 15. Dezember
abends wie folgt:

Uerste Mais Dari Hafei Roggen Weize
Brake Dtsch. U 25 PI.-M. 9o — — 80U —

Plata-G. 50 — — — —
Donau-G. 390 — — — — . . . ■
Russ.-G. 15345 — — — —

Bremen Dtsch. G. 115‘- -- — — 2265 1340
Donau-G. 3184 Pl.-M. 196 — — . • • — - ‘-
Russ.-G. 15305 D.-M. 40 —■ 942 —' 390

«132 •>211 — • t - 9r2t 3065t 1730t
Lagerbestand 1932 : 8013 6939 2244 1670 334

19:« 1932
Abgang vom: 9 12. - 15.12. 2.12. 8.12. tO.12 - 1* 12

DeutscheGerste. . 100 40 11C4 ,
Auslands-Gerste. . . . . 5727 6724 182

323 322’ 877
Dari. — — —
DeutscherHafer . 173 227 1141
DeutscheiRoggen. . 607 945 &3f0

tL3üt 82obt t>6t>4t
Die Notierungenverstehensich in Tonnen

Schifislisle

Name des Dampfers Abgangs*Datum Abladungs-Hafen Ungefähr
a. d. Weser fällig Laaung

von Noroamerika
Haaen . 25 11 Montreal 18. 12. Bremen Weizen
St Louis. 12.12. New York 24.12. Bremen Weizen

Ion  SÜda eriWa
Holstein. 7.11. Buenos Aires 16.12. Bremen 1000t Mais
Königsberg . 8 12. Montevideo ,0 1. Bremen 1500„ Mais
Alphard.Alrich .

27.12.
i. Ldg.20.12.

La Plata
unbest. Weser
unbest. Weser

4000„ MaisMais
Clan Mackenzie. La Plata unbesL Weser* Mais

t/on Rußland u o von det
Don- u
Heinrich Podeus. 25.11. Constantza 8 12 Bremen 3383t Gerste
VictoriaW. Kunstmann 5 12. Constantza 27.12. Brake ca. 6500t Gerste
CatefinaGerolimich. . 5.12. Kertsch 27-12. Weser ca. 70(0 t Geiste
Leesee. 12.12. Galatz 2. 1. Bremen ca. 2600t Gerste

Ion  de » Ostsee
Orest . . . .
Vesta . . . .
H. A. Nolze.

16.12.
17.12.
4. 12.

Königsberg
Königsberg
Königsberg

20. 12. Bremen
2l . 12. Bremen
28.12 Bremen

JohannesII.
Thea.
Amazone. . .

Regelmäßiger OsiseesTourendiensf der Fa.
Rostock | 18 12.Stettin 19 12
Stettin I 22.12.

Karl Gross
Bremen I
Bremen I
Bremen I

, *) Option Rotterdam—Hamburg—Weser

60CLUB
sehr beliebte , herrlich :llP Hl
frische Fest-Zigaretten mm§
in 12 Stück-Gesellschafts -Packungen mit
10 echten Gross -Fotos
wünscht sich jeder Raucher. Und dazu
für je 75 Pfennig eins der neuen, reich
ausgestatteten Bilder- Sammelwerke:
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Das Erbhofrecht und der Aufbau der
Anerbenbehörden

> 4. Fortsetzung
VI. Veräußerung, Belastung, Zwangsvoll¬

streckung (§§ 37 fl.)
Die Sicherung des Bestandes  des

Hofes als Grundlage des Bauerngeschleehtesist
der weitere Kernpunkt des REG. Sie geschieht
durch die Anordnung einer Verfügungsbe¬
schränkungdes Bauern über den EH. (Veräuße-
rungs- und Belastungsverbot), aber auch da¬
durch, daß der Hof den Zugriffen der Gläubiger
als Vollstreckungsobjektgänzlich entzogen ist.

Die Verfügungsbeschränkung  ist
nicht starr durchgeführt. Das AEG. kann aus
wichtigen Gründen Ausnahmenzulassen. Für
die Uebergangszeitwird diese Bestimmungvon
großer Tragweite sein, um insbesondere die
Entschuldung des Hofes durch Landabgabe zu
ermöglichen. Was unter einem wichtigenGrund
zu verstehen ist, bleibt der künftigen Recht¬
sprechungdes AEG. Vorbehalten. Außer an die
bereits genannteUmschuldungkann man an die
Notwendigkeit einer Belastung oder Veräuße¬
rung im Falle eines Unglücks, z. B. Brandscha¬
den, Viehseuchenoder bei Instandsetzungsmaß¬
nahmen denken. Die Genehmigungkann auch
unter einer Auflage erteilt werden, z. B. daß
dem Bauer aufgegeben wird, das Darlehn zu
einem bestimmten Zweck zu verwenden. Der
Bauer muß diese Auflage erfüllen, wenn er
ehrbar bleiben will.

Eine Veräußerung  findet statt, wenn der
Bauer mit dem Anerben einen Uebergabevertrag
abschließt, um sich selbst aufs Altenteil zu¬
rückzuziehen und für die anderen Kinder das
Versorgungsrecht auszubedingen. Wirtschaft¬
lich bildet der Uebergabsvertrag die Vorweg¬
nahme der Erbfolge. Er war auch"im Bremer
Landgebietüblich. Das Gesetz verbietet diesen
alten Brauch nicht. Nur ist zu dieser Veräu¬
ßerung die Genehmigungdes AEG. notwendig,

Siau &sauyetr'
Anschaffung 1
und Reparaturen j ■

unbedingt richtig in dem einzigartigen

Spezia fl gesdiüftf
ONOW. Sitz & CO. » “ W 8
ca. 40 Fabrikate zur Auswahl. V4 Jahr Tausch-
möglichkeit. Teilzahlungohne  Aufschlag.

Ersatzteile — Spezialwerkzeug

damit die Vorschriften über die Anerbfolgeund
über die Verfügungsbeschränkungnicht ver¬
letzt werden. Es ist nicht ausgeschlossen, daß
das Gericht ausnahmsweise beim Vorliegen
wichtiger Gründe die Veräußerung sogar an
einen nicht Erbberechtigten genehmigt. Solche
Fälle können sich namentlich in der Ueber¬
gangszeit ergeben, wenn es sich darum handelt,
Härten auszuschließen.

Das Belastungs - und Veräuße
rungsgebot  umfaßt alle Fälle, die am
1. Oktober 1933 noch nicht durchgeführt waren;
insoweit muß nachträglich um Genehmigung
beim AEG. nacligesucht werden.

Der Vollstreckungsschutz  mußte im
Interesse der Erhaltung der Höfe und seiner
Bewohner radikal sein. Das Allgemeinwohl
verlangt, daß die betreffenden Gläubiger zu¬
rückstehen. Dafür genießen sie die Aussicht,
infolge der Durchführung der Entschuldung
bestimmt zu ihrem Gelde zu kommen, wenn
auch zu einem späteren Zeitpunkt. Die not¬
wendige Umschuldungwird das schwierigste
Kapitel sein, sie muß aber ungesäumtbetrieben
werden. Jeder Bauer, der sich nicht mehr al¬
lein durchhelfen kann, muß schleunigst das
Entsehuldungsverfahren beantragen, wenn er
nicht in der Lage ist, sieh selbst zu entschul¬
den. Die Vollstreckung in den EH. nebst Zu¬
behör wegen einer Geldförderung ist schlecht¬
hin unzulässig. Darüber hinaus sind auch
noch die auf dem Hof vorhandenenErzeugnisse
geschützt. Die heim Inkrafttreten des Ge¬
setzes bereits eingeleiteten Zwangsmaßnahmen
können nicht fortgesetzt werden, dagegen ist
die Vollstreckung in das Sondervermögen(Al-
lod) mit Ausnahme der Erzeugnisse unbe¬
schränkt zulässig, insoweit nicht vielleicht
die allgemeinenSchutzbestimmungenauf Grund
der Verordnung vom 26. Mai 1933 zum Zuge
kommen. Ausnahmenvon dem Vollstreckungs¬
verbot werden zu Gunsten öffentlich-rechtlicher
Geldforderungen nach § 39 insofern gemacht,
als in die gewonnenenErzeugnisse, soweit sie
nicht zum. Zubehör des Hofes gehören, .voll¬
streckt werden darf. Beträgt die Forderung
mehr als 150 RM., muß der Gläubiger dem
Kreisbauernführer den Titel zustellen und die¬
sem seine Vollstreckungsabsichten mitteilen.
Der Kreisbauernführer ist dazwischengeschal¬
tet, um dem Reichsnährstand Gelegenheit zur
Vermittlungzu geben, sei es um auf den Bauern
gütlich einzuwirken, sei es um den Reichsnähr¬
stand zur Uebernahmeder Schuld zu bewegen.
Das geschieht aber nur, wenn es sieh um eine
unverschuldeteNotlage des Bauern handelt.

Die vorstehendenBestimmungenfinden nach
§ 59 bis auf weiteres auch auf privatrechtliche

Schiffahrtsnachrichten
Frachtenmarkt

London, 14. Dezember
Der .Heimfrachtenmarktwies ein reeht viel¬

seitiges Geschäft auf, wenngleich auch nichts
besonders Bemerkenswerteszu verzeichnenwar.
Es ist zu erwähnen, daß die australischen Ge-
treideleüte ihre Chartertätigkeit wieder aufge¬
nommenhaben. Das Geschäft gestaltete sich
im ausgehendenKahlenmarkt etwas lebhafter.

Der La Plata-Markt war ruhig, was durch die
zurückgegangeneNachfrage nach Mais infolge
der vor Kurzemgetätigten größeren Käufe ver¬
ursacht worden ist., Gegen Schluß zeigten die
Ablader jedoch besondersfür prompte Ladebe¬
reitschaft mehr Interesse bei stetigen Fracht¬
raten. Ein Motorschiffvon 5700t wurde von
San Lorenzonach U. K.-Antwerpen— Hamburg
für 20. Januar Cancelling zu 17.— aufgenom¬
men, während ein 7000 Tonner für Ladebereit¬
schaft erste Hälfte Januar von Bahia Bianca
nach bestimmtenHäfen Englands oder Rotter¬
dam 15.— sh erzielte.

Das Nordamerika-Geschäft ist momentanvoll¬
kommenleblos, obgleich für prompte Ladebe¬
reitschaft kaum Tounageangebotvorliegt. Es
wird berichtet, daß weitere amerikanische
(Weizen verkaufe an China stattgefunden haben.

Im übrigen ist eine Belebungdurch die Wie¬
deraufnahme der Chartertätigkeit seitens der
australischenGetreideleutefestzustellen. Zwei
mittelgroße Dampfer sind von australischen
iWesthäfennach Mittelmeer — U. K.-Kontinent
mit Optionen zu 25.6 sh geschlossen worden.
Weiter wurde Tonnage mit Liegetagen Januar
,von den Philippinennach dem Mittelmeer- U. K.-
Kontinent befrachtet. Einzelheiten über diese
Abschlüssewaren nicht erhältlich. Die östli¬
chen Märkte sind im allgemeinen ruhig; ein
Kohlendampfererzielte von Kalkutta nach Bom¬
bay oder Kathiawar Rs. 5,25.

Vom SchwarzenMeer zirkulieren einige Ge¬
treide-Orders. Kohlentonnagevon 6600 t ist
für LadebereitschaftMitte Februar von Niko-
lajeff oder Theodosia nach USA. Northern Range
zu 11.3 sh befrachtet worden. Ein anderes
Schiff akzeptierte für 7500 t Maganerz mit
Ladefertigkeit erste Hälfte Januar 14.3 sh von
Poti oder Nikolajeff nach USA.

Abschlüsse
Philippinen — Mittelmeer— U.K.-Kontinent,

D. „Pensilva“, 308000 cbf., geschlossen auf „pri¬
vate terms“.

Kalkutta — Bombay oder Kathiawar, D.
„Tapti“, 6500 t, 10  Prozent , 5*/i Rs., Kohlen,
Option2 Häfen öVa Rs., 5. bis 25. Jan.

Poti oder Nikolajeff—USA. Northern Range,
D. „North Devon“, 6000t, 11.3 sh, Kohlen, 10. bis
20. Febr.

Blyth — Triest, 6800t, 6.9 sh, Kohlen, 20. bis
30. Dezember.

Hüll — Buenos Aires, 6 bis 6500t, 9.— sh,
Kohlen, 8. bis 15. Jan.
Anteil der Flaggen am bremischen Secschlftsverkehr

lm November 19113
Tla im November der Verkehr der Großachiffe des

Nordd. Lloyd im Nordatlantik -Dienst infolge der
winterlichen Fabrplaneinschränkung weniger An¬
künfte zu verzeichnen Hatte, wies der deutsche An¬
teil am Seesehiffsverkehr für bremische Rechnung,
der im Vormonat 71 Pzt. und im September sogar
7.» Pzt. betragen hatte , einen erheblichen Rückgang
auf. Bei einem Gesamtverkehr von 613 GU7 NRT.
trafen nämlica nur 414 221 NRT. oder 67,5 Pzt. unter
deutscher Flagge ein. Auch der britische Anteil
konnte sieh mH 45112NRT. oder 7Vs Pzt. nicht ganz
behaupten . Dagegen war die nordamerikanische
Flagge wesentlich stärker vertreten . Sie erreichte
mit. 43 133 NRrJ 7 Pzt. gegen 3V: Pzt. im Oktober.
Die Ursache der Steigerung ist der vermehrte Ver¬
kehr von Baninwolldampfern . Hollands Anteil nahm
mit 32 913 NRT oder 51'', Pzt . leicht zu, wahrend
Schweden und Norwegen, die zusammen die nieder¬
ländische und die uordamerikanisclie Flagge m
Vormonat, übertroffen hatten , mit 22 439 NRT. oder
3V= Pzt. eine Abscliwiichung von 2 Pzt. zu verzeich¬
nen hatten weil die Kohlen- und Koks-Ausfuhr , an

der skandinavische Schiffe stark beteiligt Bind, im
Berichtsmonat weniger umfangreich war.

Näherer » über die Anteile der einzelnen Länder
am bremischen Seeschiffsverkehr im November 1933
gibt nachstehende Uebersicht : .

In der Ankunft  führten von insgesamt 553

die deutsche Flagge 429 Schiffe mit . 414 221 NRT.
„ britische 37 „ 45112 „
„ nordamerikanische 11 „ 43 133 „
„ niederländische 23 „ 32 913 „
„ norwegische 11 „ „ 11*470 „
,, schwedische 16 „ 10 969 „
„ Banziger ? „ 10 028 „
„ dänische 9 „ „ ■ 9 204 „
„ japanische 2 „ 8543 „
„ russische 2 „ 8130 „
„ finnische 4 „ „ 4 796 „
„ französische 2 , 4 358 „
„ italienische 2 „ 4 327 „
„ griechische 1 „ „ 2 815 „
„ spanische 1 „ 2 438 „
„ lettische 1 „ 1150 „

Nachrichten für Seefahrer
Die Wasserstraflendirektion Bremen  teilt mit;
Die Leuchttonne der Außenweser N, Q, TJ, IV, Y,

17, 19 und 22 sind des Eisganges wegen eingezogen
und durch ihre Winterseezeichen ersetzt worden.

Die Reichsinarlnedien8tsteHe Hamburg drahtet:
Sohiffahrtsamt Hamburg  teilt mit:
Wegen Eisgefahr sind die Leuchttonnen C an der

Brammerbank nnd 5 bei Bielenberg eingezogen. Die
erstgenannte Leuchttonne ist durch eine rote
Spierentonne , die letztgenannte durch eine schwarze
Spitztonne ersetzt worden.

Sohiffahrtsamt Cuxhaven  teilt mit:
Wegen Eisgefahrt sind die Leucbttonnen NB an

der Nordseite der Ostebank auf 53 Grad 52 Min.
0 Sek. Nord, 9 Grad 0 Min. 37 Sek. Ost (neu), E am
Böschrücken auf 53 Grad 52 Min. 44 Sek. Nord,
9 Grad 12 Min. 13 Sek. Ost (neu) eingezogen und
durch rote Spierentonnen ersetzt worden. Die Wieder¬
auslegung der Leuchttonnen wird bekanntgegehen.

Nordseestation drahtet:
Seozeichen und Lotsenamt der Jade teilt mit.

Innenjade . Leuchttonnen 13 und Yorck (Lfv. III A
2136, 2135) sind durch ihre Winterseezeichen ersetzt
worden.

Wasserbauamt Emden drahtet:
Die Ems-Leuchttonnen Möwensteert S, H H und

H F sind eingezogen.
Seeverkehr in den Weserhäfen

in der Woche vom 3. bis 9. Dezember 1933
Es kamen an:  101 Schiffe mit 135 679 NRT. und

59 999 t Ladung , davon in Bremen-Stadt 66 Schiffe
mit 85 584 NRT. und 40 038 t Ladung.

Es gingen ab:  116 Schiffe mit 159 960 NRT.
und 50 930 t Ladung , davon von Bremen-Stadt
79 Schiffe mi> 88 902 NRT. und 43 632 t Ladung.

Nächster Postschluß für Briefpost nach Newyork
am 18. Dezember beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz)
für Dampfer „Ohamplain“ über Le Havre um
23 Uhr und am 19. Dezember um 12.30 Uhr.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stad ' t

Angekommene Seeschiffe am 16. Dezember:
Weser, ätsch ., von Stettin , Carl J . Klingenberg,

Getreide -Anlage , Getreide . Carl , dän. (Petersen ),
von Aalborg , Nie. Haye & Co., Hafen 1, Scli. 5,
Stückgut Trier , dtsch . (Thele), von Ostasien über
Hamburg , Gebr. Specht , Hock f. G. W. Holstein,
(v. Nethen), von La Plata , Getreido-Anluge, Getreide.
Vulcan, dtsch ., von Bremerhaven , D. G. Neptun,
Hafen f, Sch. 9, Stückgut . Nereus, dtsch. (Weber),
von Rotterdam , D. G. Neptun , Hafen 1, Sch. 5»
Stückgut . Doris , dtsch . (Clausen), von Stettin , Carl
F . Müller), J . H. Baclimann, Getreide.
Abgegangene Seeschiffe am 15. Dezember:

Finkenau , dtsch . (Henning ), nach Hamburg , Stück¬
gut . Minos, dtsch. (Bakker ), nach Riga , Gottfr.
Steinmeyer & Co., Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 16. Dezember:

Mito Maru , jap ., nach Ostasien, Herrn. Dauelsbcrg,
Stückgut , Blitar , holl ., nach Niederländisch -Indien,
Gottfr . Steinmeyer & Co., Stückgut . Cornerake , engl.
fBryant ), nach London. The Gen. Steam Nav., Stuck¬
gut . Adler , dtsch. (Gerken), nach London, Herrn.
Dauelsberg , Stückgut . Albatroü , dtsch . (Meyer),
nach Hüll . Herrn. Haueisberg . Stückgut . Kong Si¬
gurd , norvw. nSriksen). nach Oslo, Herrn. Haueis¬
berg , Stückgut . Arucas , dtsch . (Bender), nach Las
Palmas , Tlabal, Stückgut . Antinous , amk., nach
Mobile, Hasco. Kali Sprightly , engl ., nach Dublin,
Gehr. Specht , Kohlen. Bolheim, dtsch ., nach Stock¬
holm. .lohn Bode, Koks. Siidsee, dtsch ., nach Vege¬
sack, Koks. Munkfors, schwed., nach Gotenburg,
Paul Kembl. Glaubersalz.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbrcinlxchen Häfen

am SonntHtf, 17. Dezember 1933
Hafen I: Venus 3, Nereus 5, Mereur 6, Jilectra 10,

Nixe 10. Priamus . unterhalb Deck.
Hafen II : Alte Frankfurt Porta , Augsburg 11.

Olga Topie 13, Holstein 15, Goldenfels 12, MH Rio
Rravo , MS Rio Panueo (Erzplatz).

Holzhafen : Doris (J . 11. Baclmiauu, Sperber
(Steibr . & Beruingh .), Sten Sture (Log. & Warden¬
burg.

GeldforderungenAnwendung. Sie sollen später
wieder außer Kraft gesetzt werden. Denn nach
der Durchführung der Entschuldung wird ver¬
langt, daß der Bauer ohne Anwendung eines
Druckmittels zahlt, weil ihn sein Stand dazu
verpflichtet.
VII. Aufbau und Verfahrender Anerbenbehörden

Das REG. kann nur mit Hilfe eines unpar¬
teiischen Gerichts durchgeführt werden. Es
handelt sich um die Lösung von Fragen, die
ausschließlich bäuerliche Verhältnisse betref¬
fen. Daher erschien es angemessen, die Ent¬
scheidungdieser Fragen besonderen, mit bäuer¬
lichen Beisitzern besetzten Gerichten mit aus¬
schließlicher Zuständigkeit zu übertragen. Das
ist nichts Neues. Ich verweise auf die Arbeits¬
gerichte, die früheren Mietegerichte, die Kam¬
mer für Handelssachen.

Das Gesetz sieht drei Rechtszüge vor:
1. Das Anerbengericht (§41 ), das in der
Besetzung von einem Richter als Vorsitzenden
und zwei Bauern (Anerbenrichter genannt)
entscheidet. Es ist dem Amtsgericht angeglie¬
dert. Die Fälle, zu deren Entscheidung dieses
Gericht berufen ist, sind an den einschlägigen
Stellen besprochen.

2. Das Erbhof gericht  ist Beschwerdege¬
richt (§43) und ist dem Oberlandesgerichtan¬
gegliedert. Es ist mit drei Richtern und zwei
Bauern (Erbhofrichter genannt) besetzt. Für
Bremen ist dieses Gericht noch nicht einge¬
richtet.

3. Das Reichserbhof gericht (§47 und
D §6) ist ebenfalls Beschwerdegericht, heim
Ministeriumfür Ernährung und Landwirtschaft
gebildet. Präsident deB Gerichts ist der Reichs¬
minister. Es wirken vier Beisitzer mit, zwei
davon müssen zum Richteramt befähigte Be¬
amte sein, ferner zwei Bauern (Reichserbhof¬
richter genannt).

Die Entscheidungendes Anerbengerichtssind
mit Ausnahmezweier Fälle (Entscheidungüber
Versorgung der Eltern und Ehegatten, Entschei¬
dungen über die Verteilung der Nachlaßver¬
bindlichkeiten auf inehrere Erhliöfe) mit der
sofortigen Beschwerde anfechtbar (§48). Die
sofortige Beschwerdemuß binnen zwei Wochen
nach der Zustellung der Entscheidung beim
Anerbengericht oder auch direkt beim Erbhof-
gericht schriftlich oder zu Protokoll des Ge¬
richtsschreibers eingelegt werden. Die Zuzie¬
hung eines Rechtsanwalts ist nicht notwendig.

Gegen die Entscheidungdes Erbhofgerichtsist
die sofortige weitere Beschwerdean das Reichs¬
erbhofgericht zulässig (§49). Sie ist nur ge¬
geben, wenn in der Entscheidung des Erbhof¬
gerichts ein neuer selbständiger Besehwerde-
grund enthalten ist. Die sofortige weitere Be¬
schwerde muß nach D §§14, 24 von einem ari¬
schen Rechtsanwalt unterzeichnet sein.

In allen denjenigen Fällen, in denen der Be¬
stand des Hofes durch die Entscheidungberührt
wird (z. B. Entscheidungenüber Veräußerung,

Hohentorshafcn : Eifel (Finke & Bünemann ).
Industrie -Hafen : Reichenfels (U-Bootshafen), Lena

Petersen , Scandia (Lonis Krage ). Serafin Topic
(Gebr. Roechling ).

Werft : Trier (Dock V). Aller , Franken , Rheinfels,
MS BesBel, MS Rotenfels (Werfthafen ).

Schiffsbewegungen
Deutsche DampFschiffafarts-Gesellschaft „Hansa“

Bremen
Braunfels 15. 12. von Antwerpen/Boinbay , Lauter¬

fels 15. 12. von Colombo heimk . Liebehfels 14. 12, in
Verawal . Schwarzenfels 15. 12. in Rotterdam . Stolzen¬
fels 15. 12. von Karachi/Antwerpen . Tannenfels 15. 12.
Scilly Island pas . heimk . Uhenfels 15. 12. in Genua.
Wartenfels 14. 12. in Port aSid. Wolfsburg 15. 12. in
Rotterdam.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen-Stadt angekommen am 16. Dezember:

Seeleichter 160 (Tjarks ), von Hamburg , Hafen I,
Sch. 9a, Stückgüter.

Argo-Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen
Butt 16. 12. Holtenau pass , nach Kopenhagen.

Condor 16. 12. Holtenau pass , nach Antwerpen.
Drossel 16. 12. von Dalsbrnk nach Riga . Falke 15. 12..
Brunsbüttel pass , nach Libau . Fink 16. 12. Bruns¬
büttel pass , nacb Riga . Forelle 16. 12. an Middles-
brough . Geier 15. 12. Brunsbüttel pass , nach Reval.
Hecht 15. 12. an Antwerpen . Oliva 15. 12. an Le
Havre . Orla 16. 12. an Abo. Orlanda 16. 12. von
Raumo nach Bremen . Ostara 16. 12. an Riga . Strauß
15. 12. Brunsbüttel pass , nach Helsingfors.

Unterweser -Reederei , Aktiengesellschaft
Gonzenheim IS. 12. ausg . Cape Race pass . Bocken-

heim 16. 12. von Gdingen . Griesheim 29. 11. heimk.
von Galveston . Heddernheim 15. 12. von Port Albany.
Kelkheim 1. 12. ausg . von HernÖsands. Eschersheim
14. 12. heimk . von ThamBhavn.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“
Achilles 15. 12. von Riga nach Danzig . Andro¬

meda 15. 12. von Antwerpen nach Oporto. Arion
16. 12. von Bremen nach Antwerpen . Atlas 15. 12.
in Gandia. Delia 15. 12. von Stavanger nach Ant¬
werpen . Egeria 15. 12. in Danzig. Fortuna 15. 12.
Brunsbüttel pas6. nach Stettin . Gauß 15. 12. von
Huelva nach Faro . Klio 16. 12. von Bremen nach
Antwerpen . Kronos 15. 12. von Lissabon nach Bre¬
men. Luna 16. 12. in Skutskär . H. A. Nolze 16. 12.
von Bremen nacb Königsberg . Orest 15. 12. in Dan¬
zig. Pnx 16. 12. von Bremen nach Kopenhagen.
Vulcan 16. 12. von Bremen nach Riga . Latona 16. 12.
von Bremen nach Antwerpen.

Reederei F. Laelsz G. in. b. H., Hamburg
Sgl Padua ausg. 15. 12. 44 Grad Süd, 20 Grad Ost.

Sgl Priwall , ausg . 15. 12. 46 Grad Süd, 21 Grad Ost.

Arnold Bernstein Schtffalirtsges . ni. b. H., Hamburg
llsenstein 11. 12. von Antwerpen nach Newyork.

Gerolstein 11. 12. an Rotterdam . Traktor 14. 12. von
Kiel nach Newyork . Traunstein voraussichtlich 19.
12. an Newyork.

„Pontos “ Schiffahrtsgesellschaft m. b. H.
TD Amrum 12. 12. in Touapse. TD Usedom 14. 12.

in Constanza.
Reederei Schulte & Bruns , Emden

Godfried Bueren in Emden. Johann Weßsels 14. 12.
von Stockholm in Gefle. Elise Schulte 13. 12. von
Emden in Stockholm. Asien 15. 12. von Savona in
Emden. Europa 14. 12, von Hamburg in Emden.
Konsul Schulte 1. 12. von Constanza nach Liverpool.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H.
MS R. L. Hague 13. 12. in Rotterdam angek . MS

Leda 19. 12. in Bremerhaven fällig . MS Svithiod
14. 12. Galata pass , nach Constanza. MS F. J . Wolf
13. 12. von Baton Rouge nach Aruba . MS Caliiope
14. 12. in Newyork angek. TL Oder 15. 12. in Oster¬
moor angek . TL Senator 14. 12. in Stettin aDgek.

Hamburg -Südamerlkanische Dampfsehifffalitrs*
Gesellschaft

PD Cap Arcona 14. 12. von Buenos Aires über Mon¬
tevideo, Santos nnd Rio de Janeiro nach Lissabon,
Vigo, Plymouth , Boulogne s/m und Hamburg . MS
Monte Rosa 14. 12. v. Buenos Aires über Montevideo,
Rio Grande , Sao Francisco do Sul, Santos und Rio
de Janeiro nach Las Palmas , Vigo, Rotterdam und
Hamburg . PD Espana 14. 12. von Santos über Rio
de Janeiro , Victoria und Cabadello nach Antwerpen
und Hamburg . PD Vigo 14. 12. von Tenerife nach
London und Hamburg . MS Peruambuco 14. 12. Dover
pass. ausg.

Oldenburg -Portugiesische Dampfscltiffs-Rhederel
Hamburg

Rabat 13. 12. ausg. in Rotterdam . Palos 14. 12. ausg.
in Ceuta. Ceuta 14. 12. uusg. in Casablanca . Sai’fi
14. 12. oink in Faro . Tanger 14. 12. eink. in Saffi.
Tenerife 14. 12. eink. Finistere pass . Aug. Schultze
ausg. Quessant pass. Gisela L. M. Kuss 14. 12. von
Hamburg nach Lissabon. Porto 14. 12. von Santander
nach Musel. Las Palmas 14. 12. vod Ceuta nach
Gandia. Oldenburg 14. 12. von Ceuta nnxh Huelva.
Sobu 15. 12. eink. Quessant pass.

Hoch wasserzeiten

Datum
17. Dez
18. Dez
19. Dez.
20. Dez.
21. Dez.
22. Dez.

Uber Erbhoffähigkeit), steht auch (lern Kreis-
bzw. Landesbauernführerzur Wahrnehmungdes
allgemeinen Interesses ein selbständiges Be¬
schwerderechtzu. Daher müssen ihm die Ent¬
scheidungenin den gegebenenFällen zugestellt
werden.

Das Verfahren vor den Anerben¬
behörden  entspricht dem Verfahren in den
Angelegenheitender freiwilligen Gerichtsbar¬
keit. Das Gericht hat von Amtswegendie not¬
wendigen Ermittlungen anzustellenund Beweise
anzuordnen. Die Beteiligten müssen vorher
mündlich oder schriftlich gehört werden. Es
besteht kein Anwaltszwang. Rechtskonsulente
dürfen grundsätzlichnicht auftreten; seihst ihre
Eingaben können zurückgewiesen werden (D
§§12, 13, 14).

Zum Schlüssesei noch auf folgende guter-
rechtliche Frage  hingewiesen. Auf dem
Lande war vielfach die allgemeine Güterge¬
meinschaft üblich. Auch das bremische Samt¬
gutrecht wurde s. Zt. in die allgemeineGüter¬
gemeinschaftdes BGB. übergeleitet. Der EH.
darf in Zukunft nicht mehr in das Samtgut
einer allgemeinen Gütergemeinschaft fallen,
so daß diese nicht mehr vereinbart werdenwird.
Im Gegenteil, es wird wohl vielfachder Wunsch
auftauchen, das Eheeinbringen der Frau vom
Hof völlig zu trennen, um diese Vermögens¬
masse für die Versorgung,der anderen Kinder
zu verwenden, so daß in Zukunft wohl mehr
der Abschluß eines Gütertrennungsvertrages
in Frage kommen wird.

Es ist nicht zu bestreiten, daß das Erbhof¬
recht in vielen Dingen eine Abkehr von frühe¬
ren.Auffassungenbedeutet, es ist aber zu hof¬
fen," daß alle Maßnahmen dahin verstanden
werden, daß sie nur der Erhaltung des Bauern¬
standes — der Erhaltung des DeutschenVolkes
dienen.

Millionen-Auf trag der Ufa
Berlin, 16. Dezember. Am 16. Dezember wurde

zwischen der Universum -Film  A .-G.
(Ufa) und der K1a n g f i 1m G. m. b. H. nach
mehrmonatlicherZusammenarbeit der techni¬
schen Stäbe ein Lieferungsvertrag unterzeich¬
net, der für die deutsche Filmgesellschaft von
größtem Interesse ist. Durch diesen Vertrag
verpflichtet sich die Klangfilm zur Lieferung
von 17 Tonfilmaufnahme-Apparaturen, die nach
besonderenGrundsätzenunter Berücksichtigung
der letzten Aufnahmeerfahrungender Ufa und
Klangfilm gebaut werden sollen. Diese neuen
Aufnahmeapparaturen zeichnen sich durch
größte Tonreinheit und leichteste Handhabung
in Atelier, Landschaftund Gebirge aus. Unter
anderem werden auch Filmexpeditionen hier¬
durch künftig erheblich erleichtert werden.
10 dieser neuen Aufnahme-Apparaturen dienen
zur Auswechslung von älteren Maschinen, 7
neue Apparaturen stellen eine Erweiterung dar.
Die Ufa verfügt nach Etfüllung des Lieferungs¬
vertrages, der gleichzeitig einen Teil ihres
Arbeitsbeschaffungsprogrammsdarstellt, über
19 Aufnahme-Apparaturen und dürfte damit von

allen in Europa bestehendenFilmproduktions¬
firmen die meisten und modernstenAufnahme-
Apparaturen besitzen. Weiter iiat die Ufa in
Aussicht genommen, die TempelhoferAteliers
1 und 2 vollkommenauszubauen.

Günstige Entwicklung der Reiehssteuer-
einnahmen

Berlin, 16. Dezember.
Das Reichsfinanzministerium veröffentlicht

eine Uebersichtüber die Reichssteuereinnahmen
im Oktober 1933. Danach hat sich das Aufkom¬
men an Steuern, Zöllen und Abgaben auch im
Oktobergut entwickelt. Die Entwicklungergibt
für die ersten sieben Monate des Rechnungs¬
jahres das folgende Bild: Einnahmean Besitz-
und Vorkehrssteuern vom 1. April bis 31. Ok¬
tober 1933 (Beträge in MillionenRM.) 2336,6
(2321,6 in der gleichen Zeit des Vorjahres),
Einnahme an Zöllen und Verbrauchssteuern
1647,1(1629,5), zusammen3983,7(3951,1).

Von denjenigen Steuern, in denen sich die
laufende Wirtschaftsbewegungbesonders spie¬
gelt, haben im Oktober 1933 die Lohnsteuer
59,6 Mill. RM. und die Umsatzsteuer137,6 Mill.
Reichsmark erbracht. Bei der Umsatzsteuer ist
das Aufkommenim Oktober 1933 um 7,9 Mill.
Reichsmarkhöher als im Oktober 1932.

Auch in der Entwicklung der Beförderung-
Steuer spiegelt sich die Belebung der Wirt¬
schaft. Das Aufkommenwar im Oktober 1933
um 1 Mill. RM. höher als im Oktober1932.

7 Prozent Dividendebei der Snia Viscosa
Turin, 15. Dezember. Der Kunstseidenkon¬

zern Snia Viscosa hat beschlossen, durch Ver¬
nichtung der an der Börse und von dem staat¬
lichen Liquidationsinstitut erworbeneneigenen
Aktien im Nennwertvon zusammen 50 Millionen
Lire das Kapital von 350 auf 300 Millionen Lire
herabzusetzen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr,
erzielte die Gesellschaft einen Reingewinn von
22 MillionenLire zuzüglich 44 Millionen Lire
Abschreibungen. Sie verteilt eine Dividende von
7 Prozent gegenüber 6 Prozent im Vorjahr.

SprunghaftesAnsteigen der Arbeitslosigkeit
Kopenhagen, 16. Dezember. Nachdem sich in

den letzten Wochen der dänische Arbeitmarkt
den jahreszeitlichen Einflüssen gegenüber als
recht Widerstandsfähigerwiesen hatte, ist jetzt
anscheinend mit einem Schlage eine Wendung
am Arbeitsmarkt eingetreten. Der letzte Aus¬
weis des Arbeitsdirektoriats meldet eine Er¬
höhung der Arbeitslosenziffer um rd. 6000, so
daß sich die Gesamtarbeitslosenzifferauf rd.
109 000 beläuft. Die Hauptzuzügeseit der letz¬
ten Erhebung erfolgten in der Landwirtschaft,
im Baugewerbe, in der Metallindustrieund im
Handels- und, Verkehrsgewerbe. Zur gleichen
Zeit des Vorjahres betrug die Arbeitslosigkeit
jedoch immerhin noch rd. 150 000, so daß das
diesjährige Ergebnis als verhältnismäßiggün¬
stig angesehen werden darf. Allerdings bleibt
abzuwarten, ob sich die Abwärtsbewegung der
Arbeitslosenkurve in diesem Jahre nicht noch
weiter verschärft.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Amtliche Devisenkurse in RM., ohne Gewähr.
Berlin, 17. Dezember1983

Telegraphische 1 V) 16. Dez. >L5. Dez.
*•2co 3̂ Auszahlungen: Ol»’u üeld Brief Geld Brief

6 Buenos Aires l F 1,782 0,643 0.647 0,648 0,652
6 Canada 1 Doll 4,198 2,687 2,693 2,682 2,688
7 Istanbul1 türk. Pf 18,466 1.978 1,982 1,978 1,982

8.66 Japan 1 Yen 2,092 0,825 0,827 0,824 0,826
7 Kairo 1 äg. Pfd 20.953 14,08 14,12 14,05 14,09
2 London 1 FI St 20.42. 13,70 13,74 13,67 13,71
2 Newyork 1 Doll 4,198 2,677 2,683 2,657 2,663
7 Klo de Jan. I Milr 0,6022 0,226 0,228 0,226 0,228
7 Uruguay 1 Goldp 4,34 1,399 1,401 1,399 1,401
2>/, Amsterdam100 fl 168,74 168,58 168,92- 168,63 168,97
7 Athen 100 Dr 5,448 2,396 2,400 2,396 2,400
3V, Brüssel 100 Belga 68,27 68,29 58,41 68,19 58,31
6 Bukarest 100 Lei 2,611 2,488 2,492 2,488 2,492
4»/a Budap. 100 Pengö 73,42 — —
3 Danzig 100 Quid 81,72 81,49 81,66 81,49 81,65
5 Helsingf. 100 f. M 10.57 6,054 6,066 6,044 6,056
a Italien 100 Lire 22,09 22,02 22.06 21,96 >22,00
7*/j Jugoslav. 100 Din 81.— 6,664 5,676 5,644 5,656
7 Kaunas 100 Litas 41,98 41,51 41,59 41,51 41,69
2i/s Kopenhag. 100 Kr 112,50 61,19 61,31 61,04 61,16
t> Ussab.-Op. 100 E 463,57 12,49 12,61 12,49 12,61
8>/j Oslo 100 Kr 112,50 68,83 68,97 68,73 68,87
»b Paris 100 Fr 81,- 16,40 16,44 16,40 16,44
»b Prag 100 Kr 12,188 12,41 12,43 12,41 12,43
&!t Island 100 isl. Kr 112,60 61.99 62,11 61,89 62,01
6 Riga 100 Lats 81,— 80,02 80,18 80,02 80,18
2 Schweiz 100 Fr 81,— 81,02 81,18 81,02 81,18
H Sofia 100 Lews 3,033 3,047 3,053 3,047 3,053
6 Spanien 100 Pes 81.- 34,27 34,33 34,22 34,28
&b Stockholm100 Kr 112,60 70,68 70,82 70,53 70,67
i ' b Reval 100 estl. Kr 112,50 76,42 76,68 75,42 75,58
S Wien loo sch 69,07 48,05 48,15 48,05 48,15

Farge 4 1 sia !’ 4s Min.
Brom •Stadt Vegesack ßromorhav.
3.25 15.54 2.55 225 0.50 13.19
4.17 16.51 5.47 ill 1,92 14.16
5.U9 17.46 4.39 4.0» 2.34 15.19
5,52 18.88 5.28 4.58 3.23 16.03
6.48 19.28 6.18 18.58 4.18 16.58
7.88 20.15 7.08 19.45 5.08 17.40

Reichsbankdiskont 4 % . Lombardsatz 5%

Von den Effektenbörsen
Bremen, 16. Dezember.

Die [Wochenschlußbörseverkehrte in wenig
veränderter Haltung. Am Markt der Divi¬
dendenwerte  entwickelte sich lebhafteres
Geschäft wieder in Reis- und Handelsaktien, in
mehrerenSchlüssenwechseltendie Aktien ihren
Besitzer zu 84 Vt Proz . und zu 84,625 Prozent.
Bremer Silberwaren hatten geringes Geschäft
zu 143 Proz., wenige tausend Mark wurden zu
diesem Kurse aufgenommen. Rolandmühleund
Bremer-Jute-Spinnerei-Aktien blieben zu völlig
unveränderten Kursen offeriert. Für Bremer
chem. Fabrik Hude war 126 Proz. Brief zu
hören. Kleinigkeiten Wellpappen fanden zu
52 Proz. einen Käufer. Nordsee-Aktien hatten
Geschäft zu 42 Proz. Am Rentenmarkt
zogen Bremer Altbesitz auf 87 Proz. Geld an,
kleine Stücke fanden zu diesem Kurse Unter¬
kunft. Steuergutscheine wurden auf Berliner
Kursbasis (heute unverändert) ausgeglichen.
Industrieanleihen und Pfandbriefe lagen ge¬
schäftslos und kursmäßig wenig verändert.

Hamburg, 16. Dezember
Die Tendenz der heutigen Börse war an sich

nicht unfreundlich, wenn auch hier und da
gegenüber dem Schluß vom Vortage kleine
Minusdifferenzenzu verzeichnen waren. So
gaben z. B. die gestern stärker gebesserten
Werte des Elektromarktes, Siemens und Sehuk-
kert 1 bis 2 Prozent wieder her. Etwas mehr
in Verlust gerieten Reichsbankanteile, die einen
Kursrückgang von 3*/s Prozent aufwiesen. Von
deutschenAnleihenwar Reiehsanleihe-Altbesitz
etwas gebessert, während die Neubesitzanleihe
eine Kleinigkeit naciigab. Pfandbriefebei klei¬
nen Umsätzenungefähr behauptet;. Die Börsen¬
säle waren angesichts des Wochenendesnur
schwach besuchtund das Geschäfthielt sich in¬
folgedessen im kleinsten Rahmen. Hamburger
Pfundanleiho(jl '/s nominell.

Hannover, 16. Dezember
Zum Wochenschlußhielt siel) das Geschäft

in ziemlicĥ-Jengen) Grenzen,-: wobei di«;-Kurse
-allgemein nur "wenig verändert warefcbS'ffl
den führendenAktienwertenlagen ConlitGb&m
272 Prozent höher, während Ilseder Hütte
1 Prozent einbüßten. Auch Hackethal zogen am
% Prozent an.

Am Rentenmarkt traten ebenfalls nur ver¬
einzelt Kursveränderungenein. So konnten von
Provinz-Anleihen die Reihe I etwas anziehen.
Auch die Liquid,Pfandbriefe der Braunscbw.-
Hannov. Hyp.-Bank lagen ’/r Prozent fester.
Industrie-Obligationenwurden auf letzter Basis
gehandelt. Kali-Aktien unverändert. SchluG:
behauptet.

Freundlich
Berlin, 16. Dezember.

Nachdem die Börsenwocheeinen überwiegend
ruhigen Verlauf genommen hat, war am heuti¬
gen Woehenschlußeine nennenswerteBelebung
nicht zu erwarten. Dennoch macht sich auf der
Basis des ohnedies in letzter Zeit zu beobach¬
tenden freundlichenGrundtones, angeregt durch
günstig lautende Mitteilungen aus der Wirt¬
schaft, wieder einige Kauflust von seiten des
Publikums bemerkbar. Die neuen gesetzgebe¬
rischen Maßnahmender Reichsregierungwur¬
den besprochen, blieben jedoch auf die Ge¬
schäftsentwicklung einflußlos. Etwas beein¬
trächtigend wirkte vielleicht die Einberufung
des Zentralausschussesder Reichsbank zwecks
Entgegennahme einer Erklärung über die
deutscheTransferlage. Im allgemeinen überwog
eine kursmäßige Besserung von ca. 1 Prozent.
Montanwertewurden günstig beeinflußt durch
die Ausführungen Dr. Springormnsin der Ge¬
neralversammlung von lloesch, Köln-Neuessen.
Farben eröffneten Vs Proz. über Vortagsschiul)
und zogen im Verlauf bei recht lebhaftem Ge¬
schäft bis auf 1237- an. Kalipapierewaren bis

Flaschenbier
Das beste Hausgetränk

2 Proz. gebessert. Von ElektrowertenStanden
Sehuckert und Siemens mit minus lK bzw.
1 Proz. unter etwas stärkerem Druck. Bec
fest tendierten Kunstseidenwerte, von denen
Bemberg 2%  und Aku 114  Proz . gewannen.
Reichsbankanteilebliebenwiedervernachlässi?
und eröffneten 1%  Proz . unter Vortagsschln•
Am Rentenmarkt.waren Stahlvereinbonds wie
der stärker gefragt und um IVa Proz. ge
sert. Auch die zertifizierten Dollarbonds wur
den weiter beachtet, wenn kursmäßigauch zu
nächst gegenüber gestern keine Veränderung6
festzustellen waren. Von den deutschen e
zogen Altbesitzanleiho um 30 j’f. und sP'1̂
um ein weiteres Achtel Prozent an-
bröckelten Neubesitz um Vs Proz. ab.
Reichsschuldbuchforderungengingen mb m11
ändert 91s/s bis uni. Im Verlauf
Geschäft weiter ruhig und die kursinäß
Veränderungen nur gering. Feldmühle, die
reits lü  Proz . höher eröffnethatten, gewann
ein weiteres Viertel Prozent. Am Berliner
markt trat nach dem Medio schnell wicibu ei^
Erleichterung ein, so daß der Satz für a".
geld um Vs Proz. auf 43/s resp. -lK IToz. a
gehen konnte. Wechselblieben zu alt’'" c
gungen eher angeboten.

l\
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ksssitss sdenc > si - beten.

ro"

Herllerstraüe 64

Lehwald's

Korsett-
Leibvinden
voventvk-§8le>n>vez 34

Die größte
Weihnachtssreude
für den deutschen

Jungen ist ein
ISlUMelWMl'
wunderschön, groß

und massiv.
8Tanks, 4Kanon,
u.m echt.Bleisold.
zus. f. nur 2.90̂ t
frankoNachnahme
Direktv.Hersteller
«. iisciiisi'. nsiiirt»»
Kr. Offenbach-M
Vefviel-

fAItigungen
sauber. Billig.
Geflügelte Post,

Wegesende3
D 203 03.

Stühle werdenbill.
berohrt.

Erenzstratze 47

«Milk
ÜXXII8
sr amp . nix. 3,85
üiioaeii
88 voll NIX. 3.40

nur

VlllöllN V088
psulenstraLe 3

Astro-Chirologie
Berat. 1

Frau Rodewald
St. MagnusStr.

Nr. 25

Ä
auf Bedarfs¬
deckungsscheine

kaufen Sie IhreMöbel am vor¬
teilhaftesten im

Möbelhaus
Edo de Vegt
Olbersstraße

Ecke Nordstraße
6 Schaufenster

matt
IVätimascbinea
i. größt. Auswahl
z. billigstPreisen
zclisrsliswi'si üsciill

Brautstraße 21

öi - emen, ^sulenstl -aks 27 , holend 6690

Sienierbeven,  Sük -gepm . Smidtstpeke 6

Maßschneiderei
für

lllMlMN ii. luv»
seitZan.1933par-
teiamtl. zugelass

Georg Bruns
Lilienthal

LÄ üt.A"
und vei6 es selbst kaum, VLS ikn quäk, bedrückt I
lauter der scklecktea I-aune aber leiden 81e rrickt
veni §er als ..Lr" ! — ^ n Itinen lieAr's, der I ânne
I^rsprnnA2n ergründen : vielleickt—drückt „Ikn
(im vLÜrsten 8inne des V̂ c»rts !) der 8ekuk?! Idnd
Männer sind nun mal sckon so»da6 sie daraus nickt
acktenIOrumLckten8iedarLuk:1'kLl/8iL -8ckuke
drücken niemals, denn ikre kaLkormist dem I?u6e
nacliZekormt!8ckon seinerk,aune veZen sollte, ,̂ r
stets nur l 'kal ^gia -äckuke trafen ! — I7nd 8ie
natürlick auck! )>Iur keine ^ .nZst: l ' ksl ^ siL-
Lle§an2 (kür ker^Iick venix Oeld!) ist sickerkck
nickt ru veracktenl .
Ib alysia - ller Lckub kür „ Ikn " !
llnci Lucb kur Siel Sei kreuen KLngtbebLiuirllcb
vieie8 von Sem ^ obl ller Sülle ab! .

vr . torentr
Sobllsselkorb 14 vomskslcls 2S0S1

«» L-
sVeUinsMiennsiM!

Kleiclerstokke, lV-isebs,
Strllmpks, I-Isn68eliubs

alles , was auk 6en
VVeilinLLiitstiscb Zekört,

vsmsn - uncll-lerrsnsrtlksl
S« »»E

b a n cl vve k r str a ö e 110

2um ^ iSiknsckrskesrv

ra . 55 . « Z.
FungvvUr -Ausrüstungsn
naeb Vorsokrikt clsr 8. T, IVI.
prvii,« srk

Lportksur

I.VVL
0 »k«rior»keinweg SS
»omrksl ^ « L0SS4

Oie xrökte

Uieiknscktskrsu « >e
bereiten 8ie Ikrsr ? amilie mit einem

kunckfunkgersit
von 6er ? irma

^Iov «ß-Ks6 >o
H. keicke

Ostertorsteinweg 73

r«ks » pls » «nk rrksllplsttsnk

ttsrm . v . eß . kmclv
Svgsstr. 21, Saks U. >-. k̂r. KIrekkok

AütttclsckttäL

^catttcrtteK

Htttsc/ietKL

Kacüo"
blsusnlsgen  suoli Kepsrstursn
prompt uncl ksebgsmSÜ. Lnsrkannt
Iculsnt« u. incllvlclusllstsSscllsnung.

Kacklo - Tveung
fSlXkNSli'SSS 1» — MM 84885

Luk 6en Osdsnlirck gekökE:

Äc . ^ ae ^ ec ' s

UtttekMeitümH)
Ois Vi/sicbbsit clsr Wolis , Sobmtt ooci Vsrarbsitrmg sirici bis gsrir
bssoobsrsri Vorrügs bisssr ssit bsbrrsbritsri bswÄbrtsri Oritsr-
klsibung . Ibsmbsn , bscksri uob biosso ir> isicbtsr , mittisrsr rmb
scbwsrsr Quslität  fübrt in siiso 6rö6so stäribig am s,sgsr bss

ZperisIksuL für ^ /oll ^ sren unü ^ rikotsssn

Mnricks L kollvsg
Visrkktrsa « » 5öse5trsKs * ksulenrirsüs » rfeinror

kesNiaMe INl-esclienöiioskn
I, SollsM lloss um. . . . 2.S0
» „ „ . 2.40
Ilb ." .. .. .. 2.20
1llllzg IN. IV- i'Ill. üsssoI hüll1.78
1 .. .. 1'/- .. » .. i -»o
1 " .̂ 1-/2 .. li-imclioil. .. i .7S

aeiilung ! viieüeml 'XSuisi' !
Santos - KLstlcskkes

bobnig , seknittig , verlesen
bei S ? i6 . i^bn . I ? kb. nur 1.SS

rggers L v« » imann
üsiles-iiSAoi'si, lillmii. rrm

8voknsii ' süe
.nur 30 Sckntteab vomskok S«

kskrrsrisr
Dsmon-, kkorrsn-, lugenclrScisr

rudskörtvilv
ksdrilcnsuo88clsr von 28»— an
SsIIonrSrisr von 28.— an
O/nsmos 4.28 Slsncisn 1»— sn
kis . «nsus « skk, nisbrigstskreise

«ksmok fsilMllreolkgio
grvktss «sus sm PIstrs

rsulsnstrsks 2 u. 18

L >s ksslgssclisnll

M« lW »'I '">"7.7-,16
MlölU SIS WSklMSll

preis je nack 6rööe

klkurtsr SekukvksrsnksuX

^rnol «>Lcklskv, s s«
0S8 « sus «Ivr gutsn QusttlSten

kßütre uncl » ut
ksuN msn bsi

I-Kbt.kkl87K>X88c 38
Hl0« 0878 ^58ü142

sesrnüsenoe«>v?ui?<on<inene
prsssvksrl unct gut!

Isdrt sincl groks Posten
Unvieum vesSe
gsnr billig  sm >-sgsr

Willi .
kiuttilterstr. 6 -8

Ik« »,» >!«« «j

rii
uioiiinsoiilen

oi'eisMi 'le
l-osclikliiie

wie Kleinmödel, kilber, Sessel,
Louckes, plurxaräeroden usv.

in groker ^usvvabl!
MdeMaus vleMI
Luntentorsteinrveg  210-23
kigono imiib»i8eii!oi'oi uns foislogoi

D/e /reue/r 7a/rrLm/e
kür Oesellseksktstanr u. tlmganxskormen  beginnen

-i/r/a/rA / a/rllük
^nmelbungsnbslbigst erbeten. / / Nnrelunterrlcktjscksrrelt.

Oer „LinillvitsverboiKlOeut8c4iei>lannlellvoi ', e.V.,LerUn"
verbürgt burck Organisation unb Schulung  bis belstungs-
tühigksit seiner lMglisäer.

Die blitglisber ber Ortsgruppe kremen im Oau Veser - Lmr:
Oruppe

6 «utu«ck Llilevs, Oeorgstrabe dir. I, pclcs Lontrsscarpe
pernruk 27910- Lprsckreit 10 Okr vorm. bis 9 vkr nacbm.
Lustsv ikilölusi», Sckleitmllblsdir. 76
pernruk: 26865 - Sprsckreit von 1-9 Olir nackm.
Hsr-akck kosemnnn , Koblkölcsrstraüsdir. 53
pernruk: 28629 - Sprscbreit v. 12-1.30 unä 3-8 Obr nacbm.
Lmmv Scliipiev-Vonst , pemdertistraöedir. 65
pernruk: 29622 - Sprecbrslt von 11 bis 8 Okr nacbm.

Qruppe 8:
kusiir Lenckjx, Oüsternstrakedir. 144
pernruk: 84777

Achtung ! k
Wir haben ei¬
nige
Schlafzimmer

in lackiert und
Eiche geritzt,

ganz moderne
Must.. m. Fri-
sierkom., ganz
ganz billig!!!

abzugeben.
Foht-Möbel,

Ostertorstr. 26
8Auch auf Ehe-
I standsdarlehen
»Besichtig, auch
8 am heutigen
I Sonnt. v. 3—7

Seefisch¬
gerichte  !

Port. mit Salat
40 L. Spezialit.:
Wesersti n t e.

Verk. auch außer
dem Hause, es
wird warm und
fettdicht verpackt.

Fischrestaurant
„Hansa- Nord"
Nordstr. 97.

Goldfische. Zierf.
C. Heinr. Becker
Balgebrückstr. 16

llvUWWMIvlllll
Ob äas nsus Hsim äis ^ nnsbmlieblceitsn
oäsr clis prsisvortsils besitzt , 6io äsn
.IVoknungsvsebssl Isiebt maobsn , äas ist
Isäigliob sins Prags äss prkolgss auk äsr
^Vobnullgssusbs . visssn prkolg sisbsrt
Ibnsn msins slVodnungsabtsilung ! On-
kslilbar bringt ibr, äis ganss Stallt nm-
spannsnäsr d̂ avbrivbtsnäisnst jslls AVob-
nung 2n Ikrsr Kenntnis . Onnntsrbroobsn
Ist sis kür 8is tätig , immsr mit Rat null
Dat ru Ikrsr Ssits . kostsnlos nnll nur
ksstrskt , Iknsn Links sn sparen , Isistst
sis rvakrkaktsn visiist am kunllsn!

8 u ks n 8 i s ll s s k a 1k novkmorgsn:
II. 440 95, LVoknungsabtsilung llsr pirma

Ltscit - unci ^ srnumrüge
Oröüts n. moäsr 'nsts Labinsn-
Ll ö b s I - 8 a g s rk aus s r Lrsmsns

28 - 30

Bremer werbt für Eure Zeitung!

Bekleidung und Ausrüstungend-rNGDAP.
Nur streng nach Vorschrift der N . Z . M.

S.4.-IVI»»,tsI.
« .1.- . . .
lungonseksktu-Iselco . . 11.00 S.2V
pslrwssteri r. Untern. . . 1S.SO 12 .20
IVIsntel kllr lAsrlnesturm.
IVIsntel kllr Amtswalter.
S.0 .IVI.- Kletterwesten . . 10.00 S.SS
Sluse k.S.L. m. Knopku. Slnber

oobt Inbsntbrsn . . . . 6 .SO 2.2V

blemcl kllr 11.1. unclI V.
eekt Inclsntbren. . . . 4 .S0 2.SV

S.A.- IAllt- e . 4.00 2.72
«.l.- IVIlltre. 3.20 1.72
I.V.-KSppI . . 1.SS
S.V.IVI.- IVIlltren, sekwsrr . . . . 1 .20
LmtswsIter-IVIUtrs. 4.20
Unikormbemcl kllr vlenstroelc
lAsrsob-Stlekel, br. u. sobw. . . 12 .20
l.a«isrreug kllr8 .A., H.I., I V.

Tornister mit pellrllolcsnnsok
Srkskrungsn«l. S.4., m. I-IIIks-
trsgrlemsn. 1V.2S

SrotbeutsI In scbw. u. br. 2.40 1.20
pskrtenmesssr kllrI-I.1.
pslclklsseben, sckwer m. 8iem. 2.VV
Spaten, IVIsIbetssoben, Ksrtsntsscben
llsebbsnnsr , Sturm- uncl pisusksbnsn
Silber clsr pllbrsr

^ 58028 8U2 8SA1 N8U8H VÜ7 ! »̂ », 8»1», dI »! »K »I4 », PU8I87, ^ I1>l2Vk3ll87 usw » !

Gpezialhaus f . Uniformen u . Ausrüstungen

r .3h. - I1snn V/ >7«2, Vsr »rivd 22t« n « 200  rrvr k . r . »4.

Ltrsrig
riaob Vorrcbrikt

Ware I 49 .50
V/ars II 40 .—

trainier kaaen
Ssbnbokstr. 1

LVegen reger dsacbkrags bitte
ick um scknellste Aufgabe ller
bis rum l.April 1934 kreiwerll-
llenllen LVolinuugen.
i-ousL  dükuirirrc»
lcl.XVelllsstr.3 . 'I'el.LV. 82821

Zum ŝ est ein gut gestimmtes Kla¬
vier von Klavier-Tichnikcr

Horst Oehlschlägel,
Bremen, Besselstratze 15. H. 439 25,
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Dveefta .O. Ernst van HSPlin
und Frau Zrmingard . geb.
Stiele ?, geben Kenntnis van der
Verlobung ihrer TochterMelitta
mit Herrn l) r, meckR u r t F e l i L
Fronde.

Meine Verlobung mit Fräulein
Melitta von Höblin , Tochter
des Herrn Dbsrst a .O . Ernst von
HSHlin und seiner verstorbenen
Frau Gemahlin Melitta , geb.
Rivchhoffsr , beehre ich mich anzu¬
zeigen.

Dr. meck. Hurt Feiir Aranti « .

Augsburg
Mlbstrab»LS

Dezember 1933

vremen
üm Dobbsn̂ 28

vle Verlobung meiner
Tochter Inge mit Herrn
0 >pl.-1ng Walter Scherr-
mann gebe ich hiermn be¬
kannt

Vrem Grete Rosenorv
geb. Schaurer

Vremen
Vr«I>msstratzs w

! Meine Verlobung mit
ilrSuleln 7nge Nosenow
Tochter ves verstorbenen

!Kaufmannes Herrn Gtto
Kosenow und seiner 7r»u
Gemahlin Grete , geborene
Schaurer. zeige ich hiermit
an

V«pl.-Ing.
Walter Scherrmann

Veriln -SIemensstsd!
7<öni- sdamm 289 e

VeD« mber 19) 3
Vss Vrmrtpssr ffl mn 25. vezemder.Drshmsfir.19. anwesend.

Ktatt säeten
Die Verlobung unserer *Xin6er

Erna und KianZ

°?ears Hilpert u. Irau
§ili . yeb . § ssln<1ermc»nn

Äaut öenneb -rg u . Irau
Dora , ^eö . M - lker

Empsanq : 8 Weibru »̂ >k»<L<z N—' 4 ^/br . AebrV4 23

Arna K)ilpert

K)ans K)ennek>erg

"Verlobte

Die Verlobungunserer
Mkein« Derkobung mikTocßker

Iräutein
mit lderrn freies Melzer

Willi Dektmer gebe ick biersturck bekannt
beehren wir ane anzuzeigen

°Kapk. 8>verstaräMelzer
Willi Dekkmer

Krau zeö. Draa^

Dremen, §iegnlßskrahe 22
Dremen

; 1. Ur12 Vkr

St'iölmsi'ltSii
LIdsn,
?slrsts,Sötrs j
ßraM,
Mo/teiulr . 41-42?

IllVlll
Inateuinsnt«
LudskSp
Lskisn

Istiiis» rlinmkmgnir
fgllMl » SS

Gebr . und neue
Pianos v. 160
an . Hugo Knoll.

Am Wall 31.
Klavierbau meistcr

Hohlsaum ankett
A. Dauker,
Bachstr . 74

/ acobr
Latte

icieiriricti M̂enkiolt
^ierka Wenstotk

. 42b. Â obr
Dermäkske

Drrmrn, 8. Dez 1833. Jorißr . 8b
.Illir ckanüen̂ leiEzetkizsllr ckie un« -

erwiesenen Eulmer̂ lärnleiken

Ihre Vermählung neigen an

IVIsriln sttspr

Knn ^ ttsrr
svb . SrLN<̂t

Kar ftockaws )- U8K.
14. Oerember IS33

Kllr clie uns aaläülick unserer

Verlobung erwiesenen Aufmerk¬
samkeit . sagen wir allen unseren
kerrlicksten Dank.

Llli ttubben

llilenex liöstor

SilNg«

Irsurings

lieyer L kiSAm
KLulsristraks 41.

Ileük . üe - er WMmcst/Eami,
ich will nicht schon wieder eine
Puppe aber einen Baukasten
haben ! Ich wünsche mir einen
Photo -Apparat , mit dem ich
lange Freude ha >e ! Was , der
kostete zu viel ? Na , da schau Dir
nur mal bei Sosna die Preise
an . da wirst Du staunen , wie
billig gute Apparate sind und
wie wenig der Photosport über¬
haupt kostet! Bitte , tue das!

Tkoko/rarv/oma
Ecke Wall -Ansgaritorstraße
Sögestraße 11-13 (Passage)
U. Liebfrauenkirchhof 20-21

tterr LkemsnnL

vstortor

Ssiisdt msoksn 8ls slob bsl tbrsr Krsu,
wsnn 8ls lbr ru ^ /siknaobtsn slnsn
kllorgsnrovk aobsnksn.

Ibrs Krau wllnsobt slob slnsn , auch wenn
sie ss nlobt sagt —

8 >a srksltsr , sokon slnsn ssbr sobönsn
k4» pgsnp » «>r kllr k >4. S ^ V. Kraobtvolls
>4orgsnrvoks In cisn Krslslagsn 6 .80,
3 7S , 12.80 In molllgsr , äsunsnwslobsr
OualitSt urirt ntrgsncls sobönsr als bsl

tßorck L köpks

Sds>k»1»g VV47s 7 Oks

Sekuitornister , kr >n6

ls6er von b/IK . Z . - sn.

b/lsppen , krin 6 le 6 vs

von b/!k . 2 . 2S an.

»ermv L lleyer
8 vkll 8sslkorb 29 -31

W « 8N8I8KIN WIV -» « !

Teletunksn . hlenäs , 8sbs,
8acbsenwerk , VIsnpunkt,
Staüfurt, Tekax. Volks-
emMngsr u. alle anciersn

vlsss vsrsis «pllkilisn SIS vgl IIII8 M!
isilrslilliliglikiiiMilsls

IIUk OIimorsikESl ! Ist. 11
Kernrul Domskeicle 27872

Rundfunkgeräte
nur guter Firmen

Ta >Mlv al 'en Trilrahlong Ute» niturrnr samNiezrn---rrairii - Arcu-DIiM

Radio - MuMaus

Heinrich Meier
Bremen , Föhrenstroste 40

Tel . Hansa 41117

In der Blüre ihres Lebens starb nach lan¬
gem, mit großer Geduld ertragenen Leiden
meine liebe gute Frau , unser einziges sonniges
Kind , Frau

Sophie Kühn
geb. Dunkake

im 31 . Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Hans Kühn
Hans Dunkake und Frau

Sophie , geb. Kühne
nebst Angehörigen.

Bremen , 17. Dezember 1933
Buntentorsteinweg 261

Von Besuchen bitten wir abzusehen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , um
10 Llhr, von der Kapelle des BuntentorS-
Friedhofes aus statt . Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Man«
siinmie

kssleii A
W»

s. a,SO »
llM

Mr8Sl8!8!^
U?og«soncio 2.

kkr ikcn MMMM niEi

VZKÄSk UNÄ  ZSiKZ L

sawls sllmtlieks » srren - Lrtlksl

grolZsr Lu » « sii>

Statt besonderer Meldung
Heute morgen entschlies ganz unerwattet in¬

folge schwerer Lungenentzündung mein lieber
treuer Mann , unser guter Bruder , Schwager und
unvergeßlicher Onkel

Johann Scharnhusen
in 71. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten:

Helene Scharnhusen , geb . Otten,
und Angehörige.

Bremen , den 15. Dezember 1833.
Alts Dorfstratze 43.

Besuche dankend abgelehnt.
Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigung ?-Jn-

stitut „Pi -.ttit " , Gebr . Stubbe , Humboldtstr 180,
wohin Kranzspenden erbeten werden.

Die Trauerseier findet am Mittwoch . 11 Uhr,
in der Kapelle des Hastedter Friedhofes statt.

Engl . Unterricht
AusIandsvraHs

Ernst . Kölnerst 5°

Statt besonderer Meldung

» Nach langem , schwerem Leiden entschlief heute
sanft und ruhig unser lieber , guter Bruder,
Schwager und Onkel , der Wirt

Fritz Fremder
im vollendeten 60. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten im Namen aller
Angehörigen:

Frau Pbilivp Fremder Wwe.
«nd Kinder.

Vremen , den 15. Dezember 1333.
Osterdeich 200.

Die Ausbahrung erfolgte in dem Beerdigungs-
Jnstitut ..Pietät ", Gebr . Stubbe , Humboldt-
straße 130, wohin Kranzspenden erbeten werden.

Die Trauerfeier findet a .n Dienstag , 11.30
Uhr , im Krematorium statt.

Nach kurzer , heftiger Krankheit entschlies heute
in Gott meine liebe , herzensgute , treue , lang¬
jährige Freundin . Frau

Johanne Müller
geb. Stein

tin Alter von 54 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Frau Gcsin« Janße », geb. Krämer,

Nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 16. Dezember 1333.
Kgtrepelerstraße 41.

Die Aufbahrüng erfolgte In. Ke-Be -Jn , Eer-
mantastraße ; freundlichst zugedachte Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Tiauerfeier findet am Mittwoch , 11 Uhr,
in der Kapelle des RIensberger Friedhofes statt.

»«
NSW

statt warten

Ihre Verlobung geben bekannt

K)iläe °Xnaekste6k

Dernkarä WesselZ

Hei'iaabenä

Ihre VermSKIiiliAgeben bekannt

Lrnsi -6 Lisple
l-snslotts Lisple

gSd. ^SlSk'S

vremen , 16. veremder 1933
Nttiornslrske 19

Smp/anz: Weiklnaekken. 25. Dzör. 1923,
von 11̂12

»« uöevtstvaje 22 a

V. pisns l( psuss
Lsptpuci Kpsuse

asd . Ssrti . r

Kormvollenriete Kugelmustei
In feinster kiocbxlsnrpolltur
333, 585 uns 750 gestempe»

4a » Kaar schon von
Insis Leiipöeisp
ilsinr (- spmsp

Voriobt«

12.

lü Meinen
Vspmtiblt«

Lrkutt, Klensburgerstrake 7

Seomsn , 28 . vsrsmdse 1S33

Nach kurzem Krankenlager verschied heute tm,
80. Lebensjahre unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter und Schwester . Frau

Zda Vuchholz Wwe.
geb. Beermann.

F . Stapelseldt und Frau,
Grete , geb . Buchholz.

Mathilde Beermann.

Vremen , den 16. Dezember 1333.

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Be¬
erdigung in aller Stille statt.

Besuch« dankend abgelehnt.

I

Männcrchor Bremer Wirte
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß unser lie¬

ber Sangesbruder

Fritz Fremder
Osterdeich, verstorben ist.

Ein treuer Freund und lieber Sangesbruüer
ist von uns geschieden.

Die Einäscherung findet am Dienstag . 18. De¬
zember , vormittags 11.30 Uhr im Krematorium
auf dem Riensberger Friedhos statt.

Der Vcreinsführer.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Schwester,
Schwägerin und Tante , Fräulein

Anna Meyer
danken wir herzlichst.

Bremen -Burg , den 16. Dezember 1333.

Bernhard Meyer
und Familie.

»M » » « » « li

unsere lieb«

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen
sagen wir allen , insbesondere Herrn Pastor Boche,
dem Verband Bremer Gastwirte von 1033 e. V ..
dem Sparklub , sowie dem Männergesangverein
der Südervorstadt unseren innigsten Dank.

Heinrich Scegers
und Angehörige.

Vremen , im Dezember 1933.

Heute verschied unerwartet
Schwester und Schwägerin

Therese Brunken
im 48. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Heinz Brnnke « und Frau,

Elisabeth , geb. Schröder.
Willi Krüger und Frau.

Klara , geb. Brunken.

Bremen , 15. Dezember 1933.
Die Ausbahrung ist im Beerdigungs -Institut

.Pietät " , Humboldtstraße 190, erfolgt , wohin
etwaige zugedachte Kranzspenden erbeten werden

Die Trauerseier findet am Mittwoch . 20. De¬
zember, mittags 12.30 Uhr , im Krematorium
:att.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen , besonders Herrn Pastor Schäfer,
sowie dem Kriegeroerein und Maschinisten - und
Heizer-Verein unseren tiefempfundenen Dank.

Fra » Marie Eggers
geb . Grimsehl

nebst Angehörigen.

Nach kurzem, schwerem Lei¬
den entschlief sanft unsere liebe
gute Mutter . Schr iegsrmutter
Großmutter . Schwester unt
Tante , Frau

Magöalma
GwaiosO

geb. Wittmanu
im 72. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namer
der Hinterbliebenen:

Alfred Swatosch
Marie Swatosch

geb. Müller.
Vremen , 15. Dezember 1933

Wulwesstraße 1 o.
Die Ausbahrung erfolgte im

Beerdigungs -Jnstit von Bock
MLrochtstraßc . wohin auch
Kranzspenden erbeten.

Die Trauerfeier findet ow
Dienstag . 19. Dezember . 10M
Uhr , im Krematorium statt

Danksagung

Für die wohltuenden Be¬
weise liebevoller Teilnahme,
die uns bei dem zu frühen und
schmerzlichen Verlust unsere-
lieben unvergeßlichen Frii-
zuteil wurden , sagen wir aui
SiesemWege . stwie seinenMit-
schillern und Mitschülerinnen
insbesondere Herrn Pastor
Klein für die tröj enden Worte
unseren herzlichen Dank.

Familie Fritz Jmmoor.

Im Dezember 193̂ .

Danksagung
Für die beim Heimgänge un¬

serer lieben Entschlafenen,
Frau Hcdwig Fiebrig

so überaus zahlreich zugegan
genen Beweise aufrichtige.
Teilnahme sprechen wir beson¬
ders Herrn Pastor Hartuüch
für die trostreichen Worte un¬
seren herzlichsten Dank aus.
Eduard Fleberg und Kinder

Bremen , im Dezember !933

Statt Karten!

Danksagung
Allen denen , die uns beim

Heimgänge unserer lieben
Mutter ihre Lieb und Anteil¬
nahme bekundeten , sagen wir
aus diesem Wege . in°b?sonderc
Herrn Pastor Klein sür die
tröstenden Worte , unseren
herzlichen Dank.

Heinrich Ehlerding
Hinrich Klick und Frau,

Dora . geb. Ehlerding
Konrad Ehlerdin ^ und Frau,

Wilma . geb. Ihm «.
Im Dezember 1933.

!N« M

Danksagung

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgänge unseres lieben , guten Bruders.
Schwagers und Onkels

Wilhelm Meyer
agen wir hiermit allen Verwandten , Bekann-
len und Freunden , insb - sondere auch den Ar¬
beitskollegen des lieben Entschlafenen , unseren
herzlichen Dank.

Einen besonderen Dank Herrn Pastor Rahm
für die zu Herzen gehenden Worte.

Im Nam n aller Angehörigen:
Andreas Poppinga nnd Frcn<

Marianne , geb . Mever.
Bernhard Meyer nnd Frau.

Luise, geb . Krnse.
Bremen , im Dezember 1983.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres rieben Entschlafenen
°agen wir allen Verwandten , Freunden . Nach¬
barn und Bekannten , insbesondere Herrr Pastor
3röhl für die trostreichen Worte , sowie dem
Nännergesangoerein ..Neue Eintracht " für den
oeihevollen Gesang und die freundlichen nahe-
kehenden Worte ehrende -' Gedenk-ns ftin -s Vor¬
landes am Grabe aus diesem Wege unseren
ieiaefühlten Dank.

Frau Meta Clanseu und Kinder
nebst Angehörigen.

Beerdigungs -Institut
H - Gchomaker

warlvurgstraßezy / Fernsprecher Weser 837S1

Vornehme würdige Ausbahrung »räume im Hause

Kmslwaqenlibei ' sührung

Danksagung
Für die uns erwiesene Teil¬

nahme beim Hei^ ganoe Minie¬
res lieben Kntichlafener
sprechen wir allen unseren
herzlichen Danl aus.

Joh . Klingenbcrg und Frau
nebst Angehörigen.

Bremen . 17. Dezember 1933.

Danksagung
Für die überaus herzliche

Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen
sowie die zahlreichen Krr»,i
spenden sagen wir aus diesem

^ Wege allen unseren herzl'.ckßen

H Dank.
Heinrich Stütelberg und Frau

Wilhclmlne . geb Fsuß.

!N!
WlWOWühiktMv

SicKönii
5 . Soltsn , dlk. 5 . Wsmneicd

Kaikstrske 8 _

Kni jeüen VVe «>n-icl><8ti>cb
gekört cias kuck <-er OeutsciU-n.

Kckolk ttitlei-

l'.siiä l ^ul ? Kart. je lM . 2-^
Kommen Lie rum

SfSLSNS"
Kbteilmip Kuclikanoe-

b- I-m-il! 0. 241?» kSllM'Sls.
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Kartoffel ersetzt Auslands -Rohstoffe
Berlin , 15. Dezember.

In diesem Jahre ist es erstmalig gelungen,
die Verwertung von Kartoffel -Walzmehl in grö¬
ßerem Umfange zu ermöglichen . Zu diesem
Zweck ist , wie in der „Nationalsozia¬
listischen Landpost“  ausgeführt wird,
die Backhilfsmittel -Industrle auf ständischer
Grundlage veranlaßt worden , eine Menge von
3000 Tonnen Kartoffel -Walzmehl (Kartoffel-
Backmehl) in ihren Backhilsmltteln zu verar¬
beiten. Hiermit ist nicht nur der Kartoffelver¬
wertung gedient , indem etwa die vierfache
Menge des Kartoffel -Walzmehls von Kartoffeln
zu lohnenden Preisen in den Walzmehlbetrieben
verarbeitet worden kann , sondern es werden
dadurch vor allem auch ausländische Rohstoffe
in zunehmendem Maße aus den Backhilfsmitteln
verdrängt Das Ziel ist hierbei naturgemäß , in
Zukunft als Rohstoffgrundlage für Backhilfs-
mittol so gut wie ausschließlich einheimische
Kartoffeln zu verwerten . Gleichzeitig sind für
Kartoffelstärke neue Absatzmöglichkeiten durch
ein besonders patentiertes Verfahren zur Her¬

stellung von Kartoffel -Puddingmehl geschaffen
worden, um das Kartoffel -Puddingmehl , das hin¬
sichtlich seines Geschmacks und seiner Verwen¬
dungsmöglichkeit dem bisher aus ausländischem
Mais bergestellten Puddingmehl in keiner Weise
nachsteht , hei den Verbrauchern einzuführen,
ist die Maispuddingmehl -Industrie veranlaßt
worden, zunächst 30000 Doppelzentner Kar¬
toffel-Puddingmehl zu einem Preise abzuneh-
men und abzusetzen , der 10 Prozent unter dem
Preise für das entsprechende Erzeugnis aus
Mais liegt.

Rcichsfachstand des Deutschen Speditious-
gewerbes gegründet

Berlin , 16. Dezember
Ueber 5000 Betriebe des Speditions - und Mö¬

beltransportgewerbes haben sich in dem Reichs¬
fachstand des Deutschen Speditionsgewerbes zu-
sammongeschlossen . Es gehören ihm folgende
Verbände an : Verein Deutscher Spediteure e. V.,
Kßiehsverband Deutscher Bahnspediteure e. V.,
Zentralstelle des deutschen Möbeltransportes
e. V., GedekarReichsverband (Gemeinschaft
Deutscher Kraftwagenspediteure ) e. V., Reichs¬
verband der Auftragsspediteure , Deutsche Ver¬
einigung der Vollmachtspediteure e. V.

Antragsergebnis der öffentlichen
Lebensversieherongsanstalten

Von der Provinzial -Lebensversieherungsan-
stalt Hannover , der gemeinnützigen öffentlichen
Versicherungsanstalt für Hannover , Bremen

- und Schaumburg -Lippe wird uns geschrieben:
Im November 1933 wurden bei dem im Ver¬

bände öffentlicher Lehensversicherungsanstalten
in Deutschland zusammengeschlossenen öffentli¬
chen Lehensversicherungsanstalten 15 729 neue
Versicherungen mit 20,1 Mill . RM. Versiche¬
rungssumme beantragt Die durchschnittliche
Versicherungssumme betrug in der Großlebens¬
versicherung 3.708 RM. gegenüber 3.590 RM. im
November 1932 und in der Sterbegeldversiche-
rang 389 RM. gegenüber 460 RM. im gleichen
Monat des Vorjahres.

Leicht erhöhte Großhandelsrichtzahl

. Berlin , 16. Dezember -, Die vom Statistischen
»•■'Reichsamt berechnete Richtzahl für Großhan-
iradelspffeise stellt sich für den 13. Dezember auf
r" 96,2 ( Vorwoche 96,1 ) .

Die Genossenschaften mit unbeschränkter
Haftpflicht bleiben bestehen

J Berlin , 16. Dezember.
In dem Bericht über die Kabinettssitzung am

Freitag ist mitgeteilt , daß die Genossenschaften
■ mit unbeschränkter Haftpflicht künftig ver¬

schwinden sollen . Diese Mitteilung beruht auf
einem Irrtum . Die Genossenschaften mit unbe¬
schränkter Haftpflicht , von denen es etwa
20 000 gibt , bleiben bestehen . Nur werden die
Unterschiede zwischen der Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht und der Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Nachschußpflicht be¬
seitigt . Es gibt in Zukunft nur eine Genossen-

, sohaft mit unbeschränkter Haftungsform.

Preise für Supcrpbosphat und Mischungen

Die Preise für Superphosphat und
Mischungen  bleiben bis auf weiteres für
Frühjahr 1934 in Höhe der für die gleiche Zeit
des Vorjahres gültigen Preise bestehen . Als
Frühbezugsprämie vergütet die deutsche Super-
phospbat -Industrie G. m. h. H. für Dezember-
Abnahmen (letzter Abruftermin 28. Dezember
1933) anf Superphosphat 54.— RM., auf Mi¬
schungen 27_ RM., für Januar -Abnahmen (letz¬
ter Abruftermin 25. Januar 1934) auf Super¬

phosphat 36.— RM., auf Mischungen 18.— RM
je 15 t . Außerdem erhält der Abnehmer bei
Barzahlung neben der festgelegten Skontover¬
gütung noch eine Sondervergütung für Dezem¬
ber -Abnahmen in Höhe von l */s Prozent , für
Januar -Abnahmen in Höhe von 1 Prozent vom
Rechnungsendbetrage vergütet . Im übrigen
gelten die bekannten schon für Herbst 1933 gül¬
tigen Bedingungen.

Ueberseehölzer
Das Geschäft in den bei uns gangbarsten

Nutzhölzern Afrikas wird nach wie vor von
den Franzosen beherrscht , welche ihre überra¬
gende Position im Okoumegeschäft  dazu
benutzen , die Preise in die Höhe zu treiben
dadurch , daß sie eine künstlich hervorgerufene
Marktverengung herbeiführen . Wenn die spa¬
nische Okoume -Erzeugung nicht wesentlich ge¬
hoben worden wäre , würden die Preise noch
mehr getrieben worden sein . Tatsächlich sind
die deutschen Läger in Hamburg , Bremen,
Düsseldorf , Mannheim sehr zusammenge¬
schrumpft Zugeführt und meist in den Kon¬
sum genommen wurden über Hamburg 3644
BJöcke , Bremen 1758 Blöcke und Rotterdam
2794 Blöcke im letzten Berichtsabschnitt Vor¬
läufig sind die meisten Verarbeiter genügend
eingedeckt , so daß man die weitere Entwick¬
lung der Marktlage mit ansehen kann . Für
Abachi  war ständig Kaufinteresse vorhan-
don ; die Läger sind ziemlich geräumt Gute,
feinstreifige S a p e 1i -Furnierblöcke sind ge¬
fragt , aber nicht ausreichend zugeführt und
angeboten . Das Afrikanische Mahagoni-
gesehäft bewegt sich in engen Grenzen . Kleine
Posten Ebenholz  finden Abnehmer . Von den
Nutzhölzern Asiens erfreute Teakholz  sich
einer etwas regeren Beachtung , doch blieb das
Geschäft nur klein . In Hamburg wurden die
einlaufenden Partien türkisch Nußbaum  meist
glatt aus dem Markt genommen , wenn es Fur¬
nierholz war . Gesucht ist in erster Linie gut
gestreiftes Material . Japaner Eichen  liegen
unverändert

Im englischen Holzeinfuhrge
s c h ä f t hat sich die Situation wenig geändert
Mahagoni zeigte einen gewissen Aufschwung.
In amerikanischen Lumbers aus Hartholz ent¬
wickelte sich ein sehr umfangreiches Einfuhr¬
geschäft Es folgen oinige Notierungen massi¬
ver Hölzer in London per 1000 kg cif im Groß¬
verkehr : Buchsbaum (Zapatere ) 7>/s bis 8 £,
Pockholz 6 bis 15 £, Jacaranda von Brasilien
und Ostindien 8 bis 28 £, Ebenholz Cabun 9 bis
15 £ und von Macassar 8 bis 15 £ .

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

16. Dezember 1983

Loko : 11.63 (Vor . Notrg . U50 cents)
Preme" ,: Uez . ! Jan . | März Mai 1 Juli | Okt.

Vor . Schluß
Eröffnung .
12.30 Uhr . .
16.20.
Heut . Sch !. .

10.85/- 10.91/37
10 89/8 '*
10.90/88

11.18/12
U . lö/U
11.18/15

11 36/33
11.37/36
11.38/37

11.52/47 11.68/67
11.53/61 11 70/68
11.54/53J11 .71/69

!
HWttnünosoißfss. .

Loko : 5.26

10.79/—

(Vor . N

10.89/ - !11.16/- 111.38/- !11 54/- ! 11.71/—

otrg . 5.25 pence)

Liverpool Dez. Jan . 1 März Mai luh ! Okt.

Vor . Schluß
Eröffnung .
Heut . Schl . .

5.03/—

5.07/-

6 .03/— 5.05/—
5.08/- 5.10/—
5.07/— 5.09/—

5.07/-
5.18/-
5.13/—

6.10/- 1 5.13/-
5.15/— | 5.181-
5.14'- ! 5.17/—

Loko ; 1CU.0 fVor . Notrp, -lÖ 20 cents)

Ne Yor *< Dez .. an. März Mai Juli Okt . :

Vor . ochluß
Eröffnung •
11,00 Uhr.
Heut . Schl . .

9.09/—

o!90/91

lo .oo/oi
9.97/98

9190/91

10.16/18
10.13/11

10]09/11

m 32/—
10 27/28
10 25/—
10 22/23

10.46/-
10.43/—

10.36/—

10.65/—
10.60/81

io !ö3/-

Aegyptische Baumwolle
Liverpool Schluß

Loko : 7 .20
Sakellariois

Dez. Jan. März Mn ,|Uli Okt. Nov.

VorigerSchluß.
HeuttgerSchlub

6 .86
6 91

6 90
6 .95

6 .92
6 .98

6 .1/6
7 01

6 .98
7 .03

7 .05
7 10

7 .05
7 10 ».

Loko : 5.90
Ashmouni

Dez. (an. März Mai Juli Okt. Nov.

VorigerSchluß.
HeuttgerSchluß

5 .71
5 . (i5

5 .71
5 .75

5 .75
5 .79

5 .80
5 .83

5 .85
5 .8,

5 .89
5 .92

6 94
5 .97

Alexandrien in lallaris per cantai von 09.06 ibs

Voriger Schluß
Heutig . Schl >ß

^akellaririis

lan . i März 1 Mai i iuii  j

12 .68 I 12 .83 | .18 0z i 13. 19 1
12 .76 | 12 .89 | 13 .0 • [ 13.26]

Vorigerschluß.
Heutiger Schluß

Ashmou i
Dez. Febr . i Apri 1 lutii j Okt.

9 .97
10 .06

9 .99 | 10 .08 j 10 .15 10.39
10 .06 I 10 .13 | 10 .24 10 .42

Bremer Privatbericht
Vormittag : Der Markt eröffnete heute mit allge¬

mein recht gute -- Nachfrage stetig 1 bis 4 Punkte
höher . Da die Kauflust während des ganzen Vor¬
mittags anhielt , konnten die Kurse trotz des guten
Angebots langsam einige Punkte weiter gewinnen.
Der Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig aber stetig
1 bis 2 Punkte über den Eröffnungsnotierungen.

Der . Markt auf Lieferung in Newyork
gab nach der Eröffnung nach . Glattstellungen . Der
Markt schloß willig 7 bis 12 Punkte niedriger.

Umsätze 40 000 Ballen

Newyorker PrGatberlcht
Nach der Eröffnung niedriger infolge weiterer

Glattstellungen Januar . Verkäufe des Südens . Bei¬
behaltung des Goldpreises . Flauheit dos Getreides
entmutigte die Haussiers . Dann stetiger . Verein¬
zelte Käufe . Lokomärkte fest . Voraussagung zu¬
nehmender Lebhaftigkeit am Textilmarkt . Der Markt
gab wieder nach auf erneute Verkäufe . Nachfrage
ungenügend , um die Preise zu stützen.

Viehmärkte
Secftschmarkt Weaermflnde -Bremerhaveu

Wesermünde , 16. Dezember . Am 15. Dezember
landeten im Weserm linder Fischereihafen 4 Damvfor
insgesamt 681 50*> Pfund frische Seefische . — Von
Tslaifd  brachte t Dampfer 196500 Pfund , von der
Bäreninböl  1 Dampfer 155 000 Pfund , aus der
Barentsee 2 Dampfer 330 000 Pfund . Die A u b •
tionsproisc  zeigten immer noch beine Be¬
lebung.

Cuxhavener Fiscbmarbt
Cuxhaven , 16. Dez . Nordseeware : Schellfisch II 28,

III 20V«—178/< IV 9*/«—8, V 6»/*—5*/«, Wittling 6V«—4,
Kabeljau I 133/*- l2V *, II 13V4- 121/«, III 9V*—5, See¬
lachs I 6V«—5Vs, II 5—4, Langfisch VU—i lU, Küsten¬
hering 57 ?—2*/*,. Sprotten , ausgesuchte Ware 12V« bis
UVi , gemischte Ware 2V*—2, Seezungen I 137—105,
II 91—80, III 59—54, t Steinbutt I 112—108, II 110—108,
III 76—64, IV 49—85, Tarbutt II 60- 52, III 35' /*—'21,
Heilbutt l 87- 81, IV 46, Schollen I 50, II 45, III 30V*,
IV 15- 12, Bolzungen I 64, II 48—43, III 68/*- 3, eohte
Rotzungen 1 51, II 427». — Islandware : Schellfisch I
25V*—23, II 22V*—18V», III 15V*—18V«, IV 1278—97 »,
Kabeljau I 9—17Vi, II 5, Seelachs I 5»/»—5 , Lengfisoh
5V*—5, Rotbarsch 6»/*—5Vs, Heilbutt II 84, Iil 57,
XV 45—37, echte Rotzungen I 4ÖV<- 39 , II 24»/«—20V«,
Barentseeware ? Schellfisch I 12—9V«, II 14V*—11V«,
III UVs- lOV*. Kabeljau I 5V«—5, II 5l/4- >5, III 5V«
bis 5, Rotbarsch 6—5V*. Heilbutt IV 64. Bäreninsel¬
ware : Schellfisch I 8V4, II 12*/<—11*/ «, III IO1/*, Kabel¬
jau T 5V«—5V«. I 5Vi—5, III 5, Seelachs II 4, Leng¬
fisch 5V«, Heilbutt II 88. Zufuhren : 3 Nordsee-
damnfer 70 0011 Pfund , 1 Islanddampfer 84 000 Pfund,
2 Barentseedompfer 234 000 Pfund , 1 Bäreninsel¬
dampfer 210 000, 3 Hoohseekutter 3000 Pfund See-
fi9ohe , 9 Hochseebutter 53 000 Pfund , Sprotten , Elb¬
hering und Spitzen . Montag zu erwarten : 3 Nord¬
see -. 1 Island - und 2 Barentseedampfer.

Warenmärkte
Bremer Getreldefoerleht

Bremen , 16. Dezember . Weizen Manitoba I 4,65,
Russen -Gerste 8,90, Deutsche Gerste 8,90 , Hafer,
Mecklenb ., Ernte 1933 8,80, La Plala -Mais ab Bre¬
men und ab Brake je 9,90 (verkehrsfrei ) . Tendenz:
ruhig.

Bremer Cifgetreide
Bremen , 16 Dez . Weizen Manitoba I Dez . 4.60,

Jan . 4,62V», Manitoba II Dez . 4,45 , Jan . 4,47V*. Ba-
russo , 79 kg , Dez . 3,62V*, Jan . 3,57V», Bahia Bianca,
79 kg , Dez . 3,63 Jan . 3,60, Rosafe , 79 kg , Dez . 3,627s,
Jan . 3,57V«, Geiste , Donau . 60-61 bg , loko 3.70 sohw.
2,70, lad .-gel . 2,70 Dez . 2,70 , Jan . 2,72V«, Russen,
63-64 kg , loko 3,927s , Dez . 3,97V«, Plata , 64-65 kg , Jan.
2,727s , Mais Plata loko 3,82Vi, achw . 3.50, Doz . 3,07V»,
Jan . 2,97V*. Donau Galfox achw . 3,80 , Roggen , Plata,
72-73 kg , Dez und Jan . je 2.70. Ansfuhrsoheine zur
Einfuhr von Gerste , Mais , Dari : per Dez . 123»/» bis
1237 «, per Jan - 124V« bis 124V«, Febr . 125 bis 125V«.

Bericht vom amtlichen Berliuer GroBmarkt
für Getreide and Futtermittel

Berlin . 16. Dezember.
Die Haltung des Berliner Getreidegroßmarktea

bleibt im allgemeinen unverändert , die geschäft¬
lichen Möglichkeiten recht beschränkt , da zura
Wocheusohluß üblicherweise keine allzugroße Unter¬
nehmungslust mehr besteht . Damit geht wieder das
Angebot sowohl für Brot - als auch für Futter¬
getreide über den eigentlichen Bedarf hinaus.
Irgendwelche Rückwirkungen auf die Preise er¬
gaben sieb aber nicht , Weizen und Koggen läßt sich
außerhalb Berlins an den Bedarfsplätzen noch ver¬
hältnismäßig gut placieren . Der Mehlmarkt la ^r
ohne Anregung . Waggonhafer wird aus Schlesien
stärker offeriert , doch fehlt das Gebot dos Berliner
Konsums . Auch im Lande UDd nach der Küste
fehlen Abschlüsse . Die Forderungen sind ans diesoT
Situation heraas durchaus williger . Gerste tendiert
ruhig , Kleie wird laufend gekauft . Das Angebot
der Mühlen ist auf Basis der letzten amtlichen No¬
tierungen nicht groß . Am Markt für Austausch-
scheine setzen sich die Erhöhungen für Roggen-
scheine fort Dezember -Roggenscheine notierten
123*/«, Januar 124 und Februar 125 Gold . Weizen-
scheine ohne Aendefung.

Handelsrechtliche Llefernngsgeachafte an der
. Berliner Produktenbörse .

Berlin , 16. Dez . " (Anfang und Schluß ) . Haier mit
Normalgewicht 475 gr • pro L . vom Kahn oder , vom
Speicbor ; Berlin Dez , 347V: RM , per 1000 kg.

Hamburger Getreidenotierungen
Weizen , 76-77 kg , Magdeburg -Sachsen Saale , Dez,-

Abl . 193—194 Rat . , do . Meoklenburg -Ostholstein-
Lauenburg Dez .-Abi . 193—194 RM ., Roggen , 72-73 kg,
Pommern -Meoklenburg -Holstein , Dez .-Abl . cif Ham¬
burg 164 RM , Futterroggeu , vorj . Ernte , frei Fahr¬
zeug Hamburg 161—363 RM . , Hafer , inl . , 53-54 kg,
weißer , cif Hamburg 155—156 RM ., do . gelber 154
bis 155 RM ., Sommergerste , 63- 65 kg , für Futter¬
zwecke 175—17R RM ., do . 70-71 kg . für Brauzwecke
180—200 RM Geiste . Donau -Russen , 60-63 kg , frei
Fahrzeug 2. Hälfte Dez . 172—173, do . do Jan . »72V*
bis 173Vv RM .. Mais La Palata , frei Fahrzeug , ver¬
zollt , Dez . 184—185 RM „ Mais , Donau -Galfox , frei
Fahrzeug verzollt , Dez . 184—185 RM . , Weizenaus¬
fuhrscheine Dezember 145V« RM ., do . Januar 146 RM .,
Roggenausfuhrscheine Dez . 122V« RM ., do , Jan . 123
RM ., Haferaasfuhrscheine Dez . 97V« RM ., do . Jan.
98 RM . Tendenz : Lustlos.

Hamburger Warenmarkt

und ohne größeres Ge-

1

Hamburg , den 16. Dezember 1033
Reis:

Der Markt ist sehr ruhig
schüft Preise unverändert.
1 riurmah R O per loco
2 Bassein 0/00 per loco
3 Moulmein 000 per loco
4 Arracan 00/000 per loco
6 Siam 000 per loco
6 Siam 0000 per loco
7 Patna 000 per loco
8 Bruchreis 1 per loco
9 Bruchreis II per loco

10 Italiei er loco ab taget verz.
11 Extra Fancy Bluerose loco ab Lager verz.
Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Mühle
verzollt , incl . Ausg 'eichsteuer , incl . RM 1. — Monopolabgabe
per 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 Pfg per 50 kg hinzu.

RM 10,15
RM 10,05
RM 13,20
RM 11,50
RM 13,20
RM 15,20
RM
RM 8,c
RM 8,20
RM 10,90
RM 19,25

Baumwolle;
(Lokopreise per Ib) Tendenz stetig
American Middi Univers Stand , 28 mm st no 11,55 cts
Ostindische : Superfine myd , Scinde white

ougish Bremer Kl. I 3,60 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 4,15 d

Gewürze:
Bei fester Grundstimmung ist das Geschäft jedoch

sehr ruhig bei letzten Lokopreiseru
1 Weisser Muntok 78 12 cassia vera i 63
2 Weiss . Bat Muntok 78 18 Cassia vera 11 U
3 Schwarz Lampotig 54 14 Japan Infwer 38
4 Schwarz . Singapore 54 15 Cochin Ingwer 56—84
5 Tellicherrv 68 16 Macisbl . Banda 286
6 Pimeut SO 17 Madsnüsse 88-126
7 10000—0 94- 76 18 Nelken Sansib. 68
8 Canehl 1—IV 72- 68 19 Lorbeerlaub 22
9 Cardamom Malabar 282 20 Hollän . Kümmel o9

10 Cassfa tignea 23 21 Gelbe Senfsaat 32- 34
11 Cassia flores 65 22 Vanille Bourb. 7- 15

in RM in 100 Kg unverzollt . Vanille für 1 kg
loco Jö Hamburg Kai oder Lager

Kautscbuk-Effekliv-Marki: Tendenz ruhig
Sheet» 10C0 4*/,
Sheets per fan . /Pehr. 4*/,
Sheets per Fen r ./März

Preise in Prence per Ib
4»/b

Hiilsenfrücbie:
Bei fester Gruudstimmung schließt der Markt die

Woche mit geringen Umsätzen , die , soweit es sich
um Lokoware handelt , auf unveränderter Preisbasie
abgeschlossen werden.
1 ochmaizbohnen ,357a
2 Lanpbohnen 33*/*
3 Mittelbohnen 19
4 Othenashis 20
5 Chile -Bohnen 20
6 gr .hrbsen m .Schale 20-33*/s
7 gelbe Vlktoriaerhz . 22-34»/a
8 grüne trbs . gesch 31
9 gr . Splitt - Erbsen 27

Bohnen Der 100 kg , Erbsen
waggonfrei H

Brasil-Kaffee:

10 gelbe Erbsen ges . 28
Ü gelb .Splitt -Erbsen 24
12 kleine Russen

Linsen 15
IS mittl .Rus .Lins . 17
14 gr .Rus .Lms . IS —21
15 Chile Unsen taq.
16 Chile Unsen extra

lange 21
Linsen per 50 kg , in RM

irg verzollt

Brasilofferfcen unverändert , das Geschäft ist all¬
gemein seh * ruhig . — Am Lokomarkt zeigt sich
einiges Interesse . Preise nominell unverändert.
1 Santos extra special 32 —34 4 oantos superioi 27—28
2 Santos extra prime 30—32 5 Santos good 25—27
3 Santos prime 28—30 6 Rio und Minas 24—30

Minas 24—30
Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

GewaschenerZentralaroerikanischerKaffee:
Unveränderte Markte und Preislage.

Cif -Notierungen für Importgetreide

Weizen:
(per 100 kg in hfl)

Hamburg , 16. Dezember 1933

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba I . per Dezember . . .
Manitoba I , . * . . per Januar . . .
Manitoba II . per Dezember . .
Manitoba II . per Januar . . .
Rosafd . . . 79 kg per Dezember . .
Barusso . . . 79 kg per Dezember . . •
Bahia . . 79 kg per Dezember . .
Hardwinter t Gnlf . . . .
Canada Western Amber Duram II per uez.

4,tK*
4,65
4,46
4.50
3.50
3,45
3,47»/*

4,37»/=

Roggen:
La Plata 72/73 kg per Dez.
Canada Western II per .
Südrussischer kg per . . . . . .
Gerste:
Oonan . 60/61 kg per Dez.
Russen . 64/65 kg per Dez.
La Plata . 64/65 kg per Dez.

2,57*/,

2,75
3.97»/,
2,70

Mais:
La Plata . per Dez,
La Plata . per Jan.
Donau -Galfox . per Dez.

3,00
2,95
3,00

Hafer:
La Plata Unciipped faq . 46/47 kg per Dez.
La Plata Cliooed 61/52 kg per Dez.

2,70
2,83V,

Weizenkleie:
Pollards.
Bran .

per Dez . 2,95
per Dez . 2,95

Metalle
Berliner Metalle

Berlin . 16. Dezember . Elektrolytkupfer (wärebars)
prompt cif Hamburg , Bremen od , Rotterdam 48 KM.
für 100 kg.

Londoner Goldpreis
Berlin , 16. Dezember . Der Londoner Goldpreis

beträgt am 16. Dezember 1933 für eine Unze Fein¬
gold 126 sh 4 d gletoh 86,6646 KM ., für ein Gramm
Feingold demnach 48,7405 pence gleich 2.78633 KM.

Londoner Silberkurse
London , den 16. Dezember 1933

1 Salvador 40—60 3 Costa Rica 40—100
2 Guatemala 35—70 4 Maragogype 45— 85

Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz Tendenz stetig
American Steamlard . transito ab Kai D IS1/,
American Purelard , ralflu ert , per 4 Kisten ä

25 kg netto verschiedene Standardmarken
transito ab Kai D 16‘/i—! £>/,

Ham urger Schmalz , in Dritteltonnen , Markt
„Kreuz 1’, verzollt ab Zollstadt RM. 146,00

Rohkakao;
Bei stetiger Tendenz notieren : Accra g . f . Haupt-

ernto loko 12.50—12.75 RM ., neue Hanpternte , .Jan .-
März 18 sh 3 d oif , Lagos fan .. neue Ernte , Dez .-
Jan .-Abl . 17 sh s d cif . Rest unverändert.
Kakaohalbfabrikate:

Markt und Preise unverändert.
Zucker:

Termin - und Eeffektivmarkt ruhig und unver¬
ändert.
Tschechische Kristalle Peinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov . /Dez . sh —
lschechische Kristalle Feinkorn per Dez . sh 7,!p '*

Preise in sh per 50 kg brutto/netto fob Hamburg

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg . l p. Dezember . (10 Uhr ) . März 24 B

32V- G Mai 21 B 28V, G , Juli 24 B 22V. G , Sept . 24 B
22V« G , Dez . 23V. B 22 G . Tondenz : Alter Kontrakt.

Hamburg . 16. Dezember . (10 Uhr ), März 27V, B
26 G , Mai 2’ B 26V. G , Juli 28 B 26V, G , Sept . 28 B
26' G,  Dez . 27 B 25 G . Tendenz : Neuer Kontrakt ..

Hamburg . 16. Dezember . (12.30 Uhr ). März 24 B
22V, G , Mai 24 B 22V, G , Juli 24 B 32V, G . Sept 24 B
22V, G . IX/ . 2.,V, B 22 G . Tendenz : Alter Kontrakt

Hamborg . lf Dezember . 112.30 Uhr ) . März 27V, B
26 G , Mai 28 B 267 , G , Juli 28 B 26V, G , Sept 28 B
26V, G , Dez 27 B 25 G. Tendenz : Neuer Kontrakt.
Superior Santos in Pfennigen für V, kg netto , bei

mindestens 250 Sack ( “ 14.700 kg netto ) .

Kaffee -Einfuhr in Hamburg
Hamburg , 16. Dezember . In der vergangenen

Woche gelangten insgesamt 33 522 Sack Kaffee
in Hamburg ztlr Einfuhr gegen 27 283 Sack in
der Vorwoeho . Hiervon entfielen auf Santos
23 342 (9601) , Rio 1532 (1705) , Bahia , Viktoria,
Parana , Pernambuco und andere Brasilsorten
2464 (1440) , Mexiko 80 (—) , Salvador — (60) ,
Guatemala 1217 (1374) , Costarica — (264) , Ma¬
racaibo und Culumbia 1786 (5340) , Ost -Indien
und Nioderl .-Indicn 371 (1152) , Afrika — (1391)
und auf diverse Sorten 2830 (4956) Sack.

Magdeburger Zuckerterminnotlerung

1. Januar , . .
2 . Februar • .
3 März . . . .
5 Mai . . . .
6 Juni . . . .
7 Juli . . . .
8 August . . •
9 September .

10 Oktober . .
11 November .
12 Dezember .
Tendenz ruhig

Magdeburg , den 18. Dezember 19S3
Brief Geld

4,00
•MO
4 20
4,40

8,80
3,90
4,00
4.20

4,70 4,50

4,00 3,80

Notierungen io RM f&r 50 kg  Weißzucker netto , einscbüeßlld)
Sack , frei SeescüilfseLe Hamburg.

Gemahl. Melis
prompt pei 10 Tage.
pei Dezember.
per Ja uar.
Weißzucker - bzw . Raffinerie -Melasse » .
Melasse -Rohzucker.

31 .25
31 .40 31 .50

Tendenz : ruhig.
Notierungen ln RM für 50 kg Weißzucker (einschließl M. 0,50
für Sack und M 10 50 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

voo mindestens 200 Zentnern.

Silber (Pence per Ounce)
Nr . 31 Barren prompt 18&/e
Nr . 32 Barren Lieferung . . . 18*/«
Nr . 31a Fein prompt . . —
Nr . 32a Fein Lieferung . . • —
Qold . . . . . . . . . . . . . . 136, 14

Amerikanischer Funkdienst
WTB . Newyork , 16. Dez . (Schlußkurse

heute Vor .NoL
1Tügl . Geld

Bankakz.
90 Tg Brief
90 Tg. Geld
Pr . Hdlw.

nledr Satz
höchst Satz
Wechs . aul

Lond . Cbi.
do . 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de tan.
8erlin
Silber , ausl.

Kakao , Td.
do Dez.
do Jan.
do . März
do Mai
do Juli
do . Sept.
Kaffee , Td
do Sant 4

Dez.
Jan.
März
Mai
lull
Sept.

Tagesnms.
Kaffee Rio 7
do Dez
do Jan.

März
Mai
Juli
Sept.

Tagesums.
B' wolle . Td.
do N' orl . I.
do loco

Dez.
Jan.
März
Mai
Juli
Aug.
Sept
Okt
Nov

Zufuhren
I Att u Go!

do.
do
do
do
do
do

do
do
do
da

do
do.
da
do
do
do
do
do
do

IV*
1*/»

5,12
5,11
6,14*/;

21,80
8,26

12,82
80, ,4
63,05
86.45
25, .5
22,90

4,66
17.85
27.85

2,19
0,89V-

31,00
33 .45

8,60
37,44
4. ,25

stetig
4,14
4,16
4,28
4,43
4.57
4,7 i

ruhig
W*
8 .58 n

8 .70 n
8 .83 n
8 .90 n
9 .25 n
2000
8>/is
5 .98 n

6,17/19*
6.31/32»

6 . 41 n
6 .öl n
1000

U. sttgr
'..,90

10,10
9,90/01
9,90/9!

10,00/11
10,22(25
10,36

10,53

23000

Kupt ., el 1. 8 t
do 30 -90 T. 8 B
Zinn , .oco o3,00
Blei , loco 4,18
Zink , loco 4,50
Weißblech 5,25
Roheis N. 2 30,77
Roheis N2p 19,00
Schmalz 5,55

•1 Geld und Briefnotierungen.

ohne Gewähr)
Heute Vor . Not.

3V«

4,30
4.55
4.56
4,74

16,26
12,25

1,05
a,00/2,20
stetig

l . l6n
1,16/17*
1,22/21

1,27
1,32/33*
1,37/38*

46</>
41V.

95■/*
95>/,
59»/,
5,45

1 Talg , extr. 3*/,
Bw'saatöl 1, —

8/8 do Dez. 4,25
4,81»/* do . Jan

do . März 4,51
IV* do . Mai 4,7«
IV» Petr . St WC 16,25

do . St . W. T. 12,25
5,10»/* do Mid. Co. 1,05
ö.Oj3;*
Ml 1/.

do . P Rohöl 2,00/3,20
Rohzuck . T. stetig

21,71 do . Dez. 1,16 n.
8,22 do . Jan. 1,16

12,76 do . März 1,20
1,26/27*80,20 do . Mai

62,So do . Juli 1,31/32*
2ö,37l/s do . Sept. 1,36/37*
25,70
22,85

Terpentin
do . Savann.

46*/»
41*/»

4,65 Weizen . Rt. 95*/«
17,80 do Hartw. 95*/»
27,80 Mais , loco 58*/,

2,18
0,89

W’mebl , n. 6 .45
do hödist 6 .66

30,87 Getrf . Engl. 1/6- 2
33,38 do . Kontln. 6—8

8,60
37,25
43,60 Chicago

Gerste 43—70
k . sttg Weizen , Td. k . sttg.

t ;ii
do Dez. 83>|»
do Mai 85*/»—85

4,29 do fall 83»*»—*/i
4,44 do . Sept. —
4,58 Mais . Td. willig
4,74 do . Dez. 43*/,

ruhig
ü1/*

do Mai 60*|»
do Juli EU/»

8,58 t do . Sept.— Hafer , Td. k . sttg.
34»/a8,70/71* do Dez.

8,83 do . Mai 36»/,
8,60 ri
9,25

do Juli
do Sept.

35

11000 Roggen , T. k . sttg.
bö/i3 do Dez. Ö27/» n

5,98 n do Mai 57V»— do . [uli 59»/e
ß,17/19*
6,31/32'

da . Sept. —
Schmalz , T. träge

6,41 ri do Dez. 4 .3un
6,51 r. do . [an. 4 .65.
2000 do . März —
stetig do Mai 5 .05
9,93 Sneck —

10,20 Schweine
3 .109,99 reichte , ndr

tü,00/u .i do höchste 3 .40
10. 16/1>
10,32

schwer nd. 3 .00
do höchste 3 .30

10,46 zuf in Chic. 12000
— do . 1. West. 41000

tÖßo—
Winnipeg k . sttg

Welz ., Dez. 59*/a
32000 do Mai 62»,%

8 /̂sb
do . |uii 63»/«
Hafer , Dez. 29»/«

8*/» B do. Mal S2»/a
53,00 do . | uli —
4,15 Rogp ., Dez. 40’f8
4,50 do . Mal m.
5,25 do luh

20,77 Geräte .Dez. _
19,00 do Mal 87
5,55 do . Juli —

6,4
6,65

1/6—2

43—70
stetig

83
S5»/s- V.
48V«—V,

stetig
44»,4
61»/.
53V,

stetig
34»/,
37»/•
35V,

stetig
63V, G
68V.
60

träge
4.30 n
4,70 .8

5,071/,

3,00
3,20
2,90
3,25
28000

107000

stetig
69»/,
63V»
64»/,
39»/,
3244
3S»/,

44

33’!,
STi,

)3
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BREMER BÖRSE

10. 12. 15. 12.

Hamburger Anleihe — —
Abi. mit . . . . . . .

vom 16. Dezember

.Jank-Aktien

O.-ü Bank 0
lfl . 12.

490
15. 12.

49c
Dresdnet Baak 0 560 56G
Oeestm Bank 0 30G 30 u
Old Undesbank 3 — —
Old Spar u L. 3 — 43B

Schiffahrts¬
und Fischerei-Aktien

Br Veges P. 0
16. 12.

07»/«
15. 12.

68b
Br Schlepp 0 16»/: G 20 B
Dampt Hansa ö — —
Hamb 4m P 0 — —
Hochset Wieling
Nordd Liovd 0 So
..Nordsee 1 D ß . ö Cb 43
„Neptun Dt D G

Unterw Reed S8 32 d

Industrie-Aktien

AUg Gas El.
Atlas Werke
Bremen hesigh 6
Br .hem Hud 12

' Br Zigarren v
Br. Pap u . W. v
Br Rnlandm 19
Brem Silherw 13
Br Straäeab 5
Br Tauwerk 9
Brem Vulkan 6
Brem Wullk 10
Dtscb . mol 9
Hansawerke 8
Han siuhlr u
Hollm stärke 4
lute Hit-men 9
Notao Stern * 9
Hers .i h A G 9
3ünne in . 5

. StrsBrrm Rrbo 0
Ver Werkst . 0
»endt ’s Cie- 0

16. 12. 15. 12

27 B J7u

126B 120u
o3ti 33b
520 ö2*/4U

117»;afl U7 »/a,
143 b 144
78 ü 78 •

_ ——
, 42 c,

1120 115 ö

90u 90u
/9B tH
65 u 70 o

b . 4V* D

8B 8r
340

16. 12. 15. 13.
All S Mag . —
D AM Abi m 5000 —
Bl Woltk (2000)

Anleihen industrieller
Gesellschaften

Br Taumerktafirik
Delm Linolfabrik
Dt Lin W Berlin
Dt Lin W Hansa
Notdd Steingut Bi
Oldbg Roggw A.

18. 12. 15. 12.

9SG 93 Cj
93 (j  03V , L
93 u 93G

USVsU 93»/, G

Staals-Papiere
16 12. 15. 12

Bremet Anl Ausl.
Sch s 1 11 26 m
w Abi Sch kleine
Stücke

Bremer AM Ausl .-
Sch » 1 U 26 m.
• , Abi Sch große
Stücke

Biemei AM AM.-
Sch ohne Aust .-
Sch « 1 II 26

Brem Doll Anl kl
do gieße

Deutscn AM. Ausl.
Scheine
Nr i 90000 ein-
schließt '• Ablös .*
Schuld

Goldmark AM der
Staati Kreditanstalt
mdenbur*
, 1927 Sei
• 1927 Sei
, 1928 Sei
v 1928 Sei
, 1928 Ser
Kumm • 1926

do Set n
do Ser ID

D Werth kl.
do . gr.
d(L er.

i un
IVvvi

ui

35
132
133

e8 B 87Vi

38 B 861,1r

- 16 r
50 G 50G
SOG 50.

91 G 911/: .
91 <j el 1/*^
91 U ol’/s
91 G rlVt
91 G i.1‘,',1
881/-ü 88VsG
88V« * 88*/, c
86V,Ci 88*/,G

Steuergutscheine
fällig.
1934
1935 ■ « • • • ■
1936 . .
1937 .
1938 .

. 16. 12. 15. 12.
,101>/sG101 ‘/,G
. 98VaG 98*/, G
. 95*/*G 95*/, G
. 93G 93 G
, 89 b 88»/* -

7°/i Utsch . r»eichsb,Vorz . —
7»/o do . Schatzanweis . -

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 16, UezemDei
Sichtamt . kurse von 12*/, Uhi

Comm u Privatbank
Vereinsbank
Hypotnekenbank
Westholsi Bank
Bugsier Reederei
Flensb D. 69
Hansa
Nordd uoyd
Paketlahrt
Hamb Südamer.
Woermann Linie
Hamb Hochbahn
I G Farben
Guano
Hamb Elektr.
Alsen Cement
Breitenb Cement
Hemmooi
Schwärt HoMg
Atlas Werke
Karstadt
Stader Leder
Wiemann
Bremen Bes 011.
rbön
Harb Dumm!
Bavaria
Bill Brauerei
Ostwerke
Reis und Handels
Neu Guinea
Otavi
Salllrera

16. 12. 15. 12.
424/a 44V*
87 87
79 80

124 124
— ISO

14 U
9 O1/4

26 26__ 23
U 140
72 72

122»/* 123
56

103i/i 1031/*

50 50
114 b —
50b 50 b
28 b 28

IV* 1V«
105
130

_. 83
80 80
22 23
— U3—

91
82 82

10"/j 11
21/; £ 2»/s *>

BERLINER BÖRSE
vom 16. Dezember

Feslverzinsl . Werte

Ablöss i 90000
do obae Aust.

6% Reichs Al 27
68 o Reichs AI 29
51'«0’« Young Anl
6#'» Dt Wtb 35 gr.
6fl* Dt Wtb 35 Kl.
60j« Pf St Aal 28
6S« Prß Schätze 30
69'» Bayern v 1927
S*« Brstibwg 1928
4" > Schutzgebiete
6° * Dt Relcbsp 1
6°'* Dt Relcbsp II
6°'o Reicbsb Scbät.
6% Pr LdrbK l - 2
6°/* 3— 4
60/« M 5 — 6

16. 12.

ßü’i.
loi *:,
oo
73

103»/,
100. 10

92*/a
91
8 .70

15. 12.
90

16 .40
92’|„

101’!,
90
72»;,

103*/»

92*;»
01
8 .70

Wh
99 .60

Zieh.
do.
do.

Stadtanleihen
6*r, BW Goldsch 20 83’.'4
6"' . do Vkr AM 28 77»/,
6* . Frklt Schätze 76
6°'« KBlnet Schätze 75*/;
7* «*', Bin Pfdbr -A.

SA
78*/,
76*/,
76
93*/.

Oeffentl. Kreditanstalten
Dt Komm Aaslos*

Scheine t 87»/. 87»;*
Dt Komm Aaslos*

Scheine 11 104V« 104V-
6* . Dl Kotnm Sch 31 U5*/i 95*/«
6# « Bann Landes

fcredtt 1926 27 91 91
©• • Old Staat ) 25 — —
69-. do Serie 1-3 90V« —
6' '* do Serie 2 91Vs —
6Ö'« do Serie 4 91V*

do Serie 5 91 91V?
8' do Komm 1 — —
ß*'» do Komm 2 88 —
QU do Komm 3 - 88»
5 ' »°*• do Liquid. 89V* 89*/j
5* « Pt Ldofbi S. 4 92 92
QU do S 11 92 92
QU do S 17*18 92»/« 93»/«
« •/• do. S. 21 92 92

Oeffentl. Kreditanstalten
16. 12. 15. 12.

6*'o Pr Ztrst R 23 95 95
6#/o do R. 24 90 00*/,
6#/« do R 25 ' 27 80
QU do R. Ä 89»/* . 89*/.
QU Ldschltl Zentr.

Goldpfdbi 85»/; 85*/,
QU Ostpr ldschltl.

Goldpfdbi Bo3/* 86
QU Scfiiesw Holst

Idstib Goidpfbr 24 «iv 8 85
6°'. West ! ldschltl

Goldpfdbr 891/i 80*/,

Hvpoiheken-Banken
a ) Pfandbriefe

6*'« Braunschweig
Hann v 1929 90 90*/,

6°'« Goth Grund-
Kredit 4 5, 5a

69'* Hann Boden*
88*/* 89*/«

Kredit 13, W 89»/* 89*/,
60-* Meininger

HTOOtb Bank R 5
QU  p ? Pfandbr .*

90 90

Baak Em 50 91 01*/,
6*'« Rhein WestfSl.

8dkr 4. 6 . 10. 12 OlVss 91*/,
6°'« Pr Centralb 28 S9»/s 89*/,
66'« Pr Hvnotb 1 3 89 89

b ) Kommunal - Obligafionen
6* . Mein Hyp Bk.

Komm 14 16. 21
6’-« Pr Ctr Bod.

86 86

Komm S 26 -28 So3,* ho
6*'. Rh wstt Bdkl

Gold -Kom S 4-6 86 86

Sacbwerte
5*‘, Roggen : emeo

Bank Serie 1 11
5*-. Roggenrenten-

0 .40 6 .35

Bana Serie 12-18 __ 6 .33
6*-« Zuckerkredit —

Industrie-Obligationen
6* • Dl Unolwerkc 94 94
6*'» Klöcknerwerke 86 85»'e
6*'. Thür Elek UeT. — 89
6*/« Verein . Stahl 65 w »/*

Relchsschuldbuchlorderungen
(mit Zinsberechnung)

Fäiliü
1. Mär2

A
ueld

le
Briet

f'olenschä.
GeH Brief

1934 99»/* 90»*
1935 99 99a/i 98»;* 99
1936 98»/» — _
1937 96»/e 97»fa _
193d 93» » 95>|» _
1939 Ol’l» 91*/«
1040 91*/« 92»/,
1941 91*/, 9»h 90»/« 91V«
1942 41V» Ol'l. 90*/* •J1V»
1943 m. «l 7?» 90»/« 91*'«
1944 90’l» 91’/. — __
1945 DO’/. Ul' /, —
1946 90’!» 91' 1, 90«/« 91*/«
1947 90»?, "1»), 90»/* Mu
194« 90»J. 91»/. 90®/* 91*/«
Wiederaufbau-Anleihe

Comm . u . Prtv . 0
Dt Asiat Bk. 0
D D Bank 0
D Uebers . -Bk. 0
Dresdner Bank 0
Mein Hyp -B. 6
Oldbg Landb . 3
Old Spar n . L. 0
Oesterr Ced sh . 0
Reicbsbank 12

Industrie
Accumul .-F. 12
Adler p Zem. 9
A K U 0
Allg Elektr .-G. 7
Alsen P Zem . 3
Ammend P. 6
Ankerwerke 8
Aschfl Zellst . «
Atlas Werke 0

1944 45 . — o5»/s
1946 '48 . — 55*/,

Steuergutscheine
fällig . 16, La. 16. lz
1934 . 102 102
1935 . G8*/i 08*/,
1936 . . . . 9§V« 95*/<
1937 . 02*/, 93*/,
1938 . 89 89
Steuersch -K. 95 .40 95 .4
Ausländ Staatsanleihen

41'«»' , oest St 14 12*.', 12*/,
4* Ung St 13 1.75 —
4' V '. Ung St . 14 4 .75 1.75
4*', Mexik abg — 2 .80

's *’, Mexik abg — —

Aktien
Verkehrswesen L6. 12. 15. 12.
A G t Verk. (/ 57 67*/«
Allgeo Lok Kl. ö 38
Reichsbahn / ioe »/„ 106»1,
Hamb Am P. U *iü»/4 26>)»
Hamb Hocbb. 5 T2SI, 72*/«
Hamb Süd D. 9 22 —
Hann (Jeberl. 6 80 80
Hansa Dtnpf 0 14 13s/h
Lübeck Büch. 0 — —
Nordd Lloyd 0 27»/8 28
Schles Dmpt. 0 — —

Banken
Allg D Ct Anst. 0 36 36
Bank für Brau 11 — 86»/e
Bayt Hyp Wb. o — 69
B*yt Ver Bk. b 100 100
Berl . Handlsg. S| t;* 84

Baute M. 4
Banning , M. 0
Barop Watzw . 0
Bayr Motor . 0
Bemberg j P . J
Berger Tiefb . 12
Bergm Elekt . 0
Berl Gub Hut 8
Berl Karlsr . 0
Berl Masch . 0
Beton Mon. 0
Braunk .. Bri . 10
Brem Beslgh . 6
B> Gas d . El . 7
Bremer Vnlk . 6
Bremet Wollk KJ
Budet Eisen 0

Caplto s Klein 6
Cbarl Wasser o
Co Hlspano 4
Conc Spinn . 0
Cont Gummi 8
Cröllwitz pap . 6

Daiml . Benz 0
Dt Atl Tel . 8
Dt Asphalt 0
Dt Baumw 6
Dl Conti Gas 7
Utsch Erdöl 4
Dt Kabelwk . Jj
Dt Linoleum 0
Dt Spregelgl 0
Dt Steinzeug 0
Dt Tafelglas 0
Dt Ton u Stein r>
Dvnam Nobel 13

Elntr . Kohle 10

16. 13.
42*/,

49*/,
26
55
75»/,
44*/s

161*/a

17ü*/a

5 *1»
3b».9

57*/s

35

25*/t

132*/,
U

141»/.
12*/,

108
W
63*/,
81

60

70»;.

8a*/a
105

73
loo*/»
100
56
44

72

i &k
m.

100

15. 12.
43*/,

49*/,
26
55
76*/»

161*/,

175*'.

Ü
23»/,

101
58

84*;,

43
1421/,

87
62
81

157»;,
84
96*/»

rö ’i»

Elekt . Lief .43. 6
El Licht u . Kr. 6

Falkst Gard . 5
I G Farben 7
Feldmühle 0
Felten & GuilL 0

Gelsenk Bw. 0
Germ Porti . 0
G f elek UnL 4
Gebr Goedh . 8
Goldschmidt 0

Hahetmann 5
Hackethal 0
Hageda 4
Hamb El W. 8»
Harbg Elsen 0
Harbg Gummi 0
Herp Bergbau 0
Hemmoor P 4
Hirsch Kupfer 0
Hoesch K-N. 0
Hotfm Stärke 4
Holzmann Ph. 0
Hotelbetrieb 0

Ilse Bergbau 6
leserich Asphalt 0
funghans 0

Kahla Porz . 0
Kali AschersL 6
Klöcknerwerk 0
Kölner Gas 8
KStitz Led . 4
Kromschröd . 5
KOppersbusch 4

80*/,
i m,

137*/,

32*/.
103»/,

7*/»
73»/,

10ov»
10O*/>
55
43*/,
66*/a
72

49' /,
C2

157»/,

Lahmeyet Co. 10
Laurahütte 0
Lind Elsmasdi . 4
LindstrOm 0

Mannesm R. 0
Mansf Bergbau 0
Maschb UM 0
Masch Buckau 5
Maximrlhütte 8
Me'.allges 0
Meyer Kffm. 0
Mrag Mühlen 0
Mitleid Stahl 8
Mix & Genest 0
MontecntlM 8
Mühle Rünino . 10
Müller Gummi 0

Nordd Elsw . 0
Ndd Steingut 0
Nordd . Trikot o

16. 12.
87

100*/a

122
70
48

54»/,
44*/a
82*/.
57
48</a

22»/.
87

113»/.

63»,h

65*/a
41>/a

132*/a

12>a
112
55*/-,

72*/,

72

69
235/»
365/»

1x6

69»/,
43

78»;.
21
33

56

15. 12.
86*/,

100»/,

123
67*/,
48*/,

54*|»
43»/.
83%

46

60

103»/s
61
2z1/,
87

112

63*/,
90
65*/,
40*/.

132*/:

26»/»

l3 */a
118
55*/»

64»/.

111
16*!»
72*/«

P/»3,

78»/,

80
45

65*;<
08

btc

Nords . -Hochs. 0
16. 12.

40*/,
15. 12.

41*/s

eine
b im

Nordw Kralt 6 95 unb

Oberbedarf 0 7*/, 71/» 3aljrc
Orenst & Kopp. , 0 28*/* 28

Phon Bergb. 0 42v« 42«/, ätbolf
Pbön Braunk. 4 —

t . © 5Pintsch A G. 8 —
Plauen Gard. 0 43*/, _ ocr=
Planen Tüll 0 45

ot 3UPolyphon wk. 0 15 16
Preßluft 0 — — 33as

Rate Wagg. 0 _ _ itfttfjit
Rheinl Kraft 6 85 b2*/=
Rh Braunk. 0 194«/, 183

iafe»Rh Cbamotte 0 33V, —
Rh Elek -Ges. 9 Sä' 8 00*/, nur
Rheinstahl 0 86>(, 66’/«
Rh W Elekt 5 93*/» 94 rcqics
Rh W Kalk 0 68*/, 58*/, i betRieb Mont W. 4“ — 77
Roseoth Porz. 0 — 43>/, aqeit;
Rötgerswerke 0 m» 193,% eiqc=
Salzdetfurth 9 149*/« U7 »/s trbeit

tfraft
Saneerh Ma. 0 —»
Sarottl Sch. 4 68*/» 69
Sanerbrey M. 0 3*/,
Saxonia Zem. 0 —

ft imSchl El L B. 8 106»/.;
54

18.5«/«
Schl Porti Ze. 0 53*/, einer
Schub u Salz. 15 188 .188
Schuckert CI. 0 85*/, 96»/* 2Me
Sehulth Patz. 4 91 91

1 besSiemens Glas 0 40*/a 40
Siera & Halske 7 13m/s 141*/, n fid)
StShr Kamme. 5 102V« 102*;,
Stolbere Zink 0 — —

ThörPs Oelt 6 _ ber

Thüringer Gas 65 — 107 ; Derbe
Leonh Tietz 6 14»/« 11>/; icuen

Varzmer Pap. 0 — 68/« mit
Ver Dt Nickel 4 76 76«/«
Ver Gianzst 0 — 53*/,
Ver Stahlw. 0 35,/« 35»f« utfdjc
Vogel Tel Di. 0 G4 64*/, t ben
Wanderer W 0 82 82*/, :rb.
Wasserw Geis — _

fliftWestereeeln 6 114 115*/«

Zellst Waldh, Ü 46 46
baöct

Kolonlaiwerte
Dt Ostafrika 0 33 35

!e tn
ut er

Neuguinea ü 103 ber
Otavi Mineo 0 10•/» 1 Q3irl=Schantun« 0 33i[*
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Die gesamte Nheinschlffahrt
lahmgelegt

Wild in Not

Koblenz , 16. Dezember . Die Eisoerhältnisse
auf dem Rhein und seinen Nebenflüssen haben
sich im Laufe des Freitag und in der Nacht zum
Sonnabends wesentlich verschärft . Die feste Eis¬
decke auf dem Rhein hat sich nunmehr von der
Loreley bis oberhalb Oberwesel fortgesetzt. Die
Schollen decken, fast den gesamten Wasserspiegel
zu. Auf dem unteren Lauf des Rheins ist die
ganze Oberfläche mit dicken Eisschollen
übersät,  so daß jegliche Schiffahrt und auch
jeder Fährverkehr unterbrochen werden mutz. Von
der Mosel .wird gemeldet , daß die Eisdecke den

' Üdeue Funde in Chou Kou Tien bei Pekrng,
Äo -na « ' schon den „ Pekingmenschen " ent¬
deckte . gestatten neue . weitreichende Schlüsse,
die sich bis zu 2 Millionen Z cchren rückwärts
datieren . Zm Zusammenhang mit den Aus¬
grabungen in Steinheim und neuen Beobach¬
tungen aus der „ Sonntagsinsel " , schließt sich
der Kreis der Ersorschung der menschlichen
Entwicklung immer mehr.

„Wir fanden den Ahnen des Peking¬
menschen '/'

Die grosseii Sensationen der Paläontologie
kommen aus dem Fernen Osten . Der Peking-
Mensch bewies es schon. Nun fand man seinen
Vorfahren , den -man noch X nennen mutz.

Auf dem Iahreskongretz der China Eeologicrl
Society in PekiNg teilte Dr . Black, einer der
namhaften Fachwissenschaftler der Rockefeller
Foundation , folgendes mit:

„Dank der unermüdlichen Forschungsarbeiten
der beiden chinesischen Kollegen Dr . W . C. Pei
und Dr . M . N. Pien ist soeben eine Feststellung
geglückt, die von allerhöchster Bedeutung ist. In
.Chou Kou Tien , wo bereits der Fund des Schädels
des Sinanthropus Pekinensis , also des Peking¬
menschen,  gelang , entdeckte man in einem
Höhlenraum , unter dem Fundort des Schädels,
Spuren einer paläolitischen Kultur , die an¬
scheinend geradeswegs bis zum Pekingmenschsn
zu führen vermag.

Flußlauf auf einer über lüg Kilometer langen
Strecke verschließt.

Eine grausige Tragödie hat die Kälte in den
Wäldern des Hunsrück  heraufbeschworen.
Der hartgefrorene Schnee hat den Tieren des
Waldes die Möglichkeit der Aesung genommen
und das Wild dem Hunger preisgegeben . Die
Wildfütterungen erfüllen bei weitem nicht den
Zweck. Vor allem ist das Rotwild von jeder
Scheu vor den Menschen befreit . Aus verschiede¬
nen Gebieten des Hunsrück und auch stellenweise
vom Westerwald wird berichtet , dass zahlreiche
Rehe beobachtet wurden , die sich bis in die
Dörfer hineinwagen.  In einem Hunsrück-
dorf brachen 15 Wildsauen in einen Bauernhof
ein und fraßen das Hühnerfutter , das in einer
Tonne im Hof aufbewahrt wurde.

Steinheimer Schädel Wer als der Neander¬
taler!

llm eine freilich viel jüngere Entdeckung zur
Entwicklungsgeschichte der Menschheit aus unserer
unmittelbaren Nähe zu erwähnen , sei auf den
Schädelfund von Steinheim hingewiesen . In den
diluvialen Sand - und Schottermassen der Murr,
nordöstlich von Seinheim , hat man einen Men¬
schenschädel gefunden , unweit der Stelle , wo vor
33 Jahren schon der Fund eines Mammuts
Sensation erregte , wo man im Laufe der Jahre
15V Tier « nach und nach ausgrub.

Das wissenschaftliche Gutachten über den Schädel¬
fund liegt jetzt vor : Der Mann von Steinheim,
oder sagen wir vorsichtiger , der Mensch von Stein-
heim , lebte in der zweitletzten Eiszeit , also vor
rund 300 000 bis 200000 Fahren . Der Neander¬
taler mag zwischen der letzten und vorletzten Eis¬
zeit gelebt haben , also 180 000 bis 100 000 Jahre
tot sein. Als weiteren deutschen Fund wollen wir
— nur um einen Zahlenvergleich zu ermöglichen —
den Heidelberger Menschen noch erwähnen , der
in der drittletzten Eiszeit  sein Dasein
gefristet haben dürfte , also vor 450 000 Jahren.

Bemerkenswert ist, daß der ganze Ober - und
Hinterschädel vorhanden ist, also auch jener
Indexpunkt , der für die Messung der Längsachse
des Kopfes anthropologisch von immenser Wich¬
tigkeit ist.

Gin Kind als lebende Fackel
Pilsen , 16. Dezember . Als die Frau des Eisen¬

bahners Kvidera aus Wolsschna (Westiböhmen)
für einen Augenblick die Wohnung verließ , um
einer Arbeit nachzugehen , kroch das dreijährige
Söhnchen des Ehepaares aus dem Bett und ging
nach dem Ofen , wo es sich wahrscheinlich an' der
Ofentür zu schaffen machte. Plötzlichsingen
die Kleider des Kindes Feuer.  Der
sofort herbeigerufene Arzt konnte das schwerver¬
brannte Kind nicht retten . Es starb nach kurzer
Zeit unter qualvollen Schmerzen.

Die Opfer
des Eisenbahnunglücks in Vofen

Pose », 16. Dezember . Ueber das Eisenbahn¬
unglück vor den Toren Posens sind erst im Laufe
der Nacht amtliche Meldungen veröffentlicht
worden . Darin wird festgestellt , daß insgesamt
71 Opfer zu beklagen sind,  nämlich acht
Tote , zehn Schwerverletzte und 53 Leichtverletzt«.
Unter den Todesopfern sind sechs Kinder und
zwei Erwachsene.

Das Unglück ist auf eine Nachlässigkeit eines
Siellwerksvorstehers zurückzuführen , der seit mehr
als 14 Jahren sein Amt versieht . Er ist sofort
verhaftet worden . Besonders furchtbar ist eine
Familie durch die Katastrophe getroffen , der vor
zwei Jahren zwei Söhne ertranken und die nun¬
mehr auch die restlichen drei Söhne verloren hat.

Wärmflasche sprengt den
Küchenherd

Wiesbaden , 16. Dezember . In einem Haus in
der Rathausstraße in Viebrich  ereignete sich
durch die Explosion einer Wärmeflasche ein schwe¬
res Unglück. Die Frau eines Biebricher Einwoh¬
ners hatte die Wärmeflasche verschlossen in den
Backofen des Küchenherdes gestellt , um das
Wasser heiß werden zu lassen. Plötzlich explo¬
dierte die Flasche  und sprengte den Küchen¬
herd auseinander . Dabei wurde der zehnjährige
Junge der Frau schwer verletzt.  Hausbewoh¬
ner eilten zu Hilfe und löschten das beim Aus-
einanderbersten des Herdes entstandene Feuer.

Ferse * s - erF ^ Ftsre

„Der Gteinzeitmensch aß täglich Karpfen"
Neue Funde klären Menschheitspnre » durch Jahrtausende — Wie lebte man vor 300 000 Jahren?

— Der Ahne des Pekingmenschen und der „Mann von Steinheim " — Das Kreuz des Südens im
Norden

Die gleiche Höhle , die später der Pekingmensch
und nach ihm der heutige Mensch bewohnten,
benutzte vorher der Urahne , den wir vielleicht
vorläufig X nennen wollen . Die Nachprüfungen
haben ergeben , daß man eine Entwicklungszeit
annehmen muß, - die sich vielleicht über zwei
Millionen Jahre erstreckt.

Es ist vorläufig festzustellen , daß in dieser
Höhle Skelette und Spuren paläolitischer mensch¬
licher utÄtierrschsv Wesen, zusammen mit Stein¬
werkzeugen und Feuerstellen , entdeckt werden
konnten ."

Abschließendes wird sich erst in einigen Wochen
sagen lassen, wenn die Ausgrabungen zu Ende
geführt worden find. Daß Black von dielen
Funden vor einem erlesenen Kreise berichtsre,
beweist, daß man vor einer wissenschaftlichen
Sensation steht.

Äl werü/rackle/r

Mk/ück Menken/

Vsmsn -Strllmpks
siiemsn -LOdesn

Untsi-rsug
Pullover
Westen

1srss ^-l<Isi6si'

/öSelflüLs 17 /kS

Der Steinzeitler war ein Feinschmecker!
Weil wir nun schon beim Mittelpunkt find,

wollen wir von einem recht interessanten Fund
erzählen , den man bei Tiergarten im Danautrl
machte. Hier sind in letzter Zeit die beachtens¬
wertesten Ausgrabungen aus der mittleren
Steinzeit gemacht worden.

Unter einer tiefen Kiesschicht sank, man ein«
Kulturschicht , in der man zerstückelt« und in-
gebrannts Schädelknochen entdeckte. ' Man schließt'
auf eine Totenverbrenirung oder sonst einen
Leichenkult . Aber neben einem angeschliffenen
Steinbeil dürften vor allem die Fisch - Ueber-
reste  bemerkenswert sein. Denn diese Fischreste
stammten von Karpfen.

Der Steinzeitler , dieser Feinschmecker, aß dielen
Fisch als Alltagegericht offenbar . Denn die Menge
dieser Reste läßt den Schluß ohne weiteres zu.

Zur Cro -Magnon -Rasse gehörte dieser Mensch.
Und diese Tatsache lenkt unseren Blick auf einige
andere Entdeckungen.

Der arische Vorfahr
Gewisse Funde bewiesen uns , dass es die Lro-

Magnon - Menschen waren , die nach dem Ab¬
schmelzen der Eisdecke in den lkorden einrückten.
Inwieweit hier Vermischungen stattfanden , steht
noch nicht fest. Aber man weiss, dass der Cro-
Magnon -Mensch, mit seinem gewölbten Hinter¬
haupt , der arische Vorfahr fern dürfte . Auf den
Kanarischen Inseln hat man ihn jetzt auch ent¬
deckt. Er lebt dort noch heute : blauäugig , blond¬
haarig , weitzhäutig.

Das sind die neuesten Feststellungen , die Wood-
ward auf der Internationalen Geologischen Kon¬
ferenz in Washington kürzlich bekanntgab.

Ist es notwendig , in diesem Zusammenhang zu
erwähnen , dass der deutsche Forscher Dr . Hermann
auch Atlantis — aufgebaut von den später nord-
rassigen Menschen — in Afrika fand?

Lynchjustiz an einem Neger
Columbia (Tennessee ), 16. Dezember . Ein 20-

jähriger Neger , der wegen eines lleberfalles auf
ein junges Mädchen verhaftet , worden war , ist
von der erbitterten Volksmenge aus dem Ge¬
fängnis geholt u » d « « e ine m Ba u nr a uf»
gvssängt  worden . Die Polizei erhielt von
dem Vorfall erst nachträglich Kenntnis.

Auf der Spur eines Kapital¬
verbrechens?

Berlin , 16. Dezember . Am Freitatznachmittag
wurde im Hause Kopenhagencrstraße 45 die Witwe

)Jda Krüger , am 4. 2. 1850 in Stuhm geboren,
unter eigenartigen Umständen erhängt auf¬
gefunden.  Die Krrminalpolizei stellte bei der
erhängten Frau eine schwere Schädelverletzung
fest. Auf dem Fußboden und Teppich wurden
große Blutspuren und Haare der Frau Krüger
gefunden . In der Wohnung der Frau Krüger
wurde deren Nachbarin Frau Frieda Juchniewicz
angetroffen . Sie will durch die von ihr offen vor¬
gefundene Korridortür in die Wohnung der ihr
gut bekannten Frau Krüger gegangen sein und

_

diese erhängt aufgefunden haben . In ihrem
Schreck habe sie die Wohnung nicht wieder ver¬
lassen, vielmehr sogar noch dr« Sicherheitskette
vor die Korridortür gelegt . Eine Folge ihrer Auf¬
regung sei es auch gewesen, dass sie auf Klopfen
nicht geöffnet habe Frau Juchniewicz hat später
in ihrer eigenen Wohnung einen Selbstmordver¬
such — ebenfalls durch Erhängen — unternom¬
men. Sie wurde zur Vernehmung znm Polizei¬
präsidium gebracht.

Große Lleberfchwemmung in
Marokko

Algier , 16. Dezember . Infolge anhaltender
Regengüsse (seit 47 Tagen herrscht nahezu un¬
unterbrochen Regen ) ist ein Eingeborenenviertel
eingestürzt . Eine Frau und zwei Kinder wurden
unter den Trümmern begraben.  Aus
der Umgebung der Stadt wird gemeldet , daß
Brücken unbrauchbar geworden und Straßen
überschwemmt sind. Der Wasserstand der nord-
afrikanischen Flüsse steigt.

Drei Bäckergesellen
durch Kohlenoxydgase getötet

Berlin , 16. Dezember . In einer Bäckerei in

der Dornröschenstraße in Köpsnick ereignete sich
in der vergangenen Nacht ein schwerer Unglücks,
fall . Die drei dort beschäftigten Bäckergesellen
Kurt Petzold , Johann Madry und Kurt Eschen-

hagen wurden heute morgen in ihrer Behausung
im Dachgeschoß von ihrem Meister , der sie wecken
wollte , leblosaufgefunden.  Die Feuer¬
wehr stellte Wiederbelebungsversuche an , die je¬
doch bei allen drei Personen vergeblich waren.

Ihre Leichen wurden in das Schauhaus geschafft.
Wie die Ermittelungen ergaben , hatten di« Bäk-

kergesellen in ihrer Wohnung , die keinen Ofen
hatte , einen kleinen Holzkohlenofen aufgestellt.
Durch Kohlenoxydgase , die sich über Nacht ent-

wickelten, wurden alle drei betäubt und getötet.

(Oslsitst vov Bruno Ms^ sr , K.M Dokbon 50)
^okgabe Xr . 20

Dr . 6 . vslex , Bvipnig
(8roksiscksr 8okackband 1925 ( I./II . kreis)
8 okwars:  Kc3 , BK4, 8b2 , 8K1, 8K4 (5) .

wsiüKs8.  vag . TsS . T65 , 8K3,8gS , Bo4 (7) .
bkatt in 2 Lügsn.

kartie Xr . 18
Gespielt , iw Turnier uw die Msistsrsokakt

von Bremsn , vsrewbsr 1933.
Welk:  svkaalk — 8 okwarn:  Ueemsotb

kalkbssr -Gawkik

1. s2—s4 s7—s5
2. k2—k4 67- 65
3. 04X65 s5—s4
4. 62—63 8g8 - k6
5. 63Xs4 8kgXs4
6. 8x1 —K I-kS—--5
7. V6I —e2 8c8 —kS . . .
. .. K - x2- xl ' seheitext all 8. - - ^0—0 !!

9. g4Xk5 Tk8—s8 mit siegreichern ^.n-
zrikk . (Glalwpartis : Bpislrnann — Dr.
Tarrasck , Idädrised -Ostrau 1923.)

8. 8c1 —sS?
Bier wirkte Zunächst 8. 8o3 gs-

sobsbsn , r . 8s . 8. - V68 —s7 9. 8s3,
8Xs3 10. VXsS , 8Xo3 ll . 0X74 -,
KXs7 mit Kusglsivk . (ksrtis : 8toltr
gegen Bioktsr , 8winswiinds 1932.)

8. - 0- 0!
9. 8s3Xo5 8s4Xo5

10. Ve2—«4 858 —67
11. 8k1 —s2 K7—K5Ü

^ak 12. VXbö kolgt TK8 13. Ve4. Ts8
(droht Ts4 ) 14. 8oS, TXK2 15. 0- 0,
TXc2 und gewinnt.

12. Vc4—c3 T18- s8
13. 813—64 ? 8kö —g4
14. Xsl —kl 8oü—s4
15. Vo3—ei es ärobte 15. - OKI
15. - 867—k6
16. 8dl —o3 8s4Xc3
17. 1>2Xo3 8k6X65
18. Del —§3 8g4Xs2 -1
19. 864 Xs2 V68 —k6!
20. Bg3 —g5 865 —s36-
21- kkl —k2 erzwungen!
21. - Vk6- K6
22. 8s2 —64 8s3Xo2
23. Dg5XH5 auob anders Lüge könvsn den Lu-

samillsnbruob nickt aukLaltsn : auk
Ta —61 kolgt K5—K4!

Lakgabe Xr . 21
L . Hannkwann , Banäers

(1. kreis VLnisok . 8öhaokproblsrnki . 1933) . '
8 ok <varr : LK2 , TK3, 8s4 , g2, g4 (5) .

a b c 6e kg k

IV s i ü : Lo8, V66, TK7. kgl . TK7. 864 . 8g3,
8o2 . 12.

Matt in 2 Lügen.

24. Tl-1- al o7—«5
25. VK5XK6 S.7XK6
26. 864—K5 Ta8—68
27. a2—a4 868 —62 -1
28. Xk2—k3 Ts 8-s2
29. a4—a5 56Xa5
30. Ta1Xa5 K7—K5
38 Tsö —a8 -1 Lg8 - 8
32. TaS—oS Ts2Xg2 '
33. T08X 0S Tg2XK2
34. To5—o? k7—kS
SS. 8bö—64 TK2—KS matt.
- ' ' . ' . . . . . aEiiÜM

Tnruier uw Ls Mvistsrsvbskt .-- W WWÄ
von Bremen 6.'^ '̂"

vis bangende kartis aus der rvvsitsn knocke
Slikmavn — Msnr gewann 6er erstere naeb '
wenigen Lügen bei Wiederbeginn.

Die in der „6 looks " gespielte dritte
Kunde ergab koigends Besuitats : Xsttsn-
burg  konnte als Xaebriekendsr gegen Or. 0.
.4otrs  ein Daws - und Täuksrsnckspisl remis
halten . 8 odlütsr  wnkts gegen 8 0 dipb 0 rst
in einer sirilianisobsn kartis 2 Bauern rn ge¬
winnen und damit die kartis kür sieb ru ent-
sobsidsn . Carls  gewann gegen krage,  cksr
sieb runsebst in der Brökknung eins gute 3tsi-
lang ankgebaut hatte . Zlsnr  stellte gegen
8 okaakk  iw Vsrlanks der kartis einen 8prin-
ger ein und besiegelte dadurch den Verlust.
Orab und kliüwann (kranrösiscb ) einigten
sieb bei etwa gleicher 8tsIIung aw 6cklusse ckes
Abends aiik remis . ,4 !s Bängspartis ist somit
nur das Trsllsn klsswsotk — 8 tsinwstr
ru verzeichnen ; Bsswsotb steht bei einem kau¬
ern plus bssskr.

vis vierte  Bunds der 8edlukkswpks beginnt
aw ölittwoob uw 8 ITbr in der „Vioeks ". 8s
spielen mit den welken 8tsinsn:
Ädsall (8oksebgss .) — 8teinmots (Lobscdgss .)
krage (Germania ) — Bsswsotb (8ebscbgss .)
8obiphorst (Germ .) — Oarls (8ekacbgss .)
ksttenburg (8obscbgss .) — 8cblütsr (1933)
Aikmanv (1933) — Or . 0 . äntrs (8edscktzss.)
^ksnr (1933) — vrab (8chaokgS8 .) .

Don der Dücherfreude der Jugend
Ein Gutes hat diese Zeit , in der jeder seinen

Pfennig nicht zehnmal -, sondern zwanzigmal um¬
dreht , ehe er ihn ausgibt : Aus dem Büchermarkt
wird man nicht wie früher vor Weihnachten mit
Neuerscheinungen förmlich überschwemmt . Oft
war es doch so, daß der Käufer , der keine be¬
stimmte Absicht hatte , vor lauter neuen Büchern
überhaupt nicht mehr zu einem rechten Kaus-
entschlutz kommen konnte . Besonders wir armen
Kritiker hatten unter dieser „Bücherinflation"
zu leiden . Jede Post brachte einem Pakete und
Paketchen , und der Schreibtisch glich bald dem
Lager einer Sortimentsbuchhandlung . Und über
jedes Buch sollte man sein Urteil abgeben !! Das
war schlimm! Besonders wenn man bedenkt,
daß ein Großteil dieser Bücher wohl besser un-
gsdruckt geblieben wäre . Hand aufs Herz : Wie¬
viel ist von dem Vielen , das in vergangenen
Jahren auf die unschuldige Menschheit losgelassen
wurde , beständig geblieben ? Gewogen und zu
leicht befunden ! So manches Buch, das vor zwei,
drei Wintern als ,cha s" Werk propagiert wurde,
kennt man kaum mehr dem Namen nach, oder
kann es für ein Ei oder ein Butterbrot „anti¬
quarisch" als Ramschware erstehen.

Heute möchte ich auf Jugendbücher zu sprechen
kommen. Thienemanns Jugendschriften -Verlag
in Stuttgart hatte von jeher dem Standpunkt
gehuldigt , daß Masse niemals Qualität ist.

Da ist zunächst einmal die 85-Pfennig -Reihe zu
erwähnen . In ihr erschienen drei neue Bündchen.
Karl Fr . Oßwald  erzählt in seinem „Rump
und Stump"  für das jüngste Lssealter . Ein
Jugenderzieher mit warmem Herzen und feinem
Tastgefübl für die Kiiiderseele hat in diesem
lieben Buch Kurzgeschichten zusammengestellt , die
erfüllt sind von Freude und Humor . Wie wäre
es mit dem Untertitel „Laßt Freude herein !" ?

— Wieder läßt der famose Werner Bergen-
gruen  sein „Zwieselchen " Besuch bei seinen
Freunden machen : .Lwieselchens große
Reise"  führt uns mit Tante Marlene im Flug¬
zeug ins Seebad . Huh , ist diese Reise schön! Wie
schön, sollen die Freunde aber selbst erfahren und
deshalb wird nichts verraten ! ! — Beseelt vom
Zauber unserer deutschen Weihnacht ist Elfe
Models „Christkindleins schön st e
Weihnachtsgabe " . Wire erleben in ihr,
wie die „frohe Botschaft " auch für dies« schlichten
kleinen und großen Herrgottskinder verwirklicht
wird.

In der 2-Mark -Reihe liegt gleich ein ganzer
Stoß neuer Bücher vor . Warme Heimatliebe und
ein freies aufrechtes Deutschtum bilden den
Krundton der „Glocken von Danzig"  von
Paul Enderling.  Es ist die geschichtliche
Erzählung aus den Kämpfen der deutschen Stadt
Danzig gegen die Ländergier der übermütigen
Polen im 18. Jahrhundert.

Ein Fliegerbuch mit 40 bisher unveröffent¬
lichten Fotos und Zeichnungen ! Ich möchte heute
den Jungen sehen, der beim Anblick dessen noch
ruhig sitzen bleibt ! Werner Chomtons
„Soldat in den Wolken"  ist das Buch vom
Heldentum der Aufklärungsflieger im grossen
Kriege . Nicht Heldentaten einzelner schildert das
Buch, nicht nur Vergangenes behandelt es , son¬
dern die Kegenwartsforderung steht über dem
Ganzen : „Luftfahrt tut not !" — An einem
Havelsee — ,hie blauen Tücher der Havel " —
liegt ein kleines Fischerstädtche» und in dessen
Nähe eine kleine Siedlung . Die aus der Groß¬
stadt hierher verpilanzten Jungen behaupten sich
gegenüber den eingesessenen Fischerjungen , aber
auf dem See fahren die Fischerjungen doch ge¬
wandter und sicherer, sie lachen, wenn sie den

Siedlerjungen den Wind wegnehmen , „Gode
Wind ahoi !" rufen sie, wenn sie vorbeifahren,
und „Kode Wind ahoi !" heißt auch das
wundernette Buch von O. Bernhard Wendler.
— Hiermit in einem Atem zu nennen ist die
lustige JungmSdchengeschichte „Zickzack ins
Blaue " von E. Brandt. „Sonne und Grünes,
Kuhgeläute uird Hühnergegackel , gute Freunde
und blühende Bäume , und mitten drin sitze ich,
das Mädchen Haidi !" Wo ? ? Bitte lesen. Ver¬
raten wird erst nach Weihnachten etwas , und so¬
weit ist es noch nicht.

Elfe Model,  die schon srüher mit einigen
sehr lieben Büchern di« Kinderstuben besuchte,
hat auch in diesem Jahre ein wundernettes
kleines Werk geschrieben. „Die Kinder vom
Pfrontener Tal"  ist nicht nur eine Erzäh¬
lung im landläufigen Sinne , keine reine Unter-
haltnngs -literatur für Kinder . Dies Buch wendet
sich ganz besonders an das Herz der jungen Men¬
schen. Mit tiefem Verständnis der Kinderseele
wird gezeigt , wie Kinder fähig sein können,
Gutes zu tun , Frieden zu bringen und die Her¬
zen der Erwachsenen unbewußt auf den rechten
Weg zu bringen.

„Mit dem Eselwagen durch USA"
betitelt Margarethe Geist ihre Amerikaerleb¬
nisse. Als Bremer  Mädel machte sie sich aus.
fuhr von Hamburg nach Nswyork und wanderte
von dort in zwei Jahren in Begleitung dos Esels
Jerry durch die südlichen Negerstaaten nach Sän
Franzisko . Dies Buch ist nicht nur lehrreich,
sondern erfreut sowohl die Jungen als auch die
Alten die frische Art des Erzählens . — In ähn¬
licher Richtung , aber doch inhaltlich ganz anders,
liegt das famose „U r w a l d m ä d e l" von Ed¬
mund Kitz. Hier spricht die Tat zu uns . Wer
nicht genug Lebensmut mit aus die Welt be¬
kommen hat . der möge dies Buch aufschlagen und
sich zeigen lassen, wie man das Leben anpackt.
Ein ehemaliger deutscher Offizier hat sich nach

dem Kriege in Chile eine neue Existenz ge¬
gründet . Erete , seine 17jährige Tochter , hilft
dem Vater mit ihrer ganzen zähen und uner¬
müdlichen Tatkraft.

Besonders erfreulich ist es für uns immer,
wenn wir einmal wieder ein Jugendbuch in die
Hand bekommen , in dem die Grundzüge unseres
deutschen Wesens den aufwachsenden Menschen
nahe gebracht werden . Das war ja das Betrüb¬
lich« an der vergangenen Zeit , dass die deutsche
Seele totgeschwiegen wurde , absichtlich nicht zu
ihrem Rechte kam. „Familie " , was war das
noch? Was konnte man sich dafür kaufen ? Ein
Achselzucken uich der Fall war erledigt . Hier
ietzt nun das liebenswerte Buch von Eleonore v
Heeringen  einen Punkt , oder bester : einen
neuen Ansang . Gemüt und Seele sollen wieder
Heimat in unseren Kinderstuben finden . „Die
fünf Dehn und ihr « Mutter"  sind so
so herzenswarm und als ein Ganzes  uns ge¬
geben . dass wir diese sechs, die zusammengehen,
nicht auseinairderreissen dürfen und sie mit nüch¬
ternen und kalten Worten besprechen. Geschicke
bespricht man nicht, — man lebt mit ihnen und
durchlebt  sia Während die erstgenannten
Bücher vielleicht mehr für das zartbesaitete Ge¬
schlecht bestimmt sind (obgleich unseren Buben
eine derartige Kost auch einmal recht gut wäre !) ,
werden die beiden Berichte des Steuermanns der
„Möwe " bei den Jungens helleuchtende Augen
und glühende , Backen hervorrufen . „Der Durch¬
bruch der Möwe " und „Das Kaper¬
schiff Möwe"  sind die aufgezeichneten Erleb¬
nisse des Steuermanns Semsrott . der die Vor¬
bereitungen und die Fahrt des mutigen deutschen
Kaperschiffes mitgemacht hat . Wer will , dass die
Buben einmal stundenlang vollkommen mit sich
beschäftigt sind, der denke rechtzeitig an diese
Neuerscheinungen . — Nicht minder atemraubend
ist Erich Peter sens „Durch Busch und
Blockade ". 5000 Mann gegen 50 000 hat im

Frühjahr 1916 die deutsche Schutztruppe in Ka¬
merun gekämpst und sich nach eineinhalbjähriger
tapferer Verteidigung nach der spanischen Ko¬
lonie Muni durchgeschlagen . . . Nun geht die
abenteuerliche Fahrt los . . . Man fahre mit,
ober nur , wenn man das Gruseln verlernt hat!
- Als letzte Neuerscheinung des Jahres brachte
Thienemann noch eine Art Biographie unserer
deutschen Führer . Hitler , Goebbels . Eöring u. a.
werden da der Jugend verstandesmässig und
menschlich näher gebracht . E . G. Erich Loren;
hat mit seinem .Aührer des Reichs"  eine
unbedingt vorhandene Lücke ausgefüllt . Die
Jugend will keine langen Lebensläufe , die M'
gend hat nur einen Wmych : Sagt ihr Grosse"
uns die Dinge so wie wir sie verstehen und mit
ihnen fertig werden können. Und das hat Lorenz
mit seinem Werk . das gerade heute in jede Sckiü-
lorbibliothek gehört , bis zur letzten Seite durch¬
geführt.

Auch Leopold Weber  ist diesmal wieder ver¬
treten . „Midgard"  heißen die alten Sagen
der nordischen Heimat von Wieland dem Schmied,
von Helge und den Wälsungen . In dunkler
Winternacht erzählen ergraute Recken die ge¬
waltigen Sagen ihrer Vorfahren . In herrlicher
Sprache lassen sie trotzige Helden erstehen, deren
Taten den Ruf verkünden : Nur wer den rv»
nicht fürchtet , darf - sich des Lebens freuen ! —
Ebenfalls eine Heldengeschichte Leopold We¬
bers  ist se>n „Erettir , der Isländer-
held ". Grettirs Leben ist das Ideal der Wal-
hallbelden : Mannesehre , Sieg und Ruhm Das
Schicksal verstrickt ihn schuldlos mit Untaten , die
ihm die Aechtung durch das Thing einbringen.
Ein Buch zum Atemanhalten und doch viel mehr.

Soweil die diesinhrige Produktion des Tbiene-
mann -Verlages Alles in allem : Eine Leistung,
für die man sowohl den Vo-lao w' e a-mz
sonders unsere Jugend beglückwünschen kann!

Kaue v Kaukkungon -dlUoabso.
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cinge-

rte-.u,. a.n icu. :>.„a,
,g-z sui Ätur.ya Web er . geb' 14 0
M, in Becienhausen, ausgesteUteKrast-
wa«itlührers-ycin wird für ungültig er-
Mt . Polizeidrrcktion.

Lelaiintmochuiig
dltieficndErricytung einer Zwangs-
iiMng für Hondstickerinneu und
HMdweberinneuin der Stadt Bre-
^men>im Landgebict und Bexesack.

sich bei der angeordneten Ab:
sMiiung über die Errichtung der oben
aw-nnien Zwangsinnung die Mehr-

der Gewerbetreibenden, die an der
Mtünmung teilgenonunen haben, sür
,jx Einführung des Beitrittszwanges er-
Wri hat, wird hierdurch aus Grund des
- M der Gewerbeordnung anMordnst.
Nß zum l- Januar 1934 eine Zwangs-
iimung für daS genannte Gewerbe un¬
ter dem Namen „Zwangsinnung für
chudstickerinnenund Handwebcrinnen
s, der Stadt Bremen, im Landgebiet
end Bcgesack" mit dem Sitz in der Stadt
Kiemen zu errichten ist. Bom 1. Januar
igS! an gehören daher all« Personen,
tzj, in der Stadt Bremen, im Land¬
et und in Begesackdie gekannten
tzereibe selbständigbetreiben, dieser Jn-
mma als Mitglieder an.

1Z lL. 1933.
Kehörde für Schiffahrt, Handel undGewerbe.

In daS Gütcrrcchtsregister-ra -en:
Am 16. Dezember 1933.

Die Eheleutc Schrossermeister August
Sermann Ltöller und Elisabeth Auguste
AlwinS. geb. Spahmann , vrrw. Rir'ten-
bach, Vor dem Sreinror Nr. 117, haben
Gütertrennung vereinbart.

Amtsgericht Bremen.

Bekanntmachung
beilegendErrichtung einer Mechani-
Itt-Zwangsiuuuug sür das Fahrrad -,
ued Motorrad-, Rah Maschinen-, Sprech-
Mschinen- und Büromaschinen-Sand-
werl in der Stadt Bremen und im

Landgebiet.
Nachdem sich bei der angeordneten Ab-

sijmmung über die Errichtung der oben
«rannten ZwangSinnung die Mehrzahl
der Gewerbetreibenden,' die an der Ab-
jiimmung teilgenommen haben, für die
KMbrung des Leitrittszwanges er-
ilärt hat. wird hierdurch aus Grund des
§ M der Gewerbeordnung angeordnet,
daß zum 1. Januar 1934 eine Zwanas-
imilng für das genannte Gewerbe unter
Km Mimen „Mechaniter-Awangsinnung
iüi das Fabrrad -, Motorrad -, Näh-
iMmen-, Sprechmäfchinen- und Büro-
«schinen-Handwsrk in der Stadt Bre-
am und im Landgebiet" mit dem Sitz
i, Bremen zu errichten ist. Dom
1 ssanuar 1934 an gehören daher alle
tzrsonen, die in der Stadt Bremen und
M Landgebiet das genannte Gewerbe
«Wändigbetreiben, dieser Innung als
M'güederan.

13 12. 1933.
xchördc für Schiffahrt, Handel und

Gewerbe.

Bekanntmachung
Zollabfertigung von Postpaketen

Jas Postzollamt. An der Weide 49. ist
« L d M. von 8—18 Uhr . am 24. d.
L von8—13 Uhr. am 26. d. M. von 10
bis 12 Uhr und am 27. d. M. von 8 bis
IS Uhr sür die zollamtliche Abfertigung
bm Postsendungen geöffnet.
Jremen, den >3. Dezember 1933.

Hauptzollamt Stadt.
Als Liquidator des Vereins der Baum-

Mlljirmen ohne Lagerbetrisb e. D. zu
Ziemen mache ich die.Auslösung dsS Der-
MS hiermit bekannt und -fordere die,
rlSubiger des Vereins zur Anmeldung
ihrer Ansprücheaus:
Bremen, den' 15. Dezember 1983.

Rieh . Lohmeyer,
Baumwollbörse 109 a.

KerWI.Kelcsnntmsoliungkn
sln Konkurssachender Bauspar -Aktien-

chelschasl in Bremen ist Termin zur
Prüfung nachträglich angemeldeter For¬
lerungen aus

Dienstag, den 23. Januar 1934,
vormittags S Uhr,

>m Gerichtshaus hierselbst, 1. Ober¬
geschoß, Zimmer 84, angesetzt.
lS. 12. 38.

Geschäftsstelledes Amtsgerichts.

In Konkurssachen der Firma Kies-
handel, Gesellschaftmit beschränkterHaf¬
tung in Bremen ist Termin zur Ab¬
rahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters, zur Erhebung von Einwendungen
g-gen das Schlußverzeichnis der bei der
Arteilungzu berücksichtigendenForde¬
rungen, zur Beschlußfassung der Gläu-
diger über die nicht verwertbaren Ber-
mögensstücke und zur Festsetzung von
Honorar und Auslagen des Verwalters
wd der Gläubigerausschußmitglicder
wi den
. G. Januar 1934. vormittags 9 Uhr,
u» EerichtsharA, 1. Obergeschoß, Zim¬
mer Ki, anberaumt.
U. 12. 83.

Geschäftsstelledes Amtsgerichts.

Mr- 103.) In das Handelsregister ist
imgeaagen:

Am 16. - Dezember 1933.
Bospor Aigaretleusabrik Aktiengesrll-

qast i. Liquid̂ Breuieu: Durch Be-
hluß des Amtsgerichts vom 11. Deze-n-
kr 1933 ist der Kaufmann Michel Ge-
urgiades in Mtona zum Liquidator be¬stellt ' -
.Üt°hs. » . Ulrichs L S-r . Bremen:
»ouunandilgesellschast, begonnen, am 14.
!ege,uber 1933, unter Beteiligung einei
«anmauditistiv. Persönlich has-ender
«icllschasierist der hiesige Kaufmann
üiiedrich Johanne ? Rudolf Ulrichs Ge-
AsiSzw«^ : Woll-Agentur , DomS-

Lt P-uU Brauerei L. L. Wilh.
eraudt, Bremen: Es ist ein Kommandi-
-llt betgetreien, Kommanditgesellschaft,
"gönnenam 1. Dezember 1933.
«reiner Kaffee-Zentrale Hermann

viiigenscheid, Bremen: Die an R. I
«idhardt erteilt- Prokura ist -rloschen.«°chLLo., Bremen: Die Firma ist
»loschen.

Bremer Cigarren -VerkousS-Eonior
^l 'rxlus L Sch-llhatz, Bremeru Die an
d W. Schellhaßerteilt« Prokura ist er¬loschen.

»i.my L BSttger Gesellschaftmit be-
HrMiItrrHastung, Bremeru Durch Be-
lloluß der Sesellschasterversammlung

IL November1933 ist das Stamm-
«V' tol von 10000,- RM. um 30 000.—
«lchsmarkaus 40 000,- RM. erhöht
V der z « des Eesellschastsvertroges
l-tammkapital) inbalts (36) der Akten
^ "dert. In der Gesellschasterversamm-

vom 15. November 1933 ist der § 6
GesellsWaitSvertrogesInhalts (37) der

M-n geändert
veiligL Bartels , Breinem Der Kauf-

tTürn Bernhard Karl Hebe in Bremen
-IS Gesellschas'er eingetreten.

, „Lbnlaqn- S-bubaetelltchast mit be.
l-lreniier HaiHing. Bremen: Der Kauf¬
en HeinrichRömer in Kastei ist zum
-- sren Gesrbafisinbrer bestestt

-Beamtkn-VauaeieMib- kt B' emen Ge¬
schält mit b»!ckirönf«er Haktu- n" Brs

Diirch Beseblnß der S -ssllsiboster-
'' Mnilunq vom 8 Dezember 19.73 linddev.

IS und 16 des Keselli-bastsver-
d,? « l'Stimmverbältnis ) inhalts 038)

' «ktcn geändert.
Amtsgericht Bremen.

SsksriritrnisOkuiiigsri
. suswÄrtlgsr Ssbiürcisn Ä

Oehcirtliche Stcuc .mahnung
Die rückständigen Grundvermögens¬

und Hauszins steuern sür Atonal Dezem¬
ber 1933 können noch bis einschl. Mitt¬
woch, den 29. d. M.. nebst Verzugszinsen
entrichtet werden.

Eine Behändigung von Mahnzetteln
sinket nicht statt.

Blumenthal , den 15. Dezember 1933.
(llnterwescr)

Dir Geweindelasse
als Bollstreckungsbehörde

Der Bescheid, durch den das berichtigte
Register zum Weg-register der Land¬
gemeinde Grambkermvor, betreffend den
Weg „Am Lesumdeich" bestätigt worden
st, liegt vom 20. Dezember 1933 bis
2. Januar 1934 im Landherrnamtshause,
Zimmer Nr. 6, zur öffentlichen Einsichtaus.

Gegen den Bescheid sinket die Be¬
schwerde an den Senat statt , die bei
Meldung des Ausschlusses innerhalb
eines Monats , vom Beginn der Aus¬
legung an .gerechnet, beim Landherrnamt
einzulegen und zu begründen ist. Außer¬
dem kann binnen zwei Wochen Klage
beim Verwaltungsgericht erhoben werden.

14. 12. 33. Der Landherr.

//aa/Mealef
Heute Sonntag , 20 Uhr , Gr . 8

Ende ungefähr 22.45 Uhr
In neuer Einstudkerung

Me/rs , Mut
Montag , 20 Uhr,

Einmalige volkstümliche
Mend -VorsteNung

Das entzückende Weihnachts¬
märchen:/Ä/reew/Me/r

(Kleine Preise : Mk . 0.40 — 2.—
für Kinder : Mk . O.M — 1.- -)

Dienstag , (19. Dez .), 19.30 Uhr
geschl. Vorstellung für den
Arbeiter -Kultur -Ausschutz:

LoüeirATür
Mittwoch , 20. Dez^ Gr.

M/r/jMnilef
Donnerstag , 21. Dez ., Gr . ^

Ao/rMLü/f
Freitag , 22. Dez .,

Deutsche Bühne , Abt .^ ,.6.Borst.

- TllfcvrM 17
Sonnabend , 23. Dez ., Gr.

Die
Sonntag (Helligabend)

nachmlttags 12  Llhr
(Die Borst . d. Sonniag -Platz-
miete Gr . ^ findet am 1. Weih¬
nachtstag statt)

M/reenMÄea
Montag (1. Weihnachtstag ),

Borst . d. S 0 nntag -Platzmiete
Gr . ^

Dienstag (2. Weihnachtstag ),
15 Ichr, 32. Nachm .-Vorstellung

zu ganz kleinen Preisen
Mk . 0.30 bis 3.-

De ? Vose/Mrü/e^
20 Uhr:

wiene ? Ä/Ä

Heute
Sonntag , (23. Nachm .-Vorst .)

15M Uhr
Montag , (24. Nachm .-Dorst .)

15M Uhr
Dienstag , (25. Nachuu -Vorst .)

15M Uhr
Mittwoch , (26. Nachm .-Vorst .) '

15^ 0 Uhr
Donnerstag . 14 Uhr : (27. Nach-

mittags -Borst .) -
17 Uhr : (Sonder -Vorst .)

Freitag . 13 Uhr : Geschl. Borst.
Sonnabend . (28. Nachuu -Dorst .)

15M) Uhr und folgende Tage
Das entzückende Weihnachts¬

märchen:
/Meew/ücke/r

Preise: - .29 bis l -4l für
Kinder, —.49 bis 2 -4t für Er-
Wachsens

Neustadtswan 24 M qm »«««-
tlnwIbemiNIch

nu. »och bis Donnersiag:
De Lüd ut

LLdemannögang
von WufrredWroosi

AbArclwg gelangtdie SchlagSivoste!
„Nepomul I« beu» In'n Druck"

zur Doffghning
An,.8llw Nossenlld.v I2-2u.av»̂ 0ttyl

FreiwWge

Versteig S ^ung
Dienstag , 18. Dezember , 19 Uhr,
in meinen Ausstellungsräumen

körssnpssssge
i. A. v. H. Dr . für . Otto Meyer
aus . dem Nachlatz eines hiesigen
Architekten u. a. sehr gute Möbel,

wie : Bücherschr., Tische, Sessel,
Schreibtisch . Stühle , Regale
Bettst ., Nachtt ., Wascht.

Ferner günstig für

MIHIWWSAIIM»
wertn . Bilder , ^uch Bremensien,
echte Teppiche, Brücke« und Vor¬
leger , Bronzen , Porzellan,
Kristall , Mas , selten « Bücher,
auch Erstausgaben.

Sachen sind gebraucht , ab . von
hohem Wert . Besichtigung und

! Vorverkauf : Sonntag 1̂ Montag.
Otto Schoener . Domsh . 249 81.

Goethebuud

Montag , den 18. Dez ., 20 Uhr . im gr.
G lockensaal

2. Sonder-Syiurrhlilliebonzkrl
der Philharmonischen Gesellschaft

sür den Goethebund
Ausführend e: dasStaats orch ester unter

Leitung von Pros : E . Wendel
Solist : Konzertmeister H . Rennen

Vortragsfolge:
Brahms , Serenade ; Trapp , Violiu-
Konzert und Hayd », Symphonie in

L- Our Nr . 7
Freitag , den 22. Dez:, 20 Uhr

6. Vorstellung für die'Deutsche Bühne,
Abt . im Staatstheater:

„Turandot"
Oper von Puccini

Karten zn den- bekannten Einheits -,
eilen ür der Geschässstelle (Schau »,
elhaus ) von 1030 —13.30 Uhr und

iin Hag -Haus ; Böttcherstr . 9, von
9B0—18 Uhr ; zum Konzert auch an

der Abendkasse

slns blslbsncls ^sstf -sucks
clureti unssss stlttcisss 'gsn

Llrlrorcisons .von 10.7S sn
Ssigsnd4unoo9nsn
llsuisn
LitNsrn
d/Isnclriolss
12 unck 16-ssltig

Kosksr-Appsrsts 4 00
sokon von . > » an
Ldtastckoovnfg- kscüo-4 ^ 00
8ll->slw!sttsn -l1bsrtrag .,von »V sn

VklrKIIost
ssdr

prsisvvsrt

Xv -s-^ il ^ e ' i' L-ek ' assero

Zwaugs
Bersteigerung

Dienstag , 19. Dez.
1933, vormitt . 10
Uhr , versteigere
ich im Pfandlokal
Känigstr . 11:

4 Pelzjacken , 12
Fuchskragen , 19
Fellvorleg .,1 Sin¬
ger -Nähmaschine,
1 Flurgarderobe,
1 Standuhr , 1
Chaiselongue mit
Decke, Raoiogerä
te, 1 Eläserbrett
m. Marmorplatte
1 Vostonpresse u,
a, — Ferner im
freiwilll Auftrage

1 Schlafzimme
(kompl .) , 1 Küch
einrichto ., 1 Gas¬
herd , 1 Chaiselon¬
gue mit Decke, 1
Schreibtisch mit
Sessel , 1 Tisch, 2
Stuhle , 1 Teppich,
1 Nähtisch und 1
Nähniasch. meist
bietend geg. bar.

Eeitzler
Gerichtsvollzieher
Eartenstratze 1.

D. 29139

Zwangs
Bersteigerung
Am Dienstag.

19. Dez., mittags
12 Uhr , an einem
noch zu bestim
mendeir Ort «:

2 Schnellwaagen
Biserbe , 1 Eeld-
schrank. Büsett,
Klavier , Schreib¬
tisch, Singer -Näh¬
maschine meistbie-
teno gegen bar.

Bohlmaun,
Gerichtsvollzieher

Wachtstratze 49

Zwangs-
Versteigerung
Am Dienstag,

19. Dez. 1933, vor¬
mittags 1911 Uhr
versteigere ich im
'lfandlo

mmmiMiaun
Heute Sonntag , 11 Uhr:

Vorstellung für die Standarte 75
Heute Sonntag , 4 Uhr:

segM Me « —

Schauspiel v. Friedrich Förster
Heute Sonntag , 8 Uhr«

Das bezaubernde Lustspiel
-ÄLlöe/r b/lnse/r
von Roland Marwitz

Montag und Dienstag:

/cke/ben öfknse/r Süick

Mittwoch:

Me se - err eiw/r-Me/-/ü? a//e

küUksItsr

rspurwck 0770 K0X8 öm V/sö ISL-V«

^ >ED>> ^om nsicjs
WSUIS von S—7 Udr gsöttnsc

- ^ ek ' 2te - 1 ' sfe ! :

Verrsirt:

D?. meL Müe
kscdorrt kür Uuls -, blasen -,

Odreokrookkeltso

Oontresoarps 1SS tvovsnt .)
Vis 7. saouar >934

üll/AL/rommeu

«silpraktllesr
Lppoodstuniloiir 9—l2 vnä 4—8 suLerLoansvencl'. nsciim. 'sel. Kol«m6 4358

Dü/ü - Lf ^ er/enMa/ie

Ä 'aafsam - ^ Sü/ef
Ltrelleu voll gemustert
50 cm breit . . . 2.65 2L5 14S
57 cm breit 3.M 2M 2.20 i ss
67 cw breit 4.80 3.40 2.40 1L
SO cm breit 6.30 4.60 3.65 24b

l20 cm breit . 625

VÄollf - Läll/e/-
67 cm breit . . 7.95 6 5̂

tocor - Löll/ef
90 cw brest . . . 3B0 bis 2^ 0

l20 cm breit . . . 4B5 bis 320
150 cm breit . . . 6.50 bis 3.90

nur LnsgorrtorstreS « 1»

niastr . 11:
öüfett , Bücher¬

schrank, Schreib¬
tisch, rund . Tisch,

Standlampe,
Flurgarderobe,,

Tresen . : Reole , 1
Part . Kurzwaren,

Posten Schütz-
waren , Damen-

Frisier -Salon,
1 Photoapparate,
2 Heilapparate,
Registrierkasse,
Dezimalwaage,

Eisschrank , Ra¬
dioapparat , Hals¬
ketten , Klapptisch,
Oberbett , Herren-
taschenühren , —

Ferner in Nach-
latzsachen: Büsett,
Vitrine , 5 Bett¬
stellen , 2 Kleider¬
schränke, 2 Wasch¬

tische, Betten,
Tische. Topfschrk..
Zeugrolle , Komo-
ds, div . Haushal-
tungs - u. Küchen¬
geräte . — Sodann
un freiwill . Auf¬
trage Valmer:
Bettstellen .Wasch¬
tische, mäh . Lang-
spiegel , Tische,

Kleiderschrank,
Teppich u. a. m.
meistbietend geg.
bar.

Nustede,
Ke nichts vollziehe"

Eartenstr . 1
Domsh . 253 78

4b-4t
19-K
35-K
85-K
6S-Ä
75-K
58-K
75-K
595«

Klubmöbek

dir . ab Werkstatt:
Klubseffel
Polstersessel
Lordsessel
m Daunenk
Ohrensessel '
Rindl .-Sess.
Touche, pol.
Beti -Couche
Bett -Chaisel
Chaisel . 18,24.32-«

32 Sitzfedern
I»Material u.Arb.
in Daunen 29 -«

mehr . auch an
Wiederverkä lfer.

Matratzei . all . Art
billig

Modernisieren u.
Auffärben alter

Möbel sehr billig
Schwachhauser

Spezial-
Werkstätteu

Friedhofstratze 22
Haltest Riensberg

Hansa 449 19

polrv
Umarb ., Neuansi
erstkl-Matzarbe"
In Jacken und
Manteln

ilili'reiiiisi'ineiAei'
Bischossnadel l I

Slinclsnvsrlkststt

„Slinclovs"
Unsere Verkäufer werden , wie seit

vielen Jahre .., wieder unser« Er¬
zeugnisse anbieten . 32 Blinde aus
verschiedenen Teilen des Reiches
sind bei uns beschäftigt.

Wir liefern beste Qualitätsware
und bitten , uns durch Erteilung von
Aufträgen zu unterstützen.

Qostks-
Päciagogium

ök^ hElll , Srsitsnwsg 46
ISkO vomsli . 288 88

neben Stootsbibliotdek , l Minute
vom Zodvliok

Vorbilciungssnstslt
A. fllr lAScietisn
8. fllr Xnsbsn

l.Vres.1-, Real - unä OzminasiLl-
llekrplsn . Kleine Klassen von
8exts bis prima , ^eäsrrsitige
(liisiisluils « live pviiirrng . Vor-
bsreitüng nur Wr> stsstllodo
Prüfungen . Zeitersparnis . 2eit-
gemäkes Sckulgelci . Seit 23 sak-
ren unübertroffene llrkolge . 6e-
stätigung ciurck Zeugnisse unä
llmpfeklung erster LckuImSnner.

Unveibinälicke Veratung uncl
aüskübrlicsie Auskunft uoent-
geltlick.

Oirsktop vsminstus
Lprecbreit : 13—l4 , l7 —18 llkr

Die kflösuno
sllep Rsrken

8r verleibtrveog-
>« äie gekoräen«
Xlcxleliaie. Irr bzr-
gieoieckvoUeoäe-
ter V/eEe dslt er
Lsrrkt oock ckucklo»
leib ooci biege»
rurüclc.llrgikt bei-
lieo uobeckwgie»
kkelt-OtelVirbmig
ist üderreeckenck.

-v- » «/-er« « - »,>ckse»»-^ i
iAakaokeiligungeo

Unser dpesiÄmocktzllmit laaendlvSe
- , nach blaü kkbk. 14.—

-> bIeckiLir>i»ck>e» WLveub »»» - .

Km blarkt l? Del .: OomsK. 26488

I Ivstk Nilgel u
r gevr . ltiancre

aus ^ bivrackscdikken
dllNg sdKugod « »

Lesicbtlgung:
Wsektsgs vormittsgs

V/srk : Hot . - (Zss . „Wsssr"

Lin Ss5ck «nk
von dlsidonelsm Wert

kür 8ie selbst oller lkre Kinllsr
ist ein

Htsln - Pisno
lll MSIIISN sros . allzzlsillliigri'Slmisli

Sälmlioksll'. l u. Soiinsnzl!'. »s
können Sie unter

«». 20 gedr . k»Isno«
mit Garantie in ller Preislage von

280 .—, 320 .—, 380 .—.
430 .—, 4SO .— nsrv.

es. ss sm isein-kisim
830 .—, 850 - , 820 — usiv.

Zwanglos lkre IVakI treffen,
perner rvvei rsirenlls , kleine

Vkeln - rtutr - klUgel
scdiv . u. mahag . pol.

nur gsvr kurre 2eit gebr.
Kkä. 12S0 .-

p l s n o k» d r11«
gogv. >883

Die parteiamllicds Verkaufs¬
stelle im IVesten

plog
liefert alle Uniformen voll dieii-

erscbsillungev nur nack Vor-
scbrikt besovllers preiswert
Weiler tte «r»treSe SO

Sekutrvsfbsn^

Lnsmsn

Nach Durchführung aller Be¬
schlüsse der Generalversammlung
vom 22. November hat der Vorstand
die Luflösutig des Vereine am
19 Dezember 1933 beschlossen.

Der Vorstand.

W
M « . » « l« >. >» N » B «Il»

Lakod ^ cie ^ ec
llrlsnopslsllimg lsil, dISbe Scbukb.IVsebsnäor!

Illlliriirll ' Ske sis,  llcks 8tetfsnsweg

Lcr5o « Asttckec
Illll' llLH' SÜSlI , Haltestelle Uütrowerstr.

^ >8 Osseksnic si ^ nsut immsr:

k >n Ispmek
o «tsr

viinsvrürks
von

vomsbok 14 -16

skull
Lvsokoiilre v.
bleibevllJVert

pauck - k4ük- null Xiertisclie,
pallio -, Grammophon - unll satr-
tiscks , I. e s e I a in v e nkkurr
gsrllerobvn , lluietis , 8iicli »rr
sckivLnke null Aclioeibtisclie,
WobiiLiiNinei 'scbi 'äinli .iliscd-
ubrsn , lsopssciiorinlie , lKiicberr-
kuketts , 7iscbe voll Stöble,
Oouciies , 8ok » 8, Lbaiselongues
u. 8ess «I usw . alles in Krökter
^ki»8iv »lii ru billigsten preisen

linllsn Sie bei

MASlÄi ' . ISS s. kiolis siolisilwl'sri'.
mlli „llie lilsliis llleii" lip. kllss r

«»

Das bekannte SperialgescdM ller
mollsrnen KIs >«tsrpk >« ss

SIINISM, MASM . llSWN UNS ÜügSll
1.80 Pd/I - IVIantsl1.60 Kill
peparstumverkstatt

llÄSsilop: IllllSÜUI'gSI'SlI'SSS AI >i »rosi
nslisläln: mslsi'Ai'sss SS s issr?
i'siirstzlisi'g : oiizlsi'Nttz'sss SS w SSM

W8'
tllr Llsiob- u. IVsobsslstrorn
ssllsrrslt » d koger II«k« rd » r

Kkitkarlnsnstraös 30-31

wakllm noÄ wrenttMiE?

sckiSv̂ b - b.
voo" " "" '

Overbewäev ^ 2-SS
LN

matten,
:vsr,
grober4N

kmsl (Svttttns
Vor «lom Stslntor 18S-107
gegenüber cksr Sclisudurg

SsSivirt « Soxsn
Nlr b»»tv»»g«W

kfüS - KSPSSK „ SkWil"Süliremoi'ÄsllWsg ss-ss SornAi'.7>

Ver Kvi, pnsisvsrt unä Lurp1o6oo-
sloNsn «! kauten will, kaute bei

K. M88M0.
zozr. 1897

pellelstören 22 unll Oeorg-
üröoingstraks 46.

»ül.. llkill!.. MI » II. SWIlMöll
k!«!k »»>! relstüiu«Vülumlilnüillisil«:

lliill. MIllilkII . l.Wl>88HlIilIli8I1.

l>8l18LlIl' l!8lK. W88I8V8IW8I6-

1611. M8I8 . 861111186. ttllclile-

888 tl868 - «0886l '!168.

88866 . 166. MSll 881».
prompter Versand naek auswärts,

öremen frei ttsüs.

Segen nolleii
SI8S Xsiiiö liilSWneiimsii sli-msülsetisii»ppiUiingLii mein'
üleick ganre Arbeit,
gleick ' restlose Vernicktung
llurch eine einzige , alle
Poren . llurcdfluteolle
Oll .rckgasullg ller
befallenen iAödel mit

Zyklon'

Slsusiiül ' k K88
in meiner mollsrnen
6 n t rv e s u o g s a n s t a I t
Kdbolsn unll kringen kosten¬
los . — 8cdrittlicke Garantie

kokns
MnriZer siLLÜ. konr. betriebwrLnl-
MVNUNKmit 2xklon-8Isus8urs SS
Qrökte unrl moaernste k<adinen-
^Vdellsßerdäussröremens

u . ksrnumrügs
krissvostvokv ölr . 28 —30
8sinrnol »Xr>. Hsoss 440 85

6 . psvtks
Oskkenllicb bestellter IVirtsekattsprütsr

unll bseilligter kllckerrevisor
H4sin Kontor bstirillst siob jstrt:

V ^emsn , Ltintbi ' üeks 1
(Oiskontolisus ) 2. Ltoek , Flur S
psrrisprsobsr : vornsbsills 25019

Isppieks .Tspstsn . l.sufer
Srüeksn .Voi'lsgsn

erbökea llen IVert ller VVobnung!
8ie vvsrllen von meiner ^ usvvabl Lberrasckt sein I

<-eors « stks
vrsmsr Vsppiekksu»
kiscbotsnallsi 14- 16

kiv kesucb rvirll Sie llberreugen , es lohnt sich l

IttOFiüA , llen 18. Osremder
bl u » s u m vamsbok
hsackm. 4 Ukr , adenlls 8 Ukr

»leus »«s êksnsplsl«
von LiAkwlgLerMck

Lisarn lino aie Vsmaeriampe
öillÄ» von e, M. Dreckuler

: Lore äliisedraeck, loeoo Xreivt« kerltation.
Ilr « rrmen ». 7ioi <Ie 1vtttIercLie - «r 0eig «.

älitivirkenäe:

Karten in <ier Luebbsnälun
mükls unck iSöttclisrsIrsi
unnumeriert so ?!g. Tibenäsnumeriert >.

von 6 . L. von tlulsm , Sibloll-
dlscbm. numeriert 7S pf»..numeriert 7S

»unnumenert 7S 1lS-

ksc> Io
nur hisuksitsn cisr
Ssison smpklsklt in
gröktsr Lusvvskl

ksüw SGrSüer!
0oventor »trs3e 23

M ÜMöll« I, zz lll» IlS llMlII
Sie , llie sicb llas ganre fahr über so plagen
muk , soll arbeitsparsolls  hlascbineo uncl
Oeräts ru IVeidnacbtsn bekommen - Sie vvirll

sicb besoollers llarllber treuen
Hier sinll einige Vorschlüge:

S?lllLl!lIIISi!lSINSA!lIllISIIm. runll . besser kM . 4 .80
llkidsmäselimsll kür Kartotkeln USIV. . . _ 2 .35
sleiLlMälllikI', gut verrinnt . . 3UIO
lisllesmllllls für llie v/anll . „ 3 .00
liällMWSStzg mit mvsi Sckslen , Lkrom „ 7.50
ISsilllellllSlirA' mit Stiel . „ S .80
Nit solchen Geschenken ist ller Weihnachts¬
mann ivillkommsn . Schenken Sie also -Irdeits-

erlsichteruog unll gehen Sie ru

Vsvs L kskl
v - isrtor - tsinvrsg,  x «i,s v »dd «n

llscis Oarns tlnllst In unssrsr
Ws »,»», «,«, - » u»,t «» ung
llis passsrillsn l-IUts Schals
7ascbsr >, ^ ristsck - kiumsn
unll klslnsn V/sIbnaobtssr-
tlksl in jsllsr Preislage.

6 . I . » Uvirdsrn ttsekk.
Sögsstr . 9 , U. i. . p . Klrohbot22 — 6ogr . 1S4S
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kin pi ' sucls mseksncles sssst - Qsseksnk

Ztsümpfs
üesoixierr wenn Sie von uns s!n-i, virÄ je-ie
vsm- nocti msl ro glilclcNcU«ein U«>i m»nn
Strümpfe  xlnä eben et>v,r xsnr beronäri-es
vss Weüineclitssneebot!
b- ronü. -ctiöner ^I>oL-Xnnstso !üvn
sii-umpl kelbmntt . 0»»r

?nsr

SS0»mo» - sleump !, eeNi
»Npuscii ?4»Irko. 4 >eck
vsr5lLrkl . . . PeerMz.
Vsmvnsirumpl , ».
Ls>üe besonä. kein, I.u/Lvl ^ 62?»»r§m versrürlit

Sokllssslstorv 1317

-j4S

-̂ 46

^75

-̂ 38

Sslüs mit 5Io>-,
üriiftixuncl üook elexent ,
vomonstrumpl „ztimoss-
ein vnnüervoller, felnkLüjxer Sfetlrel-
clenstrumpt . ?nsr
irnmen -Steuctipi
Volle mit Lelüe, moüerns üunkle Wer¬
ken, reinvollene SoMe , Peer r .SZ,

5 !»als : Solivsatiiisussr kierrstr . 11
IÄ

Ausputzmaschine,
div . Schuhmacher-
geräte . Näheres:

Hornerstr . 6

Cleltr . Schrank-
Gramola . Tim-
mersloherstr . 78

Wellensittiche.
Freibergerstr . 3

Wagen , billig.
Sonnt . v. 1 Uhr ab
Regeirsb 'gerst . 103

Schw. Dauerbren¬
ner , auch passt f.
Konst od. Laden.

Gösselstr. 152

1 neuer nuhbaum
poliert . Nähtisch.
Würzbnrgerst . 57

Fast neue Man-
doline , billig.
Seebergerstr . 20.

Hochfeines
Marken-

Piano!
Gebr . Pianos , gut
und preiswert.

Krämerlad ., Pack- Theodor Weidlich,
Haus, Pferd und ! Häfen 86.

m

Puppenstubenwag.
und Damen -Vast-
taschen sehr billig
Nembeitikirchh . 6

1 Wint .-Uebsrz . f.
ält .H., IWint .-M.
f 15j. 2 D.-Pelzkr.
bill . 1 gebr . Gash.
billig . Hohentors-
Heerstr . 76/78 l

Dampfmaschine
fast neu

Rüstringerstr . 36 l

Haus -Zelte
10 Stück gebr.
aber wie neu von
Ausstellung usw.
Zchlafsäcke- Gum-
mi-Matr ., Habo
Tontrescarpe 53

D. 292 37

iWiekk Muster
k§dle Qu ., viestviel
bill . d. l . Lad . etc.
Bollnr ..Domsh .1ir

2 polierte
Sessel

auch einzeln
Bmnnenstr . 15/16
Hof . 2 Treppen

Kanadier
diesjähr . mit all.
Zubeh ., bes. breit,
»rsur flache Form
Ist W 'la ., zu bes.

Meinlenstr . 2

G. erb .Kinderauto
u. Krankenstuhlw.
Angeb . u. W 1272

Mod . Meublem
Sportanz 3t . 16-

Staderstr . 77

Schwedenflinte
Äal . 12, 5 Schuh
billig . Näh . Gast¬
wirt Flammann

Kattenturm

Adler -Schneider-
Rähmasch . wenig
gebr . Hastedter

Zeerstr . 153

Ä. st Pelzjack«
wie neu

Worpswederst . l lO

Bohnermaschine
Ostertorstwg . 72 I

Jetzt ist es Zeit!
Ball .-Räd . 33.30
verchromt 38.70
mit voll . Garant.

Fahrradhaus
Stesseusweg 22

Tut erh . Klavier
Aeorg -Gröning-

Straße 142

Eramola mit 35
Platten , 30 -ck

Angeb . u . Z 1259

Fast neuer Knab .-
Wagen , Meyer
Pastorenweg 151

Mod . Küche
Schlaszim ., Etzzim.
Couch, Rollpult,

Klubgarnitur
Kleiderschrank

SchreibtisSchreibtisch
Kaiserstr . 101

Schreibt ., Kleider¬
schrank, Mahagoni
Stuhle , Sessel .Eck
sofa, Zeugrolle
Lontrescarpe 62

Tiroler Alpen-
aebirge m. Eisen¬
bahn . Er . Annen-

stratze 60,61 l

Hahn - Doppel^
flinte , blanke Läu¬
fe, Kai . 16. 30 -41,
Pürschbüchse 8 mm
:jl) <41, Piston ver¬
silbert , 40 -4!.
Zwickauer Str . 12

Nähmaschinen
gut erhalt -, billig
St . Paulistr . 4 4

Schülerpult
(Naether ) 10 -ck
Eiünenstr . 120 I

„Protos " Staub¬
sauger , f. neu

Lobbendorferstr . 4

Für Wirtschaften!
1 f. n. elektr . Kla¬
vier bill .,Tischdeck.
Bohnerspritzmasch.

Gläser , Tasten,
Kaffeefilter,Tabl.
Holzmind . Str . 58

1 gut . Bett , Bett¬
stelle u . Auflege¬

matratze 25 -L
1 Sekretär 8
1 Sofatifch 10 -4t
5 Stühle a 1 -ck

1 Sofa 15 -4t
Gröpel . Heerstr.

Nr . 3741

Eramola mit 34
Platten , billig

Angeb . u . Z 1276
Aquarium m. St.
Balgebrückstr . 31

1 Kinderbettstelle
mit Matratze , gr.
Krämerlad ., Pack¬
haus , Magneto-
Baukasten . Georg-
Eröning -Str .148I

Gramola m.Platt,
billig

Neue Brinkstr . 90

Gebr . Knaben¬
fahrrad , billig.
Falkenstr . 60-62

1. Etg ., links

Schönes Weih¬
nachtsgeschenk!

Gehäkelte Seiden¬
decken 130X160 cm
und 110X143 cm.
Bill . z. verkaufen.
Adr . b. Verleger.

Fast neue Bando-
nika (dreireihig)
mit Koffer und
wasterd . Rucksack

Vahrerstr 76

50 prima Haser-
mast-Gänse Pfd.
70- 80 Pfg . Wei-
zenkampstr .IIgptr.

Bandoneon
144-tönig

Verdener Str . 10
2. Etg.

MIIMtzS»!
Grünenweg 20 st

Ks6io
alle Fabrikat « im

ksciioksus
2sntrum

Papenstratze 13 ».

NSMlS
m. Platten billig.

Middelsdorf,
Hemmstr , 1611

Große Dampf¬
maschine

m. Lichtmaschine,
wie neu , billig.
Bes. Sonnt , vor-
mitt . n . Montag.

Hamburger¬
straße 183, I.

Alter Nutzb. Se-
krest, Worpswed.
Möbel u. Oelbild
(Worpsw . Land¬
schaft) , alles in
gutem Zustand.
Angeb . n. O 1280

Gut erh . eichener
Ausziehtisch , 125
mal 91. Sonntag
v. 11—12 Uhr.

Pelzerstr . 22. I.

9X12 Foto 1:4ch,
Eomp . Selbstansst
50 -ck. 100 Entw .-
Patronen 10 ,ck.
Fedelhören 100

Mod . g. erh . K.- I Luftgewehr,
Sportlregewage «, !gezogener Lauf.
Puppenst ., Kauf - s Wiesenstr . 6.
mannslad . Grog

görschenstr. 11.
Wertvolle Oel-
gemalde,  70X
80, mit Rahmen,
SS -ck. Staderst .61

Schwarzes Kla¬
vier , preiswert.

Bergstraße 9

Radio -Netzanschst
m. Lautspr . 50 -ck
St . Magnusst .54I

Gut erh . emaill.
Bratofen , Staub¬
sauger , Kamin-
Uhr . billig.

Meterstr . 491.

1,1 Kariertauben,
schw. mit Ring,

15 -ck. 0,1 5 -ck.
Eeeren 66.

Neue
Chaiselongue.

Heidelbergerst . 12

Gut erh. Sofa,
fast neue Couch
Heidelbergerst . 12

1 sehr g. Geige
(echt, Oellack W
120 -ck) . 1 Picco-
lo-Konz . -Flöte
(echtes Holz, Neu-
silbermech .) .
Braunschweiger-

str. 201, 20-21 Uhr

1 Tischgrammoph.
(echt nußb .) u. 1
Palis . - Konzert -

Zitker.
Braunschweiger-

ftratze 201.

Herreustofse,
Ulster 10—12 -ck.

Tuch-Walter,
Lützowerstr . 53

Burg , Menagerie.
Nähmaschine , bill.

Parkallee 199 e.

Gute 1/1 Geiste,
kompl., und erne
Waldzither.

Emderstr . 81, pt.

Sudr . lckübsl
su annekmb . ? r.
Larkstraks 62

»s
fast kl. Schrank

Fehrfeld 18 st
Kiuderpackhaus,

neu , 6 -ck. Her-
deutorswallst . 81a

Fotoapparat , 9
mal 12, für Film
n. Platten , billig.
Woltmerh 'str . 106

Brennholz
zum Feuer anm .,
Sack 1-ck fr . Haus
Postkarte genügt.

Seewenjestr . 10

Kind ^ Kauflade«
Sandersdeich 8

Prachtvolles Oel-
aemädle , bill .Neu-
st.-Contrescarpe22

Tafelllaoier . 50-ck
Falkenstr . 321.

pupvsnwsssni
^sgsn wsiclsn bis rum

rufüekgsslvllt
1 gso 1 zoo 1 Edv 1 chso HASCI

Pracht »., tad . er-

Ballonräd . 33.30
verchromt 38,70
mit voll . Garant.
Kinderballonräd.

in allen Größen.
«öfter,

Steffensweg 22

Gebr . Stoever - u.
Coutinental-

Schreibmaschine,
billig.
Er . Hundestr . 88

Couch , billig.
Berlinerstr . 20

Eramola mit Pl.
preiswert . Psalz-
burgerstr . 143II , st

1 Kinderpult,
Ringe.

Wachtstr . 30

Wipproller , Kin-
derfahrrad . Klo-
sterkirchenstr . 8pt-

Sofa , ov. Tisch,
2 Sest .. 4 Stiihl,
nutzb., grü . Plusi
sehr g. erh ., bist

Linienstraße 48

^moL
/tt/e/

im Tiv ligarten
altbekannter Güte.

8 >umsn - !Vlü !ls5

früher vor der Post am Tivoli
Fernspr .: Weser 845 22

«StliMllkllk

Kohlenhandlung
Angeb . u. F 1281

Arbeitslos , mit 5
Kindern st g. erh.
Sofa od, Chaisel.
u . St .-Tisch bill.
Riensbergerstr . 7

Petroleum -Ofen
zu kaufen od. geg.
Entgeld zu leihen

gesucht
Angeb . u. M 1287

Gebr . guterhalt.
Piano -Akkordeon

Ang. u. W 1297.

Arbeitslos , s. gut
erh . Mantel aus
best. Hause . Grütze
46—̂ 8. Preisan-
geb. u . U 95 045

Gostenstei». Pr .-
Ang .Stuhrerstr .38

»Mll«
etwa 75 Leitz-

Order fastend
inögl . m. Roll-
verschlutz. Preis-
Angebote schnell¬
stens u. S 1093
beim Verleger.
Kaufe gr . und kl.

Wellensittiche.
Knoopstratze 39

Ein Packhans und
sonstige

Spielsacheu.
Angeb . u. T 1319

! MMMS81

Kause gegen Kaste
bis 600 RM.

kl. 3-4 S . P .K.W.
Steuerfrei od. ge¬
ring « Steuer.
Angeb . u, L 1053

Wellblechschuppe«
3X4 . Preisangeb.

Hemmstr . 123

Der vorschrifts¬
mäßigeManier

für

55
sowie sämtliche
UniformenL.SMmrar

Schneidermeister
Komturstr . 7
beim Gerbst

Gut erh . Marken-
klavier gesucht.
Ang . n . S 05 25»

Gut erh . Eramola
mit Platten.
Wulsdorserstr . 32

Sie jeden FreUagm» wem
Angedol

Wild - und
Teflügehandl.

Pg . Ltto
SiVttvtklll

„ Nur v d.
S Steintor 174

HLei H. »3097

LLI - l- L
f.Isiä 0r. Leo,» »
ksvttiodlŝf.SSbis-

W>»« i
für ca. 60 Per¬
sonen für einige

Tage in der
Woche frei.

Restaurant
L. Rast,

Utbremerstr . 30

2 e i2s s
g u <e » 2

cke n - er
ru cksscke

wir liefern

Suche per 1. 4.
wögst abgefchl-

Etage od. Part.
sonnige Wohn.

m. Gart ., 3 )4 Zi
Kü ., Bad , Zhg -,
70—90 -L . Näh.
Schwachh., Oster-
tor , Lontrescarpe
(alte . einzelne

Dame ) . Ang . u.
P 1290.

Per 1. 4. mögl.
kl. fieistek . Haus
am Rande der
Stadt gesucht m.

Earagenmöglich-
keit, 4—5 Zu , m.
Bad und Zhg .,
evtl . auch Part .-
Wohna . Miete
bis 100 Ang.
unter ll 1295.

Oberbaurat ^ z.1. 4. abgeschl. 6
Z .-Etg . m. allem
Komfort 120 bis
150 -ll in bester
Brem . Lage . Än-
geb. n . D 1304.

Ruh . ält . Ehep.
s. per st 2. oder
1. 3. 3-Z .-Wohn.
bis 45 -E. Ang.
unter L 1311.

sämtiicke lirucksacken
füröesälsfie, Ledörüen unL?nvate
inM-emster unü laubersler Aus-
fikrung Al mäßigen preisen,ferner
übernehmen wir üieherslelllmg von
Zeirsckristen, llskaiogen,Broschüren
unü Büchem

Vrautp ., welches
im Frühst heira¬
tet . s. L-3-Z .-W -,
Woltmershausen,

Neust , bis 45 ^
Ang . u . F 1306.

Schlächterei
mit Wohnung auf
gleich ob. später,
unt . I 1309.

paar (Beamt . in
fest. Pos .) will

neueste Muster!
Eichene Büfetts,
Schreibtische,
Bücherschränke,
Ausziehtische,
Flurgarderoben,
Chaiselongues,
Rauch -Ziertische
sowie komplette
Einrichtungen!

8.MIM
Altenweg 4.

Annahme von
Bedarssscheinen

Teppiche,
zu Spottpreisen.

170X240 , 2X3,
2AX3K . Peters.

Dobben 122 pt

Dauerbrenner,
Gasbadeofen , gut
erhalten , preisw

ohnenftr . 19

Größeres Wochen¬
endhaus m. Blu¬
men - u . Gemüse-
land , Obstbaumen
und Pumpe.
Angeb . u. P 1090

Eleg . Peddigrohr-
Eärmst , 4tl ., bill.
Melanchtonstr . 9

Klubgarnitnr
fast neu , billig.

Vegesackerstratze 81

Liuksherd , Zeug¬
rolle , Hundehaus.
Geestemllnderstr 8

Gut erh . Kinder¬
bettstelle . 150X75.

Neujaoob,
Pastorenweg 149 i

4 Röhren Seibt,
Wechselst! ., 140
Liebe , Theding-

hauserstraße 13

Gut erh . Radio
m. Ak., Binseum.
2X3 . Flurgard-
Eiche m. Spiegel,
Sofa.

h.. echt Eiche pol . ,7 - '^ A
Lckbüsett, 60 u S- rstr . 6, 2X kl.
Hohentorstr . 74-76 Gebr
1 Etg ., IX lling.

Gutes Nutzbaum-
Klaoier , 100 .4!.
Ottersbergerst .lll

Oefe « und
Herde . B . Kamm-
rad . Elesmer,
S . S . M . Weber-
tr . 36 (Einfahrt)

Eich. Schlaszim .,
best. a. 2schl. Bet»
stell. m.R . u. Aufl .,
Wascht., Frisier-
totst , Nachtschr. u.
Stuhl , zus. 59
Div . Einzelmöbel
billig . Lützowerst ratze 144.

2-Röhreu-
Empsänger mit
Lautjpr ., Gramo-
pho» mit Platt .,
bis 2 Uhr.

Fesenfeld 48

Puppenwagen
Hahentors-

Heerstr 172, pst

Gut erhaltener
Flügel.

350
Hamburgerstr . 10,
ptr . Sonnst 10-

2)4 Mtr . Maulest
stoff, reine Wolle,
8,50 2 Meter
Mantelstoff 6ch0
F,. Schw. Paletot
Er . 1,75, tadellos
erhalten.
Hölzer str.

Ofter-
20, pst

Netzfern -Radio,
Gl . u. Wechselsti
66 .K. Weinstr.

SrIII - üelt«

k̂ UiLls nur bisuLlLclts
nsbsn cisr Sst paulOcirvks

Habe noch einige
Kauarienhähne,

erstklass. Sänger.
Faulenstr . 95 kl
1/1 und 3/4 Bio»
line . Kölnerstr .40

S ° .
äredeu-

Schlafzim
Bitrinen,

uzen. Sessel,
Tische, Stühle,

rrobeu,Flurgarderoben,
billig . Dützmaun.

Lahnstr . 92

Rauchtisch,
K--Nutzb. pol ., m
Marmor , billig!

Floetrade 36
(Si(Hinterhaus)

mod. Ehztmnu,
. 1 KücheEiche, 1 Kücheu-

einrichst m. Gash.
weg . Auflöst des
Haush . Rachzufr.
>ei Wiuterhalter,
Rembertistr . 46

Eramola,
halt ., m.
30 «̂!. Wenze!

Jnselstr . 70

1 fast n . Staub>
fauger , Mark .Pro
tos , grün.
Der den 4 Linden

Gut erh 2türiger
Kleiderschrank,
gr. gut . Herren
Pelzrock. Draken-

burgerstr . 66

VremerZeitung
verlsgsgeselWssl mbh.öeereoö/8

M8S7 - »Oll
OllimMciizmsi 'lll

2u vsrliuutsn

Ein - und Zwest
Familienhänser

Scharnhorstslr.
Hohenzollernstr.
Schwachh. Ring
Osterdeich.
Erleichterte Zah-
lungsbedingung.

Näheres
G. Koefter,

Tlautzenstr . 36
Hohenzollern-

stratze 28 a.
Tel . Hansa 459 12

Modernes Einfamilienhaus
oder schöne Etageuwohnuug

4—5 Zimmer , Mädchenzimmer,
Bad , Hzg usw. mit Gartenbe¬
nutzung , evtst Garage , sucht jg.
Ehep . m. Kind z. 1. 4. Angeb . m.
Preis u . Beschreibe u. S 1293.

2u verkaufen

IWKIH8ein-llliariMWiiikiiWm
a. ck. Oral itaeselerstr . nLbe

Lismsrokstrake

Steuerfrei , günsst Leckiiigung.»Äm'.l!.w.Csmiis.Ssugsreiüln
kismsrcksir .ibi , llansa 46164

k!!I-II.rM!lW.-IIIIIIIl«l1Il!lIS.
an cler

mit gr . Oarten kd », 1 ckSOV.»
v/ilk . »». Lrkvosrtlng

SaugesekLtt OIckesloerstr . 14.
llervsprecker Wsser 802M-

Zu erbauende

kmwimnevksuser
Am HaNocker

Preis ab lKM . SVOO .-

rsnnvinsnn

Osterholzer Heerstr . 118 Telcf . 89225

Einfamilienhaus
Oslebshauser Heerstraße , Zentral¬
heizung . Warmwasser , Garten , sof.

zu verkaufen oder zu vermieten.
Angebot « unt . W 80934

kigenkslm-vsu

/u »sfinielsn

3 ar . Z .. Ztr .-Hz.
Susestr . 10 l

„Zum st 1. 34 i
si Schwackhausen
^ aüaeschl. Unterhs.

AäL Döbüen 37

Abg Soutr .-Woh.
2!̂ Zim ., Kü . u.
Kell . sost o. 1. 1.34

Yorkstr . 116

Stadt - u . Fern-
«Vlöbsi-

tk ŝnspoi ' te
Heiur . Schneider,
Hemmstr . 18/20.

Mal .!. Zimmer
mit Zentralst per
sof o. sp. Schwach-
hau ' -r Heerstr . 41

Kl . Laden billig
Stahl . Willigst .25

Zim . m. 2 Betten
Bllrenstr . 6

M »SU8 rll »SII8
mit

fMNSlpSSS A N
iüsr« ' 82702 -82703

Laden mit Wohg.
im Zentrum für
Schlächterei m kpl.
Einricht . zu verm.
Näh . Buchstelle.

Langenstr . 60
Soutr .-Laden

Erasmusstr . 15
Mod . abg . 4-Zi .-
Woh .. Bad . Gart.
pt . , . 1, 4. 80 -A.

Schwachhausen
Angeb . u N 1288

3— 4-Zim .-Woha.
' Bad.abgeschl. R

Hzg.. p. 1. 4. 34
Preisang .u .R1092

Westerstr. abg . Et.
4 Zi .. Kü .. Bad
ca. 60 -ck p. 1. 4
bis 1. 4. Angeb.

unt . S 1818

Hastedt 5 Zi .. Et.
m Zub ., Lall . u.
Kü .. p. 1 1. oder

später . 63 -4l ca.
Angeb . u. V 1329

Olbersstr ., Et .-W.
3 Zi .. Kü . Balk ..
ca . 50 <41, p. 1. 1.
evtl . spät Angeb.

unt - I 1284

Schwachh. Heerstr
Gartenhaus , vollst
renov ., 5 Zt ., Kü ..
Zhzg .. Garten zu
günst . Beding , per
wfort od. später.
Angeb . u. W 1322

Obernstr ., 2. abge
Etg .. 5 Zi ., Kü .,
Lad , Zhg .. ca. 70
Mark n. Verstirb
Angeb . u A 1326
Rcmbertioiertel
Abgeschl 4-Zim .-

Wohna . m. Heiz .,
Bad , Zubeh . Näh.

Rechtsanwalt
Dr . Schütte

Obernstr 34-36

Part . 2 Zst. Kü .,
um st 1. 34. Zu
iesicht. ab 11 Uhr

Alsenstr . ^57

Abgeschst S-Ztm .-
Wohnung an gut.
Wohnlage z. 1. 4.
Angeb . u K 1285

Möbl . gst Zimm .,
Küche a. Brautp

Knoopstratze 11

MUMMW'WMWM
Osterdeich, Parterre
Bückeburgerstr ., Etage
Waterloostratzc , Etage
Am Wall , Etage
Norderneystr ., Part.
Westerstraße , Etage
Hamburgerstr .. Etage
Dobben , Etage

mit ksiotisbaucisrlsfisn

^wsifsmiüsnstsussr
i-isllsr - ur >6 f-lLMsInsrstr.

/rugsduegs-sti-eSs, steusichoi
günstige .Svaingungsn.

i-f. Wilkslm Köstsrmsnn
In5. k. Wiclrmsnn, Ssumoistoe

L <f. Kamp 2k / kVsssc S4SS1-S2

2 Zi .. 50.-
3 Zst . 50.—
3 Zst . 60.-
3 Zi .. 65,
4 Zi .. 55,
4 Zi -, 60,
4 Zst. 65.—

4 Zi .. l00,-
mcl . Zhg.

t Zi .. 110-
5 Zi .. 85.-

5 Zl .. 120,-
5 Zi .. 135.—
6 Zi .. 80.-

6 Zl -, 120,-

Lothringerstr ., Part.
Rennstleg . Etage
Schleifmühle , Parterr.
Schubertstr .. Eta »e
Schlachte , Etage
Parkstratze , Etage

und viele andere mehr.
Einfamilienhäuser in allen Stadt¬

teilen und Preislagen.
^isciriek öokns

Stadt - und Ferntransporte.
Gröhte und modernste Kabinen-

möbellagerhäuser Bremens.
Wohnungsve rmittlung.

Fricsenstr . 28/30 Sammel -Nr . 44095

Graf -Moltke -Tl .,
abg . mod. Et ., 3 Z.
Bad , Hzg„ 75 --<1.
Angeb . u. E 1307

Rett . .Zst a. ruhig.
H Ochtumstr . 32

Kst Ob .-Wohn . an
berufstätig . Dame
zum 1 2. 34.
Th .-Kornerstr . 20

Renov . 1. Etage,
4 Zim .. Bad . Kü.
nebst Zub . Preis
ca . 65 -41 monatl.
Nah . Neustadts-
Tontrescarpo 170

Lageraum oder
Werkst , mit Eins.

Meyerstraße 46

Borgjeld.
Abgeschst 4-Zim„
Kü. u . Wohitdiele,
auch als Sommer-
wohng ., a. Master
gest, 2 Min oom
Bahnh ., evtl jo^

Borast Deich 16

3 Zim .. Küche und
Bad . Westl . Borst.
Angeb . u. U >320

Elegantes möbl.
Wohn . u. Schlaf-
zim.. Bad , Heizg
Schüssellorb 12s kl

Hemelingerstr . S
b. Peterswd ., aer.
Part .. 4 Z .. Wtg ..
Küche, Bad , 80 ĉk
u . das Unterh . 2
Zim . u . Küche, 40
bis 45 -ck. Nähe¬
res Bak«weg 12.

Ger . frdst 3-Zim .-
Wohn . im Zentr .,
mit Heizg . u. Bad
per 1. Januar 34.
Näheres:
Ansgaritorstr . 23

im Geschäft.

Gut möbst Zim .,
Hzg., Vd . Eltst .17

Z . st Jan . 3-Z.-
Wohu „ 2. Stock,
Küche, Badegel.

Dobben 67.

2 Maus .-Zi „ leer
oder möblierst
Häger , Fährftr . 2

Mbst Zst , Kochgel.
Klllmbacherstr . 54

Vuntentorstw . 154
Part .-RLume mit
Eins .. 70, 100 und
50 qm, sowie sechs
Böden a 100 qm

Fr . Buckmanu
Baumwollbörse

Zimmer 412

Zim . m. 2 Betten
Vürenstraße 6

Zim . m, 2 Betten
Neuenstraße 66

1 Zim . u. Küche
z. 1. 1. st Eranrbke
oder Burg.
Angeb . u. L 1286

Einfamilienhaus,
! Z .. K.. 2 schöne

Bodk-, Zubeh ., z.
1. 4. 60 ,4t. Ostert.

Frst s. eins . saub
Stube , eig . Kochg.
leer od. möbl.
Angeb . u. L 1278

Abgeschl. 3-4-Zi,
Etg ., Neustadt , v
ruh . Bewohn , zum
l . 4. 1934. Angeb
m. Preis U. T1269

Kinderl . jg . Ehe-

f̂ su ZcßiulLS
ssgts 6ss ist vskr
ciis gsnr vuncisrdsr

Knk unseren IVascdvorkükruuxen baden
vir stets cken auiveseucksn Damen be-
tveiseo clürken, ciaL in einer kckisks
Slektro - IVasckmascbive selbst ckie
sokmutÄAste LeruksvLade okoe Vor-
uvck dlackreiben sauber virck.
Live solide elektrische Xiacks -IVascb-
wascbine erbalten Sie ckurcb ganr be¬

queme blonatsraten von nur 54k. ^35
kckisIs - WasckmLscbinen au baden bei:

krsmL Mtts
dtorcj - , Leks l,lltrovsi >s1rs8e
Veser 81957 - 58

3—4-Zi .»Wohn . b
75 -4t von Post¬
sekretär gesucht.
Angeb . u. Ä 1310

lintemW

3-Zim .-Wohng . u.
Nebengel . p. 1. 4.
34 v. ält . Ehep . m.
2erwerbstät . Söh¬
nen ges. Möglichst
Näh . vord . Nordst.
Angeb . u . O 1314

Das beste
Weihnachts-

Eejchenl!
Preisw . Klavier-

Kinder !. Ehep . s.
3-Zimmer -Etage,
ca . 50,—/60, - °4t.
Angeb . u . C 1303

avier u . Orgel
p. Adr . : Reimers
Otto - Eildemei-

sterst. 29. H. 46531

4—S-Zi .-Wohn . i.
gut . Eea . b. 125 -4t
per 1. 4. gesucht.
Angeb . u. H 1308

Privatunterricht
im Zuschneiden u.
Nähen f. Hausbed.

Frau Peter»
RLmerstr . 25

Wohna . wechseln
u. sucht per 1. 4.
evtst früher in

per 1. 4.

gut . Geg. 3-4 Z.
bis 60 -4t. Ang.
unt . P 1315.

SS -Mann (Ehe-
paar m. 2 schul'
pfl . Kind .) sucht
per 1. 1. oder
spat . 3-Z .-W bis
40/50 Ang.
Ang . u. I . 0SS09.

sucbsncle unck Vermieter
vvencieo sick an

I- IV.

»eiiüii'eii
t07

. ükgi.

K.S.
Stacktlcontor

Weser 82415

Erstklassigen
Esigeu -Uuterricht
erteill
Hans Hertmauil.
Lützowersti!. 164 U
Ehem . Schüler v.
Pros . Skalitzky u.

Ernst Glaser.

Weihnachts¬
geschenk!

Niedlicher junger
Rehpinscher.

Frielingerstr . 32 l

Zlu verkaufen

laKanarieuhähne
gelbe und weiße

billig
Frielingerstr . 491

Achtung!
Staatsmiest sucht
2-3 Zim . u. Küche,
Balkon ? Zentrum
od. Nähe . Bietet 2
Zim ., Kü ., Ball .,
st Etg . in Gröpel.
in best. Zustand«
per sos. od. später
Angeb . n. O 1689

1 od. 2 leere Zim.
mit Kochgel. für
berussst jg . Mädch.
z. 1. 1. 34. Ang.
nr. Preis u. H1283

Möbl . Zimme:
Nähe Polizeihaus
Angeb . u. G 1282

Per
Etg.

1. 4. I . abg.
Osterholzer-

m.,
ca.

75 -Ä. Ang . unt.
L 1336.

Per 1. 4. Doven-
tor -Zentr ., vord.
Neust . Etg . ges.
3 ger . Zim ., bis
60 -6 . Ang . unt.
Z 1350.

Kanarieu -
vögel,

mit gold . u. silb.
Med . präm ., ent¬
zückende Sänger
1 Jahr Garantie
auf jeden Bögest
BogelkäfigeHische
Aquarien kaufen
Partsigen . nur v.

Auerbach,
Zoologische Hdlg .,

Düsternftr . 71.

Jg . weitzer Spitz
Saarbrückenersst43

Prima Kanarien-
Hähne , billig

Rolandstr . 311

Kauarienhähne
3,50 -4t an . Große
Johannisstr . 1811

Böge ! n. Käfige,
billig . Fluck,

Knoopstr . 39

Gut sing . Kana-
rieuhähue , alle
Färb ., v. 3,50 an.
Wulsdorserstr . 32

In gut . Hs . und
ruhiger Gegend
3 Zi .. Etg . ges.
bis 50 per so¬
fort od spat . v.
einz. Herrn , An
geb. unt . B 1352.

Einz . List Dame
s. st Etage oder
wäter per 1. 1.
ooer spät . 2 Zi .,
Küche, Zub ., un
Ostert . brs 45
Ang . u . R 1292.

Unterhaus
der westl . Porst,
per st 4. ges. 4-

Zi .. bis 60 -«
Ang . u . V 1296.

Schwachh oder
Dobbenoiertel

4 Zi .-Wohn . bis
80 -tü per 1. 4.
ges. Ange . unt.
E 1305. — Billiges Gelt

sofort , ab 100
au Hausbesitzer,
Beamte , Angesst,
streng reell . B «hr-

Äusf . Ang . C1253 Ang ." u . A 1301.maun , Pelzerstr . 6

Eleg . 2-Zi .-Etg.
im engsten Zen¬
trum per sof. v.
Dir . ges. b. 70 -4t

Aus meiner mit
viel . aold . u. silb.
Medaillen präm.
Liebhaberzucht g.
ab la Kanarien-

Hähne , billig.
Molkenstr . 10

Zugelaufen

kulomsplil

aiili-keiieli
gebrsuckts u. wit
neuen stauffiäcken
immer sui stagsr
siSÜSO-kOMISWl'SI!
8WW L SÜ8Ü8

itSMI'
Vvüümisislzszrsi!

SkÄlSMV 28
Weser 84646

Selbstfahrer
Friesenstratze 12a

A2»y.15vf-YUlNMA-'

M
2lu vsrksufsn

Gebrauchter Ford
auch Lieferwagen
u. Protos Staubs.

Sst Gärtner
Eröpest Heerstr . 35

Autovermietnng

422 30

unterricht , staatst
«prüfst Lehrerin

Musizi^ ,
schafft Weite und
Freude süsts ganze
Leben . Denkt dar¬
an zum Weih¬
nachtsfest und fatzt
Eure Kinder wie¬
der selbst MM
machen. Nehm
aber Musikunter¬
richt nur bei«
qualifiziert . Fach¬
lehrer . er erspart
Enttäuschungen u.
unnütze Ausgab
Wir geben über
alle Fragen gern
nnd unverbindlich
Auskunft.

Higgeus
Konservatorium
u. Musikseminar

Am Dobben Sg

Empfehle meine
billigen Näh- u.

Zuschneidekurse.
Frau Riebold,

Meisterin,
Rembertistr . 8

Vttsibliobs

Per sof. perf . ehrst
Hausmädchen mit
guten Zeugnissen
Lontrescarpe 15

(dreimal klingeln)

Erf ., solid. Haus¬
gehilfin für sofort
od. z. 1. 1. 84 gej.
Egeftorffstiftuug-

Altersheim,
Osterholz -Tenev«

Erfahrenes
gut empfohlenes Mädchen,

perfekt im Kochen, zu Anfang Za-
nuar . Morgenhilfe wird gehalten.

Angebote unter T 1294 ü. Perl.

Abormenkenwerber
Damen und Herren , evtl / auch

Oberreisende
m. Kolonnen , v. führendem deutsch.
Modefachblatt gegen hohe Provision
und Zuschüsse sof. ges. Angeb. mit
Angabe seith. Tätigkeit u. I 10W

Für größeres Anwaltsbüro wird
zu Ostern 1934 ein

Kolonialwar.
^ILnnliotis

Tischlermeister,
SA . » Mann , mit
Fachschulb., stellt
einig . 1009 -4l zur
Verfüg ^ dem der
ihm Arbeit gibt z.
Ernähr , v. Frau
u. Kind , perf . in
all . Arbeit ., auch
Beiz . u . Polieren
u. im MLbelverk.
u. liefern gut be¬
wandert . (Führer¬
schein vorh .) Zu-

DSiiso,
Dsikksdsi ' !

!chrift . u . K 10 ^ 0

vklU -MISI' Vll-I»« »
»Afnm0«III-tt»Irung
Air Kllklsl uncl Wsgsn
«kann icnnnrt Du clsn
icLItestvnWIntar «rtragsn

veLugsqusilsnnneNvel»
Ssnslsivsrtlstung

Srvmsn. Ssliniioksplotr S
ttk N.Illlkl

Graubrauner >
Jagdhund zagest

Horu,Deich !amp33

ei I mtr.
en Radio
>. u. A 1276Ang

saimiikiiieliües " !

Beamter sucht
langfr . Darleh » v.
500 -4t, v. Sslbstg.

Sicherheiten
lngeb . u . R 1267

I ril MMSN
ieosos . s
äin voerügvckivs2 OolvvnVink-sirv- md i-ennicbockoml-6/e
«mpksng8« lontült«. k- I-orlet Odk1!0.—m
tsck« »- « 5« »ükv Iknen -i« <5« « g-m- unv« 8'n-4I'-t>-°'-
sti»I»nmg « xt, « 4 7. r . 4lui Wumck, - .-rlük-ii-bm proV» '
vll/lUk « ll/tvio o -l-I S tt . 584 )511( 51481

Lekmiclt L Willig,  sssssnioicl 10

gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
unter B 1302 erbeten.

iLangst Pg . s. M

rn
Angb . u. M5M

Suche kurz entschl.
Teilh . m. 5M»>-
RM . Einl . M b.
400 RM . monatl.
Verdienst . Dersel¬
be muß i. d. Lage
sein, eine Filiale
in einer anderer.
Stadt selbst füh¬
ren und leiten ;u
können. Äusträze
u. Referenz., auch
von Behörden, ste¬
hen z. Verfügung
Nationale Ange-
hörigkeit . Bed-ng.

SÄ

Nsti

»je fck-rl
»esba»
zeledener
»ü brenn
Dact §l<
«techrich
reide»
»er r,
Richard
Sieisst
«r . Auf
Reiches, d
die äaclli
dem des
Mreiche

3, seil
rerer  Z
-Wiche ü
sei» , der
r «l,k is
k-Mzu«
MgeN. ,
Pchcs uu

Be

Lärmn
der bremst
eingebend«

pichest«
tz-revem i
°s«rner E
^ be-WH

»ksch^

Enai
«L Lr-,b
Mit «,'

^ch-n
Did K,,
V»
^ T-st.

ngei

,1 " bei

»eno» ,,

L ^ lick
^kenn

Lerw
§"^ itig

und

' ^ ' irhar

b
Nils

«dern d«
.? k»ph
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